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Morgen-Kusgabe.
__ 1. Mtcrit.

Die feijrüHösfütrorae in MnKfMa. M.
. Einer der ältesten Vereine zur Fürsorge für die
lchutentlasseneJugend ist zweifelsohne der Vereiir
Jugendfürsorge " in Frankfurt a. M. In seiner
JUtigkeit beschränkt er sich darauf , erstens gute unv
Essende Lehrstellen für Knaben und Mädchen ausfindig
SÜ Machen und ferner für anregende, gemütliche Er-
?°mng für jugendliche Arbeiter beiderlei Geschlechts,
Kärlich mit Inbegriff der Lehrlinge , zu sorgen.

. Eine Hauptaufgabe und zugleich eine Hauptschwicrig-
der Lehrstellenvermittelung liegt darin , die jungen

gU veranlassen , nur einen ihren körperlicheil und
geistigen Anlagen entsprechenden Beruf zu wühlen. Der
.Tüverbreiteten , meistens durch rein äußerliche Ursachen
s^ borgerufenen Neigung zu „Modeberufeir", Elektro-
^chnik, Feinmechanik n. a.. tritt der Verein nach Kräften
,Pgegen. Die Enttäuschung folgt gerade bei diesen nur
chk besonders veranlagte Jünglinge passenden Berufen
J°nft auf dem Fuße nach, hat gewöhnlich einen Berufs»
^chsel zur Folge und führt dann zu uneinholbarem
Setk und Geldverlust . Eine andere Kategorie Sorgen-

nd^. Vereins sind die Jungen , die aus dein Lehr-
.fthältnis nach kurzer Zeit austreten , um des Ver-
lenstes halber eine bezahlte Ausläufer - oder eine
hnlicho Stelle zu suchen. Wo nicht Leichtsinn, sondern

. .Erliche Not die Triebfeder zu dem Betriebswechsel ist,
wtet der Verein seine Hülfe an und ist in solchen

l Men bestrebt. Arbeitsverhältnissc zu finden, die den
siUchen Leuten die Möglichkeit schassen, sich in bessere,
g!1e gewisse Gewähr für die Zukunft bietende
^rellungeir heraufzuarbeiten.
„ wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr ange-
. kioet: 548 Lehrstellen und 484 Beloerber. soweit
.f Geschäftsstelle bekannt wurde, finb in die ange-
, .firnen Lehrstellen eingetreten 225. 64 sind bereits
Ehrend der Probezeit wieder ansgetreten infolge von
L^Wswechsel. aus gesundheitlichen Rücksichtenu. dergl.
q , allen Fällen war der Verein bemüht, eine ordnungs-
:D?Pße, friedliche Lösung des Vertragsverhältnisses
Milchen Lehrherrn und Lehrling bezw. dessen Vertreter
ü ^ kizuführen. Von den 64 stellenlos Gewordenen

nuten 11 wieder in Lebrstellen untergebracht werden,
frr „Lehrstellenverlnittelnng für  Mädchen " er»
igj/e sich seitens der Eltern und Vormünder der die
fh,? rC verlassenden Mädchen besonders lebhaften Zu-

Eli wurden angemeldet : 142 Lehrstellen und
pÜ stellensuchendeMädchen. Von diesen 160 stellen-
Wf -eu  Mädchen wurden nntergebracht als Ver-

' ünnnen 26, als Schneiderinnen 20, als Blumen¬

Feuilleton.
iNachdrulkvkrliotk».)

Die GesellschaftZsaison.
Berlin . 1. Fevruc

Sais
Berlin , 1. Februar.

—»fton ist auf der Höhe! Väter und Gatter
i stöhnend Abend für Abend in den gehaßten

doch mindestens in den Gehrock, den der ^cor̂ -
Z'o schön rcnd verständlich „Überrock nennt , stem
!c> genau, was der .Abend ihnen bringen wrro.
Mit in qualvoll fürchterlicher Enge, cur drei-,
'er Mehrgängiges Diner oder Souper , das rhnen
bekomnit. vielstündige Entsagung ihres vielge-
Ranchirauts , mehr oder weniger gequälte

*n mit einer mehr oder weniger schönen und an-
en Nachbarin (leider meistens weniger) . Der

Gesellschaftsnmnsch. auch jüngeren Jahrgangs
Meinen den männlichen Geschlechts— W lft  M ’
stert oder fühlt sich wenigstens verpflichtet, e. D
c °  entlocken ihm die größten Pviletten - und
Anstrengungen des weiblichen Teils nur- ein

es Lächeln. Seiiie Konversation wird mit ledem
Haftsabend matter uiid matter , und da alle
ren dieses Winters eigentlich nichts andere^ be-
als einen riesigen Durchfall, so ist sogar mese^
sonst eines der beliebtesten, gar zu schncll av-

Wenn man recht betrachtet, bietet die Gsoßstadt-
keit ein trauriges Bild . Lauter Menschen die
n- als ob sie lieber zil Hause waren oder sonst
m anders , als wo sie augenblicklich sind. Uiid
großen Festlichkeiten, die sich allabendlich abrollen.
trgkeitsfesten und andern , möchte man die lungen
u bedauern, die in ihren reizenden Toiletten
strg auf die Tänzer warten , /die, 'iicht koniincn

Ausnahmen gibt es natürlich , immer , es gibt
der dopen man - sich immer amüsierl, weil man

binderinnen 9, als Kindermädchen 9. in Modewaren¬
geschäften̂ 8, im Haushalt 8, als Kontoristinnen 4. in
Fabrikbetrieben 3, als Stickerinnen , 2 und als Büg¬
lerinnen 1, also im ganzen 89. ©in besonderer Zu¬
drang war zu den Stelleii als „Verkäuferin " zu be¬
obachten. In den einzelnen Fällen ,konnten Eltern und
Vormünder -in wirksamer Weise mit Erfolg darüber be¬
lehrt werden, daß in anderen Gebieten des Erwerbs¬
lebens. besonders in der Konfektioii lind dem Modefach
(Schiieiderinnen . Putzmacherinnen) , ^ lohnende ^ Be-
schäftigilng mit Aussicht auf spätere Selbständigkeit sich
bietet. Der Verein hat einen „Wegweiser für die Iveib-
liche Jugend " als Leitfaden für die Berufswahl . herans-
gegeben. Das Büchlein enthält alle Angaben über Art
und Dauer der Lehrzeit in den einzelnen Berufs-
zweiqen, sowie über Anfangs - und Höchstlohn.

Lehrlinge und Lehrmädchen blcxbeu natürlich unter
Aufsicht des Vereins , der dazu besondere Vertrauens¬
personen bestellt hat.

Einem, sehr lebhaft empfundenen Bedürfnis ist der
Verein durch Eröffnung voii Aufenthaftsräumen für
junge Leute,, gleichviel ob sie Lehrlinge oder nur jugend¬
liche Arbeiter sind, entgegengekommen. Für dm männ¬
liche Jugend gibt es 6. die Sonntags von 3—9J/ > Uhr,
in der Woche von 71/2— 91/2  Uhr den Besuchern zu
Spiel , Lektüre und Unterhaltung zur Verfügung
stehen: für die weibliche Jugend sind bisher 2 einge¬
richtet, die allerdings nur Sonntags geöffnet sind. Die
Gesamtzahl der männlichen Besucher betrug im letzten
Jahre 30 802, der weiblichen nur 19<7. Die jungen
Burschen bähen außerdem noch einen Turnverein und
im Anschluß an die einzelnen Lehrlingsheime soge¬
nannte „Jugendbünde " gegründet , die sie selbst ver¬
walten . Wanderungen , auch die jetzt mancherorts, wie
in Hamburg und Dresden , sehr in Aufnahme kommen¬
den WchtwandMngen , sind bei den jungen Leuten sehr
beliebt. Bei den Mädchen dagegen haben gemeinsame
größere Spaziergänge keinen Änklang gefunden, bei
diesen ist aber der Wunsch nach Gewinnung eines
Gartens zu ruhigem Aufenthalt an Sonntagen sehr leb-
haü . Daß an Sonntagabenden die Heime von Gc-
sangsovrträgen und kleinen musikalischen Aufführungen
widerhallen und regelmäßige Vorträge in ihnen ge¬
halten werden, bedarf kaum der Erwähnung.

Die Nützlichkeit dieser Veranstaltungen , die oic
Jugend vor verrohenden Vergnügungen bewahren,
wird von der Stadtvertrctung durch Gewährung eures
Zuschusses von 3000 M . und von der Verwaltung des
Waisenhauses durch einen gleich hohen Beitrag aner-
fannt während die Rothschild-Stiftung sogar 9000 M.
jährlich bewilligt . Der schönste und beste Lohn, den der
Verein für seine Bestrebungen erhalt , rst aber dre rege
Teilnahme und dankbare Sympathie , die er bei der
beranwachsenden Jugend der unbemittelten Schichten
findet ! _

pe Irifis des baltischen pHtfäjüons
beleuchtet Axel Freiherr v. Freytagh -Loringhoven im
Februarhcft der „Deutschen Monatsschrift ". In gewisser
Beziehung kann man die Deutsch-Balten von Schuld
nicht freisprechen. In völliger Verkennung der tatsäch¬
lichen Verhältnisse hielten sie rrach wie vor an dem

'Glauben fest, daß die Existenz und das Gedeihen des
Baltentums einzig auf dem Absolutismus beruhe. Sie
entschlossen sich nicht, eine srondierende Stellung , einzu-
irehrnen, sondern erschöpften sich nach wie vor in Er-
gebcnheitsadrcssen. Das war gegenüber der Politik
der russischen Regierung nicht recht verständlich, und
außerdem verschloß man sich mit diesem Standpunkte
gegen daS politische Leben in Rußland selbst. Es war
schon seit Jahrzehnten jedem — auch dem, der nicht
selbst im öffentlichen Leben stand — bekannt, daß m
Rußland eine große und einflußreiche liberale Partei
existierte, die ohne revolutionäre Ziele zu verfolgen, die
Einführung einer Konstitution anstrebte. Ein , zweiter
Hauptpunkt ihres Programms war die. Bekämpfung, der
panslawistischcn Politik den Fremdvölkern gegenüber.
Diese Tatsache mußte auch den Repräsentanten der
Ritterschaften und Städte bekannt sein. Sie mußten
ferner wissen, daß der absolutistische Beamtenstaat bis
auf das Mark der Knochen von Korruption zerfressen
war , und sic mußten sich sagen, daß das alte System un¬
rettbar seinem Zusammenbruch cntgegenging . Jedoch
selbst wenn sie zn dieser Erkenntnis nicht gelangten,
selbst wenn sie die Kraft des Selbstherrschertums über¬
schätzten, selbst dann mußten sie sich gegen die Bedrückung
und Vergewaltigung zur Wehr setzen und sich,in offenem
männlichen Prorcst den Liberalen anschließen, ^ ie
haben das nicht getan und haben Willkür und Unrecht
hingenommen.

Fragt man aber nach den tieferen Gründen ihres
Verhaltens , so erweist es sich, daß aicch sie keine Recht¬
fertigung bieten können. Von der falschen Beurteilung
der Machtverhültnisfe abgesehen,-wollten sie sich der
liberalen Partei nicht anschließen, weil eine Konstitution
ihnen unvorteilhaft gewesen wäre. Selbst wenn diese
nicht ans dem allgemeinen, gleichen geheimen, direkten
Stimmrecht beruht hätte , wäre ihr Einfluß und ihre
Stellung innerhalb der baltischen Provinzen wesent¬
lichen Abschwächungen und Änderungen unterworfen ge¬
wesen. Vor allem hätte sich die politische Herrschaft des
Großgrundbesitzes nicht länger aufrecht erhalten lassen.
Mit der bloßen Führerschaft aber, auf die die Macht¬
haber kraft ihrer kulturellen Überlegenheit sehr wohl
hätten Anspruch erheben können, wollten sie sich nicht
begnügen. Eine solche Politik konnte nicht verfehlen,
die lebhafteste Erbitterung innerhalb der liberalen russi¬
schen Partei zn wecken.

Die tatsächlich befolgte Politik hat das Resultat ge¬
habt : ein großer Teil der ursprünglich gemäßigten Libc-

schon von vornherein mit ganz bestimmten Erwartungen
lünaebt auch solche, — wenn cs auch nur wemge. sind,
— ans denen man immer tanzt. Das Verhältnis der
Tausenden zu einander darf aber nicht so sein, wie ich
es neulich auf einem Wohltätigkeitsfestc sah, wohlgc-

Fig. 1- Fig. 2.

zählte siebzig Tänzerinnen und wohlgczahlte sieben
Tänzer , nein, nicht Tänzer , aber wenigstens männliche
Wesen die vor diesem „Embarras de richesse" ganz ver¬
zweifelt standen und lieber gar nicht tanzten . Und,doch
sahen die iungen Dinger so niedlich aus in ihren weißen,
blauen und rosa Tüllkleidchen, in den jetzt wieder fuß-
freien, flittergestickten Toiletten , die in leichter An¬

lehnung an den Biedermeierstil und das Empire gehalten
waren , mit dem sorgfältig frisierten Köpfchen, in dessen
Tollen kecke Bandgewinde steckten oder runde Empire-
krünzchen lagen, lind die Mütter rings an den Wänden
— „auf der Drachenburg", sagte einer der respektlosen
Sieben —■in ihren schwarzen und braunen und moos¬
grünen stattlichen Toiletten , bemühten sich krampfhaft,
unbefangen auszuseben. Aber es gab eine allgemeine
Spannung , wenn einer der Sieben sich auch nur ein
wenig einer der Siebzig näherte . Und das nennt sich
jetzt noch der neuesten Mode „Winterfest mit Ball ". Hat
man sich durch das Programm durchgearbeitet, — es stk
betrübend, daß die Träger der als Köder genannten
ersten Namen immer durch Abwesenheit glänzen :ind
durch Sterne zweiten bis siebenten Grades ersetzt wer¬
den müssen — dann ist es hart , >venn auf eine Tänzerin
ein Zehntel Tänzer kommt, nicht wahr?

Da ist eS beim Presseball anders . Er bietet freilich
Jahr für Jahr fast dasselbe Bild . Drangvoll fürchter¬
liche Enge, etwa viertausend Personen , die sich in den
Räumen der Philharmonie quetschen, — man kann es
schon gar nicht mehr anders nennen, — und es ist gar-
nicht abzuschen, wie da überhaupt getanzt werden soll.
Aber sie bringen cs doch fertig . Der erste flotte Leul-
nant , der sich mit einer mutigen Dame ins Gewühl
stürzt, dreht seine Tänzerin freilich auf einem Raum,
der incht viel größer ist als ein mäßiger Dessertteller.
Aber er bohrt sich mit Ausdauer in das Gewühl hinein,
zieht immer weitere Kreise, — jetzt tanzen schon zwei
Paare , — dann sechs — dann zehn, — dann zwanzig
— und schließlich ist es ein ganz regelrechter Ball , der^
sich da mitten im Gedränge entwickelt. Freilich bic
jungen Mädchen sind doch in der Minderzahl.
Hauptsache sind die Berühmtheiten , die großen, die
kleinen und die ganz kleinen. Je kleiner übrigens ' die
Berühmtheit , desto größer meistens die Toilette und vor
allem desto tiefer der Ausschnitt. An der Tiefe des
Ausschnitts läßt sich die Größe der Berühmtheit ganz
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ralen ist offen zu den Sozialdemokraten übergegangen,
und auch die das nicht getan haben, sehen im Deutschen
nur noch den freiheitsfeindlichen Anhänger der absolu¬
tistischen Willkür und der korrupten Bureaukratie . Die
baltischen Standschaften haben es somit erreicht, daß sie
im ganzen russischen Reiche als schädliches, kultur - und
fortschrittsfeindliches Element gelten. Gleichzeitig Haben
sie den stets latent vorhanden gewesenen Hatz der indi-
genen Bevölkerung zur lohenden Flamme angesacht. Die
Freundschaft aber der reaktionär gesinnten panslawists-
schen Partei diirften sie kaum erworben haben . . .

Wie wird sich nun unter diesen neuen Bedingungen
die Existenz des deutschen Baltentums gestalten? Es
läßt sich nur eine sehr trübe , hoffnungslose Antwort er¬
teilen . Auf Shmvatbie und Unterstützung können die
Äeutsch-Balren bei keiner der russischen Partei zählen.
Auch die Regierung wird sich ihrer bestensfalls so lange
annehmen, bis sie sic als Kompensationsobsekt verwer¬
ten kann — dann wird sie sie fallen lassen. Daß die
Basten aber fähig wären , eine eigene, einslutzreiche Par¬
tei in der Reichsduma zu begründen , ist ihrer geringen
Zahl wegen ausgeschlossen. Gibt es doch in allen drei
Ostseeprovinzen zusammen nur 168000 Deutsche. Es
mutz vielmehr befürchtet werden, daß unter der bevor¬
stehenden Herrschaft des allgemeinen gleichen Wahlrechts
überhaupt kein deutscher Deputierter gewählt werden
wird . . . Politisch werden die Deutsch-Balten also so
gut wie rechtlos fein. . . Neben politischer Rechtlosig-
ikeit haben die Deutsch-Balten auch noch wirtschaftlichen
Rum zu erwarten . Freilich, für das erste sind die ge-
mätzigten Parteien der Letten und Esthen noch bereit,
die Deutschen im Lande zu dulden —~ sie brauchen sie als
Bundesgenossen gegen die Revolutionäre . ^ Sind diese
aber besiegt und sitzen sie selbst erst fest im Sattel , dann
— so erklären sie schon jetzt — haben die Deutschen Wert
nur noch als KÜlturferment , und auch das nur unter der
Bedingung , daß sie die Gleichberechtigung — gemeint
ist die Überlegenheit — der autochthonen Bevölkerung
nicht nur in politischer und wirtschaftlicher, sondern auch
in kultureller , sozialer und svrachlicher Beziehung voll
anerkennen. Das heißt mit dürren Worten — wenn sie
bereit sind, mit der Zeit ihrem Deutschtum zu entsagen
und Esthen oder Letten zu werden. Der Begriff des
Deutsch-Balten wird in nicht ferner Zeit nur mehr eine
historische Bedeutung hüben . . . „Damit " — so schließt
,'b. Freytagh — „aber tritt an uns die Frage heran -.
'Wollen wir Deutsche oder wollen wir Balten sein?
iWollen wir unser Volkstum oder unsere Heimat anf-
>geben? Das Land verlassen, das unsere Väter mit
iStrömen von Blut und in Jahrhunderten friedlicher
-Arbeit erobert haben, das Land, an dem wir mit unserer
-ganzen Seele, hängen , uüd zurückkehren in die alte
-Heimat, die uns fremd geworden ist. die uns vielleicht
(ungastlich empfangen wird ? Oder sollen wir auf das
'verzichten, was unsere Ahnen uns als teuerstes Ver¬
mächtnis hinterließen , um dessen Bewahrung wir ge-
,kämpft und aelitten haben viele Menschenalter hindurch
— unser Deutschtum? Fürwahr , es ist eine harte Wahl,
vor die wir gestellt sind."

Politische Kberftcht.
Das Kriegsgespenst

wird auch von der belgischen Presse dauernd an die
.Wand gemalt . So weiß heute das führende Blatt in
(Lüttich, „La Meuse 'tz zu berichten: daß fortwährend zahl¬
reiche deutsche Agenten große Pferdeankaufe
-der Gegend von Eondrez machen. Seit drei Monaten,
seien ganz bedeutende Pserde -rrransporte über die
!deutsche Grenze gegangen. Aus den weiteren Aus¬
führungen des Blattes geht aber hervor , dah es von dein

amüsant messen. Viel Eleganz sah man dies Vsihn sehr
viel Emviretoiletten , dis unsere Berliner Schneide¬
rinnen jetzt schon ganz gut begriffen haben und Mit
großem Schick herausbringen , besonders drc;enrgen, die
'in ihren „Werkstätten für künstlerische, individuelle
'Frauenklcidung " die Vorstudien gemacht haben. Auch
wundervolle. Mäntel gab es in. der Garderobe Zusehen,
besonders viel Helle Tuchmäntel mit künstlerisch":-. Stiae-
reien . . . . .

Eine prachtvolle Empiretoilette trug eine unserer
ersten Bühnenkünstlerinnen . Sie war aus weißem, ge¬
streiftem Seidenkrepp gemacht, halb Empire , halb Re¬
form. Die Taille war zu anliegend , uni gcknz Reform
zu sein, die Stickereiei! indes augenscheinlich von Künst¬
lerhand im Refvrmstil entworfen , und in ganz matten
Farben ausgeführt . l.Fig . 1.) Eine breite Stickerei¬
borde ließ um den unteren Rand des Kleides und harte
einen Abschluß von schmalen Zobclrollen . Die Borde
wiederholte sich ziemlich breit um den kurzenBolero der,
vorn weit geöffnet, eine breite Goldspitze sehen ließ, die
voin Rande des Ausschnitts bis knapp an den Taillen-
schluß herabficl . Kurze Puffärmel vervollständigen die
im Grunde sehr einfache Taille , wie das ganze Kostüm
überhaupt den Charakter ausgesprochenster Einfachheit
zeigte, eine ebenso ausgesprochene Kostbarkeit erhielt es
durch das Material . Die blassen Farben der Stickereien
gaben zu dem zarten Weiß des Kleides und dem Braun
des Zobels einen harmonischen Akkord. Im Haar trug
die sehr hübsche Frau ein schleisenartigeS Arrangement
von mattfarbenen Bändern , die durch einen Brillant¬
stern gehalten waren.

Ein zweites Kleid aus der neuen Eolienneserde hatte
Prinzeßform (Fig . 2) und war durch die tablierartige
Garnicnuig besonders bemerkenswert. Die Farbe war
ein sehr zartes , schillerndes Grünblau , das auf den
reichen Falten des krausen Rockes in wundervollen Lich-
te>!i spielte. Das Tablier, . das durch einen latzartigen
Tailleneinsatz ergänzt wurde, bestand aus etwas dunk¬
lerer Panne und ' war ganz in Silberstickerci ausgeführt.
die zunächst am Kleidersaume eine halbmeterlange Bor-
tzifre bildetê dann sich bis zum Taillenschluß ver-

neuen deutschen Zolltarif noch nichts gehört hat , sonst
müßte es wissen, daß diesePserdeankäufe einzig und allein
mit der im neuen Zolltarif vorgesehenen bedeutenden Er¬
höhung desEinsuhrzolles aufPferde Mammenhangen.
Das halbamtliche „Journal de Bruxelles " spricht auch
sein Erstaunen darüber aus , daß gewisse belgische
Blätter beständig von der Möglichkeit eines plötzlichen
Einfalles deutscher Truppen in Belgien sprächen, falls
Krieg ausbrechen sollte. Das Blatt erinnert an die
Worte des deutschen Gesandten, die dieser am Geburts¬
tag des deutschen Kaisers beim Festmahle der, deutschen
Kolonie, sowie beim Empfang deutscher Seeleute m
Antwerpen im Juli vorigen Jahres gesprochen hat . Beide
Male versicherte Gras Wallwitz wiederholt die Sym¬
pathie für Belgien und die loyale Achtung Deutschlands
von der Unabhängigkeit dieses Landes . Das „Journal
de Bruxelles " erklärt mit Nachdruck, daß, wenn es jemals
zunl Kriege kommen sollte, Belgien ein gut organisiertes
und befehligtes Heer ins Feld stellen würde, das bereit
sei, seine Schuldigkeit zu . tun . um die Verpflichtung der
ihm von den Mächten garantierten Neutralität zu er¬
füllen . Was insbesondere Deutschland angehe, so besitze
Belgien formelle Erklärungen , die die Verpflichtung
dieses Reiches ihm gegenüber charakterisieren und
Belgien volles Vertrauen in deren Erfüllung geben.
Akademische Abhandlungen , die an ein Eindringen in
belgisches Gebiet glauben machen wollen, entbehrten
jeder Grundlage.

DeAtsches Mich.
* Ein Kaiser-Telegramm an den Gmundener Hof???

Nach einer Zeitungskorresponöenz soll das deutsche
Kaiserpaar , wie angeblich authentisch aus Gmunden ge¬
meldet wird , der Königin Marie von Hannover in
Gmunden anläßlich des Ablebens des Königs- von
Dänemark zwei besonders herzlich gehaltene Telegramme
gesandt haben. Man wird ,gut tun , die Bestätigung dieser
Meldung abzuwarten.

* Komnmnalfachlente in den Ministerien . Bei den
Beratungen des Etats der Stadt Hannover wiederholte
Stadtöirektor (Oberbürgermeister ) Tramm seine schon
arlf dem Städtetage ausgesprochene Meinung , das Be¬
streben der Regierung , die Rechte der Kommune zu be¬
schränken, könne nur dadurch erklärt werden, daß in den
Ministerien eigentlich gar keine Persönlichkeiten -sitzen,
die aus der Kommunalverwaltung hervorgegangen sind:
„Mir ist es ganz unbegreiflich, wie lange der Zustand
andauern soll, daß immer nur Persönlichkeiten die
kommunalen Gesetze machen, die im kommunalen Leben
niemals praktisch mitgearbeitet haben und niemals den
Geist und das Herz mtö den Pulsschlag der großen
Städte kennen gelernt haben. Das ist ein derartig
großer Fehler , wie er in einem so großen Kulturstaate
wie Preußen nicht mehr Platz greifen sollte. Wenn auch
nur ein Dutzend aus der Kommuualverwaltung hervor-
gegangene Dezernenten auf die verschiedenen Ministerien
verteilt wurden , so könnten diese allerdings in bezug
auf die geistige Tonart der aus den Ministerien hcrvor-
gehenden Gesetze einen entschiedenen Einfluß in der ge¬
kennzeichnetenRichtung ausüben !"

* Kein Schulschiffs-Schmuggel! Zu der von einem
Depeschenbureau verbreiteten Mitteilung von einer Be¬
schlagnahme des deutschen Schiffsjnngen -Schnlschisfs
„Großherzogin Elisabeth" in Galveston wegen Waren¬
schmuggels gibt die Geschäftsstelledes Deutschen Schul-
schiffsvereins folgende Erklärung ab : Nach einer Mit¬
teilung des deutschen Konsuls in Galveston beruht die
erwähnte Angelegenheit auf einem Mißverständnis
eines übereifrigen Beamten . Schmuggelet hat nicht Vor¬
gelegen, und eine Beschlagnahme hat nicht stattgesunden.
Das Schulschiff ist gestern bestimmungsgemäß und ohne
Anstand aügescgelt. Damit erledigen sich alle weiteren

Uo.

Mitteilungen , deren Echtheit um so unwahrscheinlicher
war , als weder das Schulschiff für die Mitnahme einer
größeren Menge Wein den erforderlichen Raum her,
noch untergeordnete Beamte das notwendige Geld dazu
gehabt haben und die Offiziere sich unter keinen Umstan¬
den mit solchem Handel abgeben und sie auch an Bord
nicht geduldet haben würden.

-i Die Statistik der Schiffsverluste im Jahre 100s
gibt einen Gesamtverlust von 648 Dampf- und Segel¬
schiffen aller Nationen an . Davon hat die deutsche
Handelsmarine 7 Segelschiffe und 21 Dampfer mit insf
gesamt 49 800 Registertonnen verloren . Sie steht danw
an neunter Stelle , während England mit Kolonien 201-
Amerika 110, Norwegen 60, Italien und Rußland je 8u
Japan 84, Frankreich 88 und Schweden 31 Schiffe vtts
loren haben. Neben Dänemark Hat Deutschland im 33 cli
hültnis zum Gesamtschifssbcstandseiner Hanöclsmariw
den geringsten Prozentsatz an Verlusten , nämlich OM
während Amerika den höchsten mit 3,7 Prozent aufweich

* Mit den Turbinen werden in der deutschen Kriegs
marine die Versuche weiter fortgesetzt. Die Marincvcu
waltung ist mit der Hamburg -Amerika-Linie in Be^
Handlungen über die vorübergehende Charterung de^
mit Turbinen der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschal
ausgerüsteten Passagieröampfers „Kaiser" eingetretev.
Es handelt sich dabei für die Marine um die Erprobung
der Leistungsfähigkeit und Manöverierfähigkeit dieser
Turbinenart vom militärischen Standpunkt aus . Fern^
ist der „Turbinta " die Lieferung einer TurbinenanlaSs
für ein bei der Germania -Werft in Bau befindlicĥ '
Torpedoboot der Serie „G 182" bis „G 137" von 30 Se-
meilen Geschwindigkeit bei 670 Tonnen Deplazewcw
übertragen worden. Bekanntlich wird auch der Kreuz
„Ersatz Wacht" als Turbinenschiff gebaut. Die Maschinen
anlage soll dem Schiff eine Geschwindigkeit von 24.
meilen geben, während der Turbinenkrenzcr „LübcNf
der seine Fahrtversuche svrtsebt, eine HöchstgWwindul
keit von 28 Seemeilen hat.

* Rundschau im Reiche. Groß - Berlin,.
Lichte der letzten Volkszählung betrachtet, zählt rw'.
gesamt 2 98 9 126 E f u w ohne  r . Es fehlen also w
11000 zur Dreimillioneiistaöt.  Zu Groß -Bett .
werden vom Preußischen Statistischen Landesamt Bett ■
und 28 Vororte gerechnet. Während in den Jahren w"
bis 1W0 Berlin selbst noch eine Zunahme vo:r U
Prozent aufweisen konnte, ist sie im letzten Jahrzey -
auf 7,78 Prozent wieder gesunken, während die gltt l
laufenden Zunahmeziffern in den Vororten mit w
und 46,90 Prozent sogar eine kleine Steigerung erfaytt
Für Groß -Berlin ist die Zunahmezisfer ebenfalls o
funken, und zwar von 19,44 auf 17,68 Prozent.

Arrs Stadt mrd frti# *
Wiesbaden , 6. Februar.

Tintenweisheit . ,
Unter dieser Überschrift wendet sich im Organ

Hausbesitzervereins der Vereinsgeschäftsführer V
Cramer noch einmal gegen meine Ausführungen ö
neueil Bauorönnng . Herr Cramer braucht in sew, „
Artikel Ausdrücke, wie „Kosakennachrichtcn", „Toüye
„Anleihen bei großen Geistern", „Karnevals "-Me>u
ilsw. Ich bedauere, mich mit einer derartigen Kampsn
cm nicht befassen zu können und den Artikel , der G
übrigens vollkommen mit dem letzten Eingesandt oc
auf sich beruhen lassen zir müssen, trotzdem es recht '
wendig wäre, Herrn C. ein kleines Kolleg über vctt >,/(
Sette arg mißverstandene Begriffe („Bodenreform■>
„Kathedersozialismus " usw.) zu lesen. Es kann ja ” ;
jeder zn Füßen SchmvIlers und Wagners gesessen yao „
wer aber mit solchen Begriffen operiert , sollte sic
mindesten in der Hauptsache richtig verstehen. - -

schmälerte, um zuletzt den Latz wieder ganz zu füllen.
Der Effekt dieser Stickerei wurde vergrößert durch ore
Ausführung in verschiedenen glatten und krausen Kan¬
tillen . Winzig kleine Perlmutterblättchen bereicherten
das Ganze. Der Last der Taille war mit einer bauschi¬
gen Einfassung von °grünlichem Seidenkrepp umgeben,
der im Taillenschluß durch zwei Rosetten festgehalten

Fig . 3. Üg . 4.

ivurde. Der Panneaufschlag des mäßig weiten Puff-
ärmels hatte ebenfalls Silberstickerei und wurde durch
einen bis in die Ellbogen fallenden plissierten Crepelisie-
Dolant ergänzt . Auch diese Toilette war in der .Mach-
art eigentlich außerordentlich einfach und das rst^als
ein wahrer Segen zu begrüßen , nachdem wir uns über
und über satt gesehen haben an all den Ruschen und
Rüschchen, den plissierten und gezogenen Garnierungen

niid den ganz sinnlosen Taillenbesätzen, die . ein hä
Dutzend unorganische „Verzierungen " darstellten. J

Auch ein ganz loser, langer Mantel aus sehr'
champagnerfarbenem Tuch zeigte diese Neigitng M ^ ,
fachheit. (Fig . 3.) Er war̂ einer ^schmalen .Schm^
passe sehr faltig angekraust. Die Passe deckte euu ;̂ e„
Kragen , der unter der .Stickereibordüre endigte, dw j,
vorderen Rand einfaßte und sich rings um den .Mw ^
rand breiter sortsetzte. Die Stickerei war rn drei. F» ^
braun gehalten und mit kleinen gestickten Goldpu»
bereichert. Große Goldknöpse mit brauner EE ^
läge hielten den Kragen vorn . Die ganz enorme
des Mantels macht es möglich, die darunter
duftige Toilette aus blatzrosa Tüll mit Auslagen $
Bändchenstickereienin voller Frische zu bewahren- ^
diese entzückende Toilette war vorn lose gearbeitet . ^ 0
stark gezogene, rund ausgeschnittene Taille wuroc i
Mt den Seitennähten durch einen hohen gezogenen m ^
von rosa Liberty festgehalten und siel dann vorn 0,
berab . Hier hatte sie eine Stickerei, die vom Han
schnitt bis etwa zur Knichöhe reichte. Diese Banv
stickereien die große Blumen oder auch Ornamenn ß
stellen sind augenblicklichsehr beliebt. Sie werden t
durch 'Gold-, Silber - und Perlmutterflitter bei
und wirken elegant und doch jugendlich. Der Rock tz ĥ-
um die obere große Weite noch zu erhöhen, m
einen stark gezogenen und sechsmal eingekrausten ^ ß.
Die Duitigkcit der Toilette wurde verdoppelt durw
Unterkleid ' aus rosa Crepclisie, so daß das sehr en» 0.
liegende, prinzeßförmig geschnittene rosa seiden
kleid nur ganz diskret durchschimmerte. Diele banv ^
gestickten Tüllklerder sieht man allenthalben , ^ ,0
nnnte Äalltoiletten von jungen Mädchen über o-1

nitf bem Prepevau verrreien . ms &u rw
pikanten Brünette getragen, die im übrigen now ^
iyre wundervollen Brillanten Aufsehen erregte.iyre wundervollen Lwinamen Aiif,eoeu „iitc1:'
ganze latzartige Garnierung der Taille war mj ,.ficl
Brillantengehänge bedeckt, das netzartig W » 0<
und sich nach nuten verschmälert. Ob diese Bnu"



Na. 60. Morgerr-Arrsgabr, 1. Alatt. Wiesbadener Tagblatt.
einem weiteren Eingesandt des Vereinsvorsitzenden
jöas hiermit erledigt sein möge) heißt es : „Es wäre doch
viel einfacher gewesen, Herr A. M. hätte uns einige sechs¬
geschossige Mietskasernen genannt ." Hierauf möge
folgende Zuschrift aus dem Leserkreise die Antwort
»eben: „In der Einsendung aus dem Leserkreise, unter¬
zeichnet„Mehrere Bürger und Geschäftsleute", heißt es:
»Wir haben in Wiesbaden keine sechsgeschossigen Miets-
kasernen und wollen auch keine haben." Es ist aber lei¬
der doch wahr . In der hinteren Nikolasstratze auf der
sinken Seite stehen mehrere sechs- bis siebengeschossize
Häuser: in Nr . 22 wohnt sogar der Besitzer selbst im
sechsten Geschoß , und noch einen Stock höh .er
kommen er st die Schlaf st üben für Dien st-
boten,  was Sie sehr leicht aus dem Adreßbuch auf
Wahrheit prüfen können." — Das wäre also in gewissem
Sinne eine siebengeschossige Mietskaserne
sw schönen Wiesbaden ! Der springende Punkt liegt im
folgenden: Weder die alte noch die neue Bauordnung
kennen die Möglichkeit eines sechsgeschossigen Wohn¬
hauses: und doch gibt es solche Häuser in
Wiesbaden!  Sie haben sich eben „unter der Hand' ,
wit „stillschweigenderGenehmigung" und, wie man sonst
wgt, herausgebilöet , entgegen dem Gesetz!  Den
keinen gesetzmäßigen Zustand wieder herzustellcn, das
bezwecken die Polizeiauflagen.

Es dürfte sich empfehlen, weitere Erörterungen
"icses T̂hemas bis zur Veröffentlichung der Resultate
ber Wiesbadener Wohnungserhebung zurückzustelleu.
Diese Zählungsresultate werden ein Richter sein, dem

niemand entziehen kann. Sie werden zeigen, w o
bie Wahrheit liegt.

Die Panlincn -Stiftnng .»
Der Vortrag des Herrn Pfarrers Christian  über

"je „Geschichte und Entwickelung der altnajsauischen
Wohltätigkeitsanstalt „Pauliuen -Stiftung " und ihre Ar¬
beitsfelder", illustriert durch Lichtbilder, hatte am Sonn-
wgnachmittag eine große Menge non Hörern aus allen
Weisen der Stadt im Evangelischen Vereinshaus zu-
lawmengesührt. Der mächtige Saal , welcher 9OO bis
M Menschen saßt, war bis auf das letzte Plätzchen be-
m ein Beweis für das Interesse und die Beliebtheit,
beren sich diese größte Wohltätigkeitsanstalt unserer
^tadt erfreut . Herr Pfarrer Christian dankte zunächst
bainens des Hausvorstanöes der Paulinen -Stiftung den
anwesenden für ihr über alles Erwarten zahlreiches
^scheinen und führte dann etwa folgendes ausr Mit
^r Verstaatlichung der Kirche und Veräußerlichung des
^laubenslebens ist die Diakonie aus - der apostolischen

nachapostolischen Zeit an Auszehrung dahingesiecht,
Und im Abendland bereits im 3., im Morgenland tut 1

Jahrhundert völlig verschwunden. Erst im vorigen
Mrhundert hat unser nassauischer Landsmann , Pfarrer
^heoüor Fliedner,  durch Gründung seines Diako-
^ssen-Mutterhauses in Kaiserswerth a. Rh. (18äG) diesen
]̂ Qetiärexct)crt Dienst der evangelischen Kirche wieder er¬
wecken dürfen . Ein Bächlein des Scgenstromes , der
?bn Kaiserswerth aus in die ganze evangelische Christen-
bert hineingeleitet ist in den jetzt 17 0O0 evangelischen
^wkonissen, ist auch in unser liebes Wiesbaden hinein-
Moffen . Es war nach dem schweren Jahre 1848, daß

wie anderwärts , so auch hier ernste christliche Kreise
?usammentatcn, um helfende und heilende Hände für

vielen Schäden unseres Volkslebens mobil zu
suchen. Da war es allen voran die edle Herzogtn-
Mutter Pauli ne,  die den Plan faßte, nach Wres-
^ben Kaiserswcrther Diakonissen zu berufen, einmal
'S  die Krankenpflege in der Gemeinde , sodann auch zur
^bgründung einer christlichen Herberge für stellenlose
^ '.enstmädchen. Am 2 3. Januar 1857  zogen die
bwderi ersten Kaiserswcrther still und bescheiden in ihr

enso bescheidenes Heim, die Dachwohnung eines jetzt

'rächt war , darüber gab es unter den Zuschauern
^nche Meinungsverschiedenheit. Jedenfalls Wrrkte dre
"k der Fassung besonders wundervoll . Jede Bewegung
»k Trägerin ließ ganze Strahlenbündel aufblrtzen. ©et
ladend weiße Hals war vollkonunen frei . Im blau-
.̂ warzsn Haar trug die Dame einen Reiher der mit
^.'? ^̂ hrenförmiaen Vrrltantengebilden umgeben war.

Brillantenkorn der Ähren zitterte an einer schwan-
n virale . Nnn aber genug vom Prcsseball.

'̂ ur Orientierung der Leserinnen möchten wrr noch
Ne Gesellschaftstoilcttc schildern, wie sie für den Fünft

spkee für kwinere Gesellschaften augenblicklich typisch
Sie besteht (Fig . 4) aus ganz hellbraunem Duch,

^ ^ neuen Nuance, die zwischen Sandfarben und
raun die Mitte hält und die man in allen Schattierun-

.Nom Gelben ins Rötliche bekomint. Der sehr falten-
Bock hat eine dreifache Rüschcngarnitur am uute-

^n Bande. Ein hoher Miedergürtel aus Seide ver-
Kt Rock und Taille . Eine fichuartige Garnitur von

die ein tiefes Dreieck im Rücken bildet, die
qe Schulter bedeckt und sich in den Gürtel hinein ein

.lOg verschmälert, bildet die Taillengarnltur , die ubri-
tzNs für das Frühjahr die bevorzugteste sem wird
sin Sammetbänder und Schleifen beleben das Fichn
sak^ 8- Der hohe Stehkragen und der latzartige Ein-

»x nd aus bunten Stickereien gemacht, die ebenfalls
lh.^ kuhjahr die erste Rolle spielen werden. Das Hut-

kveißem Filz hat sandfarbene Federgarnitur,
raune Sammetblätter und matte Rosen m verschiede-

warben, die denen der Stickerei entsprechen. Der
Zobelmusf, der seine Besitzerin zum Funsuhrtee

Erlaßt , hat die beliebte und auch sehr elegante^"Iwenform.
Lunten Stickereien werden im Frühjahr modern

erteil 0Öet  eigentlich erst den Gipfel ihrer Beliebtheit
Blle Schattierungen Braun und alle ^ chatt c-

I » ^ Moosgrün werden die beliebtesten Farben sem.
T .Schneiderateliers  wird natürlich schon eifrig für
ioil--§ "̂ ^ ahr gearbeitet , während die Gisillschajts-
der En sur den Winter iwch in buntem Durcheinander

",4'iigstEung harren . So überhäuft mit Arbeit wie

verschwundenen Hinterhauses in der Schwalbacherstraße,
ein. Aber schon nach zwei Jahren konnte die junge
„Paulinen -Stiftung " (ihre edle Stisterin war mittler¬
weile heimgegangen) durch hochherzige Vermittelung des
Prinzen Nikolaus und des herzoglichen Hauses ein
eigenes, wenn auch noch immer bescheidenes Heim im
Nerotal beziehen. Dort kam denn im Lauf der Jahre
ein Arbeitsfeld nach dem aiiüern hinzu. Zuerst zu dem
Herbergen und der Stcllcnuermittelung für Dienst¬
mädchen die Erziehung und Ausbildung junger Mädchen
für den Haushalt , die Martha -Station oder die Vil-
dungsschülerinnen . Dann vom Jahre 63 ab die Schul-
kinöerstativn und endlich auch die Aufnahme von kleinen
und kleinsten noch nicht schulpflichtigen Kindern , Waisen,
Halbwaisen oder in ihrer Erziehung Gefährdete, aber
keine Zwangszöglinge . Eine alte Scheune wurde zum
Krankenhaus umgebaut, und als dieses sich, namentlich
im Kriegsjahr 1876/71, wo allein 66 verwundete Offi¬
ziere im Stift verpflegt wurden , als völlig unzureichend
erwies , ermöglichte es die reiche Stiftung von Frau
Bogel - Panly  ein neues Krankenhaus zu erbauen.
Anfang der 96er Jahre trat vvn dem Herrn General¬
superintendenten D. Ern st namens des neubegründeten
Diakvnievereins für Nassau die Anregung au den
Stiftsvorstand heran , die Anstalt in ein Diakonissen-
Mutterhaus umzuwandeln , um genanntem Verein für
Erreichung seines Zweckes: „Gemeindepflege" einen
Stütz - und Ausgangspunkt zu bieten. Nach Überwin¬
dung aller entgegcnstehenden Schwierigkeiten konnte in¬
folge der hochherzigen Stiftung  des seligen Buch¬
händlers C. W. K r e i d e l im Betrage von über 266 666
Mark der Plan zur Durchführung gebracht werden, und
am 15. Dezember 1896 wurde die neue stattliche Anstalt
an der Schiersteinerstraße als Diakonissen-
Mutterhaus  feierlich geweiht und eröffnet. Damit
bekam sie einen völlig neuen Charakter. Während bis¬
her von Kaiserswerth berufene und dort ausgebildete
Schwestern den Dienst im Hause versahen, sollten nun¬
mehr christliche Jungfrauen im Hause selbst als Diako¬
nissen ausgcbilöet werden, und zwar nicht bloß für den
Dienst des Hauses, sondern namentlich noch für die
Pflege der Kranken hier und für im Land. Jetzt stehen,
mit der Frau Oberin von Wintzingerode an der Spitze,
bereits rund 86 Schwestern (einige Hülfskräfte einge¬
schloffen) in der Arbeit des Hanfes, davon etwa die
Hälfte auf den Außenstationen, 3 Krankenhäusern , einem
Siechenheim und 24 Gemeindepslcgen in Stadt und
Land. Es war re.ichbewegtes, ernstes und doch arbcits-
frohes Leben, das uns an der Hand der anschaulichen
von Herrn Ingenieur Banfielö vorgeführten Bildern,
belebt durch Chöre der Schwestern und Anstaltskinder,
von den Arbeitsfeldern daheim im Mutterhaus und
draußen auf den Stationen vor Augen geführt wurde,
und mit sichtlicher Spannung folgten die Hunderte der
Anwesenden der übersichtlichen Darstellung . Längst ist
die Anstalt, wie der Vortragende am Schluß hervorhob,
wieder zu klein geworden, und in Anbetracht dieser Not¬
stände hat sich denn auch der Vorstand nach ernstem Be¬
raten und langem Zögern entschlossen, für einen zu er¬
richtenden Erweiterungsbau (Kinderheim)  einen gc-

-eigneten Platz zu erwerben . Der Platz kostete 96 666
Mark. Gegen die Hälfte dieser Summe ist bereits durch
überraschend reiche und viele, kleine und große Gäben,
darunter 15 666 M. ekrcs hochherzigen Gebers , der nicht
genannt sein darf, im letzten Jahr zusammen gekommen.
Aber der Vorstand wagt nicht an den Neubau heranzu¬
treten , bevor nicht die ganze Summe für den Bauplatz
wenigstens vorhanden ist, um so mehr, als noch eine alte
Schuld von annähernd 146 666 M. auf der Anstalt ruht.
In unserer lieben Vaterstadt gibt es so viele wohl¬
meinende Leute, die nicht bloß das Herz, sondern auch
den Geldbeutel am rechten Flecke haben. Sollte sich nicht
auch für die Paulinen -Stiftung und ihre wartenden
Kinder wieder einmal ein Herr Kreidel, eine Frau

in diesem Jahre waren die Schneider und Schneiderinnen
noch niemals . Es täte not, daß man sich dre Fruh ;ayrs-
sachen schon jetzt bestellte, aber die Noubeautäs werden
vorläufig noch als große Geheimnisse behandelt und man
nruß schon „hohe Konnexionen" haben, um etwas zu er-
lauscheir. Große Neuheiten gibt cs nicht, die Rocke wer¬
den noch weiter , der fußfreic Rock wrrd für die Straße
das einzia Zulässige sein — Gottlob und Dank darf man
saaen — und der Bolero wird sein Recht behaupten. Das
anschließende lange Jackett hat seine Rolle ausgesprelt.
Aber was dafür kommen wird , ist vorläufrg noch mit
dem Schleier des allertiefsten Geheimnisses umgeben,
den auch wir noch nicht lüften dürfen . .

Marre Lourse.

Aus Kunst und Leben.
* Nebelzcrstrennng durch Elektrizität . Die Monats-

-ist „Himmel unö Erde" (Verlag H. Paetel , Berlin)
ächtet über elektrische Nebelzerstreunng. 1884 entdcckte
r ^ liver Loöga von neuem die Tatsache, daß durch
tlaöung von Elektrizität in eine rauchige oder staubige
nvsphare die winzigen Bestandteile des Rauches vder
aubes in dem die Entladungspunkte umgebenden
um die Neigung zeigen, sich zu Flocken zu vereinigen
d aus allen widerstehenden Oberflächen abzuladen.
ese Eigenschaft der Elektrizitätscntladung kann in der
aris vielfach nutzbar gemacht werden, wie z. B. zur
rstreuung von Nebel vder Dunst oder zur Ablagerung
tzlicher Dämpfe (in der Bleiweißerzeugung etwa die
eidämpfe) oder zur künstlichen Erzeugung von Regen
ttels Elektrisierung von Wolken durch Hervorrufen
er Kvbäsion der Bcstandtctlchen. Es wäre vielleicht
ar möglich, durch Entladung von Elektrizität in die
ft das Wetter zu beeinflussen. Wenn diese im Labo
nmtm leicht durchführbare Art der Nebelablagerung
lang noch nicht im großen Maße praktische Anwen-
aa gefunden hat, so lag dies an der Schwierigkeit der
zcngung eines direkten Stromes , der kräftig genug
vesen wäre, um in leichter Weise von den Entladungs-
akten kn die Atmosphäre einzudringen . Nenestens ist

Dierr stag , 6. Fedruar 1906 . Ssitr: S.
Vogel oder Burgcff finden ? Vielleicht zum silbernen
Ehejubiläum Ihrer Majestäten ? Unserer Kaiserin liegt
ja das Wohl der Kinder und Säuglinge so ganz beson¬
ders am Herzen!

Gerichtsvollziehcr-Ordnnng.
Die Handelskammern vor: Posen und Westpreußcn

hatten den Handelstag ersucht, Erhebungen über die
Wirkungen der am 1. Oktober 1966 in Kraft getretenen
preußischen Gerichtsvollzieher-Ordnung anzustellen. Die
Handelskammer Wiesbaden hat sich im Anschluß an
mehrere Beschwerden bereits im Frühjahr 1962 mit der
Wirkung der neuen Gerichtsvollzieher-Ordnung be¬
schäftigt. Die Handelskammer konnte sich damals nicht
davon überzeugen, daß der Borwurf der Lässigkeit der
Gerichtsvollzieher begründet ist. Dieser Vorwurf wurde
z. T. auf Grund von Mitteilungen der Rechtsanwälte
erhoben, aber besondere Nachweise wurden nicht er¬
bracht. Ebenso wenig konnte nachgewiesen werden, daß
die Erfolglosigkeit von Zwangsvollstreckungen den Ge¬
richtsvollziehern zur Last zu legen sei. Vielmehr war
diese Erfolglosigkeit den §§ 811 und 812 der Zivil -Pro¬
zeßordnung znzuschrciben, welche den Kreis der der
Pfändung entzvgenen Sachen sehr erheblich erweitert
hat. Im Anschluß an die Umfrage vom 14. Oktober
haben wir eine umfassende Umfrage in unserem Bezirk
veranstaltet . Dieselbe hat ein ähnliches Ergebnis ge¬
habt wie die Nachforschungenvvn 1962. Die meisten be¬
fragten Firmen haben über schädliche Wirkungen der
Gerichtsvollzieher-Ordnung nicht zu klagen. Als Ur¬
sache der Erfolglosigkeit von Zwangsvollstreckungen be¬
zeichnen eine Reihe von Firmen nicht die neue Gerichts¬
vollzieher-Ordnung , sondern die Bestimmung der Zivil-
Prozetz-Orönnng . Von den wenigen Firmen , welche
über die neue Gerichtsvollzieher-Ordnung zu klagen
haben, schieben einige ohne Begründung irrtümlicher¬
weise die Schuld der Gerichtsvollzieher-Ordnung statt
der Zivilprozetz-Orünung zu. Als tatsächlich begründet
ergeben sich folgende Beschwerden von 4 Firmen : 1. Ein
Gerichtsvollzieher hat auf Einwendung eines Schuldners,
daß er den größten Teil einer Schuld durch Postan¬
weisung beglichen habe, die Versteigerung ausgehoben.
2. Durch das säumige Vorgehen einzelner Gerichtsvoll¬
zieher sind 2 Fabrikanten Gefahr gelaufen, zu Schaden
zu kommen, indem die Gerichtsvollzieher die Schuldtitel
längere Zeit liegen ließen. 3. Die Zwangsvollstreckungen
werden lässig vorgenommen und die Versteigerung be¬
liebig verlegt . 4. Eine Bank ist geschädigt worden, weil
ein Gerichtsvollzieher bei der Pfändung sich nicht ver¬
sicherte, vb die gepfändeten Gegenstände Eigentum des
Schuldners waren . Beschwerden über diese Vergehen
der Gerichtsvollzieher sind bei decc Amtsgerichten nicht
erfolgt, so daß eine völlige Klarlegung der Fälle nicht
erreicht werden kann. Im übrigen setzen die Beschwerde¬
führer voraus , daß die Gerichtsvollzieher nicht aus¬
reichendes Interesse an erfolgreicher Pfändung hätten
und daher lässig würden . Das mag wohl für manche
Fälle zutreffen, aber es dürfte zu weit geben, es für alle
Gerichtsvollzieher zu behaupten. Nus scheint die Ur¬
sache für die Erfolglosigkeit zahlreicher Zwangsvoll¬
streckungen, abgesehen von den §§ 811 und 812 der Zivil¬
prozeßordnung , auch in der übermäßigen Kreditge¬
währung zu liegen, die manche Kanfleute noch von früher
her gewöhnt sind. Manche Kanfleute beachten viel zu
wenig, daß die heutige moderne Entwickelung immer
mehr ans Barzahlung im Kleinverkebr dringt , wie das
Anwachsen der Warenhäuser lehrt , und daß dieser Ent¬
wickelung entsprechend die Vorschriften der Zivil -ô rozest-
Ordnung in den §§ 811 und 812 umso mehr beachtet
werden sollen, welche zahlreiche Habseligkeitcn der
Pfändung entziehen. Wir können daher eine Ab¬
änderung der Gerichtsvollzieher-Ordnung zurzeit nicht
gntheißen. Wo direkte Verfehlungen und Lässigkeiten

nun ein Quecksilberdamps-Jnfizierer hergestellt worden,
der mit sehr hohen Potenzen zu arbeiten vermag. Der
Gebrauch von zwei hochgcsührten Drähten in freier
Luft wäre das beste Mitte ! zur Ablagerung von Dämpfen
in Heizröhrcn oder Ablagcrnngskammern einer Fabrik
und Zerstreuung des Nebels innerhalb eines begrenzten
Raumes.

* Ausstellung von Aquarellen und Haudzeichnüuqe«. Die
Eröffnung der an dieser Stelle schon erwähnten Ausstellung von
Aquarellen und Handzeichnungenans den Beständen der Ber¬
liner Nationalgalerie in den ehemals DeiterSschen Kunstsälcn in
der Luisenstraße 8 verzögert sich, wie uns der Borstand des
Naflanischen Kunstvereins mittcilt , noch um einige wenige Tage,
lveil die Stildien Adolf Menzels, die den wertvollsten Teil der
Kollektion ausmachen, zu spät vvn Zwickau, wo sie vorher waren,
abgesandt sind. Abgesehen von einer größeren Anzahl Menzclscher
Zeichnungen verschiedenenInhalts handelt es sich vornehmlich
um drei Hauptwerke des Künstlers aus seiner besten Zeit. Den
Auftrag, das Krönungsbild zu malen, empfing Adolf Menzel als
er nach Vollendung der langen Reihe von Darstellungen aus der
F-riderizianischen Epoche ans der Höhe seines Ruhmes stand.
Eben diese Aufgabe bewirkte in der Folge seinen Übergang zu
Schilderungen ans den, Leben und der nationalen Geschichte
unserer Gegenwart. Er selbst hat anschaulich davon erzählt, wie
ihm kurz vor dem 18. Oktober 1881  der Kultusminister ganz un¬
erwartet eröffnet habe, daß er sich schleunigst nach Königsberg
verfüge» müsse, um noch in aller Eile das Terrain zu studieren
und seine Vorbereitungen zu treffen. Vollendet aber wurde dieses
sein figurenrcichstes und umfänglichstes Bild erst am 16. De¬
zember 1865 in cincni Saale des Königlichen Schlosses zu Berlin,
ivo der Meister inzwischen sein Atelier anfgeschlagcn hatte. Mit
vieler Mühe suchte Menzel alle Teilnehmer der Feier , deren er
nur immer habhaft werden konnte, dazu zu veranlassen, ihm wo¬
möglich in dem Festgewanbevon damals einig« Sitzungen zu ge¬
währen. Zehn der also entstandenen berühmten Porträtstudien,
die zu den hervorragendsten Schützen der Nationalgalcrie ge¬
hören, werden nunmehr in den DeiterSschenKnnstsülen dargc-
boten. In eben jenen Tagen, da dem Künstler das KrönunoS-
btld als Hauptwerk beschäftigte, fallen die Anfänge des Kinder-
Albums, das man als seine liebenswürdigste Schöpfung an¬
sprechen darf. Der Mehrzahl nach besteht dieses Kinder-Albnm
ans Tierstndien in Aquarell, die mit der ganzen dieser Technik
eigenen Frilche und Unmittelbarkeit aufs Papier geworfen sind.
Wie Lust und Laune eö ihm eingaben, hat Menzel länger als
zwei Jahrzehnte an diesem Werk geschaffen. Meist verdanken
jene Blätter dem Zoologischen Garten zu Berlin ihren UrsprMig,
doch hat der Künstler manche der Gefangenen in die Wildnis
und tu die natürliche Umgebung zurückversetzt. Erst im Dezember
1888 tat Menzel den letzten Strich am Kinder-Albnm, das in¬
zwischen auf 43 Nummern angewachsen war : einzelne der älteren
Skü-»« nochmals leicht überarbeitend. Dem Stil nach diese»



KMe 4. Dienstag, ö. Februar 1906 . WiesLmdmrer TssK !M . MsrgeA-AusgKbe. 1. Olatt. g «. CO.
Ser Gerichtsvollzieher bei Erfüllung ihrer Amts¬
pflichten vorliegen , erscheint es uns ber richtige Weg zu
fein, baß die Parteien Beschwerde über die Gerichts¬
vollzieher führen , nicht aber daß die Handelskammern
Gesetzes-Änüerungen beantragen.

— Kreissynode« 1908. Einer Anregung der neunten
ordentlichen Bezirkssynode vom Jahre 1903, sowie einem
Antrag der Kreissynodc Weilburg vom 19. September
1905 entsprechend, bestimmte das Kgl. Konsistorium hrer-
selbst zur Verhandlung der in dem laufenden Jmire
tagenden Kreissynoden folgenden Gegenstand: „Was
kann seitens der Kirche und ihrer Organe geschehen, um
dem Eindringen verderblicher Literatur  m
die Gemeinden wirksaur zu begegnen?" Das Kgl. Kon¬
sistorium fügt hinzu : Diese Angelegenheit ist von so
großer Bedeutung für unser Volksleben und es komme,,
außer den oben angedeuteten noch so- manche andere
Punkte hierbei in Betracht, daß es angczeigt erscheint,
den Gegenstand zu erneuter eingehender Behandlung
aus den Kreissynoöen zu bringen , um in den einzelnen
Gemeinden alle Kräfte anzuregen zur Mitwirkung nach
allen Seiten hin in dem Kampfe gegen die verderbliche
Literatur . Es ist deshalb von Wichtigkeit, daß die Ver¬
handlungen sich nicht auf allgemeine Erörterungen be¬
schränken, sondern daß auf Mittel und Wege Bedacht ge¬
nommen wird , bei denen durch das Zusammenwirken
von Geistlichen, Kirchenvorstehern, Lehrern und allen
Gliedern der Gemeinden, denen das Volkswohl am
Herzen liegt, ein Erfolg zu erwarten ist.

— Die Bnchdruckerinnnug für die Kreise Oberwester-
wald, Westerburg, Oberlahn , Limburg , Unterlahn,
St . Goarshausen , Rheingau , Wiesbaden (Stadt und
Land), Untertaunus und Höchst wird am 11. Februar
eine außerordentliche Versammlung in Limburg ab-
halten , in der über die Auflösung der Innung wiederum
beschlossen werden soll. Bekanntlich ist der erstmalige
Auflösungsbeschlntzvom Regierungspräsidenten nicht ge¬
nehmigt worden.

— Einen Warnruf vor dem technischen Studium er¬
läßt die Ortsgruppe Essen des Bundes der technisch-indu¬
striellen Beamten . Der Mahnruf ist an die jüngeren
Leute, deren Eltern und Berater gerichtet und beant¬
wortet die Frage , ob man sich der Technik widmen solle,
mit einem entschiedenen Nein . Die vielfach in den Zei¬
tungen erwähnten „guten Bedingungen und glänzenden
Aussichten" seien durchweg Vorspiegelung . An einzelnen
seltenen guten Posten könne man nicht die schlechte Be¬
zahlung ermessen, die bei gutem wirtschaftlichem Ge¬
schäftsgänge lediglich infolge der Massenproönkiron von
den Firnren den technischen Angestellten im Durchschnitt
gezahlt werde.

— Mainzer Karneval . Aus Mainz  wird uns
vom 4. Februar geschrieben: Mit der Pünktlichkeit, die
hohen Persönlichkeiten eigen ist, kämen heute um die
Mittagsstunde die Ehrengäste und Preisrichter zu der
großen „närrischen Lanües-Jubiläums -AusstellungZ die
vom Karneval -Verein iii der Stadthalle veranstaltet
wurde. In einem.Prunkwagen , der mit Fichten, Bändern
und Fahnen geschmückt, in Begleitung einer Musik¬
kapelle, eines Preisochscn und einer Ziege, wurden die
Gäste ans der Provinz , nachdem sie sich in verschiedenen
Erfrischungslokalen erquickt halten, in den Ausstellungs-
park gefahren. Dort begann nach der Eröffnung , die
um 3 Uhr 11 stattfand, ein Treiben und Gedränge , wie
es eben nur auf einem Jahrmarkt und bei der karnevals¬
lustigen Mainzer Bevölkerung , die aus den Nachbar-
städten und -Dörfern einen starken Zuzug erhalten hatte,
möglich ist. Ein Rundgang durch die Ausstellung war
sehr lohnend, doch nur in recht langsamen Schritten
möglich. Was hier zu sehen war spottet, um mich einer
funkelnagelneuen Berichterstatterredewendung zu be¬
dienen, jeder Beschreibung. Die speziell landwirischasl-
liche Abteilung enthielt „preisgekrönte Vichcher" von
dem kleinsten Geflügel bis zu den größten Ochsen. Neben

dem Landwirtschaftlichen waren auch andere Kultur-
gebietc nicht vernachlässigt. Eifrösine Gagalakia , die 22
Jahre alte Tochter des Obergefreiten Vlasewitz, produ¬
zierte sich als Hungerkünstlerin . Die Ärmste hatte seit
40 Tagen keine Nahrung zu sich genommen. Photo¬
graphische Anstalten sorgten dafür , daß jeder sein Bildnis
für eine Kleinigkeit, in der schönsten Umgebung, zur Er¬
innerung mitnehmen konnte. Karussel und Tanzboden
waren unausgesetzt von der jüngeren Welt umörängt,
während die ernster gestimmten Besucher ihre Aufmerk¬
samkeit der Abteilung für Denkmalpflege, Theater¬
umbau , Bauerntheater , Weinkosthalle usw. widmeten.
Im Laufe des Abends nahmen auch das Mitglied , der
Bürgermeister Herr Haffner , die Herren Provinzial¬
direktor v. Gagern und Gouverneur v. Voigt an der Fest¬
lichkeit teil . Der offizielle Schluß sollte 11 Uhr II Min.
sein, doch sämtliche Mainzer Uhren müssen vorgegangen
sein, denn sie zeigten, als die letzten die Halle verließen,
eine viel spätere Stunde.

— Der Verband der Cafs-Angcstellten Deutschlands,
Sitz Berlin , erhebt einmütig Protest gegen die gewerbs¬
mäßige Stellenvermittelung , da dieselbe in der wirt¬
schaftlichen Fortentwickelung unbedingt ein Hindernis
ist. In seiner letzten Generalversammlung ist es end¬
lich dahin gekommen, daß der Verband allen gewerbs¬
mäßigen Vermittlern den offenen Krieg erklärt hat . Alle
stellenlosen East'kellncr werden vom Verband auf die
Dauer von vier Wochen eine hinreichende Unterstützung
erhalten , so daß sie keinem Vermittler in die Arme lau¬
sen zn brauchen. Alle anderen Berufsorganisationen
des Gastgewerbes haben sich mit dem Vorgehen des betr.
Verbandes solidarisch erklärt und ihre weitestgehende
Unterstützung zugesagt. Voraussichtlich wird dieser ein-
geschlagenc Weg sicher von Erfolg sein und werden als¬
dann alle anderen Kellnerorganisationen mit kostenloser
Arbeitsvermittelung diesem Beispiel in bestimmtem Zeit¬
abschnitten folgen!

— Wichtig für Jmmobilien -Agentcn. Der dritte
Zivilsenat des Kgl. Oberlandesgerichts Frankfurt a. M.
hat kürzlich eine Entscheidung gefällt, die — wenn sie
vom Revisionsgericht bestätigt werden sollte — für die
Jmmobilien -Agenten von besonderer Bedeutung sein
dürfte und deren Geschäftsbetrieb ganz erheblich beein¬
flussen werden wird . . Um den Verkauf eines Hauses
in der Nerostraße Hierselbst hatte siH ein hiesiger Jmmo-
bilien -Agent bemüht und einen Käufer ausfindig ge¬
macht. Dem Kausliebhaber schien aber vorerst das Ob¬
jekt noch zu teuer und er gab seine Absicht, das Haus zu
kaufen, auf. Nach kurzer Zeit erschien bei ihm ein
anderer Agent, um den Verkauf zu vermitteln , was auch,
nachdem der Kaufpreis reduziert worden war , gelungen
ist. Der erste Agent, der von der Einmischung eines
Dritten keine Ahnung hatte, setzte seine Vermittelungen
in der üblichen Weise fort , mutzte aber nach kurzer Zeit
zu seiner großen Enttäuschung erfahren , daß ein Kon¬
kurrent das Geschäft inzwischen abgeschlossen hatte.
Weder der Verkäufer noch der Käufer haben den zuerst
engagierten Agenten von der Tätigkeit eines zweiten
Maklers und auch von dem perfekt gewordenen Kauf
nichts wissen lassen. Der erste Agent behauptet mt|
daß er der eigentliche Vermittler zwischen den Kontrm
heuten gewesen sei und daß nur durch ihn die Gelegen¬
heit zum Abschlüsse des Kaufvertrags gegeben worden
sei. Dafür verlangt er die Vermittelungsgebühr , die
ihm von dem Verkäufer , nach dessen Ansicht das Geschäft
von einem anderen abgeschlossen würde, streitig gemacht
wird . Dein geschädigten Agenten blieb also nichts ande¬
res übrig , als ans Zahlung des verdienten Lohnes zu
klagen. In den beiden ersten Instanzen ist er allerdings
unterlegen , glaubt aber mit seiner Klage in letzter In¬
stanz ünrchzukommem. Das Oberlandesgericht geht in
den: vorliegenden Falle von der Ansicht aus , daß dem
Kläger für den Nachweis der Gelegenheit zum Abschlüsse
eines Kaufvertrages nicht schon eine Provision ver¬
sprochen worden, sondern nur für die Vermittelung des

Vertrages selbst. Die Verhandlungen des zweiten
Agenten sieht das erkennende Gericht nicht als FE
setzung der von dem ersten Agenten geführten Verhand¬
lungen an. Wir sind gespannt, wie das Revisionsgericvt
die Paragraphen 652 und 653 des B . G.-B . ausleM
wird.

— Mit Kreide verfälschtes Futtermehl , sogenanntes
Mischfutter, wird, wie der Wochenschrift „Die Mühle
(Leipzig) berichtet wird, von Magdeburg aus an Müller
und Landwirte verkauft. Da den Fälschern das Hand¬
werk gelegt werden soll, bitten wir alle Leser, die in der
Lage sind, nähere Mitteilungen machen zu können, ins¬
besondere die Empfänger solchen Mischfutters, sich i111
Interesse des ehrlichen Handels mit genannter Redak¬
tion in Verbindung zu setzen.

— Wissenschaftlicher Zyklus des VolksbildupgAvereius . M'tt-
woch, den 7. er., abends 81/« Uhr, findet tm großen Saale de»
Zivilkasinos der Bortrag des Herrn Dr . G r ft »Hut  über
Entstehung der Thermalquellen mit besonderer Berücksichtigung
des Wiesbadener Kochbrunnens" statt. Eintrittskarten zu 1
bezw. Bei karten zu 70 Pf . nur an der Tageskasse.

— Volksnnterhaltvng . Der hiesige Volksbildnngsveretn Cp,
teilung für VolksunterhaltungI veranstaltet am Sonntag , "fi
11, Februar , eine Mozartfeie  r , und zwar diesmal «j
Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15, und nicht in der Turnhall '
Hellmundstraße 26. Im Kaisersaal sind auch Karten im Vorrat
kauf zu haben. Auf das reichhaltige Programm werden wir i'0®
später zurückkommen.

— Der größte kammiinnstchc Verein der Welt ist seit dcw
1. Januar dieses Jahres der Deutsch-Nationale Handlung
gehftlfen-Berband (Sitz Hamburgs. Der Verband wurde Je
2. September 1903 in Hamburg gegründet . Am 1. Januar w» -
also nach mehr als zweijährigem Bestehen, zählte er erst 570 V" '
«lieber . An diesem Tage trat Wilhelm Schack, jetzt Mitglied
Reichstags und der Hamburger Bürgerschaft, an die Spitze ‘ '
Verbandes und bald ging es rasch und unaufhaltsam vorwai
mit der Vermehrung der Mitgliederzahl und dem inneren
bau der Organisation und ihrer Einrichtungen . Der Lerbo»
zählt jetzt 75 695 Mitglieder , er besitzt ein eigenes großes
schäftshaus in Hamburg am Holstenwall, unterhält eigene &
schäftsstellen tu Berlin , Leipzig, Eöln , Mannheim , Hres >« ?
Dresden , Hannover , Magdeburg und Wien und beschäftigt Ich,
gesamt 103 Angestellte. Das Jahr 1905 gestaltete sich für die v>
Wickelung des Verbandes durch die Kaufmannsgerichtswahlen " .
sonders günstig. Die Mitgliederzahl stieg in diesem Jahre
56 126 auf 75 695. In die deutschen Kausmannsgerichte um*» ,
602 deutsch-nationale Beisitzer gewählt . Auch in Österreich w-llch
die Zahl der deutschen Handlungsgehülfen , die sich dem deull„
nationalen Verbände anschlietzeu, fortgesetzt. Nachdem es 1»® ,
den deutschen Handlungsgehülfen gelungen ist, im Laufê ,chg
10 Jahren einen unabhängigen Berufsverein von über
Mitgliedern zu schaffen, muß damit gerechnet werden , daß sich ch,
Stand der kaufmännischen Angestellten mehr und mehr als-
Machtfaktor des öffentlichen Lebens bemerkbar machen wird.

— Der Ganturniag des Gaues Süd -Nassau wurde JLj
4. Februar in Johannisberg  abgehalten . Der Gau balL
42 Vereine mit 3814 Mitgliedern , das ist gegen das Vorjahr -
mehr von drei Vereinen und etwa 200 Turnern , neu aullD
nominell wurden die Vereine von Seitzenhahn, Breithardt * ic
Neudorf. Die Jahreseinnahme betrug 1200 Ni. 52 Pf . und ’
Ausgabe 1078 M . 17 Pf ., so daß ein Kassenbestandvon tö-• <(
88 Pf . verbleibt . Die Gausteuer beträgt pro Turner und 0%
•80 Pf ., pro Zögling 20 Pf . Es wurden im Berichtsjahre 1 ,
Gauvortnrnerstundeu mit einem durchschnittlichenBesuch
101 Turnern abgehalten . In den fünf Bezirken des
wurden 14 Bezirksvorturnerstunben mit einer durchschmtstml,,
Teilnahme von 28 Mitgliedern absolviert . Das Gautnrnü»
Nastätten betätigte 500 Turner und das volkstümliche Wetiul»
in Schwalbach 150 Turner . Das diesjährige Gaufest soll
1. Juli in Eltville  stattfinden . Der Turnplan fiit L
sicht folgendes vor : 18. Februar BezirksturnstunLe, 18. *1 .^.
Frühjahrs -Gauvortnruen , 27. Mai Ganfestvortnrnen , 3
Kaufest, 2. September volkstümliches Wetturnen , am 2o.
vember Herbst-Gauvorrurnerstunde in Biebrich und äußere ^
am Himmelfahrtstage eine Gauturnfahrt vom Niederwald » g
Weißenturm, die Wtspcr entlang nach Lorch. Dem Turntag
eilte Turnratssitzung voraus . Der eigentliche Tnrntag,
von 97 Abgeordneten bäucht war , wurde eröffnet und
vom 1. Gauvertreter , Herrn Theodor Kleber-Biebrich. S (U‘ ,
konnte im allgemeine » einen erfreulichen Fortschritt im
konstatieren, jedoch ist das Verhältnis der aktiven Turner ^
Zahl der Turnfrennde ein anormales , ebenso muß die Za*!—£t
tnrueude» Zöglinge im Verhältnis eine größere sein. a ' .u
wird es damit , wenn Eltern und Lchrherren die Zöglinge A,
einem regelrechten Besuche der Turnstunden anhaltcn •’ ^
eingehend berichtet sodann der Vorsitzende über den Kreist »»' j„
in Saarbrücken, der diesjährige wird in unseren Grenzen^ -
Eltville , abgehalten. Für die Angehörigen des vernngUDM,
Turners Becker in Eltville gingen 5000 Mark ein, der Gau
Nassau erbrachte allein 1800 Mark. Das Kapital wird y
Turnrate verwaltet und die Mutter erhält eine angem ^

Darstellungen verwandt sind die Vorlagen für den Schmuck des
Tafelgeschirres , welche Menzels unermüdliche Hand tm Jahre
1882 für die Königliche Prozellanmaniifaktnr zn Berlin vollendete.
Mit gutem Humor entwarf er in seiner geistreichen primitiven
Weise, für jegliche Schüssel nach Maßgabe ihrer besonderen. Be¬
stimmung, Putten , Blumen , Früchte, Tiere oder gar figürliche
Darstellungen vom heiligen Hubertus an bis zuin Koch und
Küchenjungen. Mit der seltenen Gabe dieses Tafelgeschirrs
sollte das kronprinzliche Paar zu seiner im folgenden Jahre statt-
sindenden silbernen Hochzeit von der Stadt Berlin überrcycht
werden . Zur Ergänzung der von der Nationalgalerie her¬
geliehenen Schätze, die in ihrer Gesamtheit ein bedeutsames.
Stück deutscher Kunstgeschichteder beiden letzten Menschenalter
veranschaulichen, haben zwei hiesige Kunstfreunde einige wert¬
volle Zeichnungen von Max Liebermann und Ludwig Knaus bei¬
gesteuert. Endlich aber wird die Ausstellung vervollständigt durch
eine Anzahl Ölgemälde Eugen Brächts, die sich in ihrer farben¬
frohen Art dem von Kaspar Kögler getroffenen Arrangement
harmonisch anfügen.

* Verschiedene Mitteilungen . Adolf S o n n c n -
t h a l wird am 1. Juni seine fünfzigjährige  Zu¬
gehörigkeit zum B u r g t h ea t e r irr Wie»  feieru . In
den Kreisen der Hofschauspieler werden schon jetzt die
Vorbereitungen für dieses seltene Jubiläum in Be¬
ratung gezogen.

In St . Petersburg  starb , wie die „Frks. Ztg ."
meldet, Wassili Wassiljewitsch Alexejcw,  der Bis¬
marck Unterricht in der russischen  Sprache erteilt
hat, als dieser preußischer Gesandter in St . Peters¬
burg war.

Der „Electriciair World ", eine gut redigierte ilnd
zuverlässige Zeitung , schreibt in der letzten Nummer:
Der durch seine Arbeiten über Radioaktivität bekannte
.Professor Soddy  hat gefunden, daß Gold mit der
Zeit in andere S u b sta n z e n zerfäl 'lt. — Eine
Bestätigung dieser Tatsache, die. eine Umwälzung unserer
heutigen Anschauungen herbciführen würde, bleibt ab¬
zuwarten.

Das Wiener  I u b i l ä u m s - S t a ö t t h e a t e r ,
welches in der lausenden Spielzeit bereits die Schan-
spielvorstellungen stark reduziert und seinen künstle¬
rischen Schwerpunkt in die letzten Winter ins Leben
gerufene Volksoper verlegt hatte, beabsichtigt, sein
Schauspielensemble gänzlich aufzulösen und von der
nächsten Saison ab täglich Opernvorstellun¬

gen  zn geben. Die Statuten des Kaiserjubiläums-
Stadttheater -Vereins hatten die Pflege des „deutschen
Schauspiels" als . vornehmste Aufgabe dieser Bühne be-
zeichnet. Darin wird sich nun wohl einiges ändern!

Die Berliner „National -Ztg." erfahrt „aus bester
O.uclle", daß die Lösung des. Kontraktes zwischen Her¬
mann •Bg Hr und der Intendanz des Königlichen
Theaters in München  trotz aller Dementis schon er¬
folgt sei. Bahr habe eine A b l ö s II !I g s s u m m e von
75 000 M. zugesichert erhalten . Wie ferner mitgcteilt
wird, steht der Eintritt Bahrs als Kritiker in einen
Berliner Zeitungsverlag unmittelbar bevor.

Ein K l e i st- D e n km a l beabsichtigt des Dichters
Vaterstadt Frankfurt an der Oder  ihrem großen
Sohne im Jahre 1911, zu der hundertsten Wiederkehr
von Kleists Todestag , zu errichten. Ein Komitee, zu
dem ii. a. auch Paul Heyse, Spielhagcn , Wilbrandt,
Wildenbruch, Fulda , Sudermann , Servaes , Otto Brahm
und Erich Schmidt gehören, veröffentlicht einen dahin¬
gehenden Aufruf.

Wie der „Ehemiker-Ztg." (Eöthen) ans .Wien  ge¬
meldet wird, soll es einem jungen Studenten an der
dortigen Technischen Hochschule gelungen sein, ein Ver¬
fahren zn entdecken, durch das die Gewi n n ü n g von
Kupfer  ans den Kupfererzen vereinfacht  und
verbilligt wird. Wie verlautet , hat sich bereits ein
Syndikat , das Weiller Coppcr Gmclting Syndieate Ltd.,
gebildet, um zur Nutzbarmachung, der Erfindung Ver¬
suche. im großen Mahstabe anzustellc».̂

Eine große S ch in e t t e r l i n g s sa m m I n n g ist
der Jnsektenabterlung des a m e r i £a u i j chc n M u -
scums  für Naturgeschichte von William Sch aus
geschenkt worden. Diese Sammlung besteht nach der
„T. R ." ausschließlich ans Motten oder Nachtfaltern,
im ganzen mehr als 20 000 Stück, die vorzugsweise, in
Mexiko, Mittclamerika und Südamerika gesammelt
worden sind. Erst vor 4 Jahren hatte das Museum
von demselben Gönner eine Sammlung von 5000
Schmetterlingen erhalten , unter denen sich viele seltene
aus Europa , Asien, Afrika, Australien und Neuseeland
befanden. ' " " ,

N»m Mchevtisch.
* Meyers Klassiker-Ausgaben : „H c i n r i ch v

Werke ". Mit Kleists Leben, Bildnis und Faksimile
leitnngen und Anerkennnnaen im Verein mit Dr . G.
Pouet und Professor Dr . Reinhold Steig heransgegeben
Professor Dr . Erich Schmidt. Kleine Ausgabe : 8 Bünde in . jCii
gebunden 6 M . Große Ausgabe : 5 Bände in Leinen
io M . — Verlag des Bibliographischen Instituts ln Leipz»!

' - ro i ;• .„Klein - Ausgabe" öes
„Kleist" zur „Großen Ausgabe erweitert. Daß wir es hier

. . - . . » - •- - - 1 - - ßt‘mit einer , sondern mit der Kleist-Ansgabc zu tun haben,
Kritik bereits allgemein festgestellt. Haben sich doch die dr-' vy
rufeusten Kleist-Forscher vereinigt , um in ihr die Früchte, .„zt,
jähriger vorbereitender Studien niederzulegen . Band 4 a „e»
von Erich Schmidt besorgt, Kleists „Kleinere Gedichte" >«« . ^«t
Reinhold Steig des Dichters „Kleinere Schriften",
gehen gehaltvolle Einleitungen voraus. Von ganz bei»»» hjt
Wert sind Kleists Aufsätze ans den „Berliner Abendblätter »■
hier zum ersten Mal vollständig und unter Ausscheidung cd
bisher nntgesührten, aber als unecht erwiesenen Stüp»
scheinen. Neben den Schlutzanmerkungen der Herausgeber >0 z«
in diesem Bande einen bedeutenden Raum ein die „Lesart-
Band 1 bis 1, das wissenschaftlicheRückgrat der Aiisgch"l,i"
Mit den größten Erwartungen sah man seit langem Sein •’• „.l
Schlußbande entgegen, der Kleists Briefe enthält. Ihr
geber, Georg Minde -Pouct , hat viele Jahre daran 3el §1»
alles Erreichbare aufzustöbern und znsammenzntragen- ,,c>>-
Frucht seiner unendlich mühsamen Forschungen ist ein s
dium von rund 200 Briefen : beträchtlich mehr, als man ^
kannte, und alle auf Grund der Originale gedruckt. Esd .

wje eigenmächtig und wenig sorgfältig frühere ®elC

dium von rund 200
kannte,
sehen, wir , IVi.- U9uii .iuu;u«v wtmy 1 „
geber mit diesem Material geschaltet hatten. Alles in aur>
hört diese neue, auch äußerlich sich 'ehr schmuck darstellend je
unverhältnismäßig billige Ausgabe Kleists zu den besten,
von einem drotschen Dichter veranstaltet worden sind. .

Die Fitterzcit im „WiesbadenerTagblatt"
interessante ,uristische Abhandlung unseres früheren „,e>
Staatsanwalts Herrn Geh. Justizrat Adolf Meyer, ist
dem Titel : „N u r gebildete Laien als  ^ 1.tji-c'*5

- r i cht e r" im Verlage von P . Plant » hier erschienen. ^
00 Pf . 7

'•:= Die neueste Nummer der Zeitschrift „Deutsche K " .
lodsst!

und Dekoration"  tJllustrierte Ntouatshest« für ",.xis^
Malerei , Plastik, Architektur, Wohnungskunst und küE cnt>
Frauenarbeiten , Verlag von Alexander Koch in Darwstau
hält u. « . einen von zahlreichen Abbildungen begleiteten ..fi
von Hans Roseuhagen über den vielumstritteneu de«)
Maler Ferdinand Hodler. Graf Hardenberg wio»« ' z-qe
Dresdener Maler Wilh . Georg Ritter eine Abhandlung a-tfciH
Heft bringt ferner gehaltvolle illustrierte Beiträge nb7l v
hofskunft und kunstgewerbliche Arbeiten.
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Mente. Der nunmehr folgenbe Bericht des Kassenwartes, Herrn
'Staütsekretär Mvhr-E!tville. ergab oben angeführte Zahlen. Der
"Gautnrnwart, Herr Oswald-Rüdesheini, erstattet ausführlich
'über den Turnbetrieb , der ein vortrefflicher war . Aus dem
.weiteren Verlauf der Verhandlung ist noch zu erwähnen, daß die
'Gansteuer bei dem seitherigen Satz verbleibt. Damit der Ve-
'rechnungsausschnßbei den Gaufesten sicherer arbeiten kann, soll
*te Arbeit desselben geteilt werden und neben dem Gaugeschästs--
fführer Mohr-Eltville ein zweites Mitglied gewählt werden: aus
der Wahl ging Herr Heinz-Nastätten als solcher: hervor. Als
Festort für 1807 hatten sich Hochheim, Langenschwalbach und
Kiedrich gemeldet. Nachdem Schwalbach znrückgetretenwar , ent¬
schloß sich der Turntag für Hochheim. Den Vereinen wurde noch
dringend empfohlen, ihre Turner gegen Unfall, event. durch
Kollektiv»erstcherung, zu versichern. Eine Kommission soll mit den
Kerschjedenen Versicherungsgesellschaftenin Verbindung treten
und den einzelnen Vereinen geeignete Vorschläge machen. Mit
einem „Grrt Heil" auf das Wachsen des Gaues schloß der Vor¬
sitzende den Turntag.

— Für Stotternde . Herr Dill  ich , Lehrer für Sprach-
teidende aus Darmstadt, hält wieder einen Kurnis hier ab.
Näheres siehe Anzeige.

Vereins -Nachrichten.
* Die Monatsverfammlunq deS „S t o I z e s che.n St e n o -

«raphen - Vereins  lE .-S .s" findet Mittwoch, den Fsbr .,
abends 9 Uhr anfangend, im „Westendhof" sGartensaalj statt.
Da die Tagesordnung , zu deren Mitberatung auch Bcrtr ^ er
"der anderen hiesigen Vereine gleicher 'Systemrichtung oingeladen
sind, eine wichttge Angelegenheit betrifft, so ist zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht. _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

: * Die Gesellschaft „Thalia"  feierte am -vorletzten Sonntag in
Biebrich in der neuen Turnhalle ihr 3. Stiftungsfest. Dasselbe
"erlief. wie vorauszusehen war , in allen Teilen in der schönsten
Weise. Die in dem Theaterstücke mitwirkenden Dainen und
Herren wurden mit stürmischemBeisall belohnt. Den Hanpt-
schlager des Abends bildete die lustige Jnstrnktionsstunde, welche
überaus große Heiterkeit erregte. Die Zwischerrpausen füllt« der
beliebte Humorist, das Mitglied Herr Treu , mit seinen origi¬
nellen Vorträgen aus . Ein lustiges Tänzchen hielt die Beincher
uoch lange beisammen und alle trennten sich in der Hoffnung
auf ein freudiges Wiedersehen bei der Nachfeier am Sonntag,
i°«n ii . Februar , ans der „Neuen Adolfshöhe" sBesstzer Karl
Änhr, . Mit Stolz kann die Gesellschaft„Thalia" auf ihr

Stiftungsfest zurückblicken.
* Verwegene Gestalten sah man am Samstagabend in der

Nähe des Mauritiusplatzes , welche alle in der Kl. Schwalbacher-
nratze verschwänden. Die Anwohner waren in großer Aufregung
stnd sogar Hüter der öffentlichen Ordnung wurden schon anfnierk-
ia»r auf dieses besorgniserregende Treiben. Man sprach von
einer großen DemoustrationSversammlung der Mauritinsbrüder
und andere schlimme Gerüchte wurden erzählt. Doch schnell er-
hvlt« i,,an sich von dem Schrecken und alle Herzen atmeten er¬
leichtert auf, als die wahre Ursache bekannt wurde: denn die
Aktivität des Männergesang-Vereins „C o n c o r d i a" feierte in
ihrem in der Kl. Schwalbacherstraße gelegenen Vereinsheim einen
Herrenabend in Form einer Lumpcnsitzniig. Wer aber auch diese
Ucrwegeux Gesellschaft beieinander sah, konnte die Aufregung
"fr Anwohner begreifen. Dian konnte meinen, die Polizei hätte

Razzia veranstaltet und die Blüte der anfgegrifscnenGauner
'Ner eingesperrt. __ __ _

, ,= Sonnenberg, 5. Februar . Eine Grund stü cks - Be r-
Weigerung  findet hier Mittwoch, den 7. Februar l. \ V, »ach-
T'ltogs e Uhr, statt. Die Erben der verstorbenen Eheleute
^eorg Pfeiffer  taffen ihre in Sonnenbcrger und Rierstadterf-'emarkung bclcgenen Grundstücke auf dem Rathause zum
"weiten- und letztenmal öffentlich meistbietend versteigern.

= Bicrstadt. 5. Februar . Die hiesig« Bautätigkeit scheint
uuch in ,diesem Jahre recht rege zu werden, obwohl, wie dies ja
?uch in äcr Stadt der Fall ist, eine große Anzahl Wohnungen in
'- en  Neucrbautcn Häusern leer stehen. Fm Dorfe selbst beginnt
'weben Herr SchlossermeisterKlein mit der Errichtung eines
?uues , welcher als G e m e i n d c - B a d h a u s installiert mer-

sog. Speziell ist die Etablierung eines Schulbades darin vor-
»esehen. Descr Ban wird Ecke der Langgassc und Schwarzgasse
'.dichtet anstelle eines baufälligen Eckhauses und des angrcnzen-
4 ^ Hirrenhauses, welches die Gemeinde kürzlich an Herrn Klein
Erkauft hat. Besonders erfreulich ist cs, daß hierbei die enge
^ "Nstraßc erbreitert wird und eine recht „schwarze Ecke" dadurch
nkuchwinbet. — In der Reihe der großen Sa a ! bauten  bc-
mniij setzt das Gasthaus „Zum Bären " mit einem großen Nen-

der anstelle dos alten Saales errichtet werden soll: in der
!tzj"Meustraße baut Herr Zimmcrmeister Schäfer, während am
c.,' "l!äng des Dorfes, südlich der Wiesbadentzrstraße, große ge-
Ix"̂ igc Wohnhäuser von den Herren Frechenhäuier und Fraund
f̂ "htet worden sind. Weiterhin sind in der Adlerstraße neue. ohühäuser entstanden. Letztere Straße wird in diesem Jahre

nutend »ach Süden hin ausgebant,̂ da an ihr der n c n e
... wul bau angelegt werden soll.
|'“n8eit

S „ Langenschwalbach, 6.
ba ,1 c 1c 11 n , i t Waffen >

-o sind viele neue Woh-
entstanden, die meist mit Wasser- und Gasleitung ver-

" "ki verhältnismäßig außerordentlich billig sind. Ans der
fij-p1Itaöter Höhe schließlich beabsichtigt Herr Siegfried, der Vc-
4 ’ 1 des Sanatoriums Siegfried, die Erbauung eines großen
Sn» ' f 6 o it '! f s , wodurch die bestehenden Licht-, Luft- und

"Nenbädex bedeutend erweitert werden sollen.
Dotzheim, 4. Februar . Der L c v r e r v c r c i II

Jon " bl ick" hielt gestern in der Turnhalle seine diesjährige
«„^ ^̂ versammlung ab, welche sehr gut besucht war . Herr Lehrer

von hier schilderte in seinem Vortrage „Ein Sanntags-
jiif l’W von .Hamburg nach Helgoland" in recht-,anschaulicherWeise
wnbc'"k>t Hamburg, die Seefahrt und die Insel,Helgoland und

dazwischen recht interessante Erlebnisse einzuflechten.
Don̂ -̂ ^ ammlung spendete ihm reichen Beisall. Herr Weyel-
!« r>° 'eim  sprach über die Adolfstistuna. Zum Vertreter für dic-

wurde Herr Lehrer Merkelbach-Dotzheim, zum Vorsitzenden
Seit Vereins Herr Lehrer Arnold-Doüheim wiedergewählt. -—
Wien. Nestern beginnt der Unterricht  in unseren Schulen
beuI " w 8 Uhr. — Zn der Notiz in der gestrigen Nummer,
öflfev & elektrische Lichtanlage,  ist zu bemerken,

Zahl der Anschlüsse nicht 20, sondern rund 200 betragt.
- Februar . Das unvorsichtige

. _ _, . hat in dem benachbarten G la d-
iu»o° wieder ein hoffnungsvolles Menschenlebengekostet. Ein

Mann hantierte in der Stube mit der ,Jagd,lint « seines
aiZ den Hahn ans, legte sie an und zielte. Er sowohl

seiue irn Zimmer anwesende etwa siebz-ehniährige
^aren der Meinung, die Waffe sei nicht geladen und

los 6 weinte daĥ r , er solle doch schießen. Der Schuß ging
svrti„„ ..lraf bas bedauernswerte Mädchen io schwer, daß die w-
»Uis,i7 Verbringung nach Wiesbaden in das Hospital erfolgen
sein" ,, ' ^ ie man nnS mitteilt, ist das Mädchen gestern schon
v-rbokc? ^ r l e tzn n g e n erlegen.  Der innge Mann, der
c«tloffeH roor6en >var , wurde nach einem ersten Verhöre wieder
"eue^irHöchsta. M.. 3. Februar . Um unserem Stadtsäckcl eine

'" ""bmequclle zu erschließen, hat unser Magistrat ans
schloß der Städteorölinng für die Provinz Hessen-Nassau bc-
«iti so .: die Ausübung des Bürgerrechts in hiesiger Stadt
8°Id rechts« eld  zu erheben. Das Nürgcrrechts-

für Personen, welche zur Staatseinkommenstcuer
2g»n 8t sind mit einem Einkommen bis einschließlich 3000 M.
bis über 3000M. bis 6000M. -'<0 M„ von über 6000 M.
v°» M, ,»g M von über 10  000M. bis 20 090 M. 150 M.,
8cIöcp'l r 2-0 000  M . WOM, Vor der Zahlung des Bürgerrechts¬
ist das Bürgerrecht nicht ausgeiibt werden. Jedenlalls

, tzte Wort über diese neue Steuer noch nicht gesprochen,
vla« «'"" »er Bürgerverein wird sich über diesen neuen Steuer¬
buch w *" ' da cr ihm Gelegenheit bietet, in Aktion zu treten.
Rich. „Elfer" werden die Vorlage jedenfalls nach allenll V bearbeiten.
beitem' dem greife Höchsta. M-, 3. Februar . In S o d e n

seit etiva 12 Jahren eine Schülersparkaße. Im abge-

lausenen Jahre haben 106 Kinder 1066M. eingelegt. — Eine in
Grie  s h e i m abgehaltene Bürgerversämmlnng hat folgende
Resolution gefaßt und an den Regierungspräsidenten gerichtet:
„Die im Saale der „Renen Anlage" zahlreich besuchte Verramm¬
lung hiesiger Bürger ist der Ansicht, daß die in den letzten Jahren
seitens der hiesigen Gemeindeverwaltung gemachten Anlagen
über die Kräfte der Steuerzahler , die sich zum größten Teil ans
Arbeitern zusammensetzen, wert hinausgehen. Eine weitere Er¬
höhung der Steuern dürste die Bewohner,.zumal bei dem jetzigen
teueren Lebensunterhalt, empfindlich treffen und zu ernsten Be¬
sorgnissen führen. Die Versammlung richtet daher an Ew. Hoch-
mohlgeboren die ergebene Bitte, bei der hiesigen Gemeindever-
ivaltüng dahin wirte » zu wollen, daß zur Verwirklichung weiterer
iroch vorgesehener, kostspieliger Projekte nur in dringenden
Fällen geschritten wird."

a. Miehlen , 4. Februar . Einem eigenartigen
M i ß g e s chi ck wäre in der letzten Woche der Müller
Ehr . Rtnklcf beinahe zum Opfer gefallen. Auf einer
.Geschäftsfahrt nach Buch ließ er sich dort in einer Wirt¬
schaft ein Glas Wein verabfolgen. Kaum hatte er den
ersten Schluck getan, so verspürte cr heftiges Brennen
im Gaumen und erkannte, daß er es mit Salzsäure
zu tun hatte. Heftiges Brechen und Brandwunden in
Mundhöhle und Rachen waren die Folgen . Schleunigst
suchte cr tiun mit seinenr Gefährt das Heimathans zu
erreichen irnd trat totenbleich mit den Worten „Ich bin
vergiftet" in seiner Familie ein. Der Kunst des Arztes
gelingt cs wohl, schlimmere Folgen fernzuhalten.

Sport.
L. K. Wiesbadener Rhein- und Taunnsklub. Kommenden

Donnerstag , den 8. Februar , wird Herr Karl B a tz im Garten¬
saal des „Hotel Friedrichshof" einen Liortrag über „Touren im
Berner Oberland" halten. Von Luzern ans den Rigi, dann
wieder hinab an die wilden Gestade des Vierwaldstätter Sees
führt der Weg, auf der Gotthardstraße hinauf, dann westlich über
die Furka, den Rohnegletscher zum Näglis-Grütli , von hier die
Grimselstraße hinab nach Meiringen. Inmitten der herrlichsten
GebirgSwclt stehen wir jetzt, ob wir »ns nach Lanterbrnnnen
wenden, ob nach Murren oder Jnterlaken mit dem nahen,
sreundlichcn Thuner See besuchen, wir sind in Verlegenheit von
all dem Schönen das Schönste zu sehen. Mit Freuden ist es daher
zu begrüßen, daß gerade hierüber Herr Batz genau berichten
wird. Er reist nicht nur auf Urlaub in die Schweiz, er hat sich
zuvor über alles wohl informiert und sehr viele Erfahrungen
auf seiner Reise dazu gesammelt, die cr uns in seinem Vortrag
nicht voreuthalte» wird. Allen denen, die daher Sommers die
Schweiz besuchen wollen, sei dieser Vortrag , der durch viele Licht¬
bilder illustriert wird, aufs wärmste empfohlen. Gäste sind stets
willkommen, doch durfte es sich raten , zeitig zu kommen, denn der
letzte Vortrag des Redners war bereits vor Beginn bis aufs
letzte Plätzchen besetzt, ein Beweis, wie sehr seine Vorträge in
Touristenkreisen geschätzt werden.

Gerichtssaal.
*  D,rs postalische Briefgeheimnis . Vor der Elbcr-

felder Strafkammer hatte sich wegen Verletzung des
Briefgeheimnisses der Postschaffner Emil H. zn verant¬
worten. Der Angeklagte war dahinter gekommen, daß
seine Fran mit einem Postgehttlfen in Korrespondenz
getreten war , weshalb er die für seine Fran bestimmten
und von dieser an die Adresse des Poftgehütfen abge-
sanötcn Briefe anffing, den Inhalt öurchlas und sie als¬
dann an den Adressaten absanöte. Das Gericht nahm
Milderungsgründe an und verurteilte ihn zu der ge¬
ringsten zulässigen Strafe von 3 Monaten Gefängnis.

* Zwei Schnlknaben zn Falkenstein i. V., die sich auf
der Straße erdreistet hatten, gegen einen ihrer Lehrer
mit Steinen zu werfen, wurden vom Schöffengerichtmit
Gefängnisstrafen in Höhe von zehn und sechs Tageir
belegt.

Uermischtes.
Schwere Vorwürfe gegen die Mannschaft der

„Valencia ", die bei der Vancouver -Jnsel gescheitert ist
und den Verlust so vieler Menschenleben zur Folge hatte,
werden in amerikanischen Blättern erhoben. Unter den
Geretteten befindet sich nicht eine einzige Fran und auch
kein Kind. Die geretteten Seeleute suchen dies dadurch
zn erklären , daß die Frauen und die Kinder sich„wegen
der hochgehenden Sec" geweigert hätten, das Floß zn
besteigen, auf dem sie sich retten tonnten . Es wurde je¬
doch bei der Untersuchung sestgcstellt, daß die Mannschaft
von dcnr Floße sofort, nachdem cs ausgesetzt war , Besitz
ergriffen hatte und daß kein Versuch gemacht wurde, den
Frauen und Kindern Hülfe zir bringen . Einer der Ge¬
retteten sagte auch aus , daß zn der Zeit , als der Dampfer
„Topeka" das Floß auffand, zwar etwas Nebel, aber kein
Wind herrschte. Jedenfalls scheint fcstzustchen, daß die
Mannschaft, außer dem Kapitän und den Offizieren , nur
auf ihre eigene Rettung bedacht gewesen ist.

* Der Betrieb der deutschen Krematorien in 1905.
Die Gesamtzahl der in den deutschen Krematorien im
vergangenen Jahre bewirkten Einäscherungen beläuft
sich auf 1768— gegen das Vorjahr mehr 887 — 28 v. H.
Das ist genaic der gleiche Prozentsatz, den das Jahr 1904
mit 1381 Einäscherungen gegen die 1074 des Jahres 1903

1905: 1904:
Gotha . . . .. . . 389 301 % 88
Hamburg. . . . . 366 281 -)- 85
Jena . . . . . . 216 189 -j- 27
Mainz . . . . 194 156 + 38
Offenbach . . . . 142 123 + 19
Heidelberg . . . . 127 155 — 28
Mannheim . . . . 110 74 4 36
Karlsruhe . 93 46 -f 47
Eisenach . . . . . 79 56 4 23
Heilbronn . . . . 52 - ' 4 52

1768 1381
Die Zahl sämtlicher Feuetbestattnngcn in den

deutschen Krematorien betrug:
1768 im Jahre 1905 gegen
1381 „ „ 1904, also

mehr 387— 28%.
Es geht hieraus wieder hervor , daß die Feuer¬

bestattung von Jahr zu Jahr größere Fortschritte macht.

Sleiuö (shrorrik.
Stiftung für eine Walderholungsstätte . Der Fürther

Kommerzienrat Max Eiermann hat anläßlich seines 70-
jährigen Geburtstags ' beim Stadtmagistrat eine Stif¬
tung von 45 000 M. errichtet, deren Zinsen zum llntcr-
halt einer Walderholungsstätte für Genesende dienensollen.

Europas schnellster Eisenbahnzug ist, wie die „Ztg.
des Vereins 'Deutscher ' Eisenbahnverwaltungcn " mit¬
teilt , der neue französische Riviera -Expreßzug (Cote
d’azur-Rapide), der vom 2. Januar bis 15. Mai täglich
zwischen Paris und Mentone verkehrt. Er braucht für
die litt Kilometer lange Strecke nur 14% Stunden
Fahrzeit , in welcher 15 Aufenthalte mit 65 Minuten
eingerechnet sind. Die fahrplanmäßige Durchschnitts-
Geschwindigkeitbetrügt 81,3 Kilometer pro Stunde . Die
höchste Durchschnitts-Geschwindigkeiterreicht der Zug aus
der Strecke Balence -Avignon (124 .Kilometer), nämlich
93 Kilometer pro Stunde , und Dijon -Laroche (100 Kilo¬
meter), nämlich 91,4 Kilometer pro Stunde . Der „Tainr»
-rapide" Nr . 17, Paris -Nizza, hat eine Durchschnitts-Ge¬
schwindigkeit von nur 76 Kilometer pro Stunde . Der
schnellste Eisenbahnzug der Welt — d. h. immer ans
weiten Strecken — bleibt immer noch der New Ssork-
Chicagv-Expreß, der die 1550 Kilometer in 20 Stunden
zurücklegt, und zwar mit etiler Reisegeschwindigkeitvon
77,5 und einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon^79 Kilo¬
meter pro Stunde . Der „05te d’azur-Kapide" hat eine
Reisegeschwindigkeitvon nur 75,3 Kilometer pro Stunde.

Als Ergebnis der Flottensammlung in den höheren
Schulen Mecklenburgs sind 749,35M. an die Reichsbank
in Berlin abgesührt ivordcn, die dem Kaiser am Tage
scincr silbernen Hochzeit überreicht werden sollen. Aus
Mccklcnburg-Strclitz sind 7,30M. ans einer Ncustrclitzer
und 8,30M. aus einer Ncubranöcnbnrger Mädchenschule
cingekommen.

Kinderhülfstag . Um Mittel für ein zn erbauendes
Ferienheim zu erlangen , plant der „Verein für Gesund¬
heitspflege armer kränklicher Schiilkindcr" in Worms
für Ende März oder Anfang April die Abhaltung eines
Kindcrhülfstages.

Beim Spielen stieß der dreijährige Sohn des Hof¬
besitzers P . in Lcgsee bei Garding im Laufen mit dem
Kopf gegen den seines Bruders . Das Kind spielte zu¬
nächst zwar noch weiter, wurde aber unwohl und war
nach einigen Stunden eine Leiche.

Ei« jugendlicher Lebensretter . Ans einem Dampfcr-
steg bei Heiligeusee spielten mehrere Kinder, darunter
ein fünfjähriges Mädchen, das plötzlich das Gleichgewicht
verlor und in die Havel stürzte. Das sah ein etwa elf¬
jähriger Knabe, der, ohne sich zn besinnen, in das Wasser
sprang, schwimmend die llnfallstelle erreichte und dir
Kleine nach dem Ufer schasste. Das Mädchen hatte keinen
Schaden genvmmen.

Ihr Kind gekocht. Aus schreckliche Weise kam in
Dortmund ein sechs Wochen altes Kind zu Tode. Die
Mutter , die im Begriffe war , das Kind zn waschen, stellte
dasselbe in einer Schale auf den Herd und entfernte sich
dann , um in einem anderen Zirnmcr etwas zu besorgen.
Die Frau muß sich nun wohl zir lange anfgchaltcn haben,
als sie zurückkehrte, saß das arme Würmchen in kochen¬
dem Wasser und war bereits eine Leiche.

Schülerselbstmordoersnch. Der 11jährige Sohn des
Stuckateurs R. in Berlin stürzte sich, weil er ohne Wissen
der Eltern die Schule versäumt hatte, aus dem Fenster
der im 3. Stocke belegcnen Wohnung in den Hof hinab
und zog sich schwere innere Berletzungen zn.

Treu bis znm Tod. Bor einigen Tagen entfernte
sich der Betriebsassistent Adolf Wagner in Annen , ohne
Nachrichten zn hinterlassen. Wagner zeigte in der letzten
Zeit nach dem plötzlichen Tode seiner jungen Fran An¬
zeichen von Schwermut. Deshalb befürchteten seine
Verwandten , daß er Selbstmord begangen habe. Nun
hat man ihn tatsächlich tot aufgefiiiiden. Das Grab seiner
Gattin hatte cr vor seinem Abschied mit frischen Blumen
geschmückt.

Das Reh im Rhein . Einen sonderbaren Fang
machlen die Fährleute von Mvudorf . Beim Übersetzen
mit ihrem Motorboot gewahrten sie ein schwimmendes
Reh in der Mitte des Rheines . Sic steuerten darauf
zu, konnten es aber nicht ins Boot ziehen, sondern
trieben es in den Hafen hinein und nahmen das entkräf¬
tete Tier 'fest. Wie das Tier in den Rhein geraten ist,
weiß man nicht. Es dürste wohl „aus Berschen" in den
Rhein — gefallen sein!

Drohbriefe eines Vierzehnjährigen . Der 14jährige
Gymnasiast Michalski in Posen schrieb mehrfach Grund¬
besitzern der Umgegend anonyme Drohbriefe , in denen
cs hieß, er werde ihre Besitzungen in Brand stecken, falls
sie nicht z» einem gewissen Termin 100 M. postlagernd
abgesandt hätten. Die Briefe wurden der Polizei über¬
geben. Auf der Post wurde Michalski festgcnommen,
entfloh aber . Ein Mitschuldiger wurde verhaftet

Kleiner Kirchendieb. In Rcgcnwalde i. P . umren
in letzter Zeit öfter die Sammelbüchsen in der Kirche
geplündert worden, ohne daß man trotz aller Aiifm'"-k-
samkejt den Dieb ertappen konnte. Dieser Tage gelan"
es dem Kirchendiener, wie mitgeteilt wird , den/Übel¬
täter , einen elfjährigen Schnlknaben, bei der ^ at zu
erfassen. Der kleine Knirps gestand sofort ein d̂aß c
schon mehrere Male die Büchsen erbrochen hätte - durch
die Sakristei sei cr in die Kirche gekommen

Ein gewaktiges Hundchecr besitzt Berlin Die
Hundesteuer soll im Jahre 1906 nicht weniger als
'!'" 000 M. clnbi-lngcn. Da die Steuer für einen Köter

AI M. betragt , muffen über 32 700 Hunde vorhanden sein,
1Hl®c,rcc,'tc* ^te' die keine Steuer zn entrichten ist:Ziehhunde usw.

5***̂ orC dRädchcii fit" Südwestafrika . Eine ver¬
dächtige . lnzeigc erschien vor einiger Zeit in mehreren
Berliner Blättern . Vier junge hübsche Mädchen wurden
für Deutsch-Südwestafrika gesucht. Ein Berns , hieß es,
sei nicht erforderlich. ' Versprochen wurden ein gutes
Gehalt mit freier Station , sowie Familienanschluß und
freie Fahrt . Die Vorstellung der Bcwcrbcrinncu sollte
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ia Schöneberg, Vorbergstraße 8, int Kontor stattsrnben.
Wiele junge Mädchen, die sich meldeten, _wurden tnt
LLoutor von einem Herrn empfangen. Einige erklärten
sich gleich bereit , nach Afrika zu fahren , andere warcr,
mißtrauisch und gingen zur Kriminalpolizei . Die Zen¬
tralstelle zur Bekämpfung des internationalen Mädcoen-
hanüels sah sich das Unternehmen genauer an und,stellte
fest, daß die Mädchen eine in Windhuk zu errichtende
Schießbude bedienen sollen.

Die verirrte Unglückskugel. In diesen Tagen wurde
etn Jäger des Ortelsburger Bataillons am hellen Tage
vor der Stadt in der Nsihe des evangelischen Kirchhofes
durch eine Gewehrkugel am linken Schenkel schwer ver¬
wundet , ohne daß man in der Nähe den Schuß ernes
Gewehrs vernahm . Nähere Ermittelungen haben nun
ergeben, daß um dieselbe Zeit auf dem Scharfschutzen-
platze des Bataillons Schießübungen abgehalten wurden,
wobei sich das Gewehr eines Eistfährigen durch Unvor¬
sichtigkeit entlud , worauf die Kugel das Unglück anrrcg-
>tete. Das Geschoß war über einen Wald gegangen und
hatte einen Weg von 4% Kilometern zurückgelegt.

Won einem Wildschwein angefallen wurde rrach einer
Mitteilung aus Altenbeken zwischen, Buke und Schwaney
ein 8jähriger Knabe, der sich mit Fischen beschäftigte.
Auf sein Geschrei kamen einige in der Nähe weilende
Spielkameraden herbeigelausen , woraus das Wildschwein
den Jungen fahren ließ und mit ihren in unmittelbarer
Nähe weilenden fünf Frischlingen grunzend im nahen
Dickicht verschwand.

Der Tosa-Fall im Eis . Aus Domvdossola schreibt
man den „M . dt. 31.": Der größte Wasserfall der ganzen
Alpen, der Tosa-Fall , ist seit dem 28. Januar gefroren.
Der Tosa-Fall ist 148 Meter hoch bei 26 Meter Breite.

Kälte in den Südalpe ». Eine ganz ungewöhnliche
'Kälte herrschte mehrere Tage lang am Südrande der
Alpen ; fast alle kleineren Seen froren zu und mehrfach
starben vereinzelte Wanderer den Tod des Erfrierens.
Nur im Etschtal sank die Temperatur selten unter Ilull.

Wölfe in den Meeralpen . Wie ans Piemont ge¬
meldet wird , sind in den Alpes Maritimes seit einige.
Zeit Wölfe ausgetaucht, denen eine große Anzahl von
Hunden und anderen Haustieren zum Opfer siel. A-’te
igeute wagen sich nur mehr zu zweien und bewaffnet
ans den Häusern . Man glaubt , die Wölfe seien aus
-Frankreich gekommen. .

Die Gräfin Maria Witte . Die „Pctersburgskam
Gaseta" meldet: „Gräfin Mathilde Witte, Sie Gattin
unseres Premierministers , ist dieser Tage von der evan¬
gelisch-lutherischen zur orthodoxen Kirche übergetrsten
und hat dabei den Namen Maria erhalten ." (Die Grafin
ist, wie bekannt, von Geburt Jüdin .)

Sozialdemokrat — Tschnntschnse. Was das Wor.
Sozialdemokrat bedeutet, erfährt man jetzt durch eine
Mitteilung aus Rußland : Der Chef einer Petersburger
Artillcrie -Brigade hielt an seine Soldaten eine An-
sprache über die Verwerflichkeit der freiheitlichen Be¬
wegung. Dabei belehrte er nach dem „Noivosti ferne
Zuhörer unter anderem folgendermaßen : ^„Das ^ Wor.
SozialLewokraL ist ein deutsches, in russischer
bedeutet cs „Empörer ", „Räuber ", in chinesischer„Tschun-
tschuse" Die Tschuntschusenverlangten von ihrer Re¬
gierung dieselben Rechte und Freiheiten wie unsere
'Tschuntschusen uuö huöen dnsür, ohne ihre Aösicht ZU
'erreichen, mit dem Toöe büßen müssen. Dasselbe Los
Ewird auch unsere Tschuntschusen erreichen, wenn Ihr
Euren Vorgesetzten gehorchen werdet."

Die mörderischste Nation . Die amerikanischen Zei-
tnngen kommen auf Grund der üblichen Statistik über
Mord und Totschlag im Lande des Sternenbanners zu
dem betrübenden Ergebnis , daß die amerikanische Nation
nächst der italienischen die „mörderischste Nation der zivi¬
lisierten Welt" genannt zu werden verdient . Im Jahre
1905 wurden nicht weniger als 6212 Morde im Gebiet
der Vereinigten Staaten verübt , das sino 116 ans je ein.
Million Einwohner . Demgegenüber stellt sich die Jah¬
resrate in Deutschland aus nur 13,. in Frankreich auf
18 und in Großbritannien aus 27 für die Million , sie
scheint sogar Italien überlegen , dessen Jahresrate 1905
auf nur 106 beziffert wurde.

Statistik amerikanischer Eisenbähnnnsalle . Laut
amtlicher Statistiken wurden in den Monaten Juli,
August und September v. I . aus den amerikanischen
Eisenbahnen der Vereinigten Staaten 1088 Fahrgäste
und Beamte getötet und 16 886 verletzt. Es fanden in
dieser Zeit 1605 Zusammenstöße und 1630 Entgleisungen
statt. Der angerichtete Schaden betrug 2 640 608 Dollar.

Letzte UachrichteN.
Telegramme des „833 tesbadener TagblattI

Deutscher Reichstag.
Verli «, 6. Februar.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf Posa-
dorvsky und Kommissare. — Ein Antrag auf Einstellung
eines gegen den Abgeordneten Potthoff (freis. Verein .)
wegen Beleidigung schwebenden Strafverfahrens wird
angenommen. — Die Beratung des Etats des
Reichsamts des Innern  wird fortgesetzt.

Abg. v. Kardorff (Reichspartei ) ist einverstanden mit
Mugdans Philippika gegen die S o z i a l d e m o kr a t i e.
Das Geschrei der sozialdemokratischen Presse nach einer
Revolution sei geradezu blödsinnig, aber entgegen dem
Abg. Mugöan wünsche er nicht Ausdehnung der sozialen
Gesetzgebung, sondern zunächst Revision der bestehenden
sozialen Gesetze.

Abg. Erzberger (Zentr .) begrüßt die vorgestrige
Rede des Staatssekretärs Pvsadowsky, empfiehlt die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine , kritisiert die Haltung
der Großindustriellen , besonders des Geheimrats Kör-
dorf gegenüber den christlichen Gewerkschaften, empfiehlt
die Errichtung von ArbeitskHmnern , baldige Durch¬
führung der Witwen - und Waisen-Bersicherung, pro¬
testiert gegen den Terrorismus der Sozialdemokratie , der
ja allerdings durch den Terrorismus tat Heere gegen
jjie Duellgegner noch übertrofsen würde , wünscht eine
Statistik über die Wanderarbeiter in Ziegeleien, eine

mindestens jährliche Revision der Fabrikbetriebe und
eine genaue Fixierung des Unterschieds Fabrik - und
Handwerksbetrieb , Heranziehung der Großbetriebe zu
den Kosten der Handwerkskammern und schließlich Schaf¬
fung eines Reichs-ÄrbeitSaints.

(Schluß in der Abend-Ausaabei.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 6. Februar.
Am Ministertisch: Minister des Innern n Bcth-

mann - Hollweg.
Die zweite Beratung des Etats  wird fort¬

gesetzt, und zwar bei dem Abschnitt: Minister des Innern.
Hierzu liegt citt Antrag des Grasen Douglas und Frhrn.
v. Zedlitz und Neukirch vor, die Regierung zu ersuchen,
die Beschlußfassung über den Beschluß des Hauses vom
6. April 1806, betreffend Schaffung eines Landes-
Wohlfahrts - Amtes,  durch eine Beratung in der
Kommission, in die insbesondere auch in der Wohlfahrts¬
pflege praktisch erfahreneMänner einzuberusen sein wür¬
den, vorbereiten zu lassen. Die Abgeordneten Freiherr
v. Zedlitz (Frei !.), Schisser (Natl .), Henning (Kons.), Dr.
Hitze (Zentr .) und Wremer (Freis . Bpt .) empfehlen den
Antrag zur Annahme.

Abg. Schnlze-Belkum (Kons.) empfiehlt, den Antrag
an eine besondere Kommission zu verweisen.

Minister v. Bethmann -Holimeg erklärt , seine Be¬
denken gegen den früheren Antrag DouglaS seien seit
der letzten Beratung nur noch gestiegen. Die Regierung
habe aber den Gedanken des Antrags ausgenommen und
beabsichtige die Zentralstelle für Arbetter -Wohlfahrts-
Einrichtungen weiter auszubauen . Eine nochmalige
Vorberatung in der Kommission erscheine überflüssig.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen wird der Antrag
der Budgetkommission überwiesen.

(Schluß in der Äbcnd-Ausgabe.t

Darmstadi. 5. Februar . Der jetzige Fustlzminister Ewald
erhielt das Amt des Staatsministcrs . Das Ministerium des
Innern wird dem Geheimen Rat Brau  n mit dem Titel eines
Ministerpräsidenten übertragkn.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
* Herzog Adolf - Denkmal.  Nach einer Notiz, in

Nr 67 des „Wiesbadener Tagblatts " hat sich der Verein „Mb-
Wiesbaden" mit der Platzfrage des Landes-Denkmals besaßt. Der
Vorschlag, demselben einen Platz am Rondell zwischen Morltz-
nnü Biebricherstratze zuzuwelsen. wird , von seiten dev Stadt
Btebrich ohne Zweifel auf starken Widerspruch stoßen. Gleiches
ist mit Recht auch von Wiesbaden zu erwarten, wenn der in letzter
Zeit genannte Denkmalplatz in der Btebrich-r Sandgrube in
Frage kommen sollte. Der Verein -Sud-Wiesbaden lost dre
Frage am Glücklichsten, indem er einen Platz Tut fite Aufstellung
des Denkmals auf der Adolfshöhe, westlich der Biebricherstratze,
nahe der Einmündung des zweiten Ringes in letztere, in Vor¬
schlag bringt . Im städtischen Bebauungsplan ist che wert-
läustaste Bebauuwg dieses Terrains vorgesehen, der Rrwg selbst
mit 36 Meter Breite nebst 8 Meter beiderseitiger Vorgarten . In¬
sofern di- Umgebung des Denkmals eine Erweiterung des
Ringes wünschenswert erscheine» läßt, steht der» nichts rm Wege,
«ltixtai ctucfj frei 2lttlxntf -bei? L-ennennA 5et)clfrft teilte nüZu hohe
Forderungen in Frage kommen werden. Ein schönerer und ge¬
eigneterer Platz für ein würdiges Landes-Denkmal von welchem
man die schönsten Punkte des Nassauer Landes, Rherngau und
Taunus , weithin übersehen kann, wird schwerlich rn Vorschlag
gebracht werden könne». Die Wahl dieses Platzes in unmittel¬
barer Nähe der Wiesbaden-Biebricher Grenzgemarkung tragt
beiden Städten gleichzeitig Rechnung. Auch den Wünschen des
GroßherzoglichenHauses dürfte mit dieser Lösung der Platzfrage
entsprochen werden. Hoffen wir , baß dieser Vorschlag die
ernsteste Beachtung der maßgebenden Personen finden wird.

Kriefküsten.
Wiesbaden Neugieriger. Selbstverständlich wird uns das

meiste geschrieben. Wenn eine Zeitung aber die Form gebraucht:
Es wird uns geschrieben" oder ähnliches, so heißt das mit

anderen Warten, daß das Betreffende nicht von einem ständigen
Mitarbeiter ansgeht, sondern daß es von fernstehender Sette er-
folat und daß die Redaktion keine Verantwortung dafür über¬
nimmt In der Regel handelt es sich ja um Reklamenotizen.
Jeder kundige Zeitungsleser sollte das übrigens wissen.

Mehrere Abonnenten, Westend. Dre Bauorbrmna macht den
Unterschied Die Mansardenräume dürfen wohl als Schlafräume
des Dienstpersonals, nicht aber von den Familienangehörigen
des Vermieters oder der Mieter benutzt werden ^ ,

Wiesbaden, D .-D. Auch in diesem Jahre finden rn Cöln
Blumenspiele statt. Alles Nähere erfahren Sie durch Hofrat
Dr . Joh . Fastenrath dort.

HandelsteiL

sprochenes Anlagebedürfnis, das auch in Kurssteigerungen zutn,
Ausdruck kam. Daß das Reich bald an den Geldmarkt appe-
lieren werde, ist fürs erste wohl nicht zu befürchten.

Zm  tage das Kalisymdikais. Die Aufsichtsratssitzungdes
Syndikats, welche die Beschlüsse über die Schritte zur An¬
kündigung des Syndikats fassen soll, findet am 15. oder
14. d. M. statt . Bis jetzt haben 15 264 Stimmen sieb für die
Kündigung ausgesprochen. — Kaliwerte waren an der Börse des
vergangenen Samstag wieder fester, während Kaiikuxe an¬
fangs noch schwächer lagen, wurden von Kaliaktien im freien
Verkehr „Teutonia“ ca. 8 Proz. höher mit 223, Heldburg bis
etwa 82.50 (plus 3 Proz,) gehandelt. Aschersleben holten von
der 4proz. Einbuße vom Freitag 3 Proz. wieder ein, Westeiegeln

* haben sich 31U Proz . gehoben.
GeseBschaft fftr elektrische UnteraehmuBgen, Berlin,. Die

vorläufigen BHanzziffern für 1905 sind vorgelegt. Nach Vor¬
nahme innerer Rückstellungen, die die- Verwaltung als sehr
erheblich bezeichnet, ist die Ausschüttung von 71/* Proz. Divi¬
dende (1904 6 Proz.) geplant.

Berliner Elektiomobil-Droschken-AktisnigesEilkchafi. Das
erste Geschäftsjahr Mai-Dezember 1905 konnte selbstverständ¬
lich keinen Nutzen bringen, der den Aktionären zugute kam,
da man noch mit den Vorbereitungsarbeiten beschäftigt war
und auch hier Verzögerungen infolge Streiks vorgekommen
waren. Der Depotbau ging nur langsam voran ; auch die
'Wagenfabrikanten lieferten nicht rechtzeitig. Infolge dessen
konnte der Droschkenbetrieb erst Mitte September und in
kleinem Umfang auf genommen werden. Aus B-etriebsein,nahmen
von 19 195 M. und Zinseinnahmen von 27 382 M. blieben nach
Abzug der Unkosten und Organisationsspesen -ein Reingewinn
von 3616 M. Dividende wird nicht gezahlt und Abschreibungen
unterbleiben. Die geplante Erhöhung des Aktienkapitals um
lVa Millionen Mark auf 3 Millionen Mark soll angesichts der
regen Nachfrage, nach den Wagen zur Vergrößerung des Be¬
triebs, vor allem zur Anlage von Depots im Westen von Berlin
dienen.

Gußstahlwerk Witten. Wie der „F. Z.“ gemeldet wird, war
der Geschäftsgang in den ersten 6 Monaten des laufenden Ge¬
schäftsjahres ;ein sehr zufriedenstellender und die Überschüsse
übersteigen die Höhe des Vorjahres. Auch für die nächste
Zeit liegen genügend Aufträge vor, so daß die Aussichten als
durchaus günstig bezeichnet werden können,

Neue Gründung. Unter Mitwirkung der Erzbearbeitungs¬
gesellschaft in Berlin und der Firma Beer, Sondheimer u. Ke¬
in Frankfurt a. M. wurde in Lüttich die Societö pour le Tratte-
mente des Minerais in Overpelt mit einem Kapital von 500 000
Frank gegründet.

Dis Einnahmen dei Luxemburgischen Prinz Heinrich-
Eisenbahn in der dritten Januar-Dekade betrugen aus dem
Bahnbetrieb 184 750 Frank , -f 39 362 Frank . Der ganze Monat
Januar aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der Einnahme
aus den Minen) beträgt 533 458 Frank und ergibt eine Mein"
einnahme von 118 438 Frank gegen den gleichen Monat in 190o>
Diese Zahlen beweisen die weitere stetige Entwickelung der
Prinz Heinrich-Eisenbahn. Die Verteilung einer Dividende von
30 Frank — 6 Proz. pro Aktie für 1905 darf mit ziemlicher
Sicherheit in Aussicht zu nehmen sein.

Zur industrielle» Lage. Der Cöln-Müssener Bergwerksverem
konnte im ersten Betriebshalbjahr bei flottem Umsatz sein«
Vorräte abstoßen und die beiden Öfen voll beschäftigen, f ür
das geförderte Zink- und Bleierz gingen erhöhte Preise ein. De*
Überschuß betrug nach Abzug der Zinsen und Kosten ru»d
320 000 M. gegen 291000 M. im ganzen Vorjahr. — In der
jüngsten Aufsichtsratssitzung der Rheinisch - Westfälische»
Kalkwerke in Dornapp wurde mitgeteilt, daß der Rohüberschu»
der ersten 6 Monate rund 225 000 M. mehr beträgt als für den
gleichen Zeitraum des Vorjahres ; auch seien die Aussichten
wieder sehr günstig. _ ,

Kleins Finanzchienik. Die Säcbsich-Thüringische PoT"'
land-Zeanentfabrik Prüsing u. Ko. schlägt auf das erhöhte
Grundkapital 12 Proz. Dividende vor gegen 8 Proz. im Vorjahr-
Wir registrieren dies als Beispiel dafür, daß es auch Portland'
Zementfabriken gibt, die ausgezeichnet rentieren, selbst in ein®
Zeit, wo Überproduktion zweifellos ist ; auch steht die Ein¬
führung der Aktien an der Berliner Börse bevor. — Die zum
Konzern der Deutschen Bank gehörige Niederlausitzer Kredit'
und Sparbank in Kottbus übernahm die Bankabteilung der sel
1817 bestehenden Firma Wilhelm Wilke in Guben. — P1,
Uerdinger Waggonfabrik beabsichtigt, 6 Proz. Dividende U®
3 Proz. Nachzahlung für das vorvergangene Geschäftsjahr am'
zurichten. — Ein Rückgang der Getreidefrachten ist auf beide1)
für die Transporte nach Deutschland in Frage
Routen eingetreten, und zwar sank die Rate New York-Hagnbu)?
von 60 auf 45 Pf. und die Rate New York-Bremen von 0

Geschäftliches.̂
Für Lungenleidende, Schwäch¬
liche,Blutarme osw,von höchster^

ist die von den Aerzten nach umfangreichstenInteresse fud»«und Beobachtungen festgestcllte Talstü^
daß es gegen die betr, Erkrankungenz. Zt . kein besseres Kawü.. - V m 513Jrt»Vitt V.

2ur Hebung der deutschen Staatsfonds. Seitens der Reichs¬
regierung und auch der Königl. preußischen Regierung soll be¬
kanntlich alles getan werden, um etwas mehr Leben in die
deutschen Staatsfonds zu bringen, was unseres Erachtens sehr
notwendig ist. Das Heilmittel soll in einer Ermäßigung des
Umsatz Stempels einerseits und durch die Sparkassennovelle in
Preußen andererseits bestehen. Letztere will den Sparkassen
bekanntlich eine bestimmte Quotenanlage ihrer Einlagen in
Staatspapieren zur Pflicht machen. Zu Schritten solcher Art
— zunächst gleichviel, ob jemand gerade die gedachten billigt
oder nicht — wäre es allerdings Zeit. Aller Voraussicht nach
ist im Jahre 1906 nicht wieder auf so billigen Geldstand wie
im Vorjahre zu rechnen, ferner werden bei Aufhebung der
Zollkredite für Getreide, größere Posten hinterlegter Staats¬
papiere frei — nach der einen Schätzung 100, nach der anderen
200 Mül. M. —, von denen ein' Teil durch Verkauf auf, den
Markt drücken wird, und schließlich ist nicht außer acht zu
lassen, daß von vielen Seiten Geldbedürfnisse in Sicht sind,
daß diese den Staatsanleihen wieder das vorhandene Kapital
wegnehmen dürften.

Vom Geld- und Hsatenmarkt Am Geldmarkt ist eine
überraschende Wendung eingetreten. Geld war in der abge¬
laufenen Woche so flüssig, daß es kaum unterzubringen war.
Allerdings, die Reichsbank hat bis jetzt davon nur sehr wenig
profitiert ; auch der neueste Status ließ noch manches zu
wünschen übrig, und deshalb ist eine Diskontemi-äßigung in
der dritten Woche d. M. noch immer nicht mit aller Sicherheit
zu erhoffen, obwohl das Haupthindernis, die Dividendenkurse,
dieser Tage etwas herabgedrückt wurde. Aber die neuesten
Nachrichten aus Paris lauten so wenig günstig, daß man von
dieser Seite wieder ein Hindernis befürchtet. Im übrigen hat
die bisherige Geldflüssigkeit endlich einmal wieder etwas an¬
regend auf unsere Renten gewirkt Es zeigte sich ein ausge-

Duft ^ ,r, *3 0 • ■v; * . .
Mittel auf dem Wege der Ernährung gibt, wie das Bio,on-
berichten: (B. Z. 8o33J i , s;

Dr. med. Urban , München, Elisenstraße 8, 6. September
Fräulein K., an Magenerweirerungund chronischem

kar-rrh leidend, erhielt Bioson für mehrere Monate,
Mittel wurde gerne genommen und gut vertragen. Der W (
vermehrte sich sichtlich und das Aussehen der Patientin w
in kurzer Zeit ein sehr gutes. Durch diesen und enj tajri
andere Fälle glaube ich annehmen zu dürfen, daß Bio1
leichtverdauliches, zur Ernährung und Kräftigung des Gew
orqanismns vorzügliches Mittel ist." , . r r Axp-

Dr. med. Arthur Mittag,  Bad Gottleuba i. Sachsen, 9,,®S e
tember 1905: „Bioson wurde in zwei Fällen von PhtvwG,,,
mit positivem Erfolge angewendet. Es war sehr balo<a
„ahme der Körperfräste und des Gewichtes zu verzermw^
Das Aussehen wurde dementsprechend besser und das Augen^
befinden war nach za. 2 Wochen ein ganz ausgezeichnetes
ist cs auch geblieben, obwohl jetzt kein Bioson me»r •
nommen wird." -j<# :

Samtätsrat Dr. Cornelius.  Kreuznach, 14. Februar r
Fch habe mit Bioson in verschiedenenSchwuchezustanden, JL .j ttr

valeszenz ec. die b̂esten Erfahrungen gemacht und das
oft empfohlen." -„.«tiP
Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien ec.. Vtt -n tei

Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket 8»

beccitung,
Werk BeNsheiM vec «iuiwuu  um um «ura )im »»>> ”" ’iirioW’
Professoren, Aersten und in Krankenhäusern rc. erzielten

"" Drs Morgett -Arrsgavs rrmfaM 28
Leitung . W. Schulte vom Brühl-- - JM

Berantwörtlicher Redakteur für Politik und Handel: A. MoeglrM - pte
Feuilleton I Stat « ter ; für den übrigen Teil : C. .Rörherdt:

Anzeigen und Reklamen: H Dornauf ; sämtlichr» Ä-resbaden- -
Dnut und BerLag der L. SchelleuvertzMn Hv̂ ÄtoOrrukarei i»
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s
Um  diesjähriger grosser

Inumtur - Rfliimunw - tferhrnif
beginnt Montag, den5. Februar, nnd dauert bis Samstag, den 10. Februar.

Für ilai iuLi]-Sdinri‘lcm.
Kockfutter,
Köperfutter

100 cm breit, schwarz und
grau . Meter 20

28schwarz und farbig Meter Pf.
weichw. engl. Taillenfutter, schwarz Q9

Ij und farbig . Meter ?) « Pf-

Reversible, Ta“ l£ te  U
Lüster. schwarz Meter 28dl

Pf.

Pf.

Leinengaze,aWÄ 40k
prima, schwarz
u. weiss, Gross

fb Pf. . * . . . . Dutzend
Feder-Srnckknöpfe,r

75 Pf. . .

Sehweissblätter,
»cliweissblätter

Mk. 2.—

7pf.
9pf.

Battist mit hellem
, Gummi, Dtz. - Paar

- . . . Paar
ImCtßliiKFrjA schwarz und farbig, früher

10 Pf . . . . jetzt Meter
4—5 cm hoch,
schwarz . Meter

Pf.

Fragen-Einlagen,
3 pf.

4pf.
FfissanMffl.

Oiteneagg.
Itesl-Foslen Normal-Herrenjaeken
Rest-Posten Normal-Herrenliemden
Rest-Posten Normal-Herrenhosen
Rest-Posten Normal-Ramenjaeken

B*»a
a Z- L

2
■*5^ 5
8 S *

0 / Rabatt «nterzeuge,
Strümpfe,auf

0 alle Handschuhe und
Woilwaren.

Reste von schwarzen
und farbigen Kleider-Besätzen,

Reste Vt” Tressen«.Garnituren
zur Hälfte des Wertes.

Q | Rabatt auf alle sa^ iiesi

| Besätzen , Tressen,j 0 Spitzenkragenu.Knöpfen.
Spitzen,Bänder,Schleier
Eitzen-ResteRand-Reste
Lafftbänder,

ganz enorm
reis *e Seide , schwarz,

zirka 11 cm , 13 cm breit,
40 Pf.

Liberty-Bänder, re",c Se,ae-a°?arbeD’
6.

0

Meter 35 Pf-
_»eine 8
11 cm breit, Meter OK

Rabatt auf alle neuen

Spitzen , Schleier , Bänder,
Rüschen , Schleifen.

Einzelne Fenster
Gardinen,
Rouleaux,
Portieren

und

einige hochfeine Point-Iace-

Bettdecken,
welche im Schaufenster trüb geworden sind,

werden bis zur

abgegeben.

Mafflcta.
Grosse Posten Taschentücher, ™

weiss und weiss mit buntem Rand 5/s Dtzd. Vv Pf-

Dfflnen-ttMe.
Trüb gewordene Wäschejb®d9 “J 9nd

nnd Rest-Posten Wert.

Oi Rabatt auf sämtliclie/ Damen- und
Kinder-Wäsche.

— Schürzen. —

men.

Restbestand besserer Korsetten 100im Werte bis zu Mk. 5 .—
nur einzelne Weiten lagernd ) jedes Stück ft . M,

f #*l/ auf alle anderen
HnofßMtflL■ 1. . . .. .. .1 111

Resfbestände verschiedener

vorgezeielineter, angefangeneru. fertiger
Handarbeiten,

darunter prachtvolle Modelle,
LM und unter der Hälfte des Wertes.

f Q / auf a -lle anderen/O U « !

(jÜtJ"” 511 jo Nachlass
auf sämtliche garnierte und ungarnierte

Damen- und Kinder- Winterhüte,
Pelze nnd Federboas. 309

Mehrere Tausend
Meter

Mml -WZ. darunter feine Schweizer Stickereienn.beste
Madapolam-Stickereicn, kommen während dieser Zeit
zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf.

L



Meeste Biemsiagj ©» Fefes®iaas*s afeesids 8 Uhr -,
Kasinosaal , Friedrichstrasse 2Z:

Mitwirkende:

Frau Karoline Doepper - Fischer (Koiizertsängerin ),
Frau May Afferssi - Bramnier (Violine),
Herr Kapellmeister Ug ® Alfern ? (Piano ).

DiEtag . 6 . $cb *n «v 190 h , Wreskmd stter TagblaiL . M - rar « -A« KMb - . 1* Blatt.

^Lavendel■8alz
Iiavender Salt . ■.<

Dieses Salz bietet ein äußerst bequemes u . angenehmes Mittel zum Reinigen
a. Parfümieren der Zimmerluft . Ganz besonders ist es dazu geeignet, den Geruch
der Speisen nach beendigtem Mahle zu zerstören. Entfernt man nämlich dm Stöpsel
der Flasche während einiger Minuten , so wird ein ebenso köstlicher, als ersrischender
Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten . Auch ist dieses Salz sehr be¬
kannt und geschätzt als Linderungsmittel bei Kopfschmerze » ir . Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 und Mk. 3.—,
Dasselbe in eleganten Kristall -Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen englischen Gläsern

mit Silberbeschlag , Deckel innen vergoldet , von Mk . 5—50,

Lavendel '-Salz --Aufguss
I avender Salt Fssence

zum Auffüllen der Lavendelsalz -Flaschen, Glas Mk. 1 —.

Ltaveiicler <»Perfnme
für Kleider u . Taschentuch ä Fl . Mk. 3.—.

Old English Lavendel * Waten*
in großen Fl . ä Mk. 1.50.

Englisch Riechsalz
Imexhanstible Salt.

In uhrförmige » Kristall -Flacons gegen Schnupfen , Kopfschmerzen, Schwindel
Ohnmacht , Migräne/Fl . Mk. 1.- , 3 Fl . Mk . 2.75/

Zimmerparf $ uis'
mit natürlichem Blumengeruch , wie Flieder , Heliotrop , Maiglöckchen, Veilchen re.,

Fl . Mk. 1.—, ' /- Liter Mk. 3.50
empfiehlt

Dr . II . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Laxer mneriLanlscher , deutscher , englischer u. frnusvs . Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel . 506

Wiesbaden , Wilhelmstr. 30, Fernspr. 3007. Frankfurt a . 3fl., Kaiserstr. 1-
Versandt gegen Nachnahme . Zlkustr . Katalog gratis.

Gefeufryafr sangesfreunoe.
Samstag , 10. Februar , von 6 Uhr abends ab:

Großer Volksmaskenball
in der Turnhalle , Wellritzstratze , wozu freundl . entladet Das Komitee.

Maskenstcrne im Vorverkauf 1 Mk. sind zu haben bei Herrn Pnp >erge,ä,as'
Wellritzstr . 18 : Herrn « eitr . Haarbach , Restauration Turngesellschaft : Herrn
Gastwirt , Bleichstr . ; Herrn Sarholt & Ln «». Schuhgeschäft , Blerchstr. 4 ; Herrn - O ' *1« “ g.
Friseur , Eleonorenstr . ; Herrn Bingel , Gastwirt,Westendstr . 5 ; Herrn « *«!en «« au -Bier , | )oiHÄrrn Treitl ^r, Maskengeschäft, Goldgasse; Herrn Sattler , Fnsevr, Saalgaste 24, .yerr-i
jäpiiges , Webergasse 48.

Kafsenpreis 1.50 Mk. Nichtmasken 50 Pf . _

Stickereien.ffiadapolam -l
Sattfst-
fflitll-

•Srösste Auswahl , auch Beste . Billigste Preise.

W . Kussmaul aus St . Cfalleits
ESIieiiistrasse St , nahe Lnisenplat * .

Real - und Handelsschule
(Privatschule mit Pensionat) in Marktdreit a/Main. ^ _ . &

Die Reifezeugniffe berechtigen zum einjährig-freiwilligen Diem
Aufnahme-Alter 10—16 Jahre.

Prospekte durch J . Damm , Rektor.

grosse Verkaufstage für Weisswaren
Dienstag,flsn6.,Mittwocii,den l,  Donnerstag,denl  id Freilao,len9.Fetirnar.

- ($ o lallte slea* Verrat re teilt «)

Bettdamaste,
130 zm breit , neue Dessins, gute Qual.,

jetzt Meter 110 u. 95 Pf.
Dowlas, 130 zm breit, jetzt Meter 90 Pf.
Dowlas, 140 zm breit , jetzt Meter 105 Pf.
Weisse Croise-Barobente jetzt Meter 55 u. 42 Pf.
Weisse Croise-Barobente, extra gut, jetzt Meter 69 Pf.
Weisse Croise-Barobente, extra schwer, jetzt Meter 75 Pf.
Weisse Pikee-Barchente, gemustert, jetzt Meter 55 u. 48 Pf.
Ein Posten Bett-Kattune jetzt Meter 36, 33 u. 26 Pf.

Schürzen.
Weisse Hausschürzen mit Latz und Träger und

eleganter Stickerei Stück 210, 185, 145 u. 90 Pf.
Weisse Hausschürzen ohne Latz

Stück 150, 125,. 95 u. 75 Pf.
Weisse elegante Tändelschürzen

Stück 150, 120, 110, 75, 45 u, 30 Pf.
Ein Posten weisse Kinder - Schürzen

Stück 110, 90, 75 u. 58 Pf.
Weisse Korsett-Schoner Stück 95, 65, 33, 16 Pf.
Weisse Untertaillen jetzt Stück 95 Pf.

Hemdentuche.
Hemdentuche, 75 zm breit , sehr preiswert,

jetzt Meter 2o Pf.
Hemdentuche, 80 zm, Elsässer Ware, griffige Qualität,

jetzt Meter 30 Pf.
Hemdentuche, 80 zm, .prima Elsässer Tuch

jetzt Meter 36 Pf.
Rehforce, 80 zm breit, feinfädige Qual., jetzt Meter 39 Pf.
ltenl'orec, 80 zm breit, pr.Elsässer Qual., jetzt Meter 52 Pf.
Louisiana, 80 zm breit, gute haltbare Qual., jetzt Meter 3o Pf.
Louisiana., 80 zm breit, feinfädig, für Bett- und

Leibwäsche jetzt Meter 4o Pt.
Renforce, 180 zm breit , feinfädig jetzt Meter JO Pi.Damen-Wäsche.
Damenhemd aus Hemdentuch mit Spitze,

Stück 95 u. 75 Pf.
Damenhemd aus Hemdentuch, mit Spitze,

.. ; Stück 175, 168, 130 u. 120 Pf.
Damenhemd aus Hemdentuch, mit Languetten,

Stück 290, 210, 175 u. 14o Pf.
Damenhemd aus Hemdentucb, mit feinen Passen,

Stück 345, 315, 295, 225 u. 17o Pf.
Damen-Nachthemden mit Spitz. Stück 375, 345 u. 295 Pf.
Nacht-Jacken mit Spitzen Stück. 225, 185, 118 u. 9o Pf.
Beinkleider Stück 185, 115 u. 9o Pi.

Wischtücher , abgepasst,
Küchen-Handtiicher,

*/i Dtzd. 115 u. 85 Pf.
100 zm lang, 1h Dtzd . 165 Pf.
110 zm lang, */ä Dtzd. 210 Pf.

Damast-Servietten V* Dtzd. 195 Pf.
Ein Posten Staubtücher Stück 18, 14 u. 9 Pf.
Spültu'ch (Gebild) m 26, 23, 16 u. 9 PL
Weisse Jacquard -Handtücher , gesäumt und gebähder.,

110 zm lang , V« Dtzd. 285 Pf.
Weisse Gerstenkorn-Handtücher , 110 zm lang, gosäumt

und gebändert, Va Dtzd . 32o Pf.

Herren-Nach themden
mit Klappkragen,

aus prima Hemdentucli, Stück 295,:245 u. 195 Pf*

Ein Posten Kioderwäsciie
leicht angestaubt, besonders preiswert.

Weisse Kopfkissen 215, 185, 165, 148 u. 118 Pf-
Weisse Kopfkissen „ 9° »• 8» PL
Dowlas-Bettücher Stück 295, 215 u. 195 PL
Oberbettücher
Weissleinehe Taschentücher Dtzd. 400, ooO, 22o 1L
Batist-Taschentücher, gestickt, ’/■->Dtzd. 175 PL
Batist-Taschentücher, buntkantig,

Vs Dtzd. 175, 120 u. 95 PL

1

rtaillen jetzt Stück 95 Pf. Beinkieider ' Stück 185,’ 115 u! 95 Pf. /» Dtzd. i/0 , J

Weisse Batiste , g Engl . Täll -Oapdinen , --H Weisse Batiste , A angt . x » m-w » iui « cu , «
« durchbrochen, 6g, 45 und 40 Pf. abgepasst, weiss und creme, nur Neuheiten 36B 20 5 1 65 Mk 5
5Ein  grosser Posten Spitzem u. JEimsäiate , Galöps, Yalencieune, Leinen, -Jg . ■.... „ , . . .. 1 78 Vö « 44 ¥ 31 Pf «
« ■ Zwirn, Glamy und Spachtel etc. in allen Breiten. , K KngL Tu -Gardmen, breit , M^ cr’54 ’42̂ 28_’15 und 10 Pf! 8
wlliin Posten aufgezeichneter und fertig gestickter Tapisserie -Artikel je Engl. rull -Sche.ibengardxnen, „ q 9 Tiptten 'sowie in Rouleaus w£ ( bedeutend unter Preis. « ln Spachtel- und Bandbettdecken für1und2!Betten, sowe mRouleaus jj

Weisse Waffel-Bettdecken 3-75, 2.65, 1.75 und 1.58. Q und Brue Bises besondere vorteilhafte Angebote. X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Ausser diesen Artikeln in allen Abteilungen sehr preiswerte Gelegenheitsposten.

1 arealiaus Mus Boraass.
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Morgen-Arrsgake.
2 . Klatt. WitMtm  Tsgblstt.

Dtensrag.

6. Fedruar 1906 .
54,  Jahrgang.

Die wahre Regierung muß einem fruchtbaren|*
Sommerregen gleichen, der das trockene Land befeuchtet,
ohne daß man ihn hört.

Klinger. j$
*^?¥¥¥¥W¥¥W¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ #*

(7. Fortsetzung.)

Oie Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

„Wie kann man das wissen?" fragte Moritz ein
"enig blaß , aber immerhin sich den Anschein gebend, als
°° er noch zweifle.
^ „Das , mein Lieber", sprach Condottier , „ist ^Ihre
Vacha! Ich werde zu Amedinen gehen oder sie wird zu
^ kommen, aber, das sage ich Ihnen , es gibt einen
Knotenpunkt; ihn aufzufinden , ist Ihre Sache. Mehr
mnn ich nicht tun , um Ihnen die Augen zu öffnen. Sie
Ahsen niir doch zugestehen, daß dies als Gefälligkeit
'chon nett genug ist."
a „Marquis ", warf Duburle ein, „ich, der ich jetzt zu
MNen spreche, habe bereits versucht, die Sache zu gutem
^nde zu bringen und bin damit gescheitert."

„Amedine erzählte mir davon", sagte Moritz, „gerade
- ^ sie mir , das möchte ich beschwören, 'von den Ver¬
lachen Condottiers erzählen wird . Ihr verleumdet alle
fa§ arme Kind ; sie liebt mich, und nur mich, und euch
|0U dafür der Beweis geliefert werden."
,. „Nur fachte", warf Duburle ein. „Gib uns ge-
mlligst bein Wort , daß du sic nicht warnst . Du bist
Momentan so vernarrt , daß du imstande wärst, sie Lunte
^chen zu lassen." ,

„Fürchte nichts, ich bin ihrer vollkominen sicher."
, „Er ist ihrer sicher", lachte Duburle , „ein Liebhaber,

eines Weibes sicher zu fein glaubt , und schon gar
wenn es sich um eine nette Kleine handelt , deren

Beruf es ist, liebenswürdig zu sein ! Nein ! Man sollte
J n in Erz gießen lassen! Nur , um ihm ein wenig den
ö^wm zu beschneiden. Rütteln Sie an diesem jungen
Langenbaum , mein lieber Condottier , daß die Man¬
drinen nur so herunter fliegen, was mit anderen Wor-

heißen fall : Beweisen Sie , daß Amcdinens Tugend
gar so unantastbar ist."

„Ich werde mein möglichstes tun ."
^ Die drei Herren trennten sich. Moritz war beunruhigt,
Duburle kaustisch, Condottier ganz gleichgültig. Man
rfuhr niemals , wie der junge Marquis einer so initz-
auischen Person gegenüber, wie Amedine es war , die

- ache bewerkstelligte. Tatsache aber blieb, daß Moritz
zweitfolgendcir Tage mit vollständig vernichteter

tsirne bei Duburle eintrat , seinen Zorn in alle Welt
^vausschrie und zugestand, daß er Condottier in den
^Men von Fräulein von stiarbanne getroffen habe. Er

außer sich, redete davon, seinem Freunde Seknn-
Men zu schicken und ihn töten zu wollen, sammelte

aber dann doch wieder und erging sich in Schmähun-
über die Niederträchtigkeit der Weiber und die

T^w.inheit der Männer . Nicht ohne Mühe gelang es
. ubnrle, Moritz begreiflich zu machen, daß es ein schlech-
zN Lohn für die Gefälligkeit Condottiers wäre, ihm mit

Blaffe in der Hand entgegenzutreten . Er hatte allcr-
einen Sieg über Amedinen davongetragen , aber

i svar dies nicht aus Lust daran , sondern einzig und
"em aus Grundsatz geschehen.

iw „Fetzt willst du ihn auch noch bedauern !" bemerkte
Moritz.
i . „So weit will ich nicht gehen; offenbar hat er kein

^ beinliches Opfer gebracht; die Person ist ja hübsch."
, „Aber wie schlau sie ist ! Es läßt sich ja gar nicht

wie weit sie Lüge und Heuchelei in ihrer Gewalt
‘ sie ist in dieser Hinsicht auch eine Künstlerin."

„And in mancher anderen nicht minder ."
„Fch werde sie nie mehr sehen." '

„Das will ich hoffen!"
Und Moritz kehrte zu feinem Vater zurück, mit dem

er sich aussöhnte . Ohne in Einzelheiten einzugehen, be¬
richtete Duburle Papa Previnquieres , daß man es nur
Condottier zu danken habe, wenn der verlorene Sohn
zurückgekehrt sei, und wenn der Großindustrielle auch
gegen den Marquis von da an freundlicher wurde, so
verdoppelte er doch das Mißtrauen , mit dem er ihm
bisher begegnet war . Er glaubte nicht an seine Un¬
eigennützigkeit — er hatte es selten im Leben mit an¬
gesehen, daß Dienste geleistet worden wären , für die man
nicht hohen Lohn begehrt hätte . Er dachte sich, daß,
wenn Condottier sich der Mühe unterzogen, ihm Moritz
wieder zuzuführen, er sicherlich irgend ein Interesse dabei
haben müsse, solche Hingebung an den Tag zu legen.
Es sollte auch nicht lange währen, bis er den Grund klar
einsehen lernte , der den Marquis veranlaßt hatte , so zu
handeln . Er erkannte, daß jener ihin den Sohn nur An¬
geführt , weit er wünschte, ihn der Tochter zu berauben.
Alle Welt im Hause war einer solchen Verbindung
günstig gesinnt. Frau Previnquieres , deren aristokrati¬
scher Hang durch die bürgerlichen Ansichten ihres Gatten
iurr mühsam sich zurückdrängen ließ, hegte eine große
Schwäche für bio. authentisch vornehme Herkunft des
Marquis . Die Gräfin Grodsko, die geschickt und liebens¬
würdig war , gefiel ihr , und Moritz, der sich immer gern
bereit finden ließ,, für irgend eine neu auftauchende
Schönheit zu schwärmen, begann alsbald der Gemahlin
des Magnaten mit großer Lebhaftigkeit den Hof zu
machen. Rose allein verlieh ihren Anschauungen keinen
rechten Ausdruck. Mit lächelnder Freundlichkeit nahm
sie die bescheidene Huldigung Condottiers entgegen, aber
es war nicht gut möglich, aus ihrer Haltung den Schluß
zu ziehen, ob sie geneigt sei, dem Marquis die Hand
zum Ehebunde zu reichen, die sie schon so vielen anderen
verweigert hatte . Wällte man bei der Wahrheit bleiben,
so mutzte man zugcstehen, daß die Previnquieres einiger¬
maßen beruhigte , denn nach den mannigfaltigen Heirats¬
ideen, welche seine Tochter schon gehabt, hegte er immer
die Befürchtung, daß sie sich endlich dazu entschließen
könne, irgend eine törichte Wahl zu treffen , und von all
denen, welche zu befürchten standen, dünkte ihm die Wahl
Condottiers die allerunangenehmste . Trotzdem konnte
er ihn nicht gut aus seinem Hause entfernen und er¬
wartete ihn sogar im Vereine mit seiner Schwester am
nächsten Tage , denn die beiden befanden sich zum
Sommeraufenthalte in Roches, bei seinem nächsten Nach¬
bar , deni Baron Folentin , einem sehr reichen Bankier
und eingefleischten Junggesellen , Sie sollten zur Jagd
nach Beaumont kommen.

Previnquieres erinnerte sich ohne jede Befriedigung
all dieser Einzelheiten : er hatte mechanisch eine große

.Anzahl Briefe unterschrieben, als plötzlich die Tür seines
Arbeitszimmers aufging und ein großer , schöner, junger
Mann lächelnd auf die ŝchwelle trat . Bei seinem An¬
blicke erhellten sich Previnquieres Mienen . Er betrach¬
tete ihn einen Augenblick wohlgefällig und rief dann
mit rauhen Worten und liebkosendem Blick:

„Nun , da bist du ja ! Wie viel Torheiten hast du
seit heute Morgen begangen?"

„Ich habe noch keine Zeit dazu gehabt, welche zu be¬
gehen, lieber Papa , denn ich bin soeben erst aufge¬
standen!"

„Faulpelz ! Es ist elf Uhr !"
„Die Landluft ist ein köstliches Schlafmittel ! Ich

schlief so herrlich, daß ich gar nicht daran dachte, anfzu-
wachen."

„Ja . die Luft isi hier wirklich ausgezeichnet; wenn
du öfter hier wärst/würdest du dich Wähler fühlen."

„Ich habe nicht genug geistige Fonds , um auf dem
Lande leben zu können; ich wüßte liicht, was anfangcn,
würde nur mich und die andern langweilen."

„Du müßtest dich eben, beschäftigen!"
„Bin ich dessen denn fähig ?"
„Du hast es nie versucht."

Weinliandlang IMnstril Böhm
empfiehlt als Spezialitäts

Cognac M . 3.

SpciialHiit:

Cognac vieux .50 u . Mk. 4.

Melmlter
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in vei-

schiedenen Größen stets vorrätig. ,

Fachmännische Anfertigung als SPOZialität.

P . A.  Stosss,
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227. Taunusstrasse2.

*9er in arnenk. Schuhen.
Aufträge nach Maass.

« » an SticUdyxe «, Gr. Burgstrasse
MM Wh -Mlws

Kein Laden. Marktsiraße 22, 1. Telephon 89t.

„Das ist wahr, aber ich glaube, daß ich zu nichts zu
brauchen bin ; wenn ich sehe, was du leistest, wie viel
Kenntnisse du hast, dann bin ich mit Bewunderung und
Schrecken erfüllt !"

Previnquieres warf seinem Erben einen sanfteren
Blick zu. Er schüttelte den Kopf, fuhr mit der Hand über
die Lehne seines Armstuhles und sprach bescheidenen
Tones'

„Ich bin kein Donnerkeil ; cs gibt solche, welche starker
sind als ich, das magst du immerhin glauben, aber es rst
wahr , daß ich in meinem Leben viel gearbeitet habe und
bei vielen Angelegenbeiten verschiedenster Art meine
Hand mit im Spiele hatte . Wenn du dich nur ernstlich
und gewissenhaft bemühen wolltest, meine Ratschläge zu
befolgen, so würdest du in einigen Jahren vollständig in
der Lage sein, mir in der Leitung meiner Fabrik und auch
in der Kammer zu folgen."

„In der Kammer ? !" rief Moritz, „dû würdest dein
Mandat und deine getreuen Wähler im Stiche lassen?"

„Gewiß, um meinerseits in den Senat aufzusteigen;
dann hätten wir das ganze Land in Händen . Ach, wenn
du gewollt hättest, wenn du jetzt noch wollen würdest,
mit deiner Intelligenz — denn du bist sehr intelligent —
könntest du eine prächtige Stellung einnehmen : du
würdest die Dynastie der Previnquieres wiirdig fort-
pflanzen ."

„Previnauieres der Vierte ", sprach Moritz spottend,
„ja, das wäre hübsch, aber sehr schwierig, und dann bei
der Zukunft , welche die. Sozialisten uns in Aussicht
stellen . . . ."

„Glaubst du denn an ihr leeres Geschwätz? Dann
bist du leichtgläubiger als sie selbst! Sie wissen recht
gut , daß ihre Projekte totgeboren sind und ihr Pro¬
gramm undurchführbar ist."

„Wie sie behaupten, können sic aber doch alles Um¬
stürzen."

„Und dann ? Das würde einen Tag wahren und
am nächsten Morgen würde die Ordnung der Dinge
wieder das frühere Gleichgewicht annehmen. Wenn du
zögerst ,meine Pfade zn wandeln , weil dn meinst, daß
der Kollektivismus droht , so ist deine Befürchtung eine
grundlose. Nicht die Gesellschaft ist es, welche man um-
wandetn müßte, sondern die Menschheit, und cs gibt
keine Chance, das je zuwege zu bringen ."

Previnquieres war auf dem besten Wege, sich den
erhabensten Betrachtungen hinzugeben, als er durch etn
leises Pochen an der Türe unterbrochen wurde. Er ries
„Herein !" und alsbald zeigte sich Valentin , seinem ame¬
rikanischen Gäste voranschreitend. Dieser trat mit
lächelndem Gleichmute auf Previnquieres zu, und noch
ehe er vorgestellt worden, nannte er sich selbst.

..Ralph Evans aus Pittsburg . Ihr einstiger Kunde
und gegenwärtiger Konkurrent , Herr Previnquieres ."

„Und derjenige, der mir diesen ausgezeichneten
Jungen entführt ", sprach der Großindustrielle , auf
Valentin weisend.

„Allerdings , aber cs war weder im vorhinein ge¬
plant , noch geschieht cs aus Eigennutz; auch wird er ja
wiederkehren."

Previnquieres und Raynaud wechselten einen Blick.
Der Brotherr schüttelte wortlos beit Kopf, dann ging
er auf ein anderes Gesprächsthema über.

„Herr Evans , derjenige, beit Sie mit sich nach
Amerika hätten nehmen sollen, ist nicht Valentin , sondern
dieser junge Mann hier !"

Er wies auf seinen Shon , der am Kamin lehnte und
den Amerikaner neugierig betrachtete.

„Nun , wenn er Lust dazu hat — auf dem Schifft
wird sicherlich noch Platz sein!"

„Danke!" rief Moritz lachend, „die Überfahrt wärc
gerade nicht dasjenige , was mir behagen könnte, Europa
genügt mir , ehrlich gestanden."

„Sie sind nicht neugierig ; ich hatte in Ihrem Alter
schon eine Weltreise hinter mir ."

(Fortsetzung folgt .)

Im Schuhwaren-Lager
der Firma

Poll Nachf.

Marktstrahe , Ecke Grabonftrafte,
findet jetzt der große

Inventurausverkauf
zn Preisen statt, wie soldi- selten hier in Wiesbaden Vorkommen.

Gummischuhe, verschiedene Serien,
früher bis zu 4.80. jetzt

Tanzschuhe für Damen
in den Preislagen von 4.09 bis 7.80, jetzt 2.80 u.

Damen »Tuch-Hausschuhe, s-br warm, mit Absatz. Seitcnleder,
Pompon. früher3.00 bis 4.50, jetzt 1.05 u.

Damen- hohe Schnaklenstiefel mit weißem Friesfutter, äußerst
bequem . früher4.00, jetzt für 3.0!) u.

Dame» - Chevrolin- Schnürstiefel, sehr elegant, sowohl in Form
wie auch verarbeitet, soweit Vorrat.

Herren« ganz prima Wichsleder-Hakensiiefel, elegante Formen.
früher bis 9.00, jetzt

Herren- liochkeine echte Voxkalb- und Chevreaux-Haken- und
Zngsticfel .früher bis 18.50, jetzt für

Weitere Ausnahme - Preise sind aus unseren Fenstern
Marktsiraße, ESe Grabcnsiratze, ersichtlich.

u*
1?0
1?0
2J5

4 . 00

8. 50

WiMm -FagerJ • Roth Nachf.
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WshnMgz -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das

'">■' •Wiesbadener Tagblatt.

Ufatmtin mfianat*mi m^ tzn<irisbe f° nbe«
dem Iremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
UNÜbertroWenen Auswahl von Ankündigungen.

fa&nnki  von den Vermirthern.insbesondere
g/VlsttD » den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Usdevstchtlich sesrdnet nach Axt rmd Größe des
k« vermiethrrrden R -r-nmes.

Llrt-VertrSge >»
TsgbiKtt -TtMA.

Jeder iiather
verlange die Wolmung -gilsicn des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
SS. V.

Geschäftsstelle: Huisenstrasee LS.
Telephon 439. F238

L-« L
W KSaigiicher Hofspcditeur^le/efctOTroaycr

{itadt ®Um25ilg :e«

U etees *ste «i «el nngen
ren und nach » imväirt ».

Auf bewali run $?en
für kurze u . lüngere SEeit.

Verpaekiiiifgeii,
SpedUion ven üinterlasseB-
■eliafien , Anuteucrn eic . etc.

BOreani SL Bheinsirasse
(neben der Hauptpost .)

3826

Das

is-§Srm
Lion Le Lie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und « nmöblirten
Billen - und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — mödlirte»
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

UrUeit, Harrsev etc.
Marstratze 4» neu erb., praktisch einger. Herr-

schastsvilla z. 1. Apr. preisw. zu Venn., 9 große
Min., 4 Mans., Zentralheiz., Gärtchen u. 1. w.

Billa MSstringstraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. >38

Biua Schöne Aussicht 26 , cnthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10V» llhr
Vormittags au, außer Sonntags . F225

MM  Wm'gttche, SGtzMrgße 10,
per 1. April 1906 zu vernricten. Näh. Schützen¬
straße 1. SI ;« iäarimsnn.

«Jitffrt Walkmühlstr . 8 wcgzugshalb. zur
<vhI ! U Hälfte z. verm., auchd. Villa z. verk. d

JS. & C . « £«•' •• Hellimmdstr. 53. 466
Eine Billa , vollständig der Renzert entsprechend,

in bester Kurlage, mit Stallung , per 1. April
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres

SEeiseri Schützcnhofstr. 11. 539
Kleines von 3 Zimmern. Küche, gr. Vorpl.,

ev. mit Garten, Stallung u. Schuppen, 3 Stund,
von hier, */»■Stunde von der Bahn gelegen, ist
für den Sommeraufenthalt preiswert zu verm.
Riugs vom Wald umgeben, sehr ruhig und un¬
geniert. Näheres Nerostraßc9, Laden. ,

Eltville a. Rh.
Ein Haus zum Älleinbewohncn mit freier Aus¬

sicht auf den Rhein, 6 Zimmer, 2 Küchen, vier
Kammern usw., Wassert., elektr. Licht, 2 Balkons,
ist ganz oder geteilt billig zu vermieten. Eine
Wohnung. 5 Zimmer, 1 Küche ulw., elckrr. Licht,
Wasserleitung, zu vermieten. ^ i>. »> r S u,,
Hauptstraße 49. Eventuell kann eine Wohnung
«itbliert werden.

FllUWßBeOeöt,
Ecke BierstnÄter - und
Boderrstedtstr ., ist %%%%%'
noch die 2 . Etage zu verm. Die
hochherrschafttiche Wohnung
besteht aus nenn großen
Salons « . Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern x , Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
n . neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Äntsmodile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Baecunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 637

Christian Seckel,
Bureau : „Hotel Metropole".

GsschäfLsloicale etc.
Aclteres Spezerei - n . BiktnaiiengeschLstmit

Einrichtung, Laden auch für tüchtig . Metzger
passend, zu verm. Rödeifftraße 19,1 r.

mitNebenräumen
BELL SL (Part .), zusam.

113 gm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeign., zu
verm. Aorkstraße2, 1. Kae »ei »ter . 540

Adelheidstratze 54 kleine Werkstättc für ruhigen
Betrieb zu vermieten, kann auch als Lagerraum
benutzt werden. Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Ötf schöne gr. Helle Souterrain-
WPPlfff«  räume mit gr. Keller u.

3 Part . -Büreauräumen (scith. Inh . L»8t »el,)
andcrw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541AdsMrKßs7

Laden , ca. 48 qm, mit anschließendem Büreau
u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermicthen. 542

<5lhnTffir 1A sind zwei schöne Bnrean-
iglWlssll . Io räume per 1. April zu ver¬

mieten. Näh. daselbst Vorderhaus Part.

Sllbrechtstr . 8, Laden ca. 22 ffst-Mtr .,
Bureauraum , ca. 11 lü -Mtr ., Hofkcller,
ca. 125 ßst-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 5o
ßst-Mtr . Bodcnfch ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

j&lbrecfotstr . LL Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Kälteres das. 8—12. 247

Albreclttstr . 11 gr. Spül- u. Arbeitsräume
nt. elektr. Kralt , f. gr. Bierhandlg. od. f. "Wein¬
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde¬
stüllen, "Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 248

Albrechtstr . 84 , Ecke Oranienfir., Ecklad. m. 3-Z.-
Wohn. u. Zub., lange Jahre Metzgereibetried, auch
f. j. and. GefÄ. geeign,, p. 1. Apr. N. 2 l. 971

Albrechtstr . 46 schöner Lader » mit Wohnung,
auch für Bureauzwecke geeignet, zu vermieten.
Näh. daselbst3 r. 548

" " " “ (j Laden nt . Laden-Bahuhgsstraße
jahrelang Metzgereib

Für Architekten!
Blücherplatz 4 ein Heller Laden nebst Zimmer,

für Vureauzwecke geeignet, sofort oder später zu
vermieten. Eine geräumige8-Zimmer-Wohnung
kann per 1. April abgegeben werden. Näheres
Blücherplatz4 bei Frau Wo -rrurruu.

Blrrcherftraße 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . L 545

ES « Blücher - n » Scharn-
horststr . « für sedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 516

ziMmer , in welchem
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft' geeign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraße 9, 1. 517

Berträmstr « 5 großer Lagerraum nebst Bureau,
evcntl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 am). Näheres 544

1*eorjjf iSircts , Bcrtramstr. 10, 1.
BisWMrckriAg4

Laden m. Nebenr. preisw. zu verm. Lage eign. sich
bes. f. Schreib.- re. Materialien-Gesch. Näh. P . l.

Bismarckring 4 , P . r., groß . Howpart . -
Zimmer , Nordlicht, im Flügelb., als Bureau,
Atelier pp. geeignet, per 1. Aiärz zu vermieten.

BiSmarckritig 4„ P » 5. , Werkstätten und
Lagerräume billig zrr Ncri»reteu.

Bismarckrirrg 29 , im Hause der Bismarck-
apothcke neben der Post, ein, resp. zwei Lüden,
zum 1. April zu vermieten. 380

LMismsrLrrng 8t , Part ., ein schöner Laden,
•ö gute Lag-, mit Wohnung, für Friseur , zu

vermieten per 1. April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau Näheres bei Itubn.

BiSmarüring 87 Laden mit od, ohne Wohnung
per 1. April zu verm. Näh. im Eckladen. 501

Btsmarckrtiist 41 schöneW-rkstätte oder Lager¬
raum zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

.Ladeu
Große Bnrgstrntze 18, in Ia Lage, mit
2 gr. Schaufenstern rc., ferner die

L. EtKge
(Südseite), Salon , 5 Zim., eiektr. Licht ec., ■&
zu vermietben. Centrälste Lage. Näheres ^

q> Wtlhelmstraße9, 2. 546 ^
%■& ♦♦
BKlowstraße 7 Werkstatt auf sof. od. spät. z. v.
Clarenthnlerrstr . 8 Abeits- od. Aufbewahrungs¬

räume im Souterrain , zus. ca. 115 qm groß, zu
vermieten. Näh. Walkmühlstrabe4, P . 547

Dotzveinrerstr . 82 Laden zu vm. N. P . 51t,
Dotzheimerstr . 88 , Neubau, sch. Läden m. Lager,

Büreau, Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. .. „548

Dotzheimerstr . 83 , Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Büreaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. . 549

Dotzlieim erste . 88 (Neub.) gr. Lagerspeicherz. v.
Dotzheimerstr . «8 Laden mit Wohnung, sehr

geeignet für Friseur , sofort zu vermietheu. 4528
Dotzheimerstraße 74 ist ein großer ESl -rden

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. , 463

Dotzheimerstr . 83 sch. Sout .-Laden ev. mit od. o.
Flaschenbierkcller zu v. Itäh. V. P . Zorn. 550

Dotzheimerstr . 84 ist ein fr. Laden mit reicht.
Zubehör u. Wohnung auf 1. März od. l . April
zu v. N. i. Lad. od. 'Schiersteinerstr. 15, P . 314

DotzheimerKrertze 88 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 456

Ncnimn Dotzheimerstraße 103 , « iitt -e --,
gegenüber Gnterbahnhof , Werkstätten,
Äagerrärrme mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vcrmiethen. 5ol

DreiweideOr. 8
es ^ reiweidenstraße 6 Lagerraum mit Gas,
A&J  Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit sä)ön.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
IV . Vo, «e4 , Part . r. oder 1. Et . r. 553

Dreiweidetrstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 554
Druvstrstr . 8 Heller Partcrrcrnum als Werkstatt

oder Lagerraum zu vermieten.
Eltvillerstraßc 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 ID-m, billig zu vm. Näh. das. P . r . 555
Eltvillerstratze 9 eine Werkstatt und 2-Zimmcr-

Wobnuug (Hinterh.) zu vermieten. 226
ILzltVisterstraße 14 schöne Helle Werkstätte und
M Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . l. 178
Eltvillerftrastc Lagerraum, 80 Qmtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
Rüdcsheimerstraße23.  1 links. 500

Emserstratze 75 Laden zu vermieten.
ErbacherKratze 1 Eckladm mit Wohnung aus

gleich oder spät er zu vermiethcn. 556

FanMmnenstr.7 ist-w«r.
Laden mit 2 direkt anst. gr.Lagerräumen und
lkontor nebstb-Zimnierwohnung per 1. April
zu verm. Die Räumlichkeiten können auch
geteilt werden. Näh.b. « ottn ald,
Goldschmied, Faulbrunnenstraße 7.

Helencnstraße 15 Werkstätte mit oder
Wohnung auf April zu vermieten. Näh. P »’ i

Helenenftraße 18 eine gr. helle Werkstatt
1. April zu vermietben. '

Hel!eirundstr . Laden nt. W„ f. j. Gesch.
z. 1. April z. v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l.J]

Hellmundstraße 56 Laden , für Schnellschu"!
sohlerei geei'g., zu verm. Näh. 2 St . r. ??,

Herderstraße 5 neu hergerichl. Laden mit aniw--
Wohnung per April od. später zu verm.

Herderstr . 9 h. Werkstatt mit od. ohneWohnun»-
Herderstr . Li » 2 Lade » mit Zimw «»'

Werkstatt u . Lagerranm sofort zn verw-
Herderstniße
Hermannftraße 6 Laden mit Wohnung

Speisehaus wo sch. lange Jahre Kost u. Log
betrieben wurde, krankdeitk-halb. auf gleich v"
April zu vermieten. WülHeim BSacU-,

Hermaunstr . 16 Laden mit W.. f. Alles geeigP
j. w. das. gntg. Sv .-W. b., zu v. Zu erfr. ^ '

Kaiser -Kriedrich -King 38 Laden mit WohnE
1. April zn vermietben. Näh. 2. St . 50
Kaiser-Friedrich-Nmg 40

ist ein gr. Laden, Kontor u. 2 Lagerräume nebst
5-Zimmerwohnung sofort oder später zu verm.
Die Räumlichkeiten können auch geteilt werden.
Nähere« Kaiser-Friebrich-Ring 40, 3.

FanlvrnriALnstraße 9 Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Rält. Part . l. 557

Arankeitstr « 13 Werkstatt zu verm. N. Vdh. P.
^riedrichstr . 44 eine kleine Werkstatt zu vm.
ij ? Nähw-S bei RHcIht . ____ _ ____ _

Gnrisenänftraße 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstättcii auf l . Januar zu vermietben.
Näheres Blücherplatz6. 558

Architekt 4t. Kes -mraue.

Gneiscnanstraße 23» 1 r., sehr schöner Lade»
mit Zimmer billig zu vermieten. 514

GNsiseKKusir . 23,1 i\ ß
schöne Werkstättc zu vermieten. 515

Göbeustraße 4 schöne Helle Werkstätte auch als
Lagerraum zu vermieten, 285

GSvenfiraße 21 schöne Werkstatt zu verm.
«Krabenstr . 32 ist Laden mit ü-Zim.-Wohnung

villig zu verm. Näd. Kaiscr-Friedr .-Ring 11, 2.
HeNmnudstr . 56 , 2 r., Werkstätte zu verm. 527

2 große helle Bureauräume, für Architekten geel?̂ j
p. 1. April zu verm. Näh. Kaiser- Fnedn^
Ring 40, 8.

Kaiser -Friedrich -Ring Büreau - od. Lagerraum.
zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. £

Mörnerftraße 6 großer Laden, birecte Wo?' "'
wl Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-AlNsi

seit 6 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1.
1906 zu verm. Näh. bei Burk. B.

tztzahnstraßc 2 Werkstättc für Lackrec^
notr  Tapezierer oder als Lagerraum zu vcl-z

Näheres daselbst im Laden. ^

Men
Langgasse 51, ^

mssol, per 1. April, ev. früher, zuWAU**«» 19 ° .mit Soussol,
mieten. Näheres Kranzplatz 12. „u

Lehrstr 1, Werkfiättem. Wohnung los. zu
Lnisenstraß « 22 sehr große Lagerräume zu

miethen. Näh. das. im Tapetengeschäft. „z

Luiseustr. 24 SPASSh
f. Büreau und Lager geeignet, auf 1.
zu vermicthen. Näh. Vorderh. 2 St . ,,,(i

Lndwigstratze 6 ei» Laden für Schuelljovu
auf gleich zu vermieten.

Luxemvurgplatz 2 große stelle Werkst« $
zn vermicthen . Räst. 2 St . l.

Lnxemburgstr . 11 Heller trockener Lagerrâ s
billig zu vermieten.

MMarktstr . 12, Entresol . für Gescha?tszw>
wv zu vermieten. Näh. €•  BäoSä’nia » » ’

? Laden n«it Z . aus
sorl zu vermieten. »tk

Mickelsber « 28 eine große Werkstättc ^
bald oder später au vermieten . . ,v ),

Moritzstraßc4 Gr 'L.
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38, 3.

Laden zn vermieten.
Moritzsiraße 8 ist ein großer Laden

Ladenzimmer auf gleich,oder1. Avril zu u
Moritzstraßc 43 Laden mit Einrichtum

Butter- u. Eier- oder DelikatessengeschaltV.yß
billig zu vermieten. „ gst

Moritzstr . 48 Werkstättcu. Bierkellerz. v. $
M ) üüs «asse 17 Laden mit Ladcnz. zu $1
lyUÜJl Näb. im Eckladen. ^ o-
Nerostr . 34 Werkst., hell u. ger., V. 1- Apr- °
EettelbeKstraße 1 Laden mit Wohnum! ^

gleich oder später zn vermrcthen.
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. iffaRAMN.LLrMZSMs
Wohnung, auf 1. April zu vermicten. ^ ««^ 0
Clarentalerstraße 4, H. P . r. , .

RettelveSstr . 7 Ladenlokal, sehr geräuvM-̂ iiS
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Jlu 0P
dort bei Eaemry.

Neticlberkstr. 8 schöne Werkstätte zu verM>
event. mit Wohnung. " mNiederwaidstratze 1Ö ist ein Laden
Wohnung, sehr passend für Friseure, v«r ' K.
zu vermicthen. Näheres Herdcrstraßew, ^
und Kaiser-Friedrich-Ning 74, 3.£

O

Niederwaidstr . 11 Lagerraum, hell, 90 gon 0)
mit Laden zu verm. Näh. Bieichstr. 2*7.j ' j,,!*

ranienstraße 1, Elke d. Rheinstr ., ~ cit|
mit großem Zimmer, in wclcvcû _m

Friseur-Geschäft betrieben wird, per,1 - ' \v
anderweitig zu vermieten. Näheres ber z/

gs. Sciicüieniterg , Oraniensiratze
ranienstraße 54 Betsaal der wflPgm'ti

s? (Sjemctnbe, ca. 120 (Z-Mtr . gr., per 1- g#
od. spät, andcrw. z. verm. Näh. Vdh. K,

Mutterst »'. 42 Lad. m. W., g. f. SchncllsoM''^ ik
Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst <&o-w fj}0

auf sofort zu verm. , . gk"
Ranenthalerstr . 4 Laden nebst kl.

Lagerraum sof. *u verm. Näh. das. A- nj . f-
Raucutalcrstr . 7 sch. Werkstätte zu vnu
Rsteinganerstr . 4 Laden m. o. ohne Wvll 571

Lagerraum u. sev. Keller. N. Hochp. r. 0ip
Rstciugauerstr . 7 schöne große Wcrkstw gp

Lagerraum, Wasser und Gas vorhauvea 0
gleich oder später zu verm. Näh. daietM sMIl'

Rsteingarterstraße 8 Lagerraum und '
sofort ober später zu vermieten.

«Lheingauerstratze 15 Laden mit ™ 8
«f 5- Einrichtung zu vermieten.

1.
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Nhcmstr. «7«ULZL»
Im Neubau Ecke Rheiu-

stratze und Nirchgasie
zu vermicthen: Eckladen mit Souterrain
und Entresol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodenflache, event. auch in getrennt. Theilen.
Nähere« daselbst und bei A. 'reüüler.
Kaiser -Friedrtch -Ring 59. 573

^iehlftr . 3 eine Helle Werkstattz. April, event. m-
^Wohn ., 3 Zim., zu vm. N. rr . *4r « st . 240
Ji *clUitinfjc 20 schöner Heller Raum für Bureau,
^ Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten,
»ioderstratze 16 Helle Werkstatt zu vermieten,
»tudedhernlerstr . 14 gr. Heller Eckladen, a. für
^ ^ Meau gceia., mit od. ohne Wohnung zu verm.
"udesheimerstraße 16 Läden mit oder ohne
».Wohnung zu vermiethen. Wh . daselbst. 574
^Udesheimerstr . 21 schöner Eckladen mit Wohn,
^preiswerth zu vermiethen. 57b
^aruhorstftr . 16 gr. helle Werkst. N. Vdh. 1.
Wcharnhorststr . 26 gr. Helle heizb. Wcrk-

statte zu vermieten. 318
vcharniwrststr . , Ncub. Müller, Werkst., f. Tapez.
tzhkslgn., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 576
^Vrersteinerstr « 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
• Part . l. oder Oranienstraßc 17, 2. 577

^chrersternerstr . Ecklad. m. od. o. Wohn., geeign.
^Ulr Drogerie. N. Adolfstr. 8, Mtlb., Bur . 288
^mlachiftauSsirasie 12, gegenüber dem neuen

-verjonenbadnhosu. Güterbah uh ok, große Lager¬
nd Slrdeitsränme ganz od. geteilt zu verm.
Kampfkraft, clektr. Licht, Zentralheizunq vor»

^Händen. Näh. C. Kalkbrcnner, Friedrichstr. 12.
wivalvacherstr . 41 8 Berk aufsräume o. Bureau-

tz? umc mit od. ohne 3-Z.- W. zu v. Näh. 1. Et.
Nwalb «,Airstre »f;e 4 .7 " , Ecke Michelsberg,
ö Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign.,

v °uf 1. April 19i6 zu v. Mb . No. 47, 1. 578
Kl. Schwalb ach ersiratze 2 , dicht an der

ArchMsst, worin seit 12 Jahren ein Friseur-
„ ffchäft betrieben wurde, auch für Bureau sehr

^eignet , zu vermiet en. Näh. Kirchgasse 40, 1.

Parlcrrcraum,
I raum oder ähnliche Zwecke zu vermieten
I Wettte Schwalbachcrstraße4. 579

a. als Lagcrr , 1 Apr. z. n.
Waschküche als Lager oder

"Werkst
9 eine

statte zu vermieten. Näh. 1 St . rechts,
i rvbenstr . Ist " , Laden mit Wohnung per

tz. ' '^ ä̂rz zu verm. Näh. daselbst1 St . l. 419
>̂ ,^bc«,strastc 25 Laden mit großem Flaschen-

und 2-Zimmerwohnnng per 1. April oder
zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden,

^h . daselbsth. Eigenth. ll ->ivl »» K'. 424

^ Ladsn
^annnSstratze 23 zn vermietften . 4347

alraiustraste 25 eine Helle große WerkstätteaHinter-und teils Vorderböt(mit gedeckter
_ e) auf 1. April zu vm. N. im Laden. 895

Webergaffe 89 ein Laden mit Neben-
'rum zu vermicthen. Näh. bei 580

»eil . AclulS ' ^4

rv-s. .̂'Mraste 10 schöner Lade» zu verm. 122
g,'l5ffbstr. 8, H,, sch. Werkstätte mit ev. 2-

>—sWni.-Wohn. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Laders (2 Schaufenster)
Mit cr Webergaffc 33
-i/ . ^ dcn- u. Erkcrcinrichtungperl . Junivermieten.

I \ S»<*ri !« s , Schuhlaaer,
^inggaffe 50 , Ecke Webergaffc.

SßerFf̂ -5’* 10 Räume v. 39 qm u. 30 qm als
'■ruh. Geich, od. Lagerr. Daselbst gr.

" ««»tetter , 52 gm, zu v. Näh. Vdh. P . 171
>>ek,nstrastc 10 » mit Sousol

1VOG oder früher
^ermiethcn . Näh. beim Besitzer3 St . 4166

Bellevue , Wilheimstr . 26,
0eriT,f*2c.mtt  Zwei Fenstern unb Soussol zu
für «Ehen. Lade » Marktplatz
o» stiureau geeignet,

. 5, auch
zu vermicthen. Näh.

4271

«>n .LadWörthstratze 20
E "•* - S
yß  rJ ;f*,17 Lade » mit Wohnung, für jedes
«Omi 'wttft paff., zu verm. Näh. 1 r. 180

17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
«ri» . ? erm.  Näh . 1 r. 582
ieteu.st Werkstatt f. ruh . Betrieb. 300 Mk.
°>st 10 tr . Helle Werkst., 60 □ =2J(ti'., groß

5f rt. (r etci) oder später zu verm. Näh. Part.
mit Ladenz., als Filiale für Butter

aus t u. Eicrgeschäst sehr geeign., preisw.
- >̂pril zu verm. N. Avlcrstr. 83, Hth. 1.

über 50n Laden,
6r. modern ausgestattet, event. mit. â^2. 1117,^ ^ti,7kS7>̂ N̂cktiirnl'N und„„ Keller- und Lager - Räumen und

a!,sö ' < ohnuiig, für jedes Geschäft geeignet,
oder später preiswerth zu vermiethen.

rL ^ ckring 19. P . l. 583
ebem 1Scfe Bleich- und Helenen stratze,

h' »u. elnem Laden zu machen, auf 1. Apnl

^ « » 1̂ daselbst und Nied« -

Abner großer Laden
hvrst̂ Hv venuietoen Ecke Gäben- u. Scha^

Schöner Laden
Neubau Gr . Burgstratze » Ecke H«rr» »«ühk-

«affe , per 1. April zu vermieten. Nähere«
Kl. Burgstraße 3. 503

mit nach der Straße zu gelegenem
H Bürcau, sowie Packranmn. großem

Keller, worin seit 16 Jahren ein Geschäft mit
bestem Erfolg betrieben wird, ist auf 1. April
oder früher zu verm. Näh. bei Volt *,
DelaSpcestraße1, nächst dem Markt. 534

Drei schöne große helle Parterre -Räume , für
Kontorzwecke(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu oerniictcn Dotzheimcrstratze 36, Part . 495

Gr. Lade» und Ladcnzimmcr re. per sofort oder
sp. zu^vm. El«-«-In »>r, Dotzhcimerstr.106. 585

Lagerräutne , hell und trocken, auch für Wcrk-
stätte geeignet, sofort zu. vermieten, lliähercs
Emserstraße 22, Part . 960

Trei Parterreräume kür Bureau und geschäft-
liche Zwecke zu vermiet,» Friedrichstr. 14. 454

Der bi? jetzt an Herrn ir »cl >.WeOle
Jnstallationsgcschäft, vcrmicthcte 586
$aM  FricdriGraße 10

ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
micthen. C , EBiflielsiieim.

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbestr. 1, 1. 323
Sout .-Lagerräume zu v. N. Goet hcstr. 1. 4128

Golvgaffe 1», nahe der Lang-
naffe, mit ober ohne Wohnung

per 1. April zu Perm. Näh. 2. Stock. 80
W «»r>,ffä44p mit Gas und Wasser und Lager-
Ml,lustUttl raum Herderstraße 25, Hochp. 321
Laden nebst Wohnuna Per 1. April zu vermielen.

Näh. Hochstätte 16, Neubau. 511
Ein bell er Raum , passend für Werkst, j. Berufs

u. als Lagerraum geeignet, zu chermictcn. Näh
Hochstätte 16, Neubau. 136

Für Möbel -Lager , Kousumgesch . ,
eventl . Bäckerei geeign . ist Hellmnnd-
ftratze 43,45 , a. d. Wcüritzstr. e. Laden
mit Lagerraum , 150 ü> m groß , per
sof . od. spät . , aanz od« geteilt zu vm . ,
ferner p. 1. April e. Laden , 50 sD--«>
groß . N. b. » ; daselbst. 587

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6,1 . 588
.«>. Ä'.'erkstätte soi. z. v. N. Jabnstr. 6. 1. 589
Laden , Ecke Kaiscr-Friedrich-Ring (Dotzheim¬

straße 50) mit 3-,'timinrr-Wobnung per 1. Okt.,
eo. früher, zu verm. Näh. I. Etage. 333

6?ros!-r Ladeni;VS‘t ».“b
Go ttvnli ), Kirchgasse 38, 2. 590

Schöne hell«, ca. 210 Hj-Mtr . große

Büreauraume
in centraler Lage,

Lmsettftrake 1K,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Eeutralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. ? 238
Hans -n . Grundbesitzer-Verein (E. V.) .

mit Ladcnzimmer. mit
WiR oder ohne Küche per

sofort od. spät, zu verm. Michelsberg 22. 492
eventl. mit Wohnung, Moritz-

ivUvUlt straße 12. Der bisher von
Herrn Gärtner benutzte Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.4>!to t .i ie . 691

Laden zu vermieten Moritzstr. 24, 1. 972
Zwei Biircaitriiuinc, 7L »S

oder Kellcrräumen zu vm. Moritzstr. 41. 592
bisher Kolonialwaren, m. o. ohne

LK VbM,  Wohn . z. v. Moritzstr. 60, P . 374
bür alle? Lass. (80 Mk.) zu verm.

Wr -li sLUlI. Näheres Nettelbecksiraße 12. 11ks.
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 (H-Mtr .) nebst gr, Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 593

Laden mit 'Wohnung auf gleich oder später
zu verm. llläh. Raucuthalerstraße II , 1. 591

5» vermiethen Rheingauer-
strotze 5. 595
zu vermieten auf 1. April Rvcin-
strotze 31 tNeubau ).

Laden f. Gemüseg., Fl .-Bier, auch f. Friseur zu
verm. Näh. Rhelnstraße 99, Part.

Kelle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.
120 O - Meter , Gas und Wasser, Torfahrt,
auch geteilt als Werkstätten , per1. April er.,
event. früher, zu vermieten. Näh. Roon-
straßc 22, 4 rechts. 597

Delle MerWw oder fageutrae
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalaasse 10, Laden. 530

Laden mit Ladcnzimmer und Wohnung auf
1. April zu vermieten Saalgaffe 28 . 596

ii/cÄrtM in dem seit 12 I . ein
tzKSsS Uhrgeschäft mit guten

Erfolg betrieben wurde, ist per 1. April 1906
anderweitig zu vm. N. Schwalbacherstr. 5,2. 526

LadeN,

ut. Banbürcau t>>>>>- 4400 I

in dem ein gutgehendes Milch-, Butter- u. Eier-
Geschäft betrieben wird, ist nebst Wohnräumcn
Verhältnisse halber anderweitig zu verm. Näd.
Seerobenstr. 29, 1. St . bei »' l «*her . 963

Große Werkstätte billig zu vermieten. Näh.
Walramstraßc 31, im Laden.

Eine Lverkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Dorkstraße 14. 472

Heller geräumiger Laden,
für jedes feine Geschäft geeignet , in vor¬

züglicher Lage der Wilheltnstratze, per
1. Slpril zu vermieten . Off. u.

Tagbl.-Verlag. 4<0

Drei große ließe Zimmer,
für Bureauztvecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Näh. Wilheimstr. 52, Part . 220

Waldstratze
SeräBltenm. SsiptitaM

in 3 Etagen, ganz od. gethcilt, für jeden Betrieb
acciqnet (Gascintiihrung), in äußerst bequemer
Verbindnna zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreou Göbcnstraße 14. 598

Mshrr»rrgxn nsrr 8 irnd mehr
Zimmer».

Adelheiöstratze 14-
wischen Adolfsallee u. Nikolasstr., ist die 2.  Etage,

8 ev. ,10 Zimmer, Klosets, Badezimmer und
Zubehör, Zentralheiznna, elektr. Lickt und Gas
in all. Räumen, 2 Aufgänae rc. rc.. Pr. 1. Avril
zu vermieten. Näh. daselbst im Bureau oder
Adclheidstraße 16, 1. 599

ASolssalice 33
hochherrschaftliche2. Etage. 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer, 2 Closets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 60o

SM

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , TlS ».u*
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et. 60!

Herrschaft!.Hochparr..
WPPIPl  g reicht. Zubehör.

Näh. Ublandstr. 10. . 602
Kaiser-Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬

liche Wohnuna von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit auSgestattet, 1. u. 2. Etage,
per 1.Januar oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Rüdcsheimerstr. 11, Baubüreau. 6 3

Kaiser-Friedrich-Ring 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung, Bel-Etage, 8 Zimmer,
Küche und Nebenküche, Bad, Balkons und reicht.
Zubch., GaS u. elektrisches Licht, zu vermieten.
Näheres Parterre links. 313

OiEk

8  In der Villa R

l Apellensirche 51
herrschaftliche | |

8 ^D -Zimmer -Wohunn <r, fes
Bad, reicht. Zubehör, clektr. Licht, Garten,

i| S mit AuSgang nach den Dauibachthal- U
W Anlagen, per sofort oder später zu verm. Ü?
E Näheres daselbst Parterre . 604 ^

Kaiser -Fr .-Rlng 70
sind vaS Hochparterre u. die2. Etage mit je
8Zimmern, Küche. Bad, clektr. u. Gasbeleuchtung
Balkon und Erker, sowie reichliches Zubehör zu
vermieten. Nähere? Hochparterre.

Kirchgasse 48 lCiorchncst ) ist die k
zweite Etage, bestehend aus 8 Räumen (sieben 8
Vorderzimmer) nebst Bad, Küche und reichl. K
Zubehör, GaS, elektr. Licht, Kohlenaufzug, |
zum 1. April zu vermieten. Zu ersraaen ß
Kirchgasse 48, l . Etage oder Bureau Adel- x
Heidstraße2. 605 £

^ .
Riederwalds « '. 11, Bel-Etage. Meine '-Zim -

Wohnung ist wegzugshalber mit bedeut. Nachlaß
zu 1560 Mk. abzuq. N. Bleichstr. 29,11 . 498

Rheinftratze 71, 5S:
'Wohnung von « Zimme '.u liebst rciclst,
Zubeb., ne « hergerichtet . Näh. i. Hause. 53

Schierfteinersiratze 2 ist der 3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 60,

l . Stock , 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung' P
7 Zimmer und 1 Wohnung 6 Zimmer 8
m. Zubeh.) per Oktober zu verm. Näheres 8
im Laden bei II « ««. 446 j|

16  herrschaftliche Bel-
«i Hl Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part.

Wilheimstr. 13
sind die hochherrschaftl . 1. n . 2. Etage,
8 Zimmer. Küche, Badezimmer, clectr. Licht,
zwei Balkone, reichliches Zubehör,^ zum
1. Slpril 1906 zu vermiethen. Näheres
im Büreau (Hochparterre). 608

§11 Mt 11(1 Herrschaft!. Hochparterre, 8 Zimmer,
#11 WrUll 2 große Balkone u. reichl. Zubehör

gl. od. sp. zu verm. Näh, im Tagbl.-Verl. Wz

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adclyeidstr . 6« ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen
Näh. Adelheidstraßc 64, Part . 610

Adolfstr . 4, Bel-Et., 7 Zim., 2 Balkoneu. reichl.
Zubeh. auf Avril z. v. Näh. Rbeinstr. 32,2. 611

KLdslssallec 32 , 3. Etage. 7 Zimmer u. Bndc-
■<£•% zimmer auf ' . Ap il oder früher zu ver-

mietycn. Näheres daselbst. 611

ASolssalice G
7 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer im
Abschluß und nlit allem Comfort der Reu¬
zeit ansgeftattct . per 1. April oder früher zu
venniethen. Näh. daselbst Part . , ,012

Au «-ev Rintzlkirche 2, 3. Etage, herrschastlrche
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets, herrliche Fernsicht, a. gl. o. )p.
zu verm. Näh. An der RingkircheI, V. .614

Bicluichustr. 18 i,. 18 rÄ
(ä 6 n. 10 Z ) zu f. reduziertem Preis.

Dambachtlml 31 MchÄl. -̂ZimmL
Wohnung m. a. Eomson d. Neuzeit, sofort od.
später zu verm. Näd. GersbergstL 'irtze4 der
4'. Wer ® Dambachlhal21 -, Part . 615

% Dstzheimerftr . 36f
fe erste Etage, ist die neu hergerichtete elegante
I HrrrschaftSwohnrmü. 7 Zimmer, Küche,I 2 Mansarden, 2 Keller, Herrschaft?- und
D Llkfcraiitcntreppc, auf gleich oder spater zu
V vermiethen. 616

Emserstratze 65 , Villa, Hochparterreu. 1. St^
zwei herrschaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Ga», elektr.
Licht Garten, gi'eick zu verm. 5e8

Erbachcrstratze , Ecke der Walluserflratze 1,
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, der .Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen. 617

Fricdrichstrchc 5.
7 Zimmer, Badezimmeru. reich!. Zubehör, auf
1. April zu vermicthen. Näh. daselbst. 618

Goetftestr . 6 , 1, ist eine7-.stimmerwohnm>g mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortjelbst. 6l9

«ai -er-Frievrictz -Ring 38 , Eckh., 2. od. 3. Er.,
schöne große herrichastlichc Wohnung, 7 Zun.,
reicht. Zubehör, per 1. April zu vermieten.
Näh. 2. Et. 3S» rkt <l>S!f. 161

Kaiser -Friedrich -Ring 50 hochherrschattliche
1. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, per April
zu verm. Nah. Kaiser-Fr .-Ring 50, Part . 173
" nisrnftratzc 22 herrsch'Mich eingertchkeie
^ Wohnung von 7, eo. 9 Zimmern, mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. m
Tapctenladcn daselbst. 620Billa Nerotal 13

das Hochparterre, 7 Zimmer, großer Balkon, Bad
und Zubehör, in günstigster Lage und schönster
Umgeh, z». verm. Näh. bei Lion, Fritdrrchstr. 1!..

Oracüenstraste 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade-, : —... O. rcirtlcfft

L

Platterstratze 23 b 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loggia. Bad, Mk. 1100- 1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie qcsnnde Lage, dicht am
Walde. Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 622

Rüernstratze 65 , 2, herrschaftliche7-Zlmmcr-
Wohnung mitcompl. Badez., Balkon nebstreichl.
Zubeh., per 1. Apr. 03 zu o. Näh. Bart , l 23

Rpeinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reickl. Zub., rren
kiergerichtet , auf April zu verm. Näh. Part . 453

Rheinftratze 93, 2.  St .,
7-Zimmer-Wohnmig zu vermiethen. Einzujeben
von 11 Uhr ab. Nähere? 3. Et . 624

Im Neubau Ecke Rheinftratze n.
Kirch raffe zu vermiethen:
2 . Gl . 1 yerrlchksMeWOMg
bestehend aus 7 Zirnmercr , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Psrfonen-
aufzug , Eentralheizung , clectr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A. Milli ?-ir, Kaiser-Friedr.-Ring 59. 625

chiersreinerftr . 6, 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 626

TmLNNsstrMe 33
eine 7-Zimuier-Wohuung im 2. Stock, 2 Balkons

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu venu. N. Part . 127

Wilheimstr. 5 S*Ä £*
li. 2. St ., 7 Zimmer, große Ballons u. reichl.
Zubehör. Näheres Krctdelstratze5. 628

»ilhelOr.
hlühtzerrslylistl. 2. kluze.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 4401

WotzriumÄteii vvv V Zimmerm.
»Adelüeidstratze 2l , 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 269

Adeifteidstratzc 2«, l . St ., Wobming o. 6 Zim.,
Badez.mmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 629

'Ädelheidftr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend ans 6 Zimmern mit Zubehör, cvcnt.
auch mit Frontspitzwohmmg (2 Zimmer! auf
'io?** 6der 1. April r. zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraßc2:5, 1. 354
m 52 , 2. Etage , neu hergcricbtete
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Ein-
richtung, großem Batkou , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. April oder früher zu vcr-
mieten, event. mit Fronispitz-Wohnung von
3 Zim. Näh. Part . b. BESicitcr . 630

W9 2. Etage, 6 Z.. Kucke,Ltv4Ujl .lv jU . 04 Bad. 3Bal ?.. 2 Maus..
3 Keller, Bleiche :c. zum 1. April 1396 zu
verm. Kein Hlnrerh. Näh. das. 3. St . ,- ^ 632
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_52 , l . St , neu hergerichtete Woh-
Waamg von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung.
' großem Balkon , 2 Kammern , 2 Keller ic,  per
/ j . April zu vermiethen. Näheres Parterre bei
' tLg ;. Bücher . 631
Adelheidstr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart.,

im Hochp., z. 1. April o. später z. verm. 346
Lldolfsallee 26 , Hochparterre, 6 Zimmer, Bad,

reicht. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hintcr-
garten ) per 1. Avril 1806 zu vermicthen . Nah.
daselbst 8 St . 633

An der Ringkirchr 2» Hochparterre, 6 Zimmer
v mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, ev.

auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr.
Näheres Ningkirche 1, Part . 634

Arndtstraße 4 &
oder 2. Obergescho

Erdgeschoß
635simmcrwohnung,

zu verm.
SS3 0,1 . ob. 2. Stock ., 6 Raume,

auch geteilt, als Bureau sehr
! geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten . Näh.

Äahnhofstraßc 9, 1. , 518
Bertramstraße 17, Südseite, moderne6-Zimmer-

Wohnung mit elektr. und Gaslicht und Zubehör
per 1. April er. zu vermieten . Näh . daselbst bet
Cliris4mse .mil , 1. Stock . 633

' Bismarckring G
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem
’ Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

per 1. April 1906 wegzuasbalber zu vermietheu.
Näh . daselbst Hochpart . ' 637

Biömarckring ISS herrsch. 6-Z .-Wohnungen nur
reich!. Zub ., Garten . Elektr . Bahu -Haltest . 638

Dotzhermerstratze 47 , Bel -Et ., 6 Zim ., Erker,
, 2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör,

auf 1. April zu vermieten. Näheres im Haute
Parterre recht?. 106

Dötzheimerstr. 50 , EckeKarser-Friedr .-Ring,
große 6—7-Z.-Wohn ., 1. ob. 2. Et ., event. mit

i Garten und reich!. Zubehör , z. April zu ver-
miethcn . Näheres 1. Etaae . ♦39

Goettzes-r. 3 herrsch aftl. 6-Zim.-Wohn., 1. Elg.,
, Süds .,4 Zim ., Front , Parguetd ., Bad , gr . Balkon,

reich!. Zubeb ., p. 1. Apr . zu verm. Anzus. von
—1. N. Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 610

Goethestraße 8, 2, Herrschaft!. Wohnung von
6 Zim ., Bad, reicbl. Zubehör aus 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage . 641

Helenenstraße 1, Ecke Bleichstrnße, ist im 1. St.
eine schöne 6-Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh . das. bei Tr -' « ». 383

Kaiser -Friedrich - Ring 3, Parterreu. 3 Tr.,
6 Zimmer , Küche, Bad, Speiset., Bügelzim. u
reichl. Zubeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm'

Kaiser-Friedrich-Ring 15 sechs Zimmer und'
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 642

Hkaiscr -Friedrich -Ring 18, 3, ist eine große,
gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hinterbalkon , Küche u. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern ec. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part . 644

Kcher-FrMN-MU 69. UM..
elegante 6-Zimnter -Wohniing , mit allem Comfort

der Neuzeit ansgestattct , perl . April 1806 zu vm.
Näh . Albrechtstr . 5, 1, od. Moritzstr . 45. 1. 645

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 2. St ., Wohnung,
6 Zimmer . Bad, Küche und Zubehör, zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. 110

Kaiser -Friedrich-Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllcrstraße 7, 2. 646

Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 647

1 Q schönste Lage, sind hochherr-
«v-Hfl -i * JLö / schaftl. 6 -Zim .-Wohn ., mit

allem Komfort der Neuzeit eingerichtet , zu verm.
Lnisenstratze 6 » 8. Etage , best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Tauuusstraße 7, 1 rechts . 4495

Lnisenstraße 14 , 8, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzusehcn von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre int Comptoir der Wein¬
handlung .4 . .Weier . 648

4 LEeErasze 19
| . herrschaftliche
®G-Ziwmer-WohrmngenM

mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, M
Personenanfzng , Centralheiznug per ^
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst M
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
besitzer-Vcreins . ? 238 M

Lnisenstraße 82 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapcten-
^laden daselbst. 649

Moritzstraße 31 , 1. Etage , schöne
Wohnung . 6 Zim ., Balk ., Bad , reichl. Zub .,
kein Hinterhaus vorh ., per gleich oder spät,
zu vermieten . Näh . Part . b. Eigent . 965

tzIWoritzstraße
reichlichen!

he 30 , 1. Etage , 6 Zimmer nut
reichlichem Zubehör zu vermiethen . 651

RerohergstrKke 6, 2,
auf 1. April oder später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon , Kabinett , Badezim .»
2 Mansarden , 2 Keller. 504

Ntkolasstraße 12 ist die Bel -Etage , enthaltend
6 Zimmer, Küche rc., auf 1. April Zu vermieten.
Anzuseh . von 11 - 12 n. nachmittags von 3—5.
Näheres Kapellenstraße 14, 2. 652

Nikolasstraße 21 , 3, 6-Zimmerwohnungmit
Zubehör auf 1. April er. zu vermieten . Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11- 42 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr . Nab.
Adclheidstraße 28, Part ., Anwaltsbureau . V 244

Nikolasstratze 31 , 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung , 6 große Zimmer . Bad , gr . Veranda
und reichl. Zubehör per 1. April zu vermicren.
Näheres daselbst Parterre . ^ 655

Nieolasstraße 28
herrschaftl . Wohn ., 8. Et .. 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichl. Zubeh .. sofort zu verm. Nah.
S®. W «>lflweber « § errrt (tarfenftt \ 13. boo

Khpinftr Hl (Neubau ), 3 St .. Wohnung von
MljkiUli !.. 91 g Z . mit Zub . auf l . Apnl z. v.
Rheinstraße 72 , Hochparterre , 6 Zimmer ec., auf

1. April 1906 z. v. N. das. ». im 3. St . 4c>08
Rheinstr. 76S ? Ki L «#
RüdcSheiiUcrstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,

2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 656

I Rndesheimerstratze 15, Südseite, ist
diel . Etage , 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder spater
zu vermieten . Näh . daselbst. 658

Rüdesfteimerstratze 14, 1. Er., hochherrschaftl.
ausgestattetc Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ) , zum 1. Avril zu
vermieten. Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . , 657

ist cine herrschaftliche
® Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3, Herdcrstraße 10
und 13, 1. Etaae . ' _ ßo9

Schlichtersiratze 7,
in ruhigem feinen Hause , sind Wohnungen-

6 Zimmer , Bad und Zubehör, sehr prerSW.
auf gleich oder später zu vermiethen . Nab.
bcim ' Eigenthümer Kirchgasse 88, 2. 467

BMichterslraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Näh . Bart . das. 4403

Schlichterstr. 14, Beletage,, 6 Z . u. Badez. nut
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 L-t. hoch. 660

Schlichtersträße 18 , 2 St ., schöne6-ZiMMer-
Wohnung mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April '1906 zu verm. Näh . daselbst P . 618

Schwawacherstr . 22 . 1, Alleeseite . 6-Zimmcr-
Wohniing und Badezimmer , Küche, 2 Rlansarden
und 2 Keller , mit Benutzung des seist. Gartens
auf 1. 4. 06 billig zu vermieten . N. Part . 491Tammsstr . 22-^Zk̂-Woon.
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u. 2 Kellern per sos . od. später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 661

Watt Uferstraße9-.3.St..
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer und
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1. Avril 1906 zu verm. Näh . Part . 662

Pciibau WMMrl013(CckhallS)
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftl. 6-Iim .-
Wohnungen zu verm. Centralheizung (Wasserb.),
Gaskamme , Gas . elektr. Licht, Kohlen - u. Waaren-
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt
Höhn . 663

Webergaste 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Kücbe nebst Zubehör , per 1. April 1906 zu verm
Näheres daselbst im 2. Stock . 664

Wilhelmin -nsiratze 12 , Etagen -Vlla , Eingang
des Nerothals , ist die 2. ©tage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhclminenstraßc 14, Part . 665

In Billa SLL Garte»,
6—7 Räume , reichliches Zubeh ., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstraße 1 ». 666

Wshitttngen vsrr S Zimmer«.
Adelhcidstr . 33, . Part.. Wohnungv. 5 Zim. rc-

per 1. April , auch früher , zu verm. 667
Adrlheldstr . 43 , 2, 5 Zim. u. Zub. a. 1. April.

P . Gneiseuaustr . 7, Rückert, od. Bur . Lion . 668
Adelfteidstraße 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohuung mit Zubehör zu vermieten . 669

Adclhcidstr.50,
sofort oder später zu vermieten . Näheres Part.

Adelheidftr . 65
und Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Aus¬
kunft im 2. Stock. 670

Adelheidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N. Part. 671
Adotfsallee 6 , 2. 5-Zimmcr mit gr. Balkon,

Küche ». Zubehör nach cntspr . Erneneiung , aus
1. April zu vermieten . Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit . 958

Adolfsaües 35 , 3: Stock, 5 Zimw. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten . Preis 8v0 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Adslfsallce 30 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu l ermieten. 672

SUvrechtstratze6 sch. 5-Zimmer-Wohu. 2 Maus..
2 Keller auf l . April zu verm. Näh . Part . 401

Albrechtstratz« 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern . Salon , Küche, Speisekammer ec.
per 1. April zu vermieten . Eiuzuschen jeden
Werktag , morgens rou 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /2 Uhr . Näh . Parterre . 339

Sttbrechtstratze 41 ist die berrschaftl. gr. 5-Zim.»
Wohn , mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
mäß . Preise zu verm. (Balk ., Bad u. Gas vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 525

Sktt d . Ringt . 9 herrsch. 5-Z .-W. z. vm. N. P.
Slrndlstr . 1, Bel-Etage, cleg. H-Zim.-Wohnung.

der Neuzeit entspr .. per 1. April zu verm. 678

Bahnhofstr. K- 2. Et.-
schöne ö-Zim .-Wohn . nebst Bad wegen Weg¬
zug billigst . Näh . daselbst bei D. Schmitt.

Bahnhofstraße 9 , Bdh ., Wohnung , 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1, April . 519

bLismarstring 14 , Part . , schöne ger. Wohnung
von 5 Zim . mit Bad u. reichl. Zubehör , auch

m  Gcschäftszw . gecign . N. 1. Et . I, 973
Lileichstr . 29 5 Zim . mit Balk . u . Zub . , Leucht-

h. KoÄaas , p. April zu ». Pr . 850 Mk. 130 ^

BismarS - Ning 27 , 1. und 3. Etage , schöne
elegante 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche. Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 674

stlarenthaerstratze 2 , 8. Etage , ist eine neue
herrschaftl . 5-Zimmer -Wohnung gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei l ’ rees . 675

DambaHthal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtet, se
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon . Warm-
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philipps,
Dambachthal 12, 1. 676

Dllmbachtbal 25/27 SS
a. Comfort d. Ncuzcit .sofort z. vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. muto -Carrage . 4M4

Darnvachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Näh . l . Etage . 677

Dotzheimerstr. 55 , Neubau) 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmerwohu . m. reich!. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad, . Kohlenaufz ., Erker, Loggm rc., in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm. Näh ) das. 678

Do>ll,cinicrstr.,«M,?K 'L«L"»-
1. April z. v. R . Rauenthalerstr . 6, Lad . 536

Maurers Gartenanlage , Eltvillerstratze 1V,
Gartenhaus 1 St . l., schöne 5-Zimmer -Wohnung
wegzugshalber zum 1. Juli d. I . zu vermieten.

/L 'isabethenstr . 8 b-Zimmerwohn., Küche und
Zubehör zum 1. April zu vermieten.

«isodelheiillr.10,LLL-LstZS:
und Gartenbmiitzung zu verm. Näh . das. 679

Emscrstr . 88  große 5-Z .-Wohn .. Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Räh . Sonnenbergerstr . 49. 4405

Emserftr. 32. 2, SzSS
Balkons , Erker u . reichl. Zubehör , Gas , elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus , mit Mictnachlaß
zu verm. Näh . 3. Stock. -142

Nerothal , Franz - Slbtstraße 8, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reicht. Zubehör ans 1. April zu
vermiethen. Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 680

Friedrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. l . April 1906 od. früher
zu bermicthen . Näh . daselbst Parterre . 681

Friedrichstraße 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehcn 9—5 Uhr täglich. 682

Mn «r !rssl' llstr Kurtage , Beletage , 5 Zim ..
MDÜ» Utipi + äU,  Küche mit Zubehör zum

1. April zu verm. Ruhige Lage , ohne Visavis,
umgeben von Gärt . Näh . Part , daselbst.

Göbenstr . 6, 2, 5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten . Stäb . 1. St . l. 683

FlSoethestraße II 5-Zimmer -Wohnuugcn mit
Zubehör (Beletage und Parterre)

Auskunft 2 Treppen hoch.
zu verm.

684

Goethestratze 12,
2. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer , Balkon , elektr. Licht,
Kohlcnaufzug , sowie reichlichem Zubehör per
l . April zu verm. Besichtigung von 10—1 und
3—6 Uhr . Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten .' 260

Goethestraße 20 , 2 St ., 5-Zimmer-Wohnung
mit Balkon , Speisekammer , 2 Mansarden , zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermicthen . Näh.
Part , daselbst. 685

Goethestr . 21 , 2. Et., 5 Z., neu. N. P. 686
Goethestraße 23 , 2. it. 3. Et.. 5 Z., 1 Küche,

B ., 2 K., 2 M . fof. o. sväter zu verm. 476
Fld oelhestr. 27 , Bel-Et. u. 3. Stock, 5 Zim.,
RM Balk ., Bad und Zubeh . zu vermieten.
Gnstav -Ndolsstr . 9 ist eine schöne5-Zim.-Wohn.

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 687
Gustav -Stdolfstr. 10 schöne ger. b-Zim.-Wohn.

m. reichl. Zubeh . billig zu verm. Anzuseh. von
11—3. Näh . Part . 638

Gustav -Adolsstr . 12, 1, gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zirbel,.. Balk . rc. z. 1. April z. vcrni. 689

Gutenbergstr . 2,Landh.. 5-Z.-W. m. reicfal. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N. das. oh. Rauenthalerstr . 1l . 700

Herrngartenstr . 4, 1, 5-Zim.-Wohii. mit reichl.
Zub .,' neu hcraer ., zu verm. Näh . Part . 445

Herrngartenstr . 5, 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim .-Wohu . m. Küche, Speisek ., Balkon , Bad,
2 Maus ., 2 Kell.. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 701

Jahnstr . 1 2 schöne5-Zi>nm.-Wohn.,Part . und
3. St ., a . gl. ev. 1. April . N. Karlstr . 17, P . 702

Jahnstraße 5 5-Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 703

Jahnstr « 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Et ., nebst Zub ;, 1. April z. vm. N. Pt . 236

Kaiser-Friedrrch-Ring 16, 2, 5 Zim. mit allem
Komfort wegzugshalbcr unter Mictnachlaß auf
1. April oder später zu vermieten . 962

Kalser-Fricdrich-Ning 19, P«,
5 Zimmer mit allem Zubehör auf 1. April , cot.
früher zu verm. . Anzus . zwischen 10 it 12 vorm.

Kaiser -Friedrich -Ring 26 , Parterre (Südseite ),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . nnA

Für AWM od. Ueüitöanmait.
Kaiser-Friedrich-Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftliche ö-Zimmer -Wohniing , mit
oder ohne Bureauräume , reichl. Zubehör , p.
1. April zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Walluferstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. .18«! Her . 705

Kaiser -!
Bad,

riedrich-Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder

später zu verm. Näh . Part . l . 706

Kaiser-Fmdrich-Ring 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet , und reichilchsteiu Zubehör , per soior:
event. später zu seusirLhen , 707

Kaiser -Friedrich -Ring 84 . 2. Et 5 Zi'E
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Bat
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern aus 1.
vermieten . Näheres Bauburcau Kalsec-Fneon^
Ring 78, Sout . '

Kapellenstr. 5) 1, ....
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit Balkon und 0

behör dis 1. April 1906 zu vermieten . Naheu
Kapellenstr . 5. Part.

Kapellenstr. 3», L.K.Z
mit schönster Aussicht ans UmgeE
und Gebirge , ist die, Beletage, fünf
Zimmern mit allem Comfort,̂ CentralheizuE/z
auf sof. od. spät , zu verm. Näh , das. 2. St .̂ -

Kapellenstr . 77 , Villa , ist die Bel
Etage , bestehend ans 5 Zimmern , Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör,,auf 1. April
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Backerei
'SWeygasidt. 404

Karlftraße 22, L -S
1. Etage , schöne5/Zimmerwohnung mit
per 1. April zu vermieten . Näheres im Lao
vei l .cmts Sinfiaahii.

Karlftraße 26 , 2 Et., 5 Zimmer, Kücheu. Y»
behör per 1. April zu vermieten . Näh . dal"
Part . v. 11—1 n. 3- 5 Uhr . . . . .. .

Karlstraße 3» , Vorderh., ParterrewohnU ''"
von 5 Zimmer »» m. reichl. Zubehör, 4/»^
auch geeignet für Bureau , per 1.
preisw . zu verm. Näh . Part . l . .

BittaKefielbachstraW
Wohnung mit 5—6  Zimmern und Zub/«
Bel - Etage , per 1. April 1906 zu vermiet^
(Nur Zwei -Familienhaus ). Näheres

Max Schützenstr.
Kirchgasse 19 fünf Zimmer und Küche zu

ver¬

mieten. Nah . bei ^
Kirchgasse 19, 2. St .. 5 Zimmer und Küche, «u

getrennt , zu verm. Näh . bei 34 rie § . _
Mirclsgasse -TN , Yorderlu 1. St ., 5-Zim® ,j

Wohnung mit Zubehör auf 1. April preis ^
zu vermieten.

Latznstratze 2 Füns-Zim.-Wohnung, 1. u.
g

mit Balkon u. Erkcr, Bad u. reichl. Zubeh.
od. spater zu verm. Näheres im Laden . „ he<

6, 1. St ., 5 Zimmer,
cabinet mit allem Zubehör per W"m

oder später zu verm. Näh . Langgassc IN
Preiffcr »% ( « .

Moritzstraße 12 , 1, eine schöne große5-Zrwrn
Wohnung mir Zubehör p. 1. April zu ocrM-

Moritzstraße 21 ist die Parterre - Wobnu-
1. Etage lmks und 3 Tr . rechts, je 5
Bad und Mädchenz .- im Abschluß, aus
zu vermieten . Näh . Hinterhaus beim
Verwalter und Kirchgasse 5. / z.

Moritzstraße 23 , 1. oder3. Etage, sehr ger-
Zimmer -Wohnung m. sebr rerchl. Zubehör,
neu herger . Näheres 1. Etage.

Msritzstratze 54,
1» Etg . , schöne 5-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Part . 752

Moritzstr . 62 schöne 1. Et ., 5 gr . Zimmer , K» lz
Speisek., 2 M ., 2 K., auk April zu verm. ‘ 9

Miillcrstr. 4,
Bad , elektr. Licht, Balkon , Loala . Gartenben "pH,
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu verinUl^ z
Näheres Parterre.

Nerothal , . siä<
Franz -Slbtstraße 5, 1. Etage , in meiner #0

5-Zimmer -Wohnung , Balkon u. rcichl. ö 'jVjt»
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz - ^
straßc 3, 1. Et . Fran Me « ».

RitolaSstr . 13 ist de Parterrcstock, 5
nebst Znvetzör , m ,;  1 . April zu verm'^
Die Wohnung kann zwischen 10 u . 4
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird aui yß
Bureau Adelheidstr . 24 , 1, erteilt . ^ it

Nikolasstratze 20 , 1. Stock, 5-Zim.-WoYN-
Zubeh ., Bad , Warmwasstr , KohlenäufM *
Carl I4oclt . Bahnhofstr . 16.

Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad,
Balkon u . Zubehör zum i . April zu verw-

Nikolassteaße 24 ist das Hochparterre, l 'r 'ati
aus 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubeyohn^
1. April zu vermieten. Anzus. von 11
Näh . Kapellenstr . 11, 2.

NieolaSstraße 24 ist die erste Etage, entb"
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, Badezinuue «! ^ -
Zubebör . auf gleich, ev. 1. April zu vernu«.
Anzuseheu von 11—1 (Parterre ), llläh.
straße 14, 2, bei S«. A «»ler . .hnOct'1’

Nicolasstraße 24 ist die 2: Etage , enttM ^
5 Zimmer , 3 Balkons , Küche, BadezimmEa, ^ .

ibehör auf gleich od-- ' n>>r,n
Änzusehen von 11—1, r. Näheres

Beide Etagen
Part.

straße . 14, bei es . Ahier.
auch zusammen vermictbct.

Balk ., Bad , reichl. Zubeh ., 1. April zu v- 71S
S” . Woiiweiier , Herrngartenstr . n,er-

NikolaSstraße 31 , 1. Etage , schöne
Wahunng mit Bad , große Veranda und
Zubehör zum 1. April z» vermiete». «^ 71-
daselbst Parterre.

RieSlsrsstrsrtze 32-
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit rcichl. Znbev-̂ id

ständig nett hergerichtet, per sofort zu vu - ' -A-
Näh . Adolfstraß 'e 14, Weinhandluug . !■

Niescrtvaldstr . 5, 3. Et., herrschaftl. —c',, "7/1
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm- - u»

Oranie, »straßc 4, 2. Eloge, 5 Zimmer,
Zubehör per 1. April zu vermiethen . 'f
Kirchgasse 51, Metzgcrladen . etit ''

Ot-anienstr . 11 Bel-Et., best, au? 53 .f;
2 Kellern u. Mansarde , aus 1. April
micthcn. Näh . Parterre.©rsniieiiür. 24
1. April 1806 zu vermiclen.

Critliictifif . 31 , 3, schöne an.
l- Trage , zu »ermietea . KÜS. Ke-«;.

- 4) l;!
1. ^ &
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Lra, :icrrstr . 43, 3, 'gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.

Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 723
^ranicnstraße 48 , Ecke Kerderftratze , 1 St .,

ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung Per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 72t

rkranienftr . 48 , 1. Et., eine sch. b-Zim.-W. mit
Zubch. sof. o. später zu Perm. Näh. daselbst.

kW— Oranienstr. 50,
EckeGoetheftr.,2 .Et.»
sehr schöne große Wohnung von

5 Zimmern,
Bad, Balkon nebst Zubehör auf 1. April d. I.
zu vermieten. Näh. Part , im Laden. 407

iCtitniettfiv . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad , 2Mans.,
auf gl. o. später zu Perm. Näh. 3. Et . 725

Ptztlippsdergstraße 27 , 2. Etage, fünf große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon, zu
vcrmiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 726

Philippsbergstr . 33 , 1. Etage, 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf 1. April z. v. Anzuseb
täglich von 11 bis 1 llhr. Näh. Eastcllstraßeä,
Parterre . 170

Dienstag,

Rmntimlerftr. 11, P. r
elegante5-Zimmcr-Wohnung zu Bit . 85V
!°der 1. April wegen Wegzug abzugebeu.

•I
sofort

§hSa « entyalerstraße li Wohnungen, 5 Zim-
ielektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 727

Rauentyalerstraße 15 elcg. 5-Zimmer-Wohn.
(1. St .), Centralheizung ec. zu verm. 728

Rauenthalerstr « 18 elegante 5-Zimmer-Wohn.
mit allem Komfort der Neuzeit zu verm. §63
4«e » rx » .»ci . er , Rauenthalerstr. 18, Part.

Rartentalerftraße 20 5 - Zimmer - Wohnung,
, — Etage, mit Gas, elektr. Licht, Ccntralheizung,
. per 1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 729
»tfteinbahnstr . 2 5- 7 Zim., 2. Et., Balkon u.
^Zub ., sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh. Part,
"theittgauerstr , 8 schöne5-Zimiuer-Wohnunq,

der Neuzeit cntspr., zu vermieten. Näh. P . r.
Hp-. herrsch.5-Z.-W.

s « , sof. N. >. Et . 730
«charnhorfistr . 37 sch. 5-Zim--Wohn., 2 St ., der

Neuzeit cntspr., f. 83O Mk. Näh. Part . l. 731
»chtersteinerstr. 15, Eckhaus, 3. Etage, ist eine

freundliche 5 - Zimmenvohnung mit Doppel-
Fenster, Baikonen, Erkerz., elektr. Licht ec.,
4 Mansarden, 2 Keller ec., zum I. April, auf
Wunsch auch früher, zu verm. Näh. Part . 493

^Alichterstratze 9, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badekab. und alles Zubehör an rub. Bewohner

^auf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 353
vailichterstraßc 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallce,

4. Etage, 5 gr. Zimmer, Bcranda und Zubehör'
Jum t . April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage. '

m, Schützenyofstraße 16, 3 . Etage»
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Cabinet
^.Balkons u. Zub., auf 1. April
^chutzcnhofstn 15 od.

zu vm.
13, Baubüreau.

Näh.
782

rerobcnstr . 31, Part . L, 5 Zim. mit Zubehör
Mm 1. April, cv. auch früher, zu vur Modern,
"M,u . gesund, sonnig u. luftig. Besicht, tägl. v.

^ tl Uhr on. Näh, b. Scliroedrt , P . r. 734
^rerobensir . 19 5 gr. Zimmer m. reicht. Zubch,
^per i . Avril «t permiethen.  733

, Seerobenftrane 32
5-Zimmer-Wohnung, m. reichlichem Zu-

?Ehor, 2 Erker, Balkon, Bad, elektr. Licht, auf
wlort oder später Preiswerth zu ver-

^ 'ethen. Näh. Parterre . 785
«onnenbergerstr.45,1,

Mne 5-Zimmer-Wohnung mit allein Zubehör,
L«?Ä ?ns rc. sofort od. später. Näh. 2. Et . 736

Mstratze 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten-
^Nutzung per 1. April zu vermieten. ' 51

>,,̂? Usstraste 4V, 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu-
eyô vollftänd. neu hergerichtct, per gleich oder

». water zu vermiethen. ' 737
^ ' ctoriastraste 8 , „Billa Lydia", schöne Hoch-

^^ lerre-Wohnung, 5 Zimmer mit Bad, Balkon
sonstigem reich!. Zubehör, sowie Garten-

nŝ hnug, per 1. April 1996 zu vermiethen.
^nf Benachrichtigung nach Mainzerslr. 66- , bei
J 11,  Sator (Postkarte genügt), kann jederzeit
1-EMand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
^gen und nähere Auskunft zu geben. 3685

Viktoriastratze 14
E ^ rlchaflliche Etage, 5 Zimmer, 2 Balkone.

arten, Badezimmer und alles Zubehör, zum
1966 zu verm. Näh. daselbst, Parterre.

1 « Aiktoriastr . 29 2. Et . mit 5 Zimmern,
,, ^ b,„ett. großer Veranda, 3 Mansarden u.
^Migem Zubehör per 1. April c. zu ver-

Näheres daselbst und beim Hausmeister
Ltzl,l'Uigstraße 12. 399
! u,ü ,^ E>lstraße 4 herrschaftl. 5-Zimmerwohn.
1 9 }̂ aUem  Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Ltẑ^ Ercs Parterre daselbst. 738

^^Uferstraße6 sind herrschaftliche5- und
st)Ä-̂ ^ ^ ' Nlohuungen zn vermieten. Zu be-

Dienstags u. Freitags von 11—5 Uhr.
”?ar*‘ 3n der Zwischenzeitbei Herrn

Äiil,." '' Bismarckring 7, od. bei Herrn firfif.
^ÄÄ ^ -' straße 7. 9578 schöne5-Zimmer-Wohnungcn zu
Äeii ^ Elen. Näh. daselbst Hintcrh. Part.

U 3, 1. St ., 5-Zimmer-Wohn., Küche
' I ÊZubehör per 1. April zu verm. 206

, WilhelmstraßeZA
der 2. Etage velegene hoch»

8 i,v ^ u6liche Wohnung , besteh, auö
Zimmern mit Bad , Küche, zwei

"Ufarüen, 2 Kellern , großemBalkou
Sl . od. später zu verm.

Wilhelmstr. 2», Lad. rechts. 750

»ichi Wörthftratze 4,
Sönh?.0** Rhcinstratze, große 5-Zimmer-

»ber,„?"" a wir reichlichem Zubehör zu
Näh . daselbst 3 . Stock. 352

■ekhr !r$  4 6 Zimmerm. Badeeinrichtung, Gas
.. °»r. Licht u. reicht. Zub. z. o. N. P . l. 183

Wörthstraße 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 8. Et.,
1. Aprilzu verm. Näh. 3. Etage. 336

zu verm. Näh. Zielen,
ring 2, P . l 751

ftu UCUH. .'IUI
5-Z-Wohnmig

Mohrrmrger» non 4 Zimmern.

.AdeLheidstraße 14
(zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral
Heizung, elektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten
Balkon rc., per 1. April zu verm. Näh. daselbst
Bureau oder Adelbeidstraße 16, 1. 128

Ndelheidstraße 41 vier große Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres1. Stock r. 1

Adelheidstraße 42 ist die Parterre- Wohnung.
4 Zimmer mii Zubehör, auf sofort od. 1. April
zu vermieten. Näh. Schwalbachcrstr. 26, 1. 499

Adelheidstr . 65 schöne4-Zimmerwohnmig mit
Zubehör in der 1. Etage auf 1. April zu verm.
Näheres,in der 2. Etaae. 341

Adelheidstraße 75, Sonnenseite , 2. Etage,
schöne 4-Zimmerwohuung mit großem
Balkon zum 1. April an kleine Familie
zu vermieten . Näheres Parterre . 531

Adelyeidstraße 79 schöne4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere? 1. Stock. 754

LldolfsaNee 57 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnnng
mit reich). Zubehör auf I. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 4507

Aibrechtsir. 14, 1, schöne4-Zimmer-Wohuuug
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näheres im Laden. 755
Arndtftr. 2, 1. Et ..

schöne4-Zimmer -Wohnung,2 Balkons. Bad rc.,
preisw . auf 1. April zu v. N. 1. Et. l. 462

«rudtftraße 6, 3. Et
hcrrl. 4-Zimmer-Wohnung, groß. Balkon, extra
Badez., Gas u. elektr. Licht u. groß. Zubch., per
1. April zu verm. Näh. Part . r. 105

Bachmayerstraße IO 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reich!. Zubehr, auf sofort
zu uermiclhen. Näh. daselbst Gartenh. 756

Bert - .-.-ustr. 3, im 2. ii. 3. Stock, je eine sch.
Vurzimmerwohmlngmit Zub. auf 1. April bezw.
sof. zu vm. Näh. Dotzheimcrstr. 41, P . l. 757

Bertramstr. « & -Ä -'
gerichtet, per 1. April zu vermieten. Näheres
Part , bei Mi- ». 758

Bertramstr . 17, Südseite, modern ausgestattete
4-Zimmer- Wohnung m. 3 Balkonen, electr. u.
Gaslicht und Zubch. p. 1./4. c. zu verm. Näh.
das. bei l ' iiristsnann , 1. Stock. 759

AKertramstr . 20 , Vorderhaus, eine4-Zimmcr-
Wohnung per 1. April zu vermieten.

In der Villa Bingertstraße 1 ist eine Parterre
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten (Gartenbcnützung)
zu vermieten. Näh. daselbst. 384

♦1

Bismarckring 4
4- oder ö-Zimmer-Wohnung, Hochpart., mit
allem Komfort, evcntl. daran anschließend
Büreauräume mit separat. Eingang, sofort
zu vermieten.

ßismimtoinj 14 ÄÄffiiTÄ
kein Hinterhans , Ganeu. Näh. 1. Et. l. 760

Bismarckring 15 schöne4-Zim. -Wohn., 1. od.
2 St ., z. 1. April z. verm. Näh. Part . r. 761

BiSmarckring 17 gr. 4-Z.-Wohn. f'ogl. od. sp.
N.Bertramstr. 11, P . od. Bismarckring 15,1. 762

Btsmarckring 19,3 St .,
große 4-Zimmerwohuung zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. 1. St . r. 422

BiswRrckrmg 20
schöne4-Zimmer-Wohuuugen, der Neuzeit cntspr.,

mit reich!. Zubehör zu vm. Näh. Part . r. 520
bLismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer auf

gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst1 St . links. 763

Bismarckring 29 Am««.WnuL
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 381

Bismarckring 37, 1, schöne4-Zimmer-Wohuung
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vcrmiethen. Näheres Part . 764

Bismarckring 38 . 3, schöne4-Zini.-Wohn. mit
Zub. ans gl. od. später zu v. Näh. das. 765

Bleichstr. 29 Bcl-Et.. 4 Zim. mit Balk. n. Zub.,
Leucht- u. Kochg., p. Apr. z. o. Pr .720Mk. 766

Bleichstratze 41 , Bordcrb. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. April 1906
zu vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts. 767

Blncherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubchör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh. Park, links. 768

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
cinger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 769

Blücherstratze 20 , 1, schöne4-Zim.>Wohnung
1. April zu Perm. Näh. 3. St . 164

Blücherstr. 30 , Neubau, Ecke Scharnborststr..
eleg. 4-Zimmerwohnungenaus gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst1 St . 770

Bstlowstr . 3, 1.. 2. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 771
W * Bülowftratze 8
yochherrschafll. ,besonders schöne « . große
4-Zimmerwoy » . mit modernst. Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh «daselbst
Part . (Oime Hinterhans !) 772

Bülowstraße 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-
Wodnung zu verm. Näh. 3 r. 1311

Bülowftratze 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April billig zu vermieten. 773

Bütowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit reichl. Zubeb.
p. 1. 4. 06 prcisw. zu v. Näh. da>. 1 l. , 344

Bülowstraße 15, Ecke Zietcncing, I. St ., schöne
4-Zlmmcrwohnung nebst Bad u. allem Zubehör
per 1. April zu vm. N. 1. Stock l. 774

FLflarrnlyalersiratzc 5 schöne4-Zim.-Wohnung
(3. Etage) per 1. April 1903 zu vermieten.

Näb Walkakühlstrase4, Part . 443
Dotzyeimerftr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Dotzheimerstraße 41, I. Stock, der Neuzeit ent¬

sprechende Wohnung v. 4 Z., gr. Küche, Badez.,
großen Balkons u. reichl. Zubch.. a. 1. April 06
zu verm. Näh . das « Part . lirrkS« 775

Dotzheimerstraße 31 schöne.Hochpart.-Wohnung
von 4 Zimmern, Balkon, Vorgarten, Bad rc.
auf 1. April zu verm. Näh. daielbit. 466

Dotzyeimerftraße 51 , 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring, 3. Etage, schöne 4-Zimmer
Wohnung mit reichlichem Zubch., der Neuzeit
cntspr. eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten. 776

Tohhermerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmcrwohn.
(Vorder- u. Hinterh.) mit reichl. Zubch., Gas,
elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Loggia rc.,
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 777

Dotzheimerstraße 68 schöne der Aeuzcit cntspr,
cinger. 4-Zimmer-Wohnung, 2. Stock, auf g!eiM
oder 1. April zu vcrni. Näh. im Laden. 778

^ »otlheimerstr . 72 schöne4-Zimmcr-Wohuung
>. 1. St . mit reichl. Zubehör, der Neuzeit

entspr. emger., p. 1.April z. v. N. Vdh. V. 779
Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohuung

auf gleich od. sp. zu verm. MH. Part . 780
Dotzheimcrstr. 86 schöne, der Neuzeit entipr.

emger. 4-Zinimer-Wohli., 3. Stock, auf 1. April
zu verm. Näh. M. 1. 781

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet,, zu vermieten. 461

Dreiweidenstraße 5, 2. Stock, 4 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres daselbst Part , liiiks oder
Bismarckring 6. 428

Dreilveidenstratze 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer
Wohnung,mir Balkon. Erker, elektr. Licht, Bad,
Warmwasscr und allem Komfort, mit reichlichem
Zubehör und Gartcntcrrasse, auf 1. April zu
vermieten. Ein schöner Bureauranm kann
daselbst beigegeben werden. Näheres daselbst
bei .A-«smiu 8. 782

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn„ der Ncnz.
cntspr., p. 1. April zu vm. Näh. 1.Et. r. 783

Dritdenstratze 1, Beletage, 4-Zimmerwohnung,
Balkon und alles Zubehör, sofort oder 1. April
zn vermieten. Näheres Bäckerei. 784

Drrrdenstr. 9, 3, 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Näh. Drndenstr. 7, Part . 297

Eieonorenstr . 8 , Vdh. 1. St .. 4 Zim., Küchen.
Zub. z. 1. Apr. f. 550 Mk. z. v. N. Nr.5,1 . 785

fhtff -, ». straße 17 4-Zimmerwohnungen
HvWJt L mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reich!. Zubch. Näh. das. P . r. 786
Emserstr. 75 , Hp., 4 Z.. K., a. f. Bur., zu vm.
Erbacherstr. 6 sch. W.,4Z . u.Zubch. N.V. r. 787
Gneisenaustr . 5. 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsprech., zum 1. April zu vermieten.
Nah. im Laden. 441

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 788

Gustav -Adolfstratze 10 schöne gcr. 4-Zimmev
wohnung mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anzuschen von 11—3. N. Part . ' 789

Äntenbergplatz2
hochhcrrschaftl. ausgestattete 4-Zimnicr-Parterre

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 790
Helenenstratze 30,

Ecke Westritzstraße» Ncnba » ,
4-Zmimerwohn. i. I . u.8. Obergeich, m. Erker, Balk.

Bad, Kohlenaufzugu. sonst. Zubeb. pr. 1. Apr.
zu verm. Näb. Bismarckring 84, 1 links. 325

Hellmundftr . 5 schöne4-Ziminer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. Mb . 1. St . l. 791

Hcllmundstraßc 42 &gtPÜ
1.  April zu verm. Näh. 1 St . 417

Herderstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts. 309

Herderstraße 5 Wohnnug, 1. n. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später. 403

.Herderstraße8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vcrmiethen.
Näb. im Laden bei 792

Herderstr. 13 Äjarfe
mit freier Aussicht und Sommerseite, aus
1. April zu vcrmiethen. 793

Herdcrstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohniing mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. ' 794

Herderstr. 19, am Luxcmburgvlatz, 4 Zimmer
u. Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 795

Jahnstr . 30, 8 St ., 4 Zimnier, Balkonu. Zub.
per 1. April zu verm. N. P . r. 796

Kaiser-Friedrich-Ring 8 , 1. Stock (vis-a-vis
der Ringkirche), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April. Näb. K. Gail daselbst, 8. St . 797

Kaiser-Fri «drick»'tzing 41, 3. Etage, 4 Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 798

Kaiser -Friedrich-Ring 59 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näheres daseibst. 799

Kaiser-FriedriA -Ring 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschnitliche Wohnung. 4 Zimmer, Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu vcrni.
Näb. Part , links. ^ _ 800

Kaifer -Friedrich-Ring 88 , Hochv., 4 Zimmer
n. Zubehör zum 1. April 1906-zu verm. Näh.
Part , rechts oder Müllcrstr. 7, 2. St . 801

Karlstr. 17 bessere4-Z.-Wohnunqm. sch. Erker.
im 1. St ., ans 1. April zu v. N. P . lks. 418

Karlstr. 31 , I. 0. 2. Et., schöne gcr. 4-Z.-W. m.
Kücheu. 0. Ziibch, Gas. Kohlenaufz., p. April.

Karstras!« 31 , i . Et. rechts, sch. 4-Zim.-W. mit
reichl. Zubch.. Gas, wegzuqsh. m. bedeutendem
Mretnnchlaß p. 1. April zu verm. Anzuschen
bei S" « ,-»-. 1. Etage rechts.

Goi 'ssll ' iil 1. Et. r., sch.4-Zim-Woh». m.
ülIrNslI « Dt f reich!. Zubeb.. Gas . 720 Mk.,

per Apr. zu vm. Auzus. b. »»« « »-. 1. Et. r.
Karlstraße 35, Eckhaus, 4. schone Zim., Küche,

Balkon, 2 Mans., 2 Keller sebr preiswürdig
sos. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Raueuthalerstraße 14, Part . 448

Part .-Wohn. od. 2. St ..
®f  4 Zimmer und Zubehör,

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh. 2 !. 802
Karlftratzr 4L, 1, eine schöne Wohnung, Beletage.

4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Kicdricheestraße 2, Ecke Dotzheimerstraße, ist
c'nc 4-Zinnner-Wobnuiig, mit allem Comfort
der Neuzeit auSgcstattct, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 803

Ecke Kleiftftr. S.1JÄ
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part . 263

Körnerftr . 3 4-Zim-Wohn., 1. u.2. Et., mit reichl.
Zubeh.. der Neuzeit entspr. Näh. Part . r. 894

Körnerstrsße 8 , 2. Ei ., 4-Zimmerwohn. „. Zub.
auf >. Aprll oder früh, zu verm. illäh. Part.

Lallnstraße 4 elegante4-Zimmer-Wohnungen zu
verm. N. H-llmundstr. 48, Metzger Kolb. 805

«stZ -artlstr . 12, 2. 4 Z„ Balk., Küche, Spciiek.
u. Zubeb. 1. April. Wh . C. Hoffmaun.

Lilremburgplatz 5, 8. Et «, schöne
4-Ziiumer-Wohiiung liebst-Zubehör. Näh.
daselbst bei Herrn Lehrer Schröter. I

Metzgergaffe 31 (Neubau) 4 Zimmer, 1 Küche.
Preis 550 Mark, per 1. April. Näh. Laden.

Moritzstratze29 ist eine schöne geräumige4-Zim.»
Wohnung. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Elgeiithüme,
W.  Kümmel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 806

Moritzstr . 32 4-Zim -Wobn., Kücheu. Zubeh. zu
verm. Anzus. vorm. 10—12 Uhr. N P . 455

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Woyn.
mit Zubehör zu verm. 9täh. Laden. 4408

Moritzstr . 51, 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwoöii.
mit Bad, Küche, Speisekanimer, 2 Balkonen,
2 Mansarden lind 2 Kellern aus 1. April zu
verm. Näh. Kaiser-Fr .-Ring 78, Baubureau. 807

Müllerstr. 1« fSSKtSk
auf 1. April zu verm. Anzusehcnv. 9—11'/- u.
2'/-—3'/- Uhr. Zu ersr. Rödcrstr. 34, 1. 8 !8

Nengaffe 15 schöne Wohnung, 3 gr., 1 kl . Zim.,
Kücheu. Zub., auf 1. April zu v. Näh. Laden.

Niederwaldstr . 1 ln. K.-Fr .-N.) herrl. 4-Z.-W.,
Hochv.,Soriiiens., Elekt. u. Gasbe!.,Badez. preisw.

Niederwaldstr . 7, 3. St ., Süds , (b.-Kaiser-Fr .-
Ring) bochherrscii. 4-Z.-Wohu., Parkett- 11. Linol-
Bcl , Speisez. mitLincrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad, elektr. Licht, und Gas preisw.
auf 1. April. 9(äh. HauSverwalt., Seitenb. 1 St .<
und Oranieiistr. 55. Part . 377

Orarrienftr . 42 , Vdh. 8, 4 Z., Balk., Küche u.
3ub . Preis 600 M ., zu v. dl  dorts. P . 4409

Orarrtenstr . 47 , 3, 4-Z.-W. i. r. H. z. v. N. P . r.
Oranienstratze 84 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, p. 1. April zu verm. N. P . l. 809

Ph 'rLiPpshergstratze 10
sehr schöne frei gel. WohnUng, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubch., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 3784

PhilippSbergstr . 17/19 schöne4-Ziuu-Wohnun<!
nebst Zubehör, Part , oder 2. Etage, z. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst2. Et . rechts. 364

PhilippSbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnuug
mit Balkon und Zubehör per sofort odei
1., April zu vcrmiethen. 810

PyUippsbergstr . 36 , neu. Haus , schöne4-Zinu-
Wohnung mit Balkon.Badabt. aus 1. April, freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Baubür . 811

Ptzilippsvergstraße 38 4-Zimmer-Wohnuila,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reicht. Zub. zu verm. Näb. Part , links. ' 812

Plattrrstr . 23b 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia. Bad, Mk. 700- 850, per 1. Januar 06-
Nähere? daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr.Bahn „Unter d. Eichen'" 813

Rorrentyalerstr » 8 schöne4-Zimmermohnungeu
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. daselbst Seitenbau 1. 362

Rauentaicrstratzc 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör zu vermielcu. 814

Roueutyolerstr » 17 4-Ziyi.-Wohng. mit Bad,
Toil ., gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.
Freie Lage, Bleichplatz, ohne .Hinterhaus.
Näh. Part . 815

Ryeingauerstroße 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohm,ngen preiswcrth zu verm.
Näh. Part , bei l ' iiii . 816

Ndeingaucrstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer->Woh., electr. Licht, Bad :c.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl , 2. Etage. 817

ŝ Kyeingauerstraße 18—15 4-Zimmerwohnung
te » zu vermiethen. 88L
Rycittstr . 58 » Part ., Wohnung von4Zimmern

mit Küche und Speisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
clectrischc». Gasbeleuchtungsofort oder1. April
1996 zu vermiclen. Besichtig,mg werktäglich von
2—4 Uhr. Näh. Hinterhaus Parterre . 819

Nheinsttlißc SS «fäV’ft
giiehlstr . 1 schöne4-Zim -Woh». m. Balkon u. a.

Zubeh. aus 1. April zu vm. Df; Helenenstr. 26,1.
Nieylstr . 8 , 2, 4 Z.. K„ M.. 2 K. 680 Mk. 474
Nüdesfteimcrstraßc 9 sehr schöne4-Zimmer-

Wohnung mit großem Frontspitz-Zini.. Küche u.
Zubeh. zum 1. April zu vcrni. Näh. 3 St . 820

Rüdest, -in,erstraße 22 (Neubau, prachtvolle,
modern ausgcstattete -l-Zimmcr-Wohnuugcn aul
1. April zu vermieten. Näh. daselbst. ' 821

Scharniwrststraßc 2 schöneä-Ziminer-Wohuung
auf gleich oder später zu vermiethen. 821

Scharnborststr . 4 gr. 4-Z,m.-Woh,i., 8. u.2. St .,
d. Neuz. entspr. sos. od. i. April z. v. Näh. P.

Scharnborststraße 28 schöneI-Zim.-Wohnuug,
1. u. 3. St ., preisw. zu vcrni. N. Part r. 82c

llcnöauten $im  mm Homer,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstraße , hvch-

clegnnic4-Zimincr-Wohnungen mit allen- Cou -
fart, Gas. elektr Licht, Aufzug, preiswcrth zu
vermiethen. Näheres 824

Baudürcan Blum , Göbeustraße 14
Schicrsteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zi,ii.-Wohn

niit Zubehör zu verui. Näh. daselbst. 8>5
Schierster-,crstr. 9 hexrsch. W., 4 Z. „ Zubeh

Nah. Part . l. oder Gr. Burgstr. \7. ^ 8M
emcvtUirnvttmc 11  herrschaftliche4-Zimmsr-

MWtäTl  R & SPff, *»
L. 87 ' 'L

■Sab, mit der Neuzeit enppr. Zubehör per
^ April 1906 zu verm. Näh. Part , lks! 827

~8$6 4 groß. Zim
h.hs 7 1  und reichl. Zu-
bchoc per 1. April zu vermiethen. 42:

Seerohezrstratze 27,
Grths . P ., Wohn, von 4 Zimmern u. reichl. Zubch.

r c.rL!°i? tt voh,er  ipälcr zu vermiethen. Siäh. da¬
selbst Vordcrh. Part ., bei spitL . 42/

Seerobenstratze 27,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5-Zimmcr-

Wohuuug mir Balkon und reichl. Zubehör per
lvj. od. ipät. zu verm. dl  das . Vdh. P . l. 806

Seeropenstraße 28 , Part . u. 1 St ., 4-Z.-W. m
Zub . zu verm. Näh. 2 St . I. 831

Tannnsstr . 88 , 2 . 4 Z., Küche, 2 Maus., aus
1. April od. 1. Juli zu verm. Näb. Bel-Etage.
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Tntmusstr. 29, 3, 4 Zimmer, Küche
und Zubehör per

1. April 1906 oder früher zu vermiethcn. Näh.
daselbst1. Stock. 832

Walluferstratzs 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . W« r »n » nn . 833

jWalramstratze 1! Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör auf i , April. Näh. 1 St . 834

Watevtssstr . 3 (am Zietcnring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer-Wohnung billig zu verm. 835

Wielandstratze 1 in ruhigem Hause herrsch.,
der Neuzeit entspr. 4-Zimmerwoun. (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre !. 887

Westendßr . 12, 3. Stock, 4-Zim.-Wobm m. -Zub.
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu

i renoviert). Näheres Parterre . 239
Wcstcudsix . 20 , Gartenhaus , schöne4-Zimmer-

1 Wohnung mit Bad und GaS, Preis 600 Mk.,
zu vermiethen. Näheres Vdh. Part . r. 836

lWektendstr . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. p. 1. April.
MSrthstr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 342

Wörthstr . 13,  2 , 4-Zim.-Wohn. m. Ballon auf
1. Apr. zu verm. Näh. 3. Etage rechts. 888

Wörthstratze 13, 3, 4-Zimmer-Wohnung auf
Januar , auch später, zu vermietheir. 83S

Wöritzstr . 22 , Ecke Adclheidstr., schöne4-Zim.-
Wobu. m. Zuü. zu verm. Näh. Laden. 840

Dorkstb . 4 schöne geräumige 4-Zimmerwohnung
mit Zubehör, 2. Stock, ferner 3-Zimmerwohnung

! mit Zubehör, 1. Stock, ein Laden mit Laden¬
zimmer, 1 große Werkstatt (für Schlosserei2t.),
sämmtlich billig zu vermieten. 974

Korkstrntze V 4-Zimmerwohnung sokort zu verm.
Wtzorkstratze 8 schöne 4-Zimmer-Wohnung auf
gß  gleich ob. später zu vm. Breis 650 Mk. 841
Hoxtstr .'» 14 vier Zimmer, Küche, Bädekammer,
'•' 1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 842
Horkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.

(Blücherplatz, Sonncnf .) zu v. R. 1 r. 181
Zietenring 1 4—5-Zimmerwohnung, mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh. Part . l. 843

Zietenring 8 , P ., 4 Zim., K.. B., El., 1 W.,
2 K. per 1. April zu vermieten. 844

Zietenring - u . Watcrloostr . »Ecke 4-Zimmcr-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller re. Näh. daselbst. 845

Zwei kl. Wohn, von 4 od. 2 Zimmern im 3. St.
an ruhige Mieter preiswert auf 1. April. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, Porzellanladen. 294

Im bester Km-- tt. G§-
Meub. Elth.)

m  Merzte ÄnttStS
allem Komfort ausgest. Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör, per 1. April 1906 zu
Vermieten. Näh. Kl. Burgstraße 3, Laden. 4o2

Mit gr. MiethlmGüß
eine 4-Zimmerwohnung, der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu o. N. Riehlstr. 22. 392

Schöne4-Zimmer-WohnM
mit allem Zubehör, 2.  oder 3. Etage,
preisw., jedoch an kl. ruh. Jam
Seerodenstrntze 22 , Tel. 150.

sehr
zu vermieten.

410

Bisten -Kolonie Eigenheim 4- oder
S-Zim.-Wohming, Bad, Balkon. Diele u. s.
Zabeh. Näheres Eigenheimstraße1, 1. i
MshmrrGr « voir 3 Zrmmer«.

Aarsirntze 17, Beletage, schöne3-Zimmerwohn-
nebst allem Zubehör auf 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Näheres daselbstP . l. 222

Lldelhcidstr » 18, 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vermiethcn.
Näheres erste Etage daselbst. 846

Adelheirstratzc 39 , 1. Etage, 3 Zimmer, Bade-
. zimmer und Zubehör per 1. April . Näh. Part.
Mdelheidste . 51, P ., 3-Zim.Wohn ., p. f. Bureau,

einz. Herrn od. Dame, zu verm. Näh. 1 St.
Adlerstraße 33 , Ncub. Hth. 1 St ., schöne große

3-Zim.-Wohnuug auf 1. April zu v. Näh. das.
AdoifSaAee 27 , Gartenh. P ., 3 Zim. u. Zudeh.
i wcgzugshalbergleich oder fp. an ruh. Leutez. v.
Adotfstratze 8 , Garten!)., schöne3- u. 4-Zmimer-

Wohnung per 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst2. Stock rechts. 370

1 A Gartenhaus , ist per 1. April
(JUlUijIU * JLl' / schöne3- Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.
Albr .echtstraße 8, Hinterh. Dachstock, Wohnung

von 3 Zimmern, Küche und Zubehör a. 1. April
; zu vermieten. 423
Albrechlstr » 28 schöne3-Zimmer-Wohnung mit

Kücheu. Zubehör zu vermieten. Näh. 1. 165
Am Röinsrtor 7 schöne 3-Zimmer-Wohnung

per 1. April zu vermieten.
Arndtstr -rße 3 elegante Part .-Wohnung von

8 großen Zimmern. Küche, Bad, zwei Balkons,
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres 1. Et. links. 967

Bohnhofstrstze 22 , Stb . 1. eine schöne3-Zim.-
Wohnung sofort zu vermiethen. Näheres
C . Memliei -, 847

Bertramstr . 14 sch. 3-Zimmer-Wohnung auf
1. April zu vermieten. Näh. l. Part ., Maelb.

Wertesmstr « 15 schöne gr. 3-Z.-Wohn. m. reicht.
Zudeh., neu herger., a. 1. 4. 06. Näh, P . 858

Bertramstratze 17» Südseite, schöne8-Zimmer-
Wohunng mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh. bei Ciu -iJiä*iaasiie», 1. Stock. 415

Beriramstratze IR , 2, schöne3-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part . 63

Bertrnmsiratze 20 eine 3-Zinimsrwohnungmit
Bierkeller. Stall , f. 3 Pferde, Wagcnremise, Hof-
raum, a. geteilt, per 1. April. N. Vdh. 1 lks.

Bertramstratzr 22 , nahe am Ring, große schöne
3-Zimmer-Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Näh. 8. >st . rechts, vormittags. " ' 147

Bismarickrirrg 7, Hl, 3-Zimmer-Wohnung zu v.
Bismarckrmg 2Ü

schöne3-Zimmcr-Wohnung, der Neuzeit entsprechend,
mit reichl. Zubehör zu verm. Näh. P . r. 521

-WisMarS -Rirrft 24,  Hochp., 3 Z. u. Z»b., a.
1 Apr. z. v. N. das. I . l., auzuseh. zw.2u . 4Uhr.

.EiKm .ar «kriNg 81, 3, 8-Zimmer-Wohnuna mit
Balkon, und Mansarde per 1. April

Bismarckring 32 , Parterre, schöne8-Zimmer-
Wohnung, Bad und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres daselbstu. 1. Et., Müller. 47

Bismarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock) an ruhige Mieter auf
1. April zu verm. Näh. beim Hausherrn.

Bisrnarckeing 37 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 848

Bleichste . 15 eine große 3 - Zimmcr- Wohnung
(1. Etage) auf 1. April zuv. N. Eckladen. 849

Bleichstr . 27 , 1, 3-Zimmerwohnung mit Balkon
für gleich zu vermiethen. Näh. i. Laden. 850

Bleichstr. 41, Vdh. 3, schöne große 3-Zimmer-
Wohnung. ganz der Neuzeit eütspr., mit reichl.
Zubehör, per 1. April 1906 zu verm. Näh. das.
1. Stock rechts oder Bureau im Hofe rechts.

Blücher-Platz 8 in 1. n . 3 . Et . schöne 8 Zim.
mit Badezrm . u. reichl. Zubeh. per April zu
verm. Näh. daselbstu. Adelheidstrabe 10. 851

Blüchervlatz 4, Hochp., große3-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör aus 1. April 1906 zu verm. Näh.
bei Frau 09©rm *snn , daielbst, Hochp. links.

Blücherstratze 6 ist im 2. Stock eine schöne große
8-Zim.-Wohn. a. 1. April zu vm. Pr . 500 Mk.

Bliicherstr . 7, Vorderh. P ., 8 Zimmer mit Zub.
u. Garten auf 1.  April zu verm. Näh. Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 284

Blücherstr . 8 , Vdh., eine sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Küchem. Zub., auf 1. April zu v. Näh. 1. St . I.

Blücherstratzs 11 ist die Parterre-Wohnung von
3 -4  Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 852

Bliicherstr. 27 ÜtiSMZ
sofort ober später. Näb. 1. St . rechts. 853

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn. auf gleich vb. sp. zu verm.
Näheres daselbst1 St . ' 854

Nruban ES « Blücher - n . Gneisenanstrahe
schöne. 8-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
Herrn SV. "lay . 855

isfse Mw - aitii

8mi?e« ?tk.27
eine 3 - n . eins 4 -Zilnmer -Wyhn . ,
mit allem Komfort der Neuzeit
Giiäficfiattei,  per 1» April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst , 3 . Et.
oder Röderstrahe 33 , Ä. 856

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn. zum 1. April zu verm. 506

Clarenthalcrstratze 3 3 Zimmer u. Küche mit
Werkstatt, im Hinterh., auf 1. April z. v, 497

Clarenthalerstratze 5, Part ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per l . April zu verm.
Näh. Walkmühlstraße4, Part . 440

Clarentalerstratze 6 , bei der Riugkirche, gec.
3-Zim.-Wohn„ der Neuzeit entspr., Hochpart. öd.
1.  Et ., auf 1. April zu vm. Näh. 1. Et. l. 857

SHrerrLhalerstratze, 8
sch. 3-Zimmerw. im Vorderh.. sowie im Hinter!!.,

bis 1. April zu verm. Näh. Vorderh. P . 378
DelaSpeestr . 1, Seitenbau Part., sind 3 kl.Zim.

und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei Laden. 858

Dotztzermcrstr. 12 Herrschaftswohn., 3 gr. Zim.,
Küche, Zubehör, 1. April zu vermieten.

Dolrheimerstr . 32 sch. gr. 3-Z.-W. N. P. 316
Dotzheimerftraße 35 , Part., ö-Zim.-Wohnung

nebst Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. daselbst. 494

Dotzheim erstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder- u. Hinterh. mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda re.,
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. R. das. 859

Dotzheimerstr. 66,1 , mod. 3-Z.-W. in ruh. Hause
per 1. April preisw. z. v. Nah. das. im Laden.

Dotzheimerstr . 72 schöne8-Zim.-Wohn. im Hth.
auf 1. April zu verm. Näh. Vorder!,. Part.

Dotzheimerstraße 74, Ecke Eltvillcrstr., ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern u. Zubeh.,
auf 1. Avril zu v. Näh. 1. Stock. 86V

Dotzheimersteatze 76 Drei- und Zwei-Zimmer-
Wohuung. der Neuzeit entspr., auf April zu
vermieten. Näheres im Laden. 320

Dotzheimerstr . 82 , 3. Etage, schöne3-Zi-mner-
wohuuna p. 1. April zu vm. Näb. Hochp. 861

Dotzheimerstr . 85 schöne3°Zim.-Wohnung auf
gl. od. 1. Jan . zu verm. Vorderh. 1 r. 862

Dötzheimerftratze 88 , Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmer-Wohnungenm. Maus., Balkon u. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Wb . 1 St . 457

In unsere « Neubauten an der
Dötzheimerftratze Nr. 168 , 110, 112
sind in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde rr. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auögestatletc 3-, 2-
u . 1-Zrmmer - Wohnungen , auch au
RichtmitsUeder , dis zum 1. April
1666 zu vermieten . Die Wohnungen
können täqltch eingeseheu werden.
Nähere Rusrunst mittags zwischen
' 3 Uhr, oder abends nach 7 Mrr
im Hause Kiedricherstr. 7, Part »links.

Bea mtrn-W ohnungs -Bere in
zu Wiesbaden . E. G . m. b. ,H. l?365

Drudenstratze 7 3 Zimmer u. Zubehör, Parterre
u. 1 St ., auf April z. v. Näh. das. Part . 299

,zu vermieten. Preis 480 Hl

I Dotzheimerstr . 126, Neubau Wirst,.
Brotfabrik, schöne große 3- und 2-Zimmer-
Wvhnungen per 1. April preisw. zu verm.

Eteonorenstr . 4 Part .-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh. Langgasse 31, ). 367

Ellenbogengaffe 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,
Küche, zu vermieten. 486

WenMm  MtvMsrstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit cm-
sprcchend ausgestattet, zu vermiethcn. Näheres
daselbst bei JP. eyer , Stb . P . 888

Mtvillerstratze 14 schöne3-Zimmer-Wohnnngen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April. Rai)..Vorderh. Part , links. 865

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer-Wohnuna
preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 864

Eltvillerstr .,tze 9 , Vorderh., zwei 3-Zimmer-
Wohnunqeu zu vermieten. 228

Eltvillerstr « s,e 18, Mittelb.. 8 Zimmeru. Kucke
auf 1. April zu vermieten. Näh. Vrvb. V. 866

Emscrstr . 75 3- 4 Zim. m. allem Zubeh. z. vm.
Erball ,er str» 1 sind Wohnungen von 8 u. 4 Z,m.,

der Neuzeit entsprechend, auf gleich oderl . Aprrl
1906 zu vermiethen. 867

Ervacherstratze 4, Hinterhaus, 3 Zimmer und
Küche per 1. April. Näh. Vdh. 2 lks. 582

Grbacherstr « 8 3- « . 4°J .-Woh « . , der Ncuz.
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 868

Erhacherstratze G
schöne3-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten. Näheres daielbst
bei lliOel , 2. St -, oder Niederwaldstraße11,
bei S»a «ali . 869

Frankenstr . 10 3-Zim.-Wobn., Küche u. Zub.
auf 1. April zu verm̂ Näh. im Laden.̂

H-ranken str. 23 , H., 3-,
stzrankenstr . 23 (am "

, W. 1. A.,M .30Mk. 489
ismarckring), Vdhs., eine

!
3-Zimmerw. per 1. April z. v. Näh. 1 r.

Frirdrichstratze 8 , Gartenhaus , Part .-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auk den 1. April zu vermiethcn. Näheres
daselbst1. Etage. 870

zu verm.

Friedrichstraße 8 , Hinterbau Dachstock, 8 Zun.,
Kücheu. Keller per sof. od.spät. an tleine Familie

Näh. b. Hrn. sir « 8» sG!r daselbst. 871
straffe 10, Seitenbau Part .,

3 Zimmer mit Küche und
vermiethen(auch für Büreaux- od.

Lagerräume sehr geeignet). 872

Friedrichs
Werkstatt zu vermie

Gneisenaustratzc 3, Neubau, schöne
3-Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus , auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blüchn-
platz 3, ArchitektC. äBi(rsts » »m . 873

Gneisenanstratze 3 schöne3-Zimmerwoh».. der
Neuzeit entsprechend,mit separatcrWafchküche-
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Architcr
f * rl Bo ' mann , Blücherplatz3. _ 340

Gneisemanstratze 8 schöne große 8 -Zimmer-
Wohnung im Vorderhaus und Hinterhaus aus
1. April zu verm. Näh. Vorderh. 2. St . rechts.

Gneisrnanftraße 9 , Ecke Dorkstraße, moderne
3-Zimvier-Wohnung per April zu vermieten. 244

Gnersenanstr . IS, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
li. Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdh. P . r . 874

GneisenaustT . 11 3-Zim.-Wohnungen mit Zub.
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z. 8. 875

Gneisenanftr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn., der
Renz, entspr., sofort od. später zu verm. 876

Gneisenanstratze IN eine Wohnung. 3Z ., 2 St,
mit Bad, auf gl. od. sp. zu vermiethen. 877

Göbenftr . 3 . Vdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Göbenstr. 15. 144

Göbenstratze 4 schöne3-Zimmer-Wohnuug zu
vermieten. Näh. bei 88 >»»»« « », . 296

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohuung
zu vermiethen. 878

Göbenstr . 11, Mittelb., gr. 3-Zimmer-Wohmma
zu vermieten. Näh. b. S. UNI «; «'. 879

Göbenstr . 21 , Neub., 8-Z.-Wohn. zu vm. 880

Goldgaffe 2» Kader», sehr schöne K
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten . K

Goldgaffe 9 , Hth.. 2 Wohnungen, je 3 Zimmer
u. Küche, p. 1. April zu vermieten. 356

GÄ'e Gustav -Adolsstr . u . Harttugstratze 13,
2. Et ., schöne3-Z.-Wohnung mit Gas , Balkon u.
Zubehör, neu hergerichtet, zu v. Näh. P . 533

Heleneustr . 26 , 1. Etage , 3 gr. Zimmer,
Küche Keller re. per 1. 'April zu verm.t cleneustratze 30, Ecke Wellritzstr.,Neubau,8-Zimmcrwohn. im 1. Obergesch., mit Erker,
2 Balkonen, Kohlenauszug, Bad u. sonst. Zubeh.
per 1. .April zu verm. Änzusehen: vorm. 10—12,
nachm. 2—3 Uhr. N. Bismarckring 34,1l . 326

Kellmundstr . 3 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. zu vm.
Herderstratze 1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.

'Näh . 1. Et . r . 881
«rdcrstratze2, Hinterh. 1, 3 Zimmer nebst

Zubehör aus 1. April billig zu vermieten,
äheres daselbst Vorderh. 2. 832

Herdcrstr. 9 schöne3-Zimmer-Wohnung zu vm.
Herverstr. 22 , 1. Etage, ist -ine 8-Zim.-Wohn.

mit Bad, Balkon und Zribchör wcgzugshalber
zum 1. April zu verm. Näh. P . r. 884

Herrnannstr . 82 3 Zimmer, 1 Küche, 2 Keller
u. M. auf I . April zu verm. Näh. P . 508

Herrngartenstr « 13» 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 4411

Herrnaartenstratze 16, Part., 3-Zim.-Wohnung
"für 1. Avril. Näh. bei Ste ;» , daselbst.

Kirsckgraben 4» nahe Schulberg, separ. Hintcr-
' haus, 3 Z„ K., Trockensp., Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zuv . N. !. Et. 855

Hochstätte 14 3 Zimmer, Kücheu. Keller zu ver¬
mieten. Nah. 1. Stock rechts.

Hochstätte 16 (Neubau) sind per 1. April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedrichcrstr. 2, 1. 886

Jatznstratze 7, Gartenhaus, eine schöne3-Zim.-
Wohnung per 1. April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 2. Stock. 887

Joftnstratze 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterbaus. Näheres Parterre . 54

Iahnstratze 17, 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Näh. 2. Stock r. 888

Jaynstratze 17, Gartenh. 2, sehr große Drei-
Zimmer-Wohnung nebst Zubehör zu vermieten,
lliäheres VordcrdauS 2 r. 387

Jabnstratze 19, Seitenbau Part ., 3 Zimmer u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

I «,br,strotze 36 , 1, freie Lage, 3-Zimmcr-Wohu.,
Balkon (530 Mk.), per 1. April z. verm. N. P.

Kaiser -Frredrtch -Ning 55 sehr schöne3-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zub. N. das. im Lad. 889

Knrlsrr . 6 sch. ger. 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. zu v.
Karlstr . 15 ist die Parterre -Wohnung, best, aus

8 Zim. u. Zub., preisw. z. v. Näh. 1. St . 890
Smlßraßk 30,

per 1. April, ev. früher, zu verm. Näh. Part.

&
Na

Karlstr . 39 , Vorderh. 1.Etage, Wotrnnng vor»
3 Zirnmer » und Zubehör per 1. April preisw
zu vermieten. Näh. Part . l. *1-

Korlstr . 38, Mtb. Dachaesch., Wohn., 8 Zimmer
Kücheu. Keller, p. 1. März zu v. N. V. P . l

Kellerstratzr 10, 3 r ., sch. 3-Zimmer-W°hnuvg
Küche, Keller n. Maus., herrliche Aussicht, zuw
1. April für 420 Mk. zu vermieten.

Kellerstratzs 13, Vdh. Part ., ist eine ich. Wohn
von 3 Zimmern. Bad u. Zubehör per 1. Apr»
zu vermieten. Näh Wilhelmincnstraße14. 891

Kisdricherstrotze 2 (Ecke Dotzbcimcrstr.) rst eenr
schöne3-Zim.-Wohn. (1. Et. i mit all. Komf ^
Neuzeit ausgest., zu verm. Nah. 1. Et . I.

In unserem Hause Krevrickerstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer-Wohnung sur
510 Mk. jährlich und daielbst No. 5 rm
1. Obergeschoß eine solche für jährl . 520 Mk.
vom 1.' April d. I ., „ anch an Nicht-
mitglieder ", zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung m
allen Kämen. F36o

Beomten -Wohnnngs -Verein
zn Wiesbaden»

Eingetrag. Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Körnerstr . 6

«n aus strotz« 1 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 4"

Knausstr . 4 3-Z.-Wohn. zu vm. N. das. beun
Hausverw., Tieip., u. Dotzh.-Str . 62, P . l. 490

Körnerstr. 1, Part., große 8-Zimnierwohnung,
Bad. Mansarde auf 1. April zu vermreiem
Näh. Faulbrunnenstraße 4, Hutgeschäft. 41»

Kör » erstr „tze5 3-Zimmerw. (Part .) mit u. om'
Flaschenbierkeller zu vermiethen.

8 Zimmer, Küche n.
Zubeh. auf 1. Apnl

zu verm. Nah. bei Barls.
Körnerstratze 7 , 1. Stock, schönes-Amin-r-

Wohnung mit Balkon, Bad, kein Hlnterhaus,,
der Neuzeit entsprechend billig zu vermreten..

Lehrstratz ? " 3-Zimmer-Wohnug sofort zu verm.
«ehrst». 7, 1. ger. 3-Zimmer-Wohn. w. 2 Man,..

2 Kell., Koch- u. Leuchtgasp. 1. Aprrl zu verm.
Näh. Lehrstr. 5, 1 l. b

Lehrstratze 16 eine größereu. ?lernerc3-Zwnner-
Wohn. per sofort oder spater zu vermretyen.
Näh. Lchrstraße 14,1 l. ° s

Luise »,strotze 37 schöne8-Zimmer-Wohnung am
gleich oder 1. April zu vcrmietemstarM .. s ' 7'
per 1. April zu vermieten.

Marttstratze ' i3 schöne3-Zim.-Wohnung im M- — . . 1. Et.

MmZ§chMe17 SÄS- » - -

Consewen-

R'

nebst Zubehör, auch für
bequemer Ein- und Aufgang, per
vermiethen. Eiertcigwaaren- und
Haus Weiner . .. . »

Moritzstr. 15, Stb.. S-Zwunerwohn. mit  Kn«
auf 1. April zu verm. Nah. Vdh. 1 l. o

Moritzstratze 23 gr. frdl.3-Z.-W.. D., >32« ßM
zu vermiethen. Näh. 1. Et. .

Moritzstratze 23 . Mb . 1. frdl. 3-Zrm.-Wohn. n-
kl. Werkst, od. Waschküche ö t

Moritzstratze 26 , Part ., 3-Zrm.-Wohmmg, au«
für (Seschäftszwecke vasseud zu vernnet-n.

M - r -tzstratze 41 , Mittelbau, 8-Zrmmer-Wohnun»
mit Zubehör, cvenrl. mit Kontor u. esouterr
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Nah-̂ g
im Laden. , . sawe.

Moritzstratze 44 . Stb . 3, drei Zrmmer u Ku»0
Äbschl. (Mk. 300) per 1. Apnl zu vm N. Jf.

Mützlgaffc 17. Hth. 1, 3 3 *« Küche«
Keller zu vermreth. Nah. bei J j

Nerostr. 18, H.. 3 Z. u. K I. Apr. z. v. N- B-
Rettcldeckstr . 3 schöne3-Zimmerwoqrmng,

Neuzeit entsprechend eingerMet , auf 1.
zu vermiethen. Nah. 1. Etage rechts ^
Clarentalerstr. 4, H. P . r. ,-̂ öne

Rettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus,
3-Zimnierwohmiugen billig zu vermiethen. - ^
dort bei M wr->. .

ettelbcSstrotze 8 (Neubau). vis-a-viS ^
Aorkstraße, 3- und 2-ZimMer-WohnuE

auf 1. April zu vermieten.

Rettelbeekstratze 11,.
bei «4« . 3-Zimmer -WohnüM

groß u . kt. , di », zu vermieten.Ncttelbeckstr. 14,
schöneF-Z.-Wolm. z. bill. Preise z. verm. * {i

Neugaffe 1, 8, drei Zim. u. Küche
zu verm. Nah. aus dem Bureau der
Handlung 1> i<dr . Marburg . ‘

Rengaffe la SSÄ
und 1 Keller, zu verm. Näheres bei S*rie a(ß
Marbnrg , Weinhnndl., Neugasse 1.

Aiederivaldstrotze 4, (Stb. Parterre, 3-Mnn
Wohnung, Küche und Zubehör auf Apru ^
vermieten. Näh. Vdh. Part , revts.

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohn» ^
3 Zim., Küche Zubeh Ü>. od. spat, zu vm-^ ^

^8ranrenstr . 25 »Hth., 1
8 Zimmernu. Küche

Näh. Vorderhaus Parterre . brC!

OrnnieipB & r ^ ÄtAV 'ipg
zu verm. Näh. Vorderh. 8 St . j,p

Orarnenstratze 82 8 -Zimmer- Wohmina" ^
Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. N«*Z ^
Mtlb. Part , rechts od. Römerberg 3, Lad.

Parallelstr . , a. Güterbahnhof, 3-Z.-W., o. -*
entspr. ein, er., Sonnens., freie Aussicht, a. u^ -.g
sp. z. vm. Näh. das- o. Scheffelstr. 4, V- '

Ptzilippsvergstr . 7 8 -Zimmerwohn. fofott 9" ^
PittUppöbergstrotze 15» 2. Etage, febörte

3-Zimmer-Wohnung nehst Zubehör, gr. ^*** ggg
auf 1. April z. v. "Näh. Part , rechts.

PtzMppsbergft ». 17/19 schöne8-Zimmcrwo^
nebst Zubehör per 1. April zu vermieten.
daselbst2. Etage reckt?. .. „ a;m9

PtzilippHderüftr . 20 » 2. Etage, schonef
Wohnung mit Balkon per l . April zu 333
Näh. Langgassc 15a, Porzellangeschäft.

Maniard -Wohnunll
1. April zu vermiß

PVMppSbergstrntze 49 . 51 ü . MHöhenlage, schöne 3-Zimmer- WohniM
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. 9m.-
" ' ' ' n . Philippsveraffr. f

PhilippSbergstr.!
H. 491**- rSaeism



N » . 60. Mor-gsir-ArrsgaKr, S. KlaN.
Philippsbergsir . 36 (neu. Haus) schöne8-Zim.

Wohnung mit Balkon , Badcabteil , auf 1. April,
freie Lage , sch. Aussicht. N. das. Bauburcau . 910

PtzilippSberastr . 33 ruh. 3-Zimmerwohuungsof.
W verm. Näh . Part . link?. 350

Platterstraße 17 11 .19
schöne 3 - Zimmer - Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim .) mit Bad , Balkon , Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Nähere«
bei Mi.. Banke , Psntterstraße 19. 912

Duerfrldstr . 7 , 2. Etage , 3 Zimmer -Wohnung zu
berm. Näheres im Souterrain bei ikeiie und
Querfeldstraße 3. l . 914

, .Plaiterstratze 2M
" Zimmer , Küche, Bad , Balkon , Loggia
h  Jan . 1906. m.  600 —700.—. Sfteie ' nel

Wiesbaderrer TagMatt» Disttstaq , 6 . Fe kr» .rar 1908. Aeits 18.

per
breie gesunde

15 3-Zimmcrwohnun^

Alle , dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.
Eahn „U.  d . Eichen". Näh . daselbst. 913

Raueuttzalerstraßc L schöne 3-Zimmcr -Wohn.
im Hinterhaus per 1. April zu verm. Näheres
daselbst Seitenbau 1 St . fibr . Kortmann.

Raurnthalerstr . 1), Urb ., 3-Z .-Wohnung , groß,
2 Keller. Küchenbalkon, Gas , per 1. April zu

^verm . Näh . Vdh. 1 St . r . bei Giegerich. 4842
Rauenthalcrstraf -e 11 ein- 3-Zim .-Wohnung,

>m Mittelbau , zum April zu vermieten . 242
R -ruentt >a !rrstraße 11 , Part , l ., schöne 8-Zim .-

Wohnung wegzugshalber zu vermieten.
Rauentbalerstr . 12 schöne 3-Zimmer -Wohnung

unt Zubehör , 2 Balkons , zu vermiethen . 915
»iheingauerstr . 3 , 1. Et ., Herrschaft!. 3-Zimmer-

Wohnung mit Bad , Wannwasser , Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Ballonen rc. per 1. April 1906

^zu vermicthen . Näh . daselbst Hochpart . 916
^ueingauerstr . 7 , Hth ., schönc3-Zim .-Wohnung

zu vermieten . Näb . Vorderh . 1 r. 27/
Mheingaucrstratzs 13

zu vermicthen.
mheinstr . 44 , 2. St ., abgeschlossene Wohnung,

3 Zimmer , Küche u. Zubehör , zu verm. Näh. P.
71 Part.-Wohnung mit

^ ® A 3 großen Zimmern,
„Küche u. reichlichem Zubehör zu vermieten . 483

Miehlstraße 3 m * S&
Per  fof . ober 1. April zu vermieten . Neu9 «r-

„sterichtct . Näh . er . S4--» tt . 4413
»itehlstx . 6 , Bdh . l . u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.

Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
ta?n». Näh . Riehlstr . 3, M. liraft , 1 St . 241
-ulehlstrastc 8 , Part ., 3 Zimmer . Küche, 2 K. für

500 Mk. zu vermieten . 584
^ichlstr . 9 8-Zimmerw . per 1. April zu v. 255
Riehlstr . 10 Wohnung , 3 Zimmer , Küche und
». Zubehör , im Vorderhaus , zu verui. Näh . Part.
'" Nlstratze II , Vorderh . 3 r ., Dreizimmer-

Wohnung , und Mtb . D . r ., Dreizim .-Wohn .,
>>,?er i . April zu vermieten . 918
"thlftr . 13 , Hh., schöne 3-Zim .-Wohnung ver

»,7 . April ab zu venu . Näh . Vrdh . Part . 919
»telUstras !« 18a , Neubau , schöne 3-Zimmer-
Wohnung (Seitenbau ) mit allem Zubehör auf

April zu vermieten . 372
"■SÄ^ Aflce 4 schöne Wohnung (1. Stock ), 3 Zim .,
„Küche u. Zub ., auf 1. April zu verm. 920

str Röder - und Ncrostratze 46 ist eine 3-
Zimmer -Wohn ., Küche u. Zubehör , auf 1. April

jtzs.906 zu ocrmiethen . Näh . das. im Laden . 4368
"ivincrbcrg 3 , Hth . 3. St ., 3 Zimmer , Küchen.
«. Keller zu verm. Näheres im Laden . 921
7r° onstr . 5 , 1, 3-Z .-W . in. Balkon , 520 Mk. 250

9 dl scllöne Drci -Zimmer-
SUpiPggfJl ♦ V Wohnung »nt Diau-
^ide und Zubehör im 1. Stock bis 1. April zu

»vermieten . Näh . Frontsp.
»' » onstr . 21 Wohn ., 3 Zim ., 1 Küche, per gleich
jhD- April zu verm. Näh . das. 1 St . rechts. 922

"oustraße 22 , 1 St ., an Bülow - u. Seerobcn-
j' iaße , schöne 8-Zimmcr -Wohnung p. 1. April er.

lllai . venu . Näh . 1. Stock rechts. 923
i-desheimerftr . 22 , Neubau , prachlv . modern
vusgcstattetc 3-Zimmerwohnungeu aitt 1. April

vermieten. Näheres daselbst. 924
24 , P .. schöne 3-Zimmev

.Aäh . Laden
N? nnhorststr . 11 , Nähe Dotzhcimerstr., Neubau
,« lr,r, " !<‘ rtn » »>» - 3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit

^ " Opr., a . gl . od. 1. April zu verm. Ne das. 925
Narnhorststr . 1» , lks. d. Göbenstr ., Neubau,
L 3. Et ., schöne 3- Zimmerwotzu . zu vm.

fti ^ ' lä 550 bis 600 Mk. Näh . das. 926
"j^ nhorftftr . 16 , Bdh ., gr . 3-Zim .-Wohnung

Ca, » t  April . Pr . 630 Mk. Näh . Bdh . 1 l. 33
^ «rnhorststr . 22 , 2, schöne3-Zimmer -Wohng.

' .Jvbchör , Balkon u. Blcichplatz zum 1. 4. 06
zu verm. Näh . das. Part , r, 927

Wohn , auf 1. April zu verm.
-aaoen o. b. MHI -« --, Plattcrstr . 19a.

^charuhorststr

T' - rnhorftstr . 24 , 8. schöne 3-Z .-W . 1. Apr . a.
S »li7amilie zu vm. Preis 500 Mk. Näh . Part.

A>̂ 'ul >orststraße 25 große Helle 8- Zimmer-
E ^ °Vnung nebst allem Z '

FanworMr . 33, 1. C . .
T « “ (r «, Scharnhorststr. 31, P.

"irniiotfij 'U., -- - - - - - -
3ubcl ). i . s

Preis 500 Mk. Näh . Part,
he 25 große Helle 8- Zimmer-

ßubehör . 317
. St ., schöne3-Z .-W. zu v.

nhorststr . 31. P . 928
37 sch. 3-Zim .-Wohn ., 3. St ..

. , . April zu vm. Näh. Part. l. 9r9
tz. Peu&auteti§\m nnU Uoürer.

k und Gövenstraste , hoch-
3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com-

f f, Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswcrth so-
wrt zu vermicthen . Näheres 930

Tchr — Baubüreau Göbenstr . 14.
g. ' Meiiikrstr .ißo 11, Vorderh . 3 St ., schon-
Noa^ n^ V-Wohnung mit Zubehör per l . April.

Cchi . ^ S Mittelbau Part , links . 981
Und̂ «" »erstratze 12 drei Zimmer , Küche. Keller
aus i „e,m Zubehör , der Neuzeit entspr . cinger.,

April zu vermieten . 932
^chw ^ ^ ^ " str . 41 , H. l , Z-Zim .-W . zu verm.
C^ .'s ' bachrrNr . 59 e. frdl . 3-Z .-W . a. i . April.

-L yna *** *
3 , 1, 8-Zimmcr -Woh »ung mit

• . por, neu hergerichrek, per 1. April zu450
Küche

Cetẑ s^ in . Näh . Parterre.
i>» ^ vaße 5 eine Wohnung 3 Zimmer,

s. i . Aprit zu vermieten.
>gs," . " graste 9 , Hth . Mansarde , schöne 3-Z .-

' ~ ober später zu
, . _ _ _ _ ngassc 12, 1 r.

U , 2,  Drei -Zim .-Wohu . a. 1. April
Näh . Secrobenstr . 11. Bart . r . 167

§i " fsrh-, z. 1. April zu vermieten

ncu  hergerichtet , gleich ober j

^ernvens -r ' •”*'- ^v^ lbst̂ a. Steingasse
iu  verm . '

Seerobenstraße 15 schöne 3-Zimmer -Wohnung
(1 . Stock) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten . Näheres im Laden . 934

Secrobenstr . 24 , Vdh. 3, sch. 3-Zim .-Wohnung
mit Zubeh ., der Ncuz. entspr ., weazustsftalbcr
p. 1. April zu verm. Näb . 1. oder 3. St . r . 369

Seerobenstraßc 25 , Gartenhaus . Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon , Klos, im Abschl.,
1. Et ., per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer ££ !sc !n »ffi', 481

Seerobeustraße 29 schöne, der Neuzeit emspr.
3-Zimiuerwohnuug zum 1. April zu vermieten.

^Näh . daselbst Part , bei UFisciiT . 935
Seerobcnstr . 32 3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon

nebst Zubehör per 1. Apri ! zu verm. 936
Steingaffe 10 , Vdh. 2, 3 Zimmer , Küche, Kel!.,

1. April zu vermieten . Näheres iiu Laden.
Steiugaffe 13 » 1 St ., 3 Zimmer u. Küche nebst

Zubehör auf 1. April zu vermieten . 937
Steiugaffe , Ecke Schachtstr ., frdl . Wohnung , drei

Zinimer , Küche, eventl. Mansarde , 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre . 264

I Taunuöstraßr 18 , zweite Etage,
3 Zimmer , Küche und Zubehör zu verm.
Näh . bei Br . Ifieicltarä , 423

Webergasie 3

Taunusstv . 19 , 2 St ., 3-Z .-Wohn . zu v. 238
L8a !rouistr . 6 abgeschlossene Mansardwohuung

von 3 Zimmern u. Zubehör sofort od. 1. April
zu vermieten . 460

«LRalluferstraße 8 , Hinterhaus , ist perl . April
eine sch. 3-Zimmer -Wohnung mit Zub . preisw.

zu verm. Zu crfr . daselbst Bidh. Part . 843
Waterloostr « 3 (am Zietcnring ), P ., sch. Drei

Zimmerwohniing mit Garten auf qleich oder
1. Januar zu vermicthen . 933

drei Zimmer , Küche
und Zubehör , im

Gartenbaus , Hart ., per 1. Jan . zu vermicthen.
Näheres &*. S »ein , Webcrgafse 8. 939

Weilstr . 11 , 2, schöne 8-Zimmcr -Wohnung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite ) zuni l . April
an ruhige Leute zu vermieten . Näh . daselbst,
1. Stock. • 940

Weklritzftr . II , Slb . Dach, 3-Zimmerwohn . per
1. April zu verm. Näh . Bdhs . Part . 941

Mollriüstr 3 Zimmer , Küche, Klosett,
poViUll ^ | lU 0,7 Abschluß, große Räume,

ver 1. April zu vermieten . Näh . Eckladen.
Westendstratze 1 3-Zimnierwohnung zu verm.
Werdcrstratze 3 schöne 3-Zimmer -Wohnung mit

Gaö , Bad , Mansarde ec. zu vermieten . Näheres
Parterre rechts. Daselbst schöne Helle Werkstatt,
auch für .Lagerraum od. Bierkcller geeignet, auf
gleich oder später zu vermieten . Näh . Werder¬
straße 3, Parterre rechts. 942

Wcstcndstr . 5 schöne3-Zimmer -Wohnung , Balkon
u. reich!. Zubehör zum 1. April zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rcchlS. 328

Westcndftr . 8 , Hth ., schöne Wohm , 3 Zim ., Küche
u . Zubeh .. auf 1. April . Näh . Bdh . Pt . 217

Wcstciidstr.10, lAf £-1rÄ
Westerrdstr . 15 , 2. St ., 3 Zimmer , Küche und

Zub . per 1. April zu vermieten . 914
Westeudstratze 18 3 Zimmer und Küche(Hinter¬

haus ) zu vermieten . 451

Wlsll -UilstL . Wohn .. Vorderhaus , mit
Balkon u. Zubehör : eine 3 -Zimmer - Wohnung,
Gartenhaus , mit Gas u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten . Näh . Vorderh . Part . 945

Wcsiendstraße 23 schöne3-Zim .-Wohn . mit Balk.
auf l . April zu verm. Näh . Part . r . 946

Weftenvftr . 25
Kalt - u. Warniwasscrleitung , Bad , reich!. Zub ..
sehr preisw . zu verm . Näh . Part , rechts . 473

AMestcndfiraße 2 « Drei -Zimmer -Wohnuug m.
Zubehör a. i . April zu verm 947

Westerrdstr . 32 3-Zim .-Wohu . mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu vm. Näh . SB. 1 I. 485

Westendstraße 34 8-Zimmerwohnuug zu verm.
Wörtkrsiraße 17 Drci -Zlminer -Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen . Näheres das. 2. St.
bei Elinliin , 948

SJUnrthfÜT 18 3-Zimmer -Wohn ., Frontsp .,
i 11f t » lö t. Hinterhaus , auf 1. April

zu vermieten . Näh . dai . Park.
Uorkstraße 2 , 1, schöne geräum . 3-Z .-W.. I . St .,

a. d. Bismarckr , m. Bad , gl. od. sp. zu v. 949
Norkftraße 14 Drei - und Vier -Zimmcrwohnung

zu veriiiielen . 471
Dorkstr . 15 , Vdh., sch. 3-Zim .-Wohn . zu vm. 271
Uorkstr . 18 sch. 3-Z .-Wohn . bill . zu verm. 857
Morkstraße 22 , 2. Stock, Wohnung , 3 Zimmer,

Küche, Mansarde , Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden . 87

Part . «Wohnung v.
WVLTRT . <5 *5 3 Zim . zu verm.

N . i . Spezereigesch . v . er »« r « »- r-aei ». 405
Aorkstr . 25 , 1. oder 3. Et ., ger., comf. 3-Ziiu .-

Wohn ., der Neuzeit entspr , auf g eich od. später
zu verm . Näh . das. 1. l. bei IS«. SciimiiJt . 950

Uorkstraße 31 schöne Drei -Zimmer - Wohnung
billig zu vermieten . Näheres 1. Stock link«.

Aorkstr . 33 sch. 3-Zim .-Wohnuug per sof. od.spät.
billig zu verm. Näh . bei P . 951

ZieteRrmg S
8-Zimmer -Wohuungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf l . April oder früher zu vclmieten . Näh.
Herderstraße 13, 1. 952

Zietcnring 6 , Hochpart ., 3-Zimmer -Wobn . mit
Zubehör per i. Febr . zu verm. Näh . 1 l . 475

Ziinmeruiannstr . 1 schöne 8-Zimmerwohn . auf
gleich oder l . April zu vermieten . Näh . Part.

Zinrnierulannstr . 5 8-Zimmcr -Wohming nut
Zubehör p. 1. Avril o. 1. Juli z. v. 9t. B . P.

Zimmermannstraßc 10 3 - Zimmer - Wohnung
mit Erker zu vermietcn. Näh . Part . 954

Eine 3-Zim .-Woh »»ng , 1 St ., für 350 Mk. auf
1. Apr .l z. vm. eLL. verl . Blücheriir.

Per 1. April 3-Zim .-Wohn . mit Zubeh ., Vorderh .,
fortzugtzh. bill. zu v>». Nah . Diudenstr . 1 , 2 l.

^Hiue einfache freundliche 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör für gleich oder später zu ver-

miethen . Näheres Kapellenftr . 5, P . , 4533
Frenndl . Frontsp . -Wohn «, 3 od. 4 Zim . und

Küche, an ruh . Leute zu v. N. Kirchgassc 40, 1.

Kl . Part . -Wohr -ung , 3 Zim ., Küche, zwei
Maus . Keller, Platterstr . 23, gesunde Lage, dicht
am Walde , 1 Min . von End st. ' Unter den Eichen,
per 1. April z. verm. 400 Mk. . Näh . daselbst. 959

Mohkrurrgen vom 2 Zimmerm.
Aarstraße 22 » , Billa Minerva , schöne 2-Zim .-

Wohn .. Frontsp ., an rub . Leiste. Näh . 1. Et . l.
Adclheidstr . 10 abgeschi . LHimmer , Küche u.

Keller im Htrh . an ruhige Mieter auf 1. April.
Sldelheidstraßc 46 , Vorderh ., Mansardwohn .,

2 Zimmer , Küche, Keller, zu vermieten.
Aveiheidstr . 46 Mansardwohnung von 2 Zim .,

Küche u. Keller zu vermieten . Näh . Hinterhaus
Sidterstr . 4 , Stb . 2, Wohnung , 2 Zim . u. Küche,

auf 1. 3. 06 zu verm. Näh . Part ., Baübureau.
Sldlerstr . 8 sch. 2-Z .-Wohn . p. 1. April . N. 1 l.
Adlerftr . 16 2 Zim ., Küche, per 1. Apr . zu vm.
Sldlerstraße 83 , Neub. Vdh., Part . u . 1. St ., je

eine 2-Z .-W . a. 1. April zu vm. N. Hth . 1. St.
Adlerftr . 45 2 Z . u. K., 310 b. 240, a . 1. April.
Adlerstr . 54 ist eine schöne Dachwohnung von

2 Zimmern u. Küche auf 1.  April zu vermieten.
MdolfsaLee 6 , Hth ., geräumige Mansardwohn .,

2 Zim . u. K. mit Keller, zu verm. N. Bdh . 2.
Adolsstr « 5 abgcschl. geräum . 2-Zim .-Wohn . mit

Balk . ii. Zub . a. ruh . Leute z. v. N . Vdh. 1.
.4U »eec1i «, «, -. ns , B’rontspitze , 2 Zim ., Küche

u. Keller zu Term. Näh . Hinterh . im Bureau.
Albrechtstr . 41 , Hth . Maus ., eine schöne2-Zim .-

Wohnung au kl. Fam . sof. zu v. Näh . Vdh. 2.
Ner »b «»r» Bleichstraße 18 2-Zimmer -Wohnungen

mit Zubehör zu vermieten.
Bleichstr . 23 zwei Man !.. Küche u . Kell. zu vm.
BlüAerstraße 8 zwei Zimmer und Küche auf

1. April zu vermieten . Näh . Vord . 1. St . l.
Blircherstraße 17 2-Zim .-Wohnung auf 1. Mär

zu vermreteu. Näh . Blücherstraße 19, P.
Bülowftratze 4 , Hth ., 2 Zimmer , Küche, 2 Kell.,

zuni 1. April zu verm. Näh . Vorderh . 1.
Büiowstr » 7 , Hth ., schöne L-Zim .-Wohn . sofort

oder späier zu vermieten . Nah . Vdh. 1 Si . r.
Bülowstr . 8 , Mtb ., 2-Zim .-Wohn . zu vm. Näh.

das. bei Schnchmann o. Frankcnstr . 10 b. Löffler.
Bülowstr . 11 . Hth ., 2-Zim .-W . p. April z. vm.
Dotzheimerstr . 12 W .. 2 Z ., Kochavpar .. gl. z. v.
Doßhetmerstr . 85 (Neub .) sch. 2 - Z . -Wohu . im

Mittelb ., mit Gas , an ruhige Leute zu vermietcn.
Dotzhcimcrstr . 62 , Bdh .. 2 Z . u. Küche. N. P . l.
Dotzhcimerstr . 72 schöne2-Zim .-Wohn . im Mtlb.

auf 1. April zu verm . Näh. Vorderh . Part.
K ^ otzheimcrstr . 84 , Mittelb . 1. St ., fr . Wohn,

von 2 Zim ., Küche, Keiler sof. od. sp. zu v
Näb . Htb . 1. St . oder Schrersteinerstr . 16.

m

I »» unseren Nenvauten an der
Dotzhetmerstraße Nr . 108 , 110 , 112
sind in den Boeder - uns Garten¬
häusern gesunde u« mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestattete 3-, 2-
u . 1-Zimmer -Wohnungen , auch an
Nichtmitglieder , viS zum 1. April 1806
zu vermieten . Die Wohnungen rönnen
täglich eingesehen werden . Nähere
Auskunft mittag » zwischen 0,» bis
3 Uhr, oder abendö „ ach 7 Uhr im
Hanse Kiedricherstratze7, Part , links.

Beamten -Wohnungs -Berein
zu Wiesbaden . E. G. m. b. H. F365

Dotzheimerstr . 115 , Vdh ., schöne 2- U. 3-Z .-W.,
von 280 Mk. an , zu vermietcn.

Druderrttr . 5,  Hth . Dach, 2 Zim . u. Küche auf
1. April zu verm. Näh . Scerobcnstr . 19 a, 1 l.

Eltvillerstraße 5 2 schöne2-Zimmer -Wodnungen,
Vorder - tt. Hinterhaus , zu verm. Näh . 3. St.

Eltviltcrftr . 7
entspr . cinger., auf gl. od. sp. zu v. N. b.

EltviNerstratze 12 schöne2-Zimmer -Wohnung im
H., Abschl., auf 1. April zu verm. N. V. Ä. r.

Eltvillerstr . 16 sch. 2-Zim .-Wohn . (Mittclb .) a.
I . März od. später zu vm. 91. Vdb . Hochp. r.

Eltvillerstr . 17 , Hth ., schöne 2-Zlmmerwohnung.
zu verm. Näh . Vdh . Part , rechts.

Emserstt '. 75 , Gth ., 2 Zimmer u . Küche zu vm.
Erbacherstraße 1 eine Dachwohn ., 2 Zimmer,

1 Küche, per sofort zu vermieten.
Erbachcrstr . 6 , Hth ., 2-Z .-W . zu v. N. V. P . r.
Feldstr . 18 2-Z .-W. a. 1. April ; . v. N. H. P.
Feldstr . 21 , Stb . Dach , 2 Zim . u . K. p. 1. April

zu vermiete !!. Näh . Römerberg 83, Part.
Friedrichstr . 14 2 Zimmer , Küche u . Zub ., Part
tzriedrichstraße 47 , Stb ., 2 Zim ., Küche, Kam.

auf 1. April zu verm. Näh . bei Kehow.
Gncisenanstr . 4  schöne2-Zim .-Wohn . mit Zubeh.

auf 1. März zu vermieten . Näheres daselbst.
Göbenstr . 7,  Hth ., geräum . 2-.-s.-Wohn ., Klos. i.

Abschl., auf gi. zu verm. Näh . Vdh . b. Scheid.
Goetbestr . 15 , H.. Wohn ., 2 Zim ., Küche, SM .,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr . z. vm. N. B . P.

«rsbmslr. 9S:» i 8iS ;'SS
2 Personen zu verm. Näh . 1. St . links.

Gnstab -Sldolkstr . 14 zwei kl. Z ., K., K. p. April.
Helenenstraße 7 2-Zimmer -Wohnung zu verm.

Näheres Parterre bei
Helenenstr . 16 , Mtb . Part ., 2 ,-iiiumer , Küche u.

Keller auf 1. April zu vm. Näh . Vdh . 1. St . l.
Hellmnndstr . 28 eine kleine2-Ziii >mer-Wohnung

(Hth . 1) auf 1. April zu vermieten.
Helttrinndstr . 51 2-Zimmcrwohn . 1. April zu v.
ivcrdeistr . 9 , Mtb ., abgcschl. 2-Zttnmcrw . zu v.
Herd erst r . 21 , 2 l., 2 Z ., K., K. 810 u. 330 Mk.
Herrngartenstr . 12 2 Z . u. Küche zu v. N. P.
Herrnaartenstr . 17 Wohn ., 2 Z ., 1 K., p. Apr.

zu v. N. Hth . 1 od. Bismarctring 9, b. Noll.
Jahilstraße 36 , Gth ., große 2-Zim .-Wokn . mit

Mansarde f. 1. April zu verm. Näh . Vdh . Part.
Karlstr -.-ße 38 2 Z . u. K. (Frtsp .) z. v. N. V. P.
Kcllcrstratze 13 , Gartcnh .. ist eine schöne Mans .-

Wohnuug v. 2 Zim . n. Küche per 1. März z. v.
(Kloset ini Abschluß.) Näh . Wilhclmincustr . 14.

Ketterstr . 22 frenndl . 2-Zimmerwoh ». (300 Alk.)
CJirrfmofiV 2 Zimmer und Küche auf
MlinfjlOfll 00 gleich oder später zu verm.
Köruerstra ^ e 8 , Hinterv . 1. Wohn ., 2 Zinuner,

Küche, mit ' oder obne Werkstatt auf 1. April zu
vermieten . Näh . Vorderh . Part.

Icstrstr . 1 2-Zimmer -Wohnung sof. zu vermieten.
Lchrstr . 2 sch. 2-jZimmerwohnuug zu vermieten.
Lehrstr . 2 zwei Zimmer , Küche per April zu ver- ^

mieten. Preis 260 Alk. Näh . bei WaRncr.
Lr »xen >vurtzpla1 ; 2 schöne 2-Zimmcrwohuung,

Hochparterre , nebst Zubehör , per 1. April zu
verlnieten . btädercs daselbst 2. Stock links.

Lirveinbrrrgstraß « 6 sehr schöne Zwei -Zimincr-
Wohnuug , Küche und Zubehör , aus 1. April zu
vcrwieten . Näheres Laden.

MZarktstrahe 12 zwei Zimmer und Küche zu
wi vermieten . Näh . £'• Hottmuun.
Marristr « 13 schöne Mansardwohn ., 2 Kainincru,

Küche u. Keller, v. 1. April . N. Seisengejchäst.

Mauergaffe 8 große freundi . 2-Zim .-Wohnung
Per 1. April zu vm. N. Mauergaffe 11, Laden.

Metzgcrgaffe 18 Mans .-W., 2—3 Zim ., zu vm.
Moritzstr . 24 , H., Frontsp . zu vm. N. Vdh . 1.
Moritzstr . 35 Ntans .-Wohn ., 2 Z . u. K. zu vm.
ßMAoritzstraße 30 Mansardwohn ., 2 od. 3 Z .,
E » zu vermietcn . Näh . Vdh . Part.
Moritzstr. 40 Maus.-Wohuung, 2 Zim., 1 Küche,

1 Keller, per 1. April an ruh . Mieter zu verm.
Moriüstr . 44 3 Zim . u. Küche p . 1. März»

eb . 1. April , z» verm . N . das . Bdh . 2.
Moritzstr . 48 , 2, Zim ., Küche z. v. N . Vdh. P.
Moritzstr .52 Frtsp.-W., 2 Z.m. Zbh., a. 1.April.
Nerostr . 33 , H. 3, 2 Z . u. K. zu vm. N. H. 1,
Nerostr . 20 2 Zim ., Küche, Kam. z. v. N. V. 4
Rerostr . 34, Hth., 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Ncrostratze 38 , Vdh. D., 2 Z., 1 Kam., Küch«

u. Zub . an ruh . Fam . a. gl. od. sp. zu verm.,
2 kl. Zimmer , Seitenbau , auf qleich oder später.

Netielbcckstr . 5 drei 2-Zimm .-Wohn . a. 1. April.
Nettelbeckstr . 6 , Vdli . , schöne 2-Znnmerwohn.

u. eine Dachw . (24 Mk. mouatl .) auf 1. April.
Neiteibcüstraße 8 , Neubau , schöne 2-Zimmer-

Wohnuugen zu vermieten . ,
Niederwaldstr . 6 Mansardwohn . von 2—3 Zim.

Per 1. März zu vermieten . Näh . Vdh. Part.
Niederwaldstr . 6 2 Zimmer u. Küche zu berm.
Niederwaldstr . 7 , S . 2, 2 Zimmer m. K. sof.

zu verm . Preis 300 Mk. Näh . das. 1. St.
Oranienstr . 8 , Bcl-Et., 2 Z. ohne Küchea. Apttl

zu v. A. v. 10—12, 2—3, auß . Montag . N. V.
Oranienstr . 13, S ., 2 Z., K. 1. Apr. N. S . P.
Oranienstr . 54 , Part., 2 Zinimer, Kabinett und

Keller per sofort zu verm.
Platterstr . 331 >, freie gesunde Lage, dicht am

Wald , 1 Minute vo» Endstation d. elektr. Bahn
U. d. Eichen, 2 Zimmer , Küche, Bad , 1 Mans^
2. Et ., 460 Mk., per 1. April . Näh . daselbst.

Platterstraße 48 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Nauentyalerstr . 14 2 Z., K., M., P ., 350,1.März.
Rheingaucrstr . 4 2-Z.-W., Hth., z. v. N. V.P . r.
Rlieiuganerstraße 15 2-Zimmer-Wohnung mit

Küche zu vermieten.
Rhcinstr . 24 2-Zimincr °Wohnuiiq im Seitenbau,

neu hergerichtet, sofort oder 1. April zu verm.

Rheinstr . 38,
Benutz, d. Küche, zum 1. April . Näh . daselbst.

Rheinstratze 73 zwei Zimmer, Küche, Mansarde
und Keller zu vermieten . Näh . im 2. Laden.

Richlfiraße 4 2 Zimmer und Küche (Stb.) zn
vermieten . Näheres Bäckerei.

Riehlstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Riehlstr . 15 schöne2- und 3-Zimmer-SWohnung

auf 1. April zu vermieten . Näh . Vdh . Part . .
Riehlstr . 15» , Neubau, Hth., schöne2-Zimmer--

Wohnung auf 1. April zu vermieten.
Röderallee 4 schöne Frontspitzw., 2 Zimmer und

Küche, auf gleich oder später zu verm.
Rödrrallee 20 2-Z.-W., neu herger., sof. o. sp.
Römerberg 8» Vdh., 2 Zim. u. Küche zu verni.
SstzAömerberg 24 Dachwohnung, 2 Zimmer und
w * Küche, zu vermieten.
Roonstr . 8 schöne Dachwobn., 2 Zimmer, Kücha

Keller, auf 1. April an kl. Familie zu verm.
Preis 300 Mk. Näh . P . r . od. Jorkstr . 22, i. L.

Nüdeöheimerstr . 14 sch. geräumige2-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu vermietcn.

Rüdeötzeimerstr . 20 » Hth., 2-Zivi.-Wohnungen
auf 1. April zu vermieten . Näh . Part , rechts b.
Hanson od. bei Aßmns , Dreiweidenstr . 6, 1. Et.

Saalgaffe 8 , L., 1 Sonlw., 2 Z., 1 K., a. kl. F. z. v.
Saalgaffe 14 zwei Zimmer und Küche zu verm.
SKachrstr. 8 2 Zimmer, Kücheu. K. zu verm.
Scharnhorststr . 13, Neubau, Vdh. 1. Etg.. sch.

2-Zim .-Wovnnna p. sofort zu verm. N. P.
Schtersteincrstr. 0 , M , 2Z . K., K., s. N. V. P. l.
Schulberg 19 Frtsp.-W., 2 Z. u. K„ auf l .Apr.
Schwalbacherstr . 9 Dachwohnung, 2 Zimmer u.

Küche, aus 1. März zu verm. Näh . im Laden,
chwalbachcrstratzc23 zu verm. per 1. April
2-Zimmerw . im Nlittelb ., Werkst., 2 gr. Keller.

Schwalbacherstr . 65 . V. D., 2 Zim., K. u. K.
per 1. 2lpril zu vermieten . Pr . 220 Mk.

Schwalbacherstr . 71 eine Dachwohnung , 2 Zim.
und Küche, auf 1. April zu veriuictcu.

Seerobenstr . 5, Niittelbau 2. St ., sch, 2-Z..W,
zu verm., event. mit Waschk. u. 50 □ Keller.

Seerobenstraßc 28 , Hinterh., 2 Zimmer, Küche,
Keller zu vermieten . Näh . Bdh . 2. St.

Ecke Steingaffe u . Röderstr. 35 2 Zimmer,
Küche, K. zu vermieten.

Tauunsstraßc 40 schöne Frtsp ., 2 Zimmer,
Küche, Keller an ruhige kindcrl . Leute zu verm,

Walramstraße 11 Wohnung von 2 Zimmern iw
Zubeh . an ruhige Familie auf 1. April zu verm,

Lvalramstr . 23 2 Z . u. Küche z. 1. April . N . s&
Walr -imftr . 32 Wohnung im 1. St „ 2 Zimmer.

Küche, Keller, auf 1. April zu vm. Näh . Part.
Walluserstr . 5, Gib., 2 Z., Küche re. p. 1. Apr.

zu verm. L,» » - , Vorderhaus 3.
Lvalluserstr . 8 , Mansardcnstock Hinterh ., 2 Zim.

u . Küche zu verm. Näh . daselbst Hinterh . Hartz
Walluserstr . 9 , Mittclb., schöne große2-Zim->

Wohnung (i. 1. April z. vm. Näh . Bdh . Part.
Wcllritzstr. 38 schöne2-Zimmer-Wohn. (Dach)

ziiUi 1.  Mürz zu vermieten . Näh . Part.
M ^ ellritzstraße 49 , Hinterh . Dach . 2 Zimmer,

K. gleich o. später zu vermieten.
Werde rstr . 6 , Mtb ., 2-Z .-Mans .-Wohn . m. Zub.

im Abschl. p. 1. April , cv. früher . N . Bdh . 1 l.
Westendstr. 10, H. 1, 2 Z.. K. z. 1. Apr. N. B. P.
Westcndstr . 20 2Z .. Klücheu . Keller, Mansardio .,

sofort o. später zu verm. Näh . Vdhs . Part.
Westendstr . 20 . G ., 2-Z .-W . sof. z. v. N. V B.
Westeudstr . » 4 2 Zim . u. K. (Dachst.) zu vm.
Zorlstt . 7 2-Z .-W, per sofort od. später zu vm.
Arrkstratzc 8 2-Zlmmerwohnung sofort oder

spater zu vermieten . Näheres Parterre.
2-Zimmer -Wohnung mit

Balkon aus 1. April zu vermieten.

Nortstratze 16
chone 2-Zlmmer -Wohnung mit allem Zubehör aus

gleich oder spater zu verm. Näh . bei Architekt
’Jf 1 Blüchcrplatz 3.

Yorkstr . 29 schöne 2-Z .-Wohn . 290- 350 M . z. v.
?4 -» ^»s -^»H« ring 3, 4 rechts, schöne Frontspitze

bestehcnd aus 2 Zimmern u. Küche
nebst Balkon umständehalber auf sofort zu ver¬
mieten . Anzuschen vo» 2—6 Uhr.

Zicteuring 3
schone Froutspitz - 2 - Zimmer - Wohnung mit groß.

Balkon zu vermieten . Näb . Maus , 1.
Zicteuring 8 , Hth ., 2-Z .-Wohn . a. gl. od. spät
Zwci -Ziinnier -Wobuung mit Küche (Hinterh .,

Dcausaroe ) per i . April od. sofort zu vermieten.
Näh . Stiftstrnße :2, Vorderh . Part.

Hinter deu « Langenbeckplatz , Gärtnerei Aug.
Schmidt , 2 Z ., Küche, Keller per gleich o. AvrÜ.
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Zwei Zim. ü. 1 Küche $. vm . Näh. Eltvillerstr. 5.

An einzelne Dame schöne 2-
Zimmer-Wohnung m. Zubeh.

zu verm. Näh. Villa Talblick, Eintrachtstr. 7.

Wohnu -rgerr Von 1 ZiMmeN.
Adlerstr . 9 ein Zim., K. u. Zub. a. 1. März z. v-
Adlerstratze IS . Hochparterre, 1 Zimmer, Küche,

Keller. Gas, Abschl., auf 1. April zu vermieien.
Adlerstratzr 2t?» 1. St . rechts, Wohnung, 1 Z„

1 Küchem. Abschluß, p. 1. April zu vermieten.
Adlerstr . 48 , 1, 1 Zim., K., K. 1. April zu vm.
Adlerstr . 8V 1 sch. Zim. n. Zubeh. zu vermieten.
Adlerstr . 54 ist ein großes Zimmer nebst Keller

auf 1. April zu vermieten.
Sllbrechtstraße 20 » Stb . , Mansardwohnuug,

1 Zimmer u. Küche, per sofort zu verm. MH.
Adolfstraße 14, Weinhandlung.

Albrechtstraße Kl, Part., eine schöne Frontspitz-
Wohnung, gr. Z., K. u. Keil., auf 1. März z. v.

Am Römertor 5 ein Zimmer, Kücheu. Keller
an ruhige Leute zu vermieten,

lieber d. Bachmetzerstr.» Feldw., 1Z . il.Küche.
Wtsmarck -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. F 493
Bleichste . 11, Stb ., 1 Zimmer u. Küche zu vm.
Bleichstr . 12, tzth., 1 Z. u. K. a. 1. März z. v.
Kjüchoyffu 7 Hb. 1 St .. 1 Z. u. K. p. I . Apr.

1, z. vm. N. Bismarckring24, 1 l.
Bülowsiraste 4 ein Z. u. K. zu v. N. Phs. 1 l.
Castellstraße 1 ein Zim., Küche auf gleich, sowie

1 Zim., Küche1. April zu verm. Nab. 1 St.
Castellstrasie 2, 1, Mansardwohnuug, 1 Zimmer,

Küche, Keller, per 1. März zu vermieten.
Dotzheimerstr . 17, Stb ., 2 Wohn., je 1 Zim. u.

K., p. 1. Apr. z. v. N. Hellmundstr 1, Bureau.
Dotzheimerstr . 30 kleine Frontspitz-Wohnung zu

vermieten. Näheres 1. Stock rechts.
Dotzheimerstr '. 44 , Hth., 1 Z. u. Küche sof. od.

1. März zu verni. Näh. Nr. 46, Vdh. Part.
Dotzheimerstr . 62 1 Zim. u. Küche. N. P . l.
Dotzheimerstr . 72 schoneI-Zim.-Wohn. imMtlb.

auf 1. April zu verm. Näh. Borderh. Part.
Emserstrasir 61 gr, sch. Zimmer, Küche, Garten

zu venmeten. Näh. daselbst2. Stock.
Feldstr . 12 Mans.-W., 1 Z. u. K. a. 1. April.
Frankenstraße 20 ein Zimmer nebst Küche auf

1. März 1906 zu vermielen. Näh. 1 r.
Gneisenaustr . 9 1 Zim., Küche, Frontsp ., z. v.
Gnst -Adolsstr . 14 ein Z., K„ K. p. April z. v.
.Helenenftr. 1 ist eine Frontspitzwohn., 1 Zim. u.

Küche, an ruh. L. aui Apr. zu vm. N. bei Boes.
Helenenftr . 15, Hth. Part., Zimmer und K. auf

April zu vermieten. Näh. Vdh. 1.
Helenenftr . »6, Hth. 1, ein Zimmer, Küche und

Keller auf 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1. St . l.
Hellmundstr . 38 ist1Zim. m. Küche, Mansardw.
HcAmnndstr . 51 1 Zim. u. Küche auf April z. v.
Herderstr. 19 1 Z. n. K. i. Llbschl. Näh. Lad.
Hermannstr . 9 Dächw., 1 Z., Kücheu. Kell., z. o.
Jahnstr . 36 , Gth.. 1-Z.-W, (Mk. 18, a. 1.April.
Karlstratze 23 Dachwohn., 1 Zimmer, K., K., auf

1 März au kl. Fam . zu vermieten. Näh. 2 St.
Kellerstrotze 10 1 Zimmer, Küche und Keller
' zum 1. April zu vermieten. N. 3. St.
Keüerstr. 28 »1, frdl. l -Zimmerw. f. 18M.monatl.
Kiedrichcrstr. 10, Frontsp., schönes Zim., Küche

und Keller zu verm. Näh. Kiedricherstr. 7, 2 l.
Letzrstr«1 1-Zimmerwohüung sofort zu vermieten.
Ludwigstratze 1 ein Zimmern. Küche zu verm.
Ludwigstr . 6 1 gr. Zimmer und gr. Küche im

■ 1. Stock auf 1. März zu vermieten.
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Michelsberg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 23 1 Z. u. K., Frontsp., a. Aprilz, v.
Rerostr . 29 , Stb. 1. St ., 1 sch. Zim. u. Küche.
Nettelbeckstr. 3, Stb . 2. Stock, 1 Zimmer mit

Küche auf sofort zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Nettelbeckstr. 6 1 gr. Zim. u. Küche sof. od. sp.
Nettelbeckstr. 12 sch. 1-Zimmcrwobn. ni. od. ohne

kl. Werkstatt per 1. Marz z. v. N. i. 1. St . l.
Nengaffe 1, 3, ein gr. Z., Kam. u. K. a. April

zu v. N . b. Friedr . Marburg, Weinhdl., nebenan.
Oranienstratze 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. P.

Oranienstr . 54 Mansardwohn. mit hoh. Fenst.,
1 Z., 1 Küche, 1 S. p. 1. April z. o. N. V. P.

Pyilippsbergstr . 7 !»Zimmerw. sofort zu verm.
Platterstr »42 1 Zim. u. Kücheu. einz. Zim. z. v.
Riehlstraße 4 1 Zimmer und Küche zu verm.
Rieylstr . 9 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Röderallee 4, Dachst.» 1 Z. u. Küche gl. zu vm.
Röderallee 26 ist 1 gr. Zimmer, Kücheu. Keller

1. April zu vermieten.
Römerberg 19 1 Zimmeru. Küche zu vermieten.

Näh. Schachtstraße 29.
Roonstratze 22 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermieten. Näh. 1. St . r.
Schachtstr. 9, Dchw.» 1 Z. u. Küchea. 1. März.
Scharnhorststr . 11» Vdh. Frtsp., 1 Z. u. Küche.
Gchiersteinerstr. 9 , M.,1 Z., K.. K., 1. Apr. V.Hp.
Schicrsteinerstr . 18 , Mb., 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schulberg 19, Hth., Z. u. K. a. 1 Apr. zu verm.
Schwalbacherstr« 5 eine Dachwohnung, 1 Zim.

n. K., p. 1. März zu vermieten. Näh/2 . Stock.
Schwalbacherstr . 10» Seitenbau, Stube und

Küche an kinderlose Leute zu verniieten.
Kl . Schwalbacherstr . 8. 1, 1 Z. m. Zub. z. v.
Sedanstr . 8 Mans. m. Küche zu verm. Näh. 1 r.
Sedanstratze 5 eine Wohnung, 1 Zim. u. Küche,

zum 1. März zu vermieten.
Sedanstr . 14, Part., I Zim. u. K. zum1. März.
Seerobenstr . 24 , H., Zim. u. Küchez. v. N. B. 1.
Steingaffe 84 1 Zimmeru. Küche gl. od. später.
Walramstr . 15 schöne Dachwohnung. 1 Zimmer

nebst Küche, zu vermieten. Näh. Laden daselbst.
Walramstr . 20 Mansarde und Küche an ruhige

Leute zu vermieten.
Walramstr « 28 Wans.-Wohrmng, Stube, Küche,

Keller, im Abschluß, an ord. Leute per gleich
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Walluferstratze 5, Gartenhaus, 1 Z., Küche re.,
per 1. April zu verm. Vorderhaus 3.

Wellritzstr . 30 , Vdh. M., 1 Z. u. K. auf gleich.
Wellritzstr. 37 , Vdh., Dackw., 1 Zimmern. Küche

a. gleich od. sp. zu vm. Näh.Frankenstr. 19, P.
Werderstr. 6 , Vdh., 1 Frontspitzz. m. Zub., ev.

mit 1 Kam., sofort od. sp. Näh. Vdh. 1. St . l.
Westendstr. 15, Vdh. P.. i Z., K. u. Kam. 1. Apr.
Westendstr . 15 Frtsp .-W., iZ . u. K.. n. l . April.
Westendstr . 23 , H. 2. 1Z . n. K. I . Avr. B. P . r.
chorkstratze 18 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Aorkstr . 31 eiy Zimmer und Küche zum 1. April

zu vermieten. Näheres 1 St . links/
Schöne Mansardwohn., großes Zimmeru. gr.

Küche, auf gleich oder später an ruhige Dame
-u verm. Nah. Clarenthalerstr. 2, Part , rechts.

Zimmer und Küche per sofort zu vermieten
* Platterstraßc 10 bei Wrisi zu erfragen.
Ein Zimmer und Küche zu vermieten Wiesbaden

(Land). Slawin .Snwsr « Schierstcincrstr. 22.

Mohirmrgerr ohne Zimmer -Angavr.
Blücherftratze 6 kleine Mansardwohnunga. gl.

oder später zu vermieten. (14 Mk. monatlich.)
Grabenstratze 30 2. Stock a. 1. April an kl.

Familie zu vermieten. Näh. Laden.
Karlstr . 28 , Hth., sch. Mans.-Wohn. Näh. Vdh.

37 schöne Frontsvitze auf
gleich zu vermieten.

Mctzgergaffe 37 , l , Mansardwohn. billig zu v.
Blattcrsir . 46 kleine Wohnungen zu vermieten.
Ranentaicrstr . 7, Mtb., sch.'Dachw. sof. zu v.
Rööerstraße 16, Stb., kl. Wohn, sofort zu verm.
Schachtstraße 25 eine Frontspitzwohnungz. vm.
Schwalbachcrstr . 41 , H., Frontspitzwohn. z. vm.
Schwalbacherstraße 59 eine frdl. Mansard-

Wodnung auf 1. März zu vermieten.
Eine Frontsp.-Wohn. f. 16 Mk. mtl. a. ruh.Leute

gl. o. sp. z. vm. na . Seiiftäel , perl. Bliicherstr.

Auswärts gelegene Wohnnngen.
Tennelbachstr. 1, Haltest, der Straßenb., 2 Zim.

mit Badez., Küche und Zub. oder 3 Zim., Küche
und Zubehör zu vermieten. Preis 400 Mk.

Watdstratze 18 schöne2 Zimmer, Küche, Balkon
mit Zubehör gleich oder später zu vermieten.

Waldstrabe 32 eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche ans gleich billig zu vermieten.

Waldstr . 44 Zwei-Zlm.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 80 3-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 4416
Waldstr . 92 , Ecke Haseustr., gegenüberd. Kaserne,

3-Zimmcrwohnungen28 bis 33 Mk. pro Monat,
2-Zimmerwohnungen20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Walhstraßc 88, bei ^ 510

glälP' 2- und 3-Zimmer-Wohuungcn mit Balkon,
sowie Dachwohnungen sind billig zu verm. Näh.
Hasenstr. 6, P ., nahe d. neuen Jnfanteriekaserue.

Schötte 3-Zim .-Wohn . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 955

In ruh. Landhaus , freie Lage u. großer Garten,
ist eine schöne, ger. 3-Z.-Wobn. m. a. Zubeh. zu
vm. Näh. b. Müller, gegenüb. Bahnh. Waldstr.

Drei Wohn.: zwei 2-Zim.-Wohn. im 2. Stock mit
Benutz, d. Waschkücheu. Trockensp., sowie alles
Zubeh., d. Iieuz. entspr.. in sehr ges. Lage, nahe d.
Straßenmühlc, eine Frtsp .-Wohn. v. 2 Zim. u.
Küchem. Abschl. u. all. Zubeh. preiswert zu v.
N- Dotzheim, Biebricherstr., b. d. Straßenmühle.

Schöne abgeschl. 3-Zim.-
II8 «. Wohnung 2c. an ruhige

Leute billig zu vermieten Biebricher Landstr. 6.
bei »4. säest 15 . . nahe der

«yüljjll l . Bahn u. d. Wald, Wohn, von
3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

In einem Lunvftädtchcn Näh « Wiesbadens
ist in neuerbauter Villa b-Zim.-Wobn. zu verm.
Die Villa ist mit all. Komfort der Neuzeit aus-
gestattct, ev. ist dieselbe auch preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl .-Veriag. 6t

Mödttrtr Zimmer « « d möblkrte
Mamsardsir , Schlafstelle « e »e.

Adelheidstr . 49, 2, erh. ordentl. Arb. Schläfst.
Adelheidstratze 50 , 1, 1—3 gut möbl. Zimmer,

eiuz. od. zuf., an best. Herren oder Dam. zu v.
Adeltzeidstr. 51 , 1, gr. gut möbl. Zimmer zu v.
Ädlerstr . 17» 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Adolssallee 18, Hochp., möbliertes Wohn- und

Schlafzimmersofort z» vermieten.
Adolsstr . 1» 3, Salon mit Klavier nebst Schlaf¬

zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Adolfstr . 3, 1, fein mbi. Salon- u. Schlfz. bi!l.
Rdolsstraß « 5, Stb. r. 2 r., Möbl. Zimmer an

anst . sol « j. Mann o. Frl. billig zu vermieten.
Albrecktstr. 4, Gth. 1, sch. iep. mbl. hcizb. Z. b.
Albrechtstr. 7, H. 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 10 , H. 1, schon möbl. Zimmerz. v.
Alvrcchtstr. 30 , P., sch. möbl. Z. (scp. E.) z. v.
Aldrechlstr. 31, P ., gut möbl. Z. m. Klavierben.
Nlbrcchlstr . 83 , 2. möbl. Z. m. od. o. P. zu v.
Albrechtstr. 39 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstraße 12» 1 links, zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bcrtramstr . 18 , P .. schön möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckrina 8 , P. r., möbl. Zimmer zu vm.
BismarSriag 23 , 2 l., gut möbliert., fein.

Balkonzimmerzu vermieten. .
Bismarckring 26 » P. L, sch. möbl. Zim. zu vm.
BismarLria - 29 , 3. Et. links, freundl. möbl.

Zimmer mit separatem Erngartg d. zu verm.
Bismarckring 38 , 2 b. Jacobi, sch. m. Z. z. v.
BiSmarckr . 37 möbl. Z., 1 u. 2 B., b. fr. R.Lad. f
Bismarckring 37 . 1, schön, m. Z. z. v. N. P.
Bleicktstratzr 13, 2 I., möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstr. 14, 3 r„ möbl. Zim. mit 1—2 Betten.
Bleichstratze 17, 3, erh. j. anst. Mann sch. Log.
Mlaieltsf, ' S>/1 möbl. Zimmer mit Pension
VlkllijM . 60 Mk. monatl.
Bleichstratzc 28 , 1, möbl. bcizbare Mansarde.
Blücherstr . 5 , P. l.,, schön möbl. Zim. zu verm.

Clarenthalerstr . 3, 2 links, Ringkirche, schönes
möbliertes Zimmer zu vermieten.

Dotzbeimerstr , 2, 2. Etage, möbliertes Wohn- u.
Schlafzimmer, auch einzeln, zip vermieten.

Dotzheimerstr« 12 gr. mbl. Zim. (Abschl.) zu v.
Dotzheimerstratze 15,3 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr. 24 , 1, w. Z. u. M. 1—2 Bett.
Dotzheimerstr. 3», Gth. 2 l., m. Z.. scp. Eing.
Dotzheimerstr . 44 , H. P., schöne Schläfst, frei.
Dotzheimerstr . 46 , Gth. 1, m. Z. soi. zu verm.
Eleonorenstr . 3, 2 r„ möbl. Z. IN. Kaff. 4 Mk.
Eleonorenstr . 6 . P. I., m.Z. z. v. H. o. Frl. 3.50.
EUenboaengosse 13 möbl. Maus. a. l j. M. z. v.
Eltvillerst »'. 2 , 2 r., gr. schön möbl. Zim. zu v.
Kltvillerstr . 6 , 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Emserstr. 20 , Gth. 2 St ., schön möbl. Zimmrr

mit guter Pension (gcmüll. Heim) a. gl. zu vm.
Faultzrnnnenstr . 6 erhält rl. Arb. schönes Loa.
Wrankeristr. 1, 1/ sch. möbl, Z. m, od. ohne P.
Frankenstr . 3, 1, sch. niöbl. Z. (iev.) a. e. H.
Frankenstr . 7, Hth. 1. l., möbl. Zimm-r zu v.
Frankenstr . 8 » Hth. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 13, Hih. 2 r., erb. r. Arb. Logis.
Krankenstr» 15, 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 12, Mtb. P . l.. 1 möbl. Zim. z. v.
Friedrichstr . 14, Mb. 1 l., Maus. m. Bett sogl.
Friedrichstr. 14, H. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 21 , 1, möblwrtes Zimmer zu vm.ssviesria, »«. 29 . 3 ein möbl. vtimmer m  Herrn.

Irieöriöidrölc 18,Part,hei WM.
gut möbliertes ungeniertes Zimmer an
Herrn billig zn vermieten . _

Friedrichstr. 29 , Stb . 4, erh. 2 r. 31. fr. Schisst.
Friedrichstr. 44 , Hth. 4, eins. möbl. Z. m. 2 B.
Friedrichstr. 50 , 1 r., möbl. Frontsp. zu verm.
Geisbergstratze 1», 1 r., möbl. Wohn- und

Schlafzimmer, scp. Eingang, zu vermieten.
Gneisenaustr . 4, 3. St . r., aut möbl. Zimmer

an anst. Hrn. od. zwei anst. Mädchen zu verm.
Gneisenaustr . 10, L.» erh. A. sch. L. m. o. o. K.
Göbenstr . 4 , 3 r ., n. Bism.-R.. sch. mbl. Z . z. v.
Goldgaffe 15, l , ein niöbl. Zimmer zu verm.
gfS nstav -iiaolfstr . 51 , 1, nahe Querfeldstr.
UM ' seh in Z f. bess . Herrn . Gemütl . Heim.
Häfnergaffe 5 , 2, möbl. Z. m. sep. E. sof. z. v.
Helenenstr . 8 , P ., Zim. m. 2 Bett., bcizb.. z. v.
Helenenstr . 10, 2r ., cm m. Z. an r. Slrb. zu vm.
Heleuenstr . 11, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Hetenenstr . 14, Part .» 2 hübsch mobl. Zimmer,

1 scp., mit oder ohne Pension sofort zu verm.
Selenenftr . 15, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Hetenenstr . 39 , 2 r., schön möbl. Zimmer mrt

voller Pension zu vermieten.
Hellmundstr . I I , 2 L, erh. r. Herren mobl. Zim.
Hellmundstr . 13, Stb. 2. erh. j. L. eins. m. Z.
Hellmundstratz « 1« , 2, gut möbl. Zim. zn vm.
Hellmundstratze 32 , 1, frdl. inöbl. Zimmer trer.
Hellmundstr , 35 . 1 l., sch. mbl. Z. an a. A. o.
Hellmundstratze 39,1 links, 2 Arb. erh. Zun.
Hellmundstr . 45 , 1 St ., 1 schön möbl. Zimmer

auf dauernd zu vermieten. „ .
Hellmundstr . 52 , P . 1, e. c. r. A. K. u. Logis.
Hellmundstr . 56 , V. 1 l„ erb. anst. Arb. sch. L.
Herderftratze 1, 1. Et. r.. mobl. Man,. 8 Mk.
Herderstr. 19 schön möbl. Mans. sof. lliah.Lad.
Herderstr. 21 , 2, Friese, f. möbl. Wobn - und

Schtafz . monatl. 45 Mk . . event. mit Penffon.
Hcrderstratze 23 ein schön möbl. Zimmer, sep.

Eing., sofort oder später. Näh. 1 St . rechts.
Herderstr. 25 elegant möbl. Balkonzimmer zu v.
Hermannstr . 6 k. anst. Hierren Log. in. Kaffee erh.
Hermauustr . 17, 2 r., sch. mbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 21 , 1 l., sch. möbl. Z'mm. zu vm.
Hermannstr . 22 , 2 r„ möbl. Mans. zu verm
Hermannstr . 22 möbl. Mans. zu verm. N. P.
Herrnmnhlgaffe 9 , 1. Et. rechts, Neubau, schon
' möbl. Zim., separater Eingang, prersw. z. vm.

Hirscharaveir 6. 2 1.. erh 2 reinl Arb Logis.
.Hochstätte 10, Vdh. 2 r„ f. anst. Arb. Schläfst.
Umstr . 11, 3 St ., mobl, Zim., ev. Pens., z. v.
Iahnstr . 14 gut möbl. Zimmerb. zu vermieten.
Fahnstratzc 36 , Gib. P , schon mobl. Zim. bell.
Jaynstr . 44 , Borderh., schon mobl. Zim. zû vm.
Karlstr. 4, 2, m. Z. m. ob. ohneP . s. b.
Karlstr. 6 , Part., ein schon mobl. ,ep. Zimmer

auf 15. Februar oder 1. März zu vermieten.
Karlstratze 21 » 2, möbl. Mans. geg. Hausarbeit.
Karlstratze 29 , 1, fein möbl. Zimmer mit ,ehr

guter Pension zu vermieten. , , .
ü 'Liff « 017 2 l., eleg. u. cmf. mobl. Zimmer
NuIUtl . O t , und betsb. Mans. b. zu verm.
«iarlstvak » N 1 Wohn- u. Schlaszim. mit
WÜUstbUM 41 , 1 , 1 od . 2 Betten zu verm.
Kirchgaste 11, 2 r„ gut möbl. Zimmer zu verm.
Klrchgaffe II , Stb. 1 r.. sch. mobl. Znm zu v.
Krrchgaffe 30 , 8 L, f. anst. Herr sch. mom. Zmi.
Lehrstr. 27 möbl. Ainus. ,os. zu v. Siah. 1 St.
Lchrstr. 33 ein möbliertes Part.-Zimmer zu vm.
«lduisenstr . 2, 3 r ., schön, groß, mobl.̂ Zim. an
^ besseren Herrn oder Dame zu vermieten.
Lnisenstr « 3, 2, ein möbl. Zimmer zu veruneten.
Luifenstr . 5 mbl. Mansarden zu berat; Rah. 1.
Lnremburgstr . 7, 2 L, gut möbl Wohn- und

Schlafz. für 40 Mk., auch ctnz. zu 20 u. 2o  JJit.
Marktstr . 6, 2 l., hzb. mbl. Frcmtspitzzim. zu v.
Maneraaffe 3/5 , bei Werner, schon mobl. Zim
Mauergaffe 10. 1 l„ mbl. Zim m. od o. Pen,.
Mauergaffe 17 , 2, gr. g mobl Zun., sep z v
Mauritiusstr . 8 , 2 r ., sch. mobl. Zim z. verm.
Metzgergaffe 2 , 2, mobl. Schläfst, mit Kost sop
Metzgcrgaffe 37 Schlafstelle zû vermieten.
Michelsverg 1 schön möbl. Zimmer zu verm.

MsretzsirMe10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hauke.
Moritzstr . 12. H. 3 1.. erh. ein anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 39 , Mtb. 1 !., g. mobl., Z . s. zu vm.
Moritzstr . 4l , 2, zwei sch- mobl. Ztm. auch emz.
Moritzstr . 43 , M. P -. erh. 2 anst. Leute Schläfst.
Moritzstr . 50 , Stb . 1, frdl. möbl. Zimmer z. v.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 23 , 1.  n . 2. Et ., sind schön möbl. Zim.

mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
RetielbeSstr . 13, V. 1 l.. möbl Zimmerrant

2 Bett . m. od. ohne Pension an 2 Frl . od. Hrn.
Reu gaffe 22 , H. D-, m. hzb. Ms. an c,n Mdch.
Neugaffe 24 , 2, ein schönes Zimmer, mbl., zu v.
Oranienstraße 2 schön möblirtes Zimmer mit

Pension . Näheres Parterre.
Or.'.uienstr , 18 , 1, möbl. Zim. m. u. o. sep. Eing.
Oranienstr . 23 , M. I r ., eins. m. Zim. zu vm.
Oranienstr . 38 , Stb. P.. möbl, Zimmer zu vm.
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r., ein fr. mbl. Z. z. v.
Oranienstr . 87 , Gth. P. r., möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 37 , Gth. 1 l., 1 sch. m. Zim. zu v.
Oranienstr . 60 , Vdh. P .. möbl. Ziiu. sof z. vm.
Philippsbergstr . 7, Hochp., mbl. Z. nt. St. 18 Mk.
Ranentyalerstratz « 9, 3 r„ großes sehr gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Rtzcingaucrstr . 14, Ftsp. l.. eins. mobl. Z. z. v.
Rl,einstratze 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Rtzeinstr. 58 , 2 , gut möbliertes Vorker-

zimmer siir dauernd zu vermieten.
Rieblftr . 11, Mtb. P., frdl. möbl. sep. Z. zu v.
Rieftlftr . 15, Mtlb. P., 2 L. erh. L, a. m. K.
St dcrallce 10, P.. 1 schon möbl. Mans. zu om.
RSserftr . 17, 1. u. 2. St ., möbl Zim. z. verm.
Rödcrsti . 23 , 2 r„ sch. möbl. Zimmer zn verm.
Römerverg 8 , P ., möbl. Z., Woche8 M., z. v.
Römerberg 21, 1 l„ freundl. möbl. Zim. zu v.
RSnierberg 21 , 2. Et. I., mbl. Z , sep. E., z. v.
Nämerverg 33 , 3 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zu vermieten.
Roonstr . 8» 1, möbl. Zimmer an Frl. zu verm.

10 möbl. Zimmer zu vermieten.
Näh. im Gemüsegeschäft.

0 aalgaffe 24 26, Hinterhaus3rechts, eins.möbl. Zimmer zu vermieten.
Slliachtstr . 11, P ., sch. gr.Zimm. per sof. z. vm.
Sitzatuborststr . 20, 3 r, sch. Mb. Z. lull, zu v.
r irtzorftstK 28 , 3, kl. frdl. m. Z. Woche2,50.

Ai horststr . 85 , P . l., möbl. Ainus, b. zu v.
, . est.-Str . 5, H. 1, e. 1- 2 r. A. b.Z., W. 2,50.
Saittiverg 8 , 2 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
LÄulberg 15, Vdh. 1 r.. ein g. m. Zia-. zu vm.
SchUtgaffe 7, 2 r ., möbl. ZimMer zu vermieien.

Schwalbacherstr , 4, 1, möbl. Zim. sof. z. verm-
Schwalbachcrstratze 5, 2, zwei möbl . Zim«

per sofort o . später zu vermieten.
Schwalbacherstr . 13, 1, ein schön möbl. Zimmer

per 15. Febr. zu v. Anz. nachm, v. 1 Uhr am
Schwalbacherstr. 25, . Mittelb. lks. 3 St ., erh-

1 auch 2 anständige Arbeiter Schlafstelle.

Schwalbacherstr.27,»«ÄS«
Pension sofort billig zu vermieten.Schwalhacher'̂ ju'Läh
und Logis die Woche für 11 Mk. bekommen.

Schwalbacherstr. 49 2 möblierte Zimmer m»
Pension per 1. Februar . Räh. daselbst Part.

Schwalbacherstr . 89 , 2 1., sch. möbl. Z. zu v>m
Schwalbacherstr . 75 , 1, möbl. Z. m. 2 B z- 0
Sedanstr . 2, 2 r., Ecke Walramstr., mobl. Z. ■
Sedanstr . 2, 3 l., Ecke Walramstr., mobl. Z. soi-
Sedanstr . 6, Vdh. 3 r., sch. mbl. Zim zu vm.
(SZöbfttii 'iv  1 r , gr. Helle Mansarde m. zw«
^SCDdll ytlT* i «t) Betten zu verm. Nah. Pari.
Seerobenstr . 1, 3, sch. möbl. Z. zu vm. 12 Wr.
Seerobenstratze 2, 8, finden Herren od. Dnnnn

gemütl. Heim mit guter Pension.
Seerobenstr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Hog-
Seerobenstr . 16, Gth. 2. erh. rl. Arb. sch. Log e-
Steiugaffe 19, 1 r., möbl. Zim. m. 2 B. ä-, »>"•
Sieingaffe 36 , 3 !., möbl.Zimmer zu vermrett»'

am liebsten an GeschäftSsräulein. . ng
Sttststr « 1, 2 l.. möbl.»Z- M. K. 3.7° M d. W-
Stiststr . 21, P ., g. mbl. W.- u. Schlafz. b. ?■
Cififffvv Qfi möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
cHUjlfU . ü \)  Wochen- und monatweise. ,
Taunusftr . 47 , Mittelb. 2, gut möbl. Ztm. ẑ -
Walramstr . 10, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 33, 3 r.. möbl. Z . an Frl . od. s-
Wevergaffe 11,2 . Sick., möbl. Ztm. zu vermtel- -
Weilstratze 19 schön möbl. Zimmer zu vern>-
Wellritzstr « 9 , P ., erh. saubere Arbeit, möbl. Z/ '
Wellritzstr . 1V, 1 r., schön möbl. Zimmer zu n-
Wellritzstr . 19, >, erh. 2 jg. L. Log. m. od. o.
Wellritzstr . 21 , Hth. 1, s. j. M. bill. K. u. Lol-
Wellritzstr . 39 . V.2 r., sch. möbl. Z . sof. bill. z-.v»--
Weüritzftr . 47. 2 l., m. Z. m. 2 B. m. Kost»-
Wellritzstr. 48 , 2, ein schön möbl. Z. zu vcrM-
Werderstr . 6 , Aitb. 1 r., r . m. Zim. bill. zu v-
Westendstr . 18, 8 !., möbl. Zimmer zu ver>m
MLesteudstraße 25 . 2 Trepp., hübsch möb-

Zimmer per sofort u. später zu vermictem
Wörttzstr. 6, 2,  möbl. Zimmer zu vermieten.
Wörtftstr. 7, 2, möbl. Zimmerm. Pens, zu
Wörttzstr . 8 , 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu
Aorkstratze 4, Part ., gut möbl. separat. ZimM»

an Herrn oder Dame zn vermieten.
Uorkstr. 9 , 1 l.. erh. rcinl. Leute gutes Logis-
Dorkstr. 10, 1 l., möbl. Zim. mit Kaffee zu
Aoriste . 17, P., mbl. Z. an anst. Herrnz. v»>.
Workstr. 19, 3 l., gut möbl. Zimmer zu vcrin-
Horkstr. 22 , 3 L, möbl. Zimmer, scp. Eingang

1 oder 2 Betten, auf Wunsch Pension. ,
Rorkstr. 29 , 1 rechts, möbl. Zimmer zu vermicn
Zietrnrrng 12» H. P ., ein schön möbl. Zimnu

mit 1 oder 2 Betten b. zu vermieten.
Zwei möbl. Zimmer mit od. ohne Pens, zu Bct'

mieten. Näh. Dotzheimerstr. 33, Part . !. , ,
Möbl. sev. Zim. z. v. Zu erfr. Kapellenstr. 1, 1 |
Mbl. Mans. an Frl ., 10Mk. m. N. Tgbl.-V. ^
Fräulein erhält schönes möbl. Zim. mit aut . vom

Pens. v. Mt . 45 Mk. Zu erfr. Tagbl.-Vcrl. ff
Gut möbliertes Zimnrer , vollst. ungeniert, >•

od, ohne Pension sofort zu vermieten. Nabcff
im Tagbl.-Veriag. 'S

gt -r

Krere Zimmer». Marrsar - err,
Kanmrerir.

SldolfSallce 11 schön, leeres Zimmer, im 8. -
an cinzl. ruhige Mieterin zu verm. Näh. Pff '

Bismarckring 4, P . r., 1 Zim ., ca. 30 0,'
gr., im Flügelb . , Hochp. , p. 1. 3. z. " ,

Btsmarckring 30 , 3, eine heizb. Mans. zu ff
Bleichstr. 14 leere große Mans. a. I. Aiärz Sffff
Bleichstr. 17 heizb. Mans. zu verm. N. i. ffffsi
Bleichstr. 21 gr. heizb. Mans. z. vm. Näh. + '
Bliicherstr . 7, 2 r., schöne leere Mansardz. Sff '
Dambachtal 80 groß, leeres Zim., ruh.
Emserstratze 61 Gicbclzim. u. Kam., 12 Mk.^

an gut empf. Person zu verm. Näh. das. 2. ri
Fetöstratze 21 großes Frontspitzzimmer zu v"

mieten. Näh. Römerberg 38, Part . t,Göbenstr. 2,
Gvbenstr . 9 schönZ. im Mtb. zu v. N. B-
Goethestr . »22l. Maus. a. einz. r. Vers. j,
Hetenenstr . 15, H. 1, gr. l. Zim. Näh.
Helenenftr . 26 1 gr. Zim . . Rückgeb. 1y!ft,

p. 1. 4. u . 1 Mansarde , Bordcetz. ,
Helenenftr . 26 gr. Mansarde an eine äli.
Hellmundstr . 51 leeres Zimmer auf April S •,
Herderstratze 33 1 oder 2 kl. Zimmer o>

zn vermieten. Näh. Vdh. Part.
Jatznstr . 18, V„ 1 großes Parterrezimm- zUff ,
Luremburgstr . 11, 3 l., große Mansardei

Möbeleinstellen zu vermieten. . rj,t
Maneraaffe 11 geräumige heizbare Maum

per sofort zn vermieten. M
Moritzstratze 25 heizbare Mansarde zu vermc^
Moritzstratze 27 eine große Küche und o

Mans. an kinderlose saubere Leute zu vermu ^
Oranienstr . 12 gr. Mans. a. Fr. z. v. N-
Oranienstr . 17, 2,  schöne leere Zimmer vff '

auch einzeln zu verm. Näh. daselbst2 i,,
Qnerstratze 1 große leere heizb. gerade Wanm

zu vermieten. Näh. 8. Stock Ums- K
Rietzlstr. 8 gr. hcizb. Wans. sof. zu vm.
Rietzlstr. 10 große heizbare Mansarde nebst cl

kl. Raum zu vermieten. Näh. Part.
Römerberg 2, Eckladen, großes leeres

für einzelne Person frei. ^ f K
Schierst,-Sir . 9, Mtb., 1Z . a. 1. März. N. ffff ff
Schierstetnerstr. 11» M. 1 !„ ein l. sep. B»O-,
Sch ulberg 13, P ., 1 Part .- u Mans.-Z-, f ;®
Sedanstraße 2 leere Mansarde zu Bermtep: D.
Stiststr . 1, 1 sch. heizb. Frontspitzz. fl1*"efii

ZiM^

LSatramstr . 6 leere heizbare Mansarde zu ff x,
Walramstr . 28 Mansardz. auf gl. od. sp- >; rin.
Walramstr . 30 großel. heizb. Mnnsi ä» piii.
Westendstratze 18 schönes Frontipitzztm. 4" p,
Wörttzstr. 7, 2, 1 ob. 2 sch. l. Z. a. b. S- fm.
Workstr. 29 einige leere Mans.-Zim. sofort ^

n 1tfl STWÄhrhort rcoriiTnfft . n

Heizb. 1. Mansarde zu berat. N. Feldstr, 1
In Landhaus,

nahe Nerotal u. Waid, sind 2—8 schöne leerê
(auch einzeln) billig zu vermieten Ruhbrröi

(Fortsetzuüg im 3. Blatt .)
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Dienstag,

6 . Februar i $0ß„
54 . Jahrgang.

Ans meinen f &eise - Kellektloiaen habe zu

sehr billigem Verkauf
gestellt:

Malfefertig :© BalI »Boben
Besellschafts -Boben
Palllettes -Roben
TmI!« n . Chiffon -Roben

99

99

99

XIalbfertige iammet -Robeii
Ticli -Roben
Valle -Roben
Leinen -Roben

99

99

99

Halbfertige Batist -Roben.

Mach Pariser Originai - lodelien in meinen hiesigen Ateliers gearbeitet.

Filiale: Paris,
28 rue Louie le Grand.

Harnitnren ftli * Ball -, Hesellseliaffs - und Diner -Toiletten
Cwarnftnren and Westen für Strassenkleider
Qtold - and ^ ilber -ütiekerelen and Spitzen
Weisse , ecra and couleurte Stickereien
Weisse , schwarze und eeiiSeurt © J*aillette -Stfekereicn
Spitzen Jeden Henres in allen Breiten.

Bin grosser Besten Muster and Beste.

Von 1—3 Uhr geschlossen.

Carl Goldstern,
Kapellensfrasse 58, Parterre.

Hamn -Ächktislls-
Bersieigemg.

Heute Dienstag , den tt. Februar er.,
der» folgenden Tag , jeweils morgens S Ŝ und nachmittags 2 /̂s Uhr

- l̂augend, versteigere ich in meinem Auktionslokal

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

2? Aufträge des HerrnG. August die bei der Inventur zurückgesetzte irachverzeichnete
^arnen-Konfektio », als:

Kostüme, Koftnmröcke, Abendmäntel,
Regenmäntel . Paletots «nd Jacketts

^istbietend gegen Barzahlung.
_rd Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureauu. Auktionssäle:
Telephon 3287 . 3 WiNkEtplatz 3 . Telephon »287.

Korsette.
Aussergewöhnliches Angebot!

Pariser Fabrikate,
bisher Mk. 20—30,

jetzt Mk. 10- 15.

Feinste deutsche Erzeugnisse
in allen Preislagen

mit 85 Prozent Rabatt.
Elegante Ball - Korsette schon von 2 Mk. an.

Extra-Fassons für starke Figur etc.
Verkauf nur so lange Vorrat gegen bar.

Luüwig Kess,
Webergasse 18.

cv“VH»
VS,

CD*

5‘
CD
ZZ
©”5
3
CD-1
2LU

W

Zwecks Reklameerb . jeder
Leser
dieser

Sticht nach Offerte retour. (Seinem.6” F146
Kons. -Fabrik Brest Kapp Xacht ., Swine münde 62,

örössteSptciäl Fabrik Für

as ’Badeög
JOHÄUSHT.REKStra4
Za haben mallen beswren JnstallaHons
geschärten.Man vsrlana#LMriaz grat ufranco.'
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Fischerei-Verpachtung
in der Königlichen Oberförsterei

Hofhsim.
Samstag , den 10 . Februar , von

vormittags 10 Uhr ab, wird in Epp¬
stein in der Gastwirtschaft Zur Oel-
MÜHle die Fischerei im Vockenhäuser Bach,
von Eppstein bis Ehlhalten , auf za. 7,5 km
Länge , aus 6 Jahre vom 1. April l . I . ab
öffentlich verpachtet.

Nähere Auskunft durch den Förster
Caspari , Eppstein, u.Forstmeister Krekel,

.Hofheim. F288

Holzversteigeruug.
Mittwoch , den 7. d. M ., vor¬

mittags 10 Uhr anfangend, kommt im
hiesigen Gemeindcwald , Distrikt Wolfschrecke,
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

249 Rmtr . Bucheu-Scheit,
257 „ „ Knüppel und

4880 Bucheu-Wellen . 1? 316
Erbenheim , den 1. Februar 1906.

Der Bürgermeister:
Merten.

Stammholzvcrsteigcrnng.
Dienstag , den 13 . d. Mts ., vor¬

mittags 1© Uhr anfangend , kommen
im Hauser Gemeindcwald , Distrikt Frohnberg:

25 eichene Stämme von 103 )32 Festm .,
6 buchene „ „ 6,94 „

zur Versteigerung . F 325
Hanse « v . d . H .» den 1. Febr . 1906.

Der Bürgermeister.
Künstler.

Bekarmtwachrmg.
Latrinen -Berkanf.

Aus der in der Gemarkung Kastei an der
Straße nach Erbenheim gelegenen Sammel-
grube sollen etwa 4060 M Latrine zum Ver¬
kauf kommen.

Die Kaufbedingungen können bei dem
städtischen Reinigsamte , vordem Rheintor No . 5
dahier , emgeschen werden, wohin auch schrift¬
liche Angebote bis zum 10 . dieses Monats zu
Ächten sind. F 325

Mainz , den1. Februar 1906.
Großherz . Bürgermeisterei Mainz.

.I . V. :
Dr . Schmidt , Bürgermeister.

Sonnenberg.
GruÄWs-

Verstchmiilg.
Mittwoch , den 7,  Februar !. I .,

nachmittags G Uhr, lassen die Erben der
verstorbenen Eheleute Georg Pfeiffer,
hier , ihre in Sonnenberger und Bier-
stadter Gemarkung belegenen Grundstücke
auf hiesigem Rathanse zum

Milk»- iütl lktzlMÜi
öffentlich meistbietend versteigern . —- Ver¬
schiedene eignen sich zu Spekulations-
Zwecken.

Genchmigmg erfolgt
mit Zuschlag.

KAISER-BAR.
Täglich ICOÜZEBT,

nachmittags zum 5 li Tee und
Hbeadü 8 Is.

Besondere Gelegenheit
für Land- intb Arbeitslente.

Es ist mir gelungen, ein Restlager in Schah-
Ware» billig zu erwerben. Dasselbe besteht in
prima Wichslcderstkefcln, genagelten Arbeitsschuhen,
Kurz- u. Langschaftcnstiefeln, Rindledcr- u. Plüsch-
Pantoffeln, genagelten Kinderschuhenu, Stiefeln,
ferner div. Sorten Boxkalf, Kalblederu. Chcvrcaux
für Herren, Damen und Kinder und verkaufe, so
lange Vorrat reicht, zu jedem annehmbaren Preise

Nur Markt straf,« 22, 1. Kern Laden,
ftftr +nffoht Die besten©jülfcfartoffcln sind
MNMlU . meine Thiir.Eierkartoffcln und

Maznumbsnum. Id. Mflllcti Nerostr. 23.

Blumen-Ausstellung Ernst Wahl,
WHhelmitrasie 34.

Trauer-flmmsenients
vom einfachsten und billigsten bis zum vornehmsten.

Bitte Schaufenster und Preise zu beachten!

Kaiser - Panorama.

tr
** trs

®p ©:a qE=$3sa
*0 o ei

Jede Woche zwei neue Meisen.
Ausgestellt vom 4. bis SO. Februar 1906:

interessante Wanderung durchSerie I.
BBresdera mit dessen malerischer Umgebung.

Serie II . Eine herrliche, noch nicht hier gezeigte
Reise durch §avo ; en mit Besteigung
des Nontblanc.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch._

Ache Herren-und
Maßen-Konsektion-

Lersteigerung.
Mittwoch , den 7.  Februar , vor¬

mittags 8M> u. nachmittags SV- Uhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge der
Herren Iwebr . Börner und des Herrn
Heinrich Wels im Versteigernngs-
saale

Mchgasfe 25,
„Zu öen3 Kronen",

Zerren-Anzüge, Knaöen-
u. Kinder-Anzüge, Mke-
tots, Kavelocks, Welerin-
Wäntel, Joppen, Schlaf¬
röcke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
AMiormtor und Taxator,

27  Schwalbacherftr . 2V.

NB. Jer Zuschlag erfolgt
auf jedes Lehtgeöot.
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬
lichen Kasten- u. PolstermSbeln, Teppichen,
nur erstklassige Ware, unt. weitgehender Garantie.
Wegen billiger Ladcnmiete und fachm. Kenntnisse,
bin ich in der Lage, nur gute Ware sehr preiswert
zu verkaufen und ist Jedermann gestattet, die Ware
anzusehen ohne Kaufzwang. Der beste Beweis der
Recllität des Geschäfts ist die Entwicklung desselben.
Einzelne Möbel in jcd. Stilart , sowie Reparaturen
werden promptu. billig besorgt. Eig. Schreinerei,
Polsterwerkstätte. — Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahl, gewährt. Anton Maurer, jiRöbcI*
schreineretu. Lager  Scdanplatz7. Haltest, d. Elcktr

7stsl -Au8VLrksuI
wegen Kssokätts-Ausgade.

Um das hager  möglichst rasch zu räumen, gewähre ich auf sämtliche,
nur erstklassige
Luxus- und Lederwaren, echte Bronzen etc.

20 —21 ° o Rabatt.
Z«. Bngel fwi.»'obS. Knabe,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasss — Telephon 3362.
KunstgewerbLMagazin, Bronzen, feine Lederwaren, Papeterie.

1.13

„Meiers Weinstube“,
12 Luisenstrasse 12.

Vorziigl. 1904 er Frauensteiner
a Glas SS Pf.

4C Diners U. Soupers ä Mk. 1.20 u. 1.50 (im Abonnement Ermäss.).
4C Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Moderne, bequem möblierte Zimmer mit od. ohne Pension . — Elektrisches
41 Licht . — Bäder . — Massige Preise.
4f Bud . lechwatal.

Coifeur Schröder,
Luisenstr . 35a , nahe Kirchgasse.

für Ausführung eleganter Ball-,
Theater- und Gesellschafts-Frisuren.

Haltbare Ondulation.
, Anfertigung sämtlicher Haararbeiten , der Natur
►getreu nachgeahmt, zu den billigsten Preisen.

Shanspaoingi I Mark
im Abonnement.

Haareinlaue „Patent “,
das Vollkommenste für die moderne Frisur.

Verleihen eieg. Damen-Perücken.
Masaiemre * '®leS©|*3»oia AO AG

! Wbel-Haüe! |
FrrckrWr. 13. MMchSr. 13. |

. S? Total- :§ l
i !!Ausverkauf!!|
I
s

Ph. Krämer, VStetag-ergasse 21
. Telephon 2079.

Wegen Umzug kommen von heute ab
sämtliche Möbel, Betten, Spiegel, Stühle,
Küchen-,Mlsterwaren, sowie moderne kompl.

3  Salon , Schlafzimmer 'u . Speisezimmer , alle
I auf " — - - — . -

Ferner 6 verschiedene Geldschränke

Lager befindende Möbel re. zu jedem
E nur annehmbaren Preis zum Ausverkauf.
jß lyiiuik \9 w . ov **;*«*«•»V
W wegen Ersparnis desTransportszum Fabrik- W

preis. Ein gutes schwarzes Piano, 1 grober z.
- Teppich(4x8 Mtr.).

2 N . I ^ evStta,

v| Telephon 2867. Friedrichstkätz« 13.

187 9

13. B

BSnstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte,

in Kautschnck und Gold.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
JT08 . Piel 9 Dentist , Rheinsir . 97 , P.

Schulranzen!

Griimte Atsswral »!. Bünij *«te Pre* ,e ‘
offerirt als Specialität

A.  Leisrherl , Faulbrunnenstrasse a
_Reparaturen ._

FAFF

56 webergaffe 36.
Carl Ureidel.

Weparaturrverkstätte. 3416

Ausverkauf
wegen Hausverkauf und UmzUS'

Mein bollftändiges Lager in Möbeln, B«t^
Polsterwaren verkaufe zu jedem annehmb. Geo

Jacob Ftslir,
Telephon 2737. Goldgaffe 12^ .^

Fiechtenkranke.
auch solche, die nirgends Heilung fanden, veri»' »̂
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis. Lp,
Medizinhandel.) 8L0II «, Slitona -Bahrettt
Beethovenstratze 13.
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jUiswcrkaut wegen Umzng

von Donnerstag,denI., bis Sonnabend, den 10.Februard.J.
Für diese Tage unseres grossen Umzug-Ausverkaufs haben wir zu sehr billigen, wesentlich herabgesetzten Preisen ausgelegt:

Grosser Posten
•• 1
asche für Damen

und Kinder

bestehend aus

ßestbeständen und durch Dekoration trubgewordenen Pibcen

Handschuhe
Serie I. H. III.
$jbi a 55 Pf., Wert bis 95 Pf., Wert bis 1.65,

jetzt § 0 pf . jetzt 50 Pf-, jetzt 35 Pf-

MRestposten Kalfahandsehuhe
Paar 12 Pf

Unterrgcke.

Binsen
Wolle und Sammet.

Serie L II . IIL IV.
Wert bis 7 50. 13.80, 19,80, 22.80,

jetzt £ 00 g 00 § 00 10 00

JjjfoV

Mk.
Seide.

Serie I. II.
Wert bis 9.80, 16.80,

m.
32.50,

Strümpfe
für Kinder«

Serie L II . HL
Wert bis 60 Pf., 85 Pf., 1.40,

L

L 5. ##  9 .°° 14.80

jetzt 30 Pf. jetzt 50 Pf- jetzt VV PL

Sin Posten Ringel-S).-Strfimpft
la Qual ., enorm billig.

Kostümeröeke.
Zum Aussuchen auf extra Tischen ausgelegt

ein Posten

bestehend aus Restbeständen in vorgezeichneten, angefangenen und fertigen Artikeln, sowie einzelner Modelle.

Ein Posten

Schürzen
©norm billig!

Ein Posten

jestons
enorm billig!

Ein Posten

S pitzen
enorm billig!

Ein Posten

Korsetten
enorm billig!

Ein Posten bunten. weisse Herren-Oberlientden
Serie I.

Wert bis 3.00,
jetzt A 00Mk. ü.

Ein Posten

Besätze
enorm billig!

Serie II.
Wert bis 4.50,

jetzt Q 00Mk. 9.
D>̂ 4

2Ü

«erren-Kranmtten. Mnlerzeuge. Samen-u.Kerren-Sehirme.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraßr:

Monster, Emserstr. 48.

Adrltzrtbstraßo:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Ablorftraßo:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Abotphsails «:
Jnng Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraßor
Feubel, Albrechtstr. 16:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42:
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr^
Krauß , Ecke Orantenstr.

Am Römrrttzorr
Urban, Am Römerthor 7.

Katzntzofstraßor
Böttge», Frirdrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. 4.

Keotramftraße:
Prinz , Eck« Gleonorenstr. ;
Seuebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismaock -Vingr
Seuebald, Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;Selbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Dorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 61;
Machenheimer,EckeDotzheimerstr^
Laug, Sedanplatz 3.

Kl -tchftraß « :
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring » Ecke Bismarck-Rmg.

KMch-rplatz:
Künnaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

KtSch- rftraßo:
Helvig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KLlomftraßo:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Kliugelhöfer, Secrobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 2b.

Große Knrgftoaßo:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castell ftraßer
MauS, Castellstr. 10.

Ctarenthalerstraße;
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hrndrich, Ecke Kapellmstr.

Veiaopeeftraßer
Böttge«, Frirdrichstr. 7.

Dotzheimerstoaß «:
»erghäuser , EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreiweidenstraßer
Sack, Göbenstr. 7.

Donbenstoaßer
Kannaueck, Drudenstr. 8;
Kliugelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohst Seerobenstr. 19.

Gieonoo -nstnaßer
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gitoillerftraßrr

Kratzenberger, Rheim
Birck, Rhemgauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

»;

Gmserstraße:
Kannaueck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fanlbrnnnenkraße r
Engel, Ecke Schwalbacherstr.
Bierich» Faulbrunnenstr. 3.

Feld strafferterrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. z
Schweuk, Feldstr. 24.

Krankenstraffer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Kriebrichstraffer
Böttge«, Frirdrichstr. 7;
Philippi , Neugassc 4;

heimer, EckeSchwalbacherstr.;
Hast., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäßcherrt
Gilbert , Michelrberg 16

Gerichts straffer
Mau », Orantenstr. 21.

Oneifenanstraffer
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goebe « straffe»
Sack, Goebenstr. 7;
Seuebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar » Ecke Werderstr.

Goettzestraffrr
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Montzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraffrr
SchauS, Neugasse 17.

Gnstao -Adoifstraffer
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffer
JsbertWwe ., Philippsbergstr.2S;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Aetenenstraffer
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

Hellmnnbstraffe:
Bürgener , Hellmundstr. 27;Saqbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wcllritzstr. 26;
Rasch, Ecke Wcllritzstr.

Herberstraffer
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;föul Riehlstr.17;ka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Kern , arm straffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 1b.

Kerrngarten straffe:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
DöngeS, Ecke Adlerstr.;
Setlberger , Steingasse 6;
Belte, Webergaffe 54.

Hochstatter
Gilbert » Michelsberg 16.

> sind die folgende «: *

Iahnstraffer
Dillman«, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Kri-brich-Rinsr
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
*uth, Ecke Jahnstr . ;

öttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraffer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffer
« -«»,Ecke Adelheidstr.;an«, Ecke Jahnstr .;
Bund» Riehlstr. 3;
Reef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngeu, Ecke Feldstr.

KirchgaFer
Süll,Kirchgafse 11;taffen, Krrchgaffe bl;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

KLrnerstrager
«uh», Körnerstr. 6.

Kahnstraffei
Roufiek» Emserstr. 48.

Kehrstraffer
Setlberger , Ecke Hirschgraben.

znrembnrgstraffer
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42:
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 82.

Marktstraffer
SchauS, Nengaffe 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritinostraffer
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michetsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzftraffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MStzlgass - t
Henk, Große Burgstr. 17.

Muscumstraffe:
Böttge», Frirdrichstr. 7.

Uerostraffe:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraffer
tenry,Nettelbeckstr.7:onecker, Westendstr. 36;
Loos» Nettelbeckstr. 11.

Mengasser
Philippi , Neugaffe 4;
Schaus, Nengaffe 17;
Spitz, Schulgaffe 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Enget, Hofl., Ecke Frirdrichstr.

Mr - lasstraffer
Gernand , Herrnaartenstr. 7;

Weygandt, Schlichterstr. 16

Granienstraffer
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Orantenstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Ntzilippsbergstraffer

tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Miatterftraffer
MauS, Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnrrftraffer
Müller , Nerostr. 23.

Uanenthaterstraffer
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Ntzeinganerstraffer
Reifenbergcr, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rhemgauerstr. 2:
Kratzenberger, Rhemgauerstr. S;
Birck» Rhemgauerstr. 14.

Rtzeinftraffer
Neef, Eck« Karlstr.;
Seub , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rirtzistraffer
Bund, Riehlstr. 3:
Horn, Riehlstr. 17;
Betz, Richlstr. 20.

Möberstraffer
Er »«, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Rörnerbergr
Krug, Römerberg 7;
Cro», Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 81;
Forst, Römerberg 30.

Uoonstraffer
Kannaueck, Ecke Dorkstr.;
Diederichseu, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

NLbeshetmerstraffer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;

Saatgasser
Stückert, Saalg . 24/26;Bs,Ecke Webergasse;e (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraffertombnrg, Ecke Adlerstr.;ehrer, Ecke Römerberg.
Kcharntzorststraffer

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schierftrinerstraffe r
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schlichterstraffer
Weygandt» Schlichterstr. 16.

Schnlgasse:
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchmalbacherstraffer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kebanplatzr
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;

öhnlein, Wellritzstr. 51;
ofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 6.

Sedanstraffer

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr. 1.

Seeroben ftraße:
Klingell-öfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrman«, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingassd:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst, Stemgasse 17.

SMtstraße:
Lendle, Ecke Kcllcrstr.

Eannnaftraße«
Schmidt» Taunusstr. 47.

WalkmüblSraß - :
Ronfiek, Eniserstr. 48.

MaUrrferstraßrr
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraßer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;tuchs,Walramstr.12;auerzapf, Ecke Bleichstr.

MrbergasstrKs,Ecke Saalgaffe;>e(Flliale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Belte, Webergaffe 54.

M-rlstraß«
Kiffel, Röderstr. 27.

MkiKrnburgSraß«
Faust, Sedanstr. 9.

M-llritzftraß-r
taybach,Hellmundstr.43;»yulem, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Merderftraßs:
Kaspar , Göbenstr. 12.

MrSendKraßorf ofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Wörth Srußrr
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Workstraßer
Kannaueck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

ZimmermannftraHsr
Berghäuser» Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
lu dr» 25 bekannte« Ausgabe¬

stelle«.

Kierstabt:
Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlei», Erbenheimer«

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 23.

Grbenheim:
Lifette Stotz, Wwe., Nengaffe.

Igstadtr
Karl Marttu , Gärtner.

Kloppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Mambachr
Friedrich Belz» Gartenstr. 8.

Sonnenbergr
Philippine Wiesenb orn,Th alstr.2.

Kchierstri « :
Josef Meffer, Kolporteur.

Metzen:
Elise Göbel, Wwe.
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Morgen - Ausgade.

8. Klatt. mhkmt  TsgllE.
Dr - ttstss.

6 . Februar LAl ) 6.

84 . Jahrgang.

(Fortsetzung aus dem 2. Blatt .)
Zerr» Zimmer, Mansarde»,

Kammer « .
^Eres , großes, Helles Zimmer, 3. St ., in feinem

Wuse, an nur bess., sehr ruhige Mieterin abzug.um . jjv  iuu  itt uwjwy.
-vnatl. 16Mk. Adr. i. Tagbl.-Verl. zu erfr. 6s

" 1. April sind in ruhigem Hause b. kl. Familie
1̂ 2 leere Zimmer im Abschluß zu vermieten.
Offerten unter E . 4mm»  an den Tagbl.-Verlag.

Remise», KtaUnngrn, Kchenne«,
Keiler etr.

Zurstraße 28 Stauung , Futtcrraum u. Wohnung
tu vermieten. Näh. Adelheidstraße 44, P.

Bismarckriksg 27
^r ^ tzer schöner Weinkeller , zirka 229 gm

Flächeninhalt, uut . dem Postamt 8 belegen,
wit großem Vorraum (Vackraum), großem Hellen
«ureau , versehen mit elektr. Licht, Gas , Ablaut,
Hasser und hydraul. Faßaufzug, event. mit
Eleganter 5-Zimmer-Wohnung in der 1. oder
o. Etage, per 1. April 1906 zu vermieten. Näh.

^.Bleichstraßc 41. Bureau im Hofe r.
§ " l« wftrafje 4, 1 l.. Flaschenbierkcller zu verm.
§ohhrimerstr . 88 » Nenb., gr. Weinkeller zu vm.
I - tzheimerstr . 88, Nenb.. sch. h. Flaschcnbierk.
^seonorcnstraßc 8 Räumlichkeiten für ein

Flaschenbier- od. Kohlengeschäst mir 2 Zimmern
Und Küchep. 1. April zu verm. Näh. No. 5, 1.

Laders,r . 33 St . f. 1 Pferd, Kell., b. zu verm.
^tchelbberg 28 Stallungen f. 1—3 Pferde,

Hruspeicher , Wagcnplätze , mit oder ohne
^4 ^ o«,nun „ zu vermieten.
«ettelvechstr . 8 ein 120 gm großer Lager - oder

Flaschenbierkellee mit Gas und Wasser, mit
«. vder ohne2-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm.
"lederwaldstratze 7 großer Flaschenbierkcller,

mwre eine große und kleine geräumige Werk-
^naite sofort zu vermieten. Nah. Stb . 1. Stock,
"kolaöstr . 21 Weinkellerm. fep. Eingang.Wasser-

Gleitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 959
M " entbaierstr . 14 Flaschenbicrk. u. Werkst,sof.
Marnhorftstr . 18 gr. Heller Kell. N. Bord. 1.

ftr 1 A  großer Keller, 145 gm,
auch geteilt zu vermieten.

Wnmermannstr . 6 Kell. m. W. u. Gas 1. Apr.
A für 3 Pferde, Remise mit

^4144448 schöner Wohnung, 1. Apnl
verm. N. b. Wenzel, Totzheimerstr. 105, Hth.

^fftelgr . Weinkeller zu vm. Erbacherstr. 6, P . r.
Ballung für 4 bis 5 Pferde nebst Futterraum,
nuer^Remise und Wohnung per 1. April zu

«.̂ rmieten. Näh. Röderstraße 5.
»treuer Keller mit Wasserltg., eigener Eingang v.

§me aus. für alle Zwecke, billia zu vermieten,
fei ®*- ’ m Laden Walramstraße 31.
• chsner« Stallung , ev. mit Wohnung, zu ver-
-^ " Fen. Näheres im Tagbl.-Verlag. .4s
»eAA8  Stallung mit und obne

Wohnung zu vermieten. Näheres
"Reihst oder Dotzheimcrstraße 20, Part.

Lm.»dru1 >e»kimiÄ

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen
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, Ml, ätoinenltrßlt2, ,A.
s ^ Zrmmer mit und ohne Pension billig zu v.

W&u- <»'iMwi « v« uvugv iw, äöterjtaö!
^ch ^Zrmmer mit und ohne Pension billig zu v.
* Ulst Ctrandpii .fr,

u- 15 Emserstrasse. Telefon 3613.
“ * >» ilicn - (>< n » on b. Bianges.

y * * Zimmer , gr . Garten , iäSSder.
K—~J!!?ftgliohe Küche, Jede Diätfortn.
Ort 47 , 3. Et., Zimmer m. Pension
k̂ l2 ? F>scheH. o. D. zu vermieten._

m &a £fi £Cfrieö,
Hainerweg 8.

iliiöb!. Zimmer. Neu hergerichtet.
Von, » Elektr . Licht, Telephon , Garte « .

Mast . Preise . Möbl . Wo „n.
"8 - möbl. Zimmer mit und ohne Pension

^ -^ EU>-) Herrnaartenstraße 1b, Hp.  _- »VCltHMUncHTITflBC io,  _
'legllm E" aartenstratze 17, 2, Sonnenseite,
'~~~a-iILl t1obl. Zimm er mit und ohne Pen sion.41 - • ——_ ___ _ - ■——- - ;_ ' —!- - —
®ndet t .*' en, 4 ,, n . Heim ni. vorzügl. Pension

8e l, K,rr "der Dame in gebild. Familie,
n . j a . es pafiol . On parle franßais.

Hanse. Luisenstraße 14, 2,
_ | § f esU »» i - möbliertes Zimmer auf

Tage, Wochenu. Monate

mit »n^ ütlichrs Helnü Behaglich möbl. Zimmer
-- - -2°_ohne Pension Rheinba ynstr . 2,1 . _
in r,.!,01,®'* und Schlafzimmer , schön möbl.,

—-̂ ^ -llgfgr^ gQqe. zu v. Rhcingauerstr. 14, 8 l.
mvv̂ .? u« « Kftr. j , z x^ mbl. Zimmer 25 Mk.

©aion und Schlafzimmer45 Mk. Alle
^Y ~P. nb  noch h OTliftietniftr. u. Kurpark gel.

nn« «r,  gut möbl., ungeniert, mit separat.
zu vermieten, ssiäh. im Taabl .-Perl . 0m

r Aiteuheim.
. ®b7ii . alt. Damen oder Herren find, am
whn,, „ ; " ner Pfarrerswitwe liebevolle Auf-
uU dcn^ °a?^ üe Pflege. Offerten u. V.

Möbl . Wolln - und Schlaf-
_ _ zimmer in feinerem Hause an

Herrn oder bessere Dame zu vermieten. Preis
38 Mk . Näh, im Tagbl.-Verlag._ Cy

Ein bis zwei Schüler d. höh. Lehranst. find.
gute Pension ganz nabe d. Gymnasien. Gute
Empfehlungen. ' Gcfl. Offerten unter « . » 7« an
den Tagbl.-Verlag. _ _

1—2 Schüler böh. Lehranst. finden vorzüg¬
liche Aufnahme und Verpflegung in guter Familie.
Off, unt. W . » 87 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

MOMZ»
Wsutsoli « 5*p »vsa1- 'Pe » si «»»,.

Komfortable Zimmer mit und ohne Essen.
Elektr . Liebt . Heizung . Zentrale Lage , nabe
dem Schlosse der Königin Margherita. Gediegene
Preise. Beste Referenzen.

Inb. Marie Ilirsclimranit,
Via delle Fiamme 19, 1. Et., Quartiere Ludorisi.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.
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Gasthof—Restaurant!
Tüchtige junge Wirlölente suchen paff,

bürgert . WirtSlokal in Wiesbaden oder
Umgebung per 1. April oder später zu
mieten . Auöführl . Okkerlrn u . w . loo
bahnvostlogernd F rank furt a . M. _

Küchenchef
zu mieten. Vermittler höfl. verbeten. Offerten
unter 41. 401 an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht für Rlubzwecke
eine geräumige Wohnung

von 6 Zimmern, Küche und Zubehör, 1. Etage, in
zentraler Lage, f. 15—1600 Mk., ?. 1 . Oft., event.
1. Juli . Bevorzugt werden Friedrich-, Luisen-,
Bahnhof-, Nicolas-, untere Rhein- u. Adolfstr.
Gef. Off, unter » . S9ß a. d. Tagbl.-Verl. erbet.

Arzt
sucht Wohnung mit Garten od. Villa zum Allcin-
bewohnen(za. 10 Zimmer). Angeboteu. ir.
au den Tagbl.-Verlag.

Kleine, sehr ruhige Familie (zwei ältere
Damen) sucht zum 15. Mai , event. I . Juli.
freundliche, mit allem Komfort der Neuzeit
eingerichtete5-Zimmer-Wohnung in guter
Lage, Nähe des Waldes und Neubau bevor¬
zugt. Mietpreis 12—1400 Hilf. Gefl. Off.
erbeten». « . » rr» an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
eine 5-Zimmer -Wohnung mit moderner Aus¬
stattung, frei u. sonnig gelegen. Preis 1200 Mk.
Wellritzviertelu. hinter der Ningkiräie ausgeschl.,
auch 3. Stck. Off, u. 4 « 7 an d. Tgbl.-.Verl.

Große 4-Zimmer- Wohnung mit Komfort für
zwei Damen ges. Eli am den , Rhe-Ngau erstr. 5.

Bjääs — Vollständig ungenierte 8 - 4»
WWW Zimmer - Wotmung auf sofort

gesucht. Off, u. 8 . » Ni» an den Tagbl.-Verl ag.
2-Zimmer-Wohn., Kücheu. Mansarde, in gutem

Hause, von einz. Dame zum 1. April gcs. Preis
bis 450 Mk. Off, u. W. » » » an den Tagbl.-Verl.

Brautpoo » sucht 2 Zimmer und Küche für
sofort im 1. oder 2. Stock, Vorderhaus. Offerten
n-it P eisananbe unter S . 4 « t an d. Tagbl.-V.

«ei . I. l . April v. ruh. kl. Fam. 2—3-Z.-W.
m. M. u. Gas i. m. Stdtt .. n. Bhnh., zw. 4—500M.,
Gth. n. ausgesch. Off, u. V. 407 . Tag bl.-Verl.

Pnnttl . Alietzahlcr s. p. !. April 2-Z.-W. m.
Zub. Mittelb. u. Fromsp. nicht ausgeschl. Off
mit Preis u. *n. » » « an den Tagbl.-Verlag.

Ein älteres Fräulein , tagsüber nicht zu Hanse,terdu.Ofen Eigentum, sucht per1.April zweiZim.. Kücheu. Keller, od. ein groß. Z. m. Zub.
Offerten unter 1? . » » « an den Tagbl.-Verlag.
' /1« 1 Zimmer und Küche(ungeniert,

d S«%Af  G auf 1. März zum Preise von
25 Mark im Zentrum der Stadt . Offerten unter
V . « » 7 an den Tagbl.-Vertag.

Frl s. p. sof. leeres Zimmer u. kknche. Off.
m. Preis u. »>' . Sta postlagernd Bismarckrin g.

Mr 1—2 Mokiate zwei bis
drei Zimmer mit Bade¬

zimmer in feiner Pension Nähe Wilhelmstraße.
Offerten sub h.  SS » an den Tagbl.-Verl.

Eine Lehrerin sucht dauernd
^ w möbl . Zimmer in feinem Hause,

Taunus - o. Elisabethenüraße. Preis 20 Mk. man.
Offerten unter » » » an den T agbl.-Verlag.

Ei » Ehepaar ohne Kinder sucht
^ _ auf gleich ein freundl. gut

möbl. geräumiges Zimincr mit 2 Betten nebst
eins, guter Pension. Off. mit Preisangabe unter
<i>. » ri8 besorgt der Tagbl.-Ver!ng.

Bcomter ^sucht für 1. April ein möbl. Ztm.
Nahe obere Platter - oder Jdsteincrstr. Offerten
unter as. »SS Postamt 4. Tannnsstraße.

Ungeulert . niövl . ZiniMer mit sep. Ein¬
gang, Parterre , in bess. Hause gesucht. Offerten
unter postl.

4$ ; , , ChA * ** sucht möbl. Zimmer
^lU dPrTl bei einzelner Dame.

Off. unter A. ti  postlagernd Berliner Hof.

Mitte Februar auf 4 Wochen
großes Zim. oder 2 kleinere

(Wohn- u. Schlafzimmer) mit 2 .Betten, Frühstück
und Bad. Offerten mit Preisangabe u. H . 400
an den Taabl -Verlag._

Einfache - Zimmer für Sprechstunde gesucht.
Off, mit Preisangabe Hotel Vogel._

Gesucht
ein gut möbl. Parterre - Zimmer mit gr . Bett,
Schreibtisch , Sofa , von solidem besserm Herrn
bei achtbaren Leuten ohne Kinder oder Witwe.
Sauberkeit Hauptsadie. Nähe Tauuu - stratze.
Offerten an den Portier von Hotel National unter
ffhiffre w . »ikorx

füLsi ’Zt* An -i,  ein unmöbliertes Zimmer in
ruhigem Haufe, 1.—2. Stock,

auf 1.—15. März , Feld-, Weil- oder Stiststraße.
Off. erbeten Stiststraße 13, Gartenhaus 2 St.

Mr Hausbesitzer
oderKauunteruebluer!

Junger tüchtiger Kaufmann sucht

«sknie» Saöen
mit 2 Schaufenstern » za. 80 qm , mit
Nebeuraum und gutem Keller in
guter rlerkehrsstrahe . Gefl . Offerten
unter V. » 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Weinkeller
mit Comptoir und Packraum zu mieten gesucht.
Offerten unter re. 4 « l an den Tagbl.-Verlag.

ar Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kleine Fremden - Pension oder Hotel-
Nestanrant zu pachten gesucht. Offerten unter
HL 400 an den Tagbl.-Verlag.

>n schöner gei. Oiegend,
q». SillPfjPMMÜ ? mit kleiner Bewirtlch..

geeignet zur Aufnahme von Sommerfrischl., vorl,
zu pa-hten gesucht. Offerten mit Preis unter
A.  an den Tagdl.-Lcrlag.

nr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

xzzM,Iunger Mann, mehrere Jahre in Frankreich
gewesen, ' sucht Stunden in der sranz. Sprache zu
geben. Off, u. Jf.  l « l an den TaaN .-V-rlag.

ID. MMr 1SSÄ
Konversation bei hoher Bezahlung. Offerten unt.
L an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
üsismtr . IItsfarrliM

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klssfien-TJnterricht für

Herren ». Damen bei Tage u. Abende,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört II.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jeder »eit.
Pro '-pecte n. Probelektion, umsonst.

.„.ame erteat deutsmen >« >!» engUsüien
Unterricht . Preis mäßig. Ryeinslraße 20, 1.
Frl « 'ST e.» o» «»»i «» »». Nitvlasstr. 17,2,

staatl gcpr. Sprarhlehrcrin 1. Ranaes.
Diplomiert im Slnguft - »Seminar Berlin.

Franz ., Engl , Deutsch.  1 3 Uhr zu sprechen.

Engl . Unterrichtv. Engländerin (erf.).
_ Oranienstrahe 4, 2.

Englischen Unterricht «n.
Konversation erteilt

Air»« tueurr . Oranienstraße 53.
Französin (diplemr .) erteilt gründliche»

Unterricht u. Konvers. Beste Ref. Zu sprechei
von 12- 1 Uhr Stiststrasi « 1«, 2._

Cour * et lecons de franeais.
Melle.  7Ti <it« TeaM . Moritzatr. 16, IJ

Ein russisches ^ Fräulein , diplomiert
siebt StUrrdem.

p%T~  Spanischer Lehrer gibt spanische u.
italienische Stunden. Anfragen an u.
V . » 08 an den Tagbl.-Berlag._

Ü1IB111IÜI1IB1II
21.P. Potzlieimstr. 21, P.

.lnÄrr
Oalihif oWriU *OatiMoMMt'Sla 1

Buchführung , Schönschreiben.
Stenographie , Masehinensobreiben
sowie alle anderen Handelsfäcber.

Prospekt kostenlos.

E' eimte Hefcren »en.
Für Damen separate Räume.

»eiit« el.
ganDrSs-n.SchrcidlelimW,

Ueiißr. 38,
Ecke

Moritzstratze.

Tag - und Abendkurse.
PST * Nnr erste Lehrkräfte . *V»

Prospekte kostenfrei.

Stritoöra|}initi)es MM. §erKr;21.
Unterricht in Stenographie, Maschinenschreiben.

Sprachen und allen faufmäunischen Fächern.

Mel «»Atelier -----sich jetzt

MÄ « ir ° W,Z.
— Eintritt jederzeit . —

B Danffin,. MallT UNll llllllls.. 1) 011111 ^ 1 , Zeichenlehrer.

Zeichen-Unterricht
in Damen- und Kinder- Garderobe erteilt billig

Frau re. Sj .-wlrklie ». jjorfitr . 14, 1. Et.

ISnaihlelirer n . ütlavierstimmer.

Pianist , Künstler reiferen Alters, erteilt
erstklassigen

Klavierunterricht, auch enipfiehlt er sich als Partner
zum Vierhändigspielcn oder Begleiten. Ädreffen
von Reflektanten wolle man unter V. » « » im
Tagbl.-Verlag niederlegen._

Vorzug!. Vesangnnterricht für j. Damen.
Monatl. 10 Mk., wöchentk. 2 Lekl. Beste Empfehl.
Vrobem on. g. gefl. Ülnfr. u. es . M8 Tagbl.-Verl.

Violin- und Klavstrnnterricht m. grdl. erteilt.
Mt. 8 Mk., wöch. 2 Stunden . Blücherstr. 7. Pt.

BAclkiirsiis. iyti ’tt »S
Glanzbügeln gr. und bill. erl., auch D. bess. St.
erh. Unterricht u. g. Behandl. Bleichstr. 14, 1 l.

Taur-Unterricht.
fllnterzeid;nete enipfiehlt sich zmn Einstudieren

von Kunst - und Gesellschaftstänzen aller Art,
verbunden mit

MaiMtip für Wer.
Anmeldungenerbitte von 10—12 Uhr.

(J. Rnppel -Quairosii
Lehrslrntze 16 , 2

srüher  1 . Solotänzerin am Kal. Theater hier.

Oli ne

Engl., sranz. Unten , grdl. bill. Rhcinstr. 15.

Tanzlehrer alle
Tänze, z. B. :

Mazu rka, Schleifwalzer,Rhein¬
länder usw. aus dem Tanz-
letzrheft v. Karl Sandmeiers
Tanz- n. Tnrnschule. Zeder
Schritt vorgezeichnet. Sofort
bequem im Zimmer ganz
allein erlernbar. Neu! Einzig!

Preis Mk. 1.30 . Nur zu beziehen von:
<». Schröder , Frankfurt a . M .» 136 Fried-
verger Landstraße 188 . (Fopt388iF14L
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Zer MeitsmM
des WieSbadeiier ZagblattS

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält all « Stellenangebote
m>d Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtea Nrunmer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend . RnKgab « des ArbeitSmarttS kostet S Pfennig
da» Stück.

Tagsüber . bis S Mr nachmittags , ist freie « nstchinahme
de» ArdeitSmarktS in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgrholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M - ibUch - Vrrsorrrrr , die Mellmrs
finde « .

Stellung
ifindet nachmittags gebild. jung . Mädchen , welches

etwas zeichnen kann und etwas mustkal. ist, zu
leidend , j. Mädchen . Adr . rat Tagbl .-Verl . Tlx

wird zu 3 Kindern ein geb. jg.
WvlIUDI ' Fräul . aus gut . Fam ., welches

d. franz . Sprach « beherrscht und etwas mustk.
ist. Bevorzugt Französin mit deutschen Vor-
lenutniffen . Nähere Auskunft erteilt Frau
Oberst  Gran , Walkmühlstraßc 3 a.

DvMm ^ m Suche per sofort ein erfahrenes
älteres Kindrrfräulein oder

Frau mit guten Refereuzen zu einem sieben-
monatlichen Kind «. Luifenplatz 1, 1.

Gesucht eine Kammerjungser,
mit guten Zengnissen , die zu schnciderieren und
frisieren versteht. Vorzustellen gegen 3 Uhr
Zimmer No . IW , Hotel Naffa « .

Fräulein,
»rm in Maschinenschrift,

Stenngrnpllie , Korrespondenz
und sonstigen Bureauarbcitcn , von Fabrik in
der Näh « Wiesbadens

gesucht.
Dauernd « Stellung.

Nur Damen , welche an selbständiges Arbeiten
gewohnt find, wollen Offerte nebst Gchalts-
«lfprüchru übermitteln durch Haasenstet«
* Vogler A . -G . , Frankfurt a/M . » unter
«tztffre iaas . F89

mit  guter Handschrift
^ ^ eDAvSSTfes vsT sucht hiesiges großes

Schuhgeschäft unter guten Bedingungen . Nur
felbstgefchr. Off . »ab SSI an d. Tagbl .-Verl.

VsrkAufsrin für Modes
pfesocht. I*. Peaucellier , Marktstraße.
B -rkäufcrin £?äÄ

Familie , welche» sich dafür eignet, gesucht. Zu
erfragen im TagbL -Verlaa . 6v

Wue in der Kurz » und Wollwareubranche be¬
wanderte tüchtige

Berkänferi«
Fr ei» größere » Geschäft gesucht. Offerten mtt
Angabe o«S Alters , Religion , Salär und seit¬
heriger Tätigkeit unter Chiffre « l . s ® s an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Suche für mein Schokoladen - und Konfitüren-
Grschäst angeh. Berkänferi « . Branchckundige
bevorzugt . H . L. Kraatz Rachf . »

Wilhelmstraße 54.
HT « « » branchrknndige Berkä « f«ri » für

M «M»fakturw .-Geschäft gesucht. Off. m. Gchalts-
aufpr . unter »4 . » « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Angehend « Berkärrfertn gesucht bei
Ad . Lange , Wäschegeschäft.

I Ein ordrntl . Lehrmädchen aus gnter
Familie per bald oder später gesucht.

Seiden -Hans Märchand.

Lehrmädchen f. Schuhgeschäft ges. Michelsberg 1.

Lehrmädchen ä§ t? btt *“ 0flern
M . Bentz , Ellenbogengaffe 12.

Für mein Bonbons - und Schokoladengeschäft suche
ich aus quter Familie ein

Lehrmädchen.
D. Schmitt , Wilhelmstraße 6.

Dorzustellen mittags 1—2.
Lehrmädchen oder angeh. Verkäuferin gesucht.

Kneipp -Haus » Rheinstraße 59.

Lehrmädchen SÄ»
Ad » Lange , Wäsche-Geschäft.

Taiklen -, Rock - und Znarbeiterinne »« ges.
Kttchgasse 29, 2. Etage.

Konfektion
RieS -Ueberrck , Wilhelmstr . 12,1 » sucht selbst¬

ständige Taillen - und Rockarbeiterinnen.

Erste
i-  md TsillennbeiteMnen

Per sofort bei hohem Lohn gesucht.
I . Bacharach.

Selbst . Rockarbeiterin s. Frau Schotter , Kl. Burg¬
straße 5,1 . Das . k. ein Mädch . d. Kleidcrm. erl.

Tücht. Kleidermach. , welche d. fein. Arb. ver¬
steht, gesucht Adolfstr . 10, Gartenb . 2.

Schneiderin gesucht Faulbrunnenstr . 8, Maskenlad.
Kleisermacherinne », u. angehende Arbeiterinnen

gesucht Kirchgasse 17, 1 Treppe.
Mädchen , im Nähen geübt, ges. Kirchgasse 47. 2 1.
Tüchtige Arbeiters « per sofort gesucht.

M » Schloß & Comp, , Langgassc 32.
welches nähen und stopfen
kann, gesucht.

Hbtel Rose.
Tüchtiges Mädchen zum Nähen und Stopfen

gesucht Spiegelgasse 4
Mädchen können das Kleidcrm . u . Zuschn. grundl.

»lernen Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.

Mädchen,

Zweite Arbeiterin gesucht.
wlvvvV + H. Zahn » Schwalbacherstt 89.

MoSes.
Tücht.2.Arbeiterinnen

gesucht.
A. Scheibe!,Wilhelmstr.46.

Modes . Zweit « Arbeiterin « . Lehrmädchen
für feinen Putz gesucht. Klein , Taunusstr . 13.

WßitSaA Lehrmädchen gesucht.
♦VlöVCe * M . Eckhardt , Wellritzstt . 8.

Büfettfräulein gesucht. Rur
solche, die schon in gröberen

Rcstaurationsbetricben mit Erfolg gearbeitet
haben, wollen sich melden.

Loeschs Weinstuben.

Suche nach Baden-Baden
eine tüchtige energisch « Wirtschafterin in
ein Sanatorium ; ferner eine jüng . Buch¬
halterin , eine Badefrau und ein nettes
Fräulein als Stütze , welches die gnt bürgl.
Küche versteht , für de « PrivathauShalt,
Reise frei , hohes Gehalt « nd Eintritt nach
Uedereinkunft.

Zentral-Bureau
Fm Kim PnllraücnBem,

Stellenvermittleri « ,
9W  Bureau allererste» Ranges , -Witz

Langgaffe L4 . Telephon 2888.

Arbeitsnachweisl.FraneD.T?̂^ :
Abt . IAi Köchinnen ( l .PriTat), Allein - ,Haua-
Kinder-, Küchenmädchen. H « Wasch-, Putz»,
Monatefr., Näh., BiigJ., Laufmädeh . nneitt « ,
Abt. II . A: HVti . Brrute B: Bioteiiiera.
6 .: Ontralsietle für Ciranhen )ifleg.
unter Zustimmung d. beid. ärztl .Yereine. 15

§uche für gleich
und Satfoti

äimmerhaushälteriuneu, Küchenhaushälterinnen,-äschebeschließerinnen, eine große Anzahl Köchinnen
in Hotels , Restaurants , Pensionen «. Herrschafts-
Häuser (höchstes Gehalt ). Kafferköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulein , Büftttsräulcin , flotte
Scrvierfräulein , perfekte und angehende Jungfern.
Erzieherinnen , Französinnen , ' Engländerinnen.
Kinderpflegerinnen , Kindergärtnerinnen , Kinder-
fräulcin , auch zur Aushülfe zu Fremden , über
20 erste u. zweite Hausmädchen , über 30 adrette
Alleinmädchen , 25—35 Mk. monatl ., über 40 gew.
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen für hier
und alle Badeorte , ein befferer Stubenmädchen
nach England , eine Jungfer nach Holland , ein
Kinderfräulein nach Portugal , Büglerinnen für
Hotel , Herdmädchen, Küchenmädchen u. f. w.

Internationales
Zentral - Plaeierungs-

Bnrean

WÄrabelistem,
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Kötel - u . Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellcnvermittlerin.

Eine tücht . Köchin stndet dauernde
gute Stellung bei Joy . Geyer,

Hoflieferant , Delaspecstraße 6.
Stelleiurachweiö Frau Marie Mittelstadt,

Delaspeestr . 1, SteUenvcrmittlerin , sucht Köchin.,
Allein -, Haus - u. Küchenmädchen f. gl. od. spät.

Ecs. tüchtige Köchin LL.AL
gewandt im Nähen , Bügeln »nd Servieren , mit
g. Zeugn ., Schöne Aussicht 13 ».

Suche Köchin, Küchen-, Haus -, Allein -, Zimmer¬
mädchen u, s. w. Frau Marie Harz , Stellen¬
vermittlerin , Langgasse 13.

fein bürgerliche Köchinnen,
d v Alle nmädchcn, Hausmädchen

für .Herrschnftshäilfer.
Frau Elise Lang»Stellenvermittleritt,

Friedrichstr . 14 , 2 . Tel . 2283.
stellen JüHiieisfmiümmtmiir.8.1,

Köchinnen , Alleinmädchen für ein*.
Damcn und ältere Ehepaare , sowie

Haus - und Kindermädchen . Frau Adelinc
Banmann , SteUenvermittlcriu.

Christ!. Heim
PSF “ für stellensuchende Mädchen -WU

Herderstraße 81, P . I.
Stellennachweis

sucht sofort : Beiköchin, große Anzahl Alleinmädche
1. Hausmädch ., welches perfekt schneidert (Kinder¬
garderobe), Wäsch, und Biralerin , Privathaus.
35 Mark ; zum 15. Febr . : Köchinnen, Haus » u.
beffere Alleinmädchen , die kochen; 1. März : nach
auswärts für Rheingau Kinderfrl . und bürgerl.
Köchin in einem Haufe , feinbürgl . Köchin nach
Dresden , bürgl . Köchin nach Caub . Es bittet
um  bald . Meid . Diak. Geister , Stellenvermittler.

kEine  tüchtige Köchin oder junger Koch
gesu cht. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Dq

SM " Perfekte selbständig « « Schi« mit guten
Empfehlungen gesucht Nerotal 28.

Suche fein bürgerliche Köchinnen, 25—35 Mk.
Lohn, perfekte herrschaftliche Alleinmädchen , d.
kochen, zu zwei u. einz. Personen , auch kleinen
Familien (sehr angenehme Stellen ), ferner Kinder»
pflcgerm zu einem Kinde , bess. u. eins. Haus¬
mädchen. Alleinmädchen f. erste Geschäftshäuser
und Landmädchen . Alle in bekannt gute Stellen
bei hohem Lohn.

Frau Anna Müller , Stellenvermütlerin,
Sedanfiraße 2, Ecke Walramstraße.

Einfaches Fraulein
aus gebildetem Stande , welches fein bürgerl . kocht
und auch Näharbeiten übernimmt , zur zuverläff.
gewissenhaften Führung des Haushalts sofort
gesucht. Vorzügl . Zeugnisse erforderlich . Näh.
Herrngarteustr . 13, 3 l.. v. 6 '/-—? V»Uhr abends.

Zur Führung der Haushaltung wird eine Fron
oder Mädchen zu einer emzelnen Dame ges.
Moritzstraße 15, S . 2.

Einem jungen Mädchen ans besserer Familie
ist Gelegenheit gegeben, Küche und Haushalt
unter Leitung der Hausfrau gründlich zu er¬
lernen Luisenstraße 14, 2.

zum 15. Februar eins , gut
empfohl . HauSmädckien zu

einzelner Dame . Zu melden von 9 —10 und
2—4 Uhr Schlichtcrstraße 19, 2.

üfa a» Solides fleistiges Alleinmädche « ,
daS gut bürgerlich koche« kan» ,

für kleinen vefleren HanShatt gesucht
Wilhelminenstratze 18, 8.

DienftmSSche « ges., welcher kochen und nähen
kann, zum 15. Februar (keinen Laden putze»)
Adelheidstraße 76. P.

Ein tüchtiges Alleinmädche « gesucht.
Villa Minerva » Aaryraße 22 » , 1. Et . t.

Tüchtiges Mädchen » das etwas kochen kann,
ges ucht Moritzstraße 43, 2 St.

W * Jung . fand. Mädch. f. kl. Haushalt ges.
Neugasse 2, Uhrcnladen.

Tücht . Kindermädchen ges. Rheinstr . 59 , P . *
ür 1b. Februar wird gegen hohen

Lohn ein tüchtiges Mädchen ges.,
das gut bürgerl . kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt . Näheres Adolfsallee 11. 1 Tr.

Mädchen für kl. Familie gesucht Michelsberg 1,2.
AM" Allttnmädchen sofort oder bis 15. Febr.

gesucht Emserstraße 40 a, P.
Ei » stettzigeS DienstmSvche« gegen hohm

Lohn sofort gesucht Albrechtstraße 31, Part.
Ein junges Mädchen gesucht Oranienstr . 51, Part.
Ein tücht. Mädchen für Haus - und Küchenarbeit

gegen guten Lohn gesucht Hellmundstraße 54. P.
Junges tücht. Mädchen für kl. best. Familie.

gesucht Philippsbergstraße 26, P . I.
Tücht- Hausmädchen f. alle Arbeiten « nd

Fremdenvediennng baldigst gesucht.
Peter Alzen , Webergasse 21.

Zum 15. Februar ffi .S
Lande gesucht Emserstraße 4, Vorderh . Part.

Tüchtiges Mädchen mit g. Zeugniffen,
das kochen kann u. Hausarbeit gründl . ver¬
steht, gesucht NikolaSstraße 12, 2. v . D.

Hausmäbcheu,
15 . Febr . gesucht . G . Zeug « . M . 11—1
und S —« Lesfingstraß « 9.

welches alle Hausarbeiten
^UMUluUUUjvU , gründlich versteht und kochen

kann, wird zum 15. Febr . ges. Taunusstr . 1,3r.
Rheinstraße 44 ein starkes Mädchen gesucht.
Suche zum 1. März ein durchaus tüchtiges

Hausmädchen geg . entsprechenden Loy « .
Frau Dr . Cbrist , Rheinstraße 4V, 2.

Solides zuverlässiges älteres Sllleinmädchen,
perfect im Kochen und Hausarbeit , findet gute
Stellung bei Frau Neumeister , Geisberg-

^ straße 32. Zu melden 9—12 u. 3 —4 Uhr.
Ein ordentliches Küchenmädchen z, 15. Febr.

gesucht Sonnenbergerstraße 11.

Sauberes Alleinmädchen
mit guten Zeugn . für bess. Haushalt per 15. Febr
gesucht Gr . Burgstrabe 13, 2._

Für 15. Februar w, g. h. Lohn ein tücht. Mädchen
gesucht, das gut bürgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , Adclheidstraße 46, 2. Stock.

Alteinrnädchen , tüchtig u. solid, für fl-
besseren Haushalt sofort od. 15, Febr . gesucht-

Wehte , Frirdrichsrraße 10.
Melden 10—1 u. 4—8.

Gesncht tüchtige« jüngeres ev. Dienstmädchen,
das hier gedient hat , für kl. Haushatt Kaiser
Friedrich -Ring 32, 3 rechts, 6—8 Uhr.

Mädchen per 15. Februar
£,UU | UgC9 gesucht Parkweg 1.
Zuverlässiges Alleinmädche » zum 15. Februar

gesucht Bismarckring 19,1 r.
Gewandtes Alleinmädche « , da»

V ^ W  selbständig kochen kann, zu zwei
Damen zum 15. März gesucht. Vorzustellen oo«
9 - 11 und 2—4 Uhr Nerotal 13.

Tücht . Hausmädch . in kl. Haushalt z. 15. Febr .,
a. liebst. Mädch . v. Lande , ges. Albrechtstr . 39, 35-

Reinl . anst . Mädch . ges. Dotzheimerstr. 51. P - l-
Jung , reinl . Mädch , in kl. best. Haushalt p. 15. Febr-

ges. Ze ugnisse erwünscht. Dotzheimersiraße 17, 2-
. Kräftiges , z» aller Arve»

«WW williges » braves Mädchen z»
baldigem Eintritt ges. Biktoriastrntze 12.Mädchen §:& . 4

Befferes glistWschl. HsMNihe«
für hiesiges Herrschaftshaus per 15. Februar
gesucht. Räh. im Tagbl.-Verlag. vs

rum 15. Februar ein beffere«
fiNtz - ftztzl- Ftz Hausmädchen » welches per'

fett « ätzen und bügeln kann und alle Haus«
arbeit versteht. Beste Zeugnisse eiforderlicb-
Zn erfragen vormittag « von 9—11 Uhr u«d
nachmittags von 3—5 Uhr Rößlerstraße 1.

iür meinen Haushalt ein kräftiges
Mädchen bei guter Behandlung.

Näheres Jahustr . 4, 1.
Ei « ält » stetst. Mädchen für Metzgerei aesnÄt-

Lohn 25 Mk. Näheres Platterstraße 32, Part-
Ei n braves Mädchen » am liebsten vom Lanick,

gesucht Michelsberg 13.
Eins , träft . Mädchen gesucht Friedrichstr . IS.
Spülmädchen für die Kaffecküdie zum 15. Febr.

gesucht Bittoria -Hotel«
Hausmädchen , Alleinn -ädchen finden auf soglei«

Stellen . Näheres Frau Karotin « Heinrich»
Stellenvermittlerin , Karlstr . 28, Mittelbau Pa » >

Gesucht
ein steitziges Mädchen z. 15. Februar ober

später Oranienstr -,tze 8.
Pf * Junges sauberes Mädchen gesucht

Kl. Burgstraßc 4, Part ., Buchhandlung

Für Pension
wird ein perfektes Zimmermädchen u. ein Küchel

Mädchen gesucht.
Pension Winler , Sonnenbergerstr. 1t>

Stubemlädchen
mit guten Zeugnissen in berrschaftl . Hause gesucht-

Adressen unter V. 4 « 1 an den Tagbl .-Verlag-

.PIT* Gntempfohlenes
braves Mädchen , welches gutbürgerlich kochr»
kann u. Hausarbeit übernimmt , zu einer einzelw'
Dame als Alleinmädchen gesucht sür gleich «a»
15. d. M . Näh . Kaffer-Fttedrich -Rillg 17,1-Gesucht

p. 15. Februar reinliches fleißiges Hausmädchc»
(Lohn  25 Mk.) Bleichstraße 6. .

Tücht . deff. Mädchen , w. etw. koch-»
_ kann , und jüngeres bess, Kind«

mädchen gesucht Friedrichstraße 14. 1. Et.
Mädchen mit guten ZmgnE

^lluftiljtv das kochen kann und alle Haue
arbeiten perfekt versteht, für herrschaftlich^
Haushalt gesucht Nicolasstraße 28, 1. v. ,D«

Kräftiges Mädchen, welches willig ist, geläWi.
Dame zu helfen, für kl. Haushalt zum 1.
gesucht Rheinstraße 61, 1. ,

Einfaches evang , Alleinmädchen zu ernzei"
Dame gesucht Karlstraße 38, 2. Stock. u

Dienstmädchen ges. Scharnhorststr . 83, Part . U"*̂ '
Tüchtiges Zimmermädchen (für Pension)

15. Febr ., Küchenmädch, fof. ges. Mainzerstr - '
ßM -* Aelteres alleinstehendes Ehepaar sucht

15. Febr . ein Alleinmädchen . Näh . Dotzheimc
straße 81. 2. Et ., nachmittags von 6 bis 7 Uv-

Alleinmädchen für kl. Haush . ges. Weilstr . b »,
Zimmermädchen gesucht.

Bavtzans z. Kran »,
Langgasse 8«, Eck« « ranzplatz-> »

Junges Mädchen für kl. Hau «»"
gesucht Schiersteinerstraße 11. 2

Tüäit . Alleinmädchen , w. kochen kann, >-
bess. kl. HauSh . ges. RüdcSheimerstraße 20, 1-

Mädchen gesncht,
das gut kochen kann. Eintrttt 15. Februar . ®

vorstellen abends v. 8 Uhr an u morg . btS
Baronin von Frtdagh , Biktoriastr . 31. . . .«

Tüchtiges Hausmädchen , da« etwas
kann und gute Zeugnisse hat , gegen hohe» x'u -
gesucht Blumenstraße 4, 2.

Für sofort gesucht ei« znverläsfig . t»*vv
Kindermädchen, r 5-,

wnches auch Hausarb . verrichtet . Kapellenstk^
Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit 3"

16. Februar gesucht Luisenstraße 2, 2 rechts-Gesucht
per 15. Februar fleißiges Mädchen,

gut bürgerlich selbständig kochen kann u»° 0 rt5
Zeugnisse besitzt. Vorzustellen 9—12 Uhr u
3—5 Ubr Wilhelmineustroße 3, 2. ,

Braves Mädchen gesucht Nerostraße 16. w
«MWM » Ein Zweitmädchen zum 1b. ti*

gesucht BertraMstraßc 4, Part
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Ein Alle .nmädchen für die HauS-
_ arbeit gesucht. Nur Solche mit gut.

Zeugnissen wollen'sich melden bei Wehgandl,
Webergassc 39, 2.

will einfaches Mädchen , 16—17 Jahre , gesucht
Friedrichstraße 14, 2 St . rechts.

Braves fleiß geö Dienstmädchen gesucht
Dotzbeimcrstraße 51, 2.

Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Scheffelstraße5, 1 Tr . I., am Kaiscr-Fr .-Ring.

Tüchtiges ordentliches Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht Dotzbeimerstraße 84, 2.

Tüchtiges sauberes Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kirchgasse6, 1. Stock.

Mädchen in kleinen Haushalt und zu einem
Kinde gesucht Bleichstraße 14, 2 l.

Ordentl. Alleinmädcheu ges. Luxemburgstr. 5, 1 l.
?Wes Wdtz»Ättti"
ÜMM^ . Junges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Taunusstraße 82, P . r.
Braves Mädchen gesucht Zimmermannstr. IO, P.
«tu braves fleißiges Mädchen findet an¬

genehme dauernde Stelle in kl. Familie
Schiersteinerstraße 12, Part , links.

BUMWte» Ges. p. 15. Februar ein braves
fleißiges Mädchen zu kl. Familie

für Küche und Haushalt bei gutem Lohn,
fu erfragen Arndtstraße 6, 1 r.

Ein reinliches Hausmädchen
sofort gesucht.

Renker , Bahnhofstraße 22.
Ein einfaches, sauberes, zu jeder
Arbeit williges Mädchen wird

gesucht. Näh. Tauuusstratze 36-35. 3. Et.
kiu gut empfohlenes Allein-
Mädchen, das selbständig gut

bürgerlich kochen kann, Adolfsallee 25, 2.
liSP * *, Solides tücht . Serviermädche»

gesucht
— Penston Primavera , Bierstadtcrstr . 8.
«t » zuverlässiges AVeinmädchen mit guten

Zeugnissen, das selbständig bürgerlich kocht
».(L. 25 Mk.), gesucht Rheinstr. ße 65, 2.
«w nicht so junges ordentliches Mädchen,

welches die Hausarbeit versteht, auf 15. Februar
jJhohen  Lohn gesucht Bleichstraße 16, Part,
i-' MchttgeS Hausmädchen , das kochen jk. u. j.

M. für leichte Arbeit u. zu Kindern auf gl. od.
1. Mä rz gesucht Bahnhofstraße 6, 1.

Gesucht zum 15. Febr. ein tücht.
Allein, !!ädchen ; nur solche mit

guten Zeugnissen wollm sich melden bei
Irl . Merttens , Neuberg2, 1.

«»« e große Anzahl erst« u . zweit « Stuben-
Niädchen in ersttlaffige Herrschastshäuser
'"cht mit 88- 35 Mk. Löhn

Zentral -Büreau
»r . Lina Wailravenftei » , Stellenvermittlerin.

24 Langgaffe 24.

„ Gegen hohen Lohn
''" sofort ein tüchtiges Mädchen für Küche u.
^Saushalt gesucht Grabenstraße2, 1. Etage.
«NrsacheS ordentliches Mädchen f. Hausarb.

U- zu Kindern gesucht Mainzcrstraße 66.

.Jeder 30  Mette MiMöWll.
gut bürg, kochen können, in kleinere feinere

Ewilic (36 mt . ) sucht Zentral -Burean
Kran Lina WaKrshensteirr,

z,Ste «envermittleri « , 24 Langgaffe 24.
^lav . Mädch. p. 12. Febr. ges. Oranftnstr . 38. 1.
(Mrflträt ein tüchtiges Mädchen zu ein-

1IIU| I feiner Dame mit Kousumgeschaft
A,uach Erbcnheim, Gartenstraße 3.
«ravcs fleißiges Mädchen für nach Rawbach

»Lucht. Rah. Nettelbeckstraße 12, 1 l.
LEksckte Büglerin gebucht Sedanstraße 9, H. Bart.

& Vcrf. Büglerin f. Nachwoche sofort gesucht
g,<Lchendstraße 32, Hth. P . r.

Büglerin auf dauerrd ges. Nerostr. 23, H. 1.
" Mädchen kann das Bügel « unenlgcltlich

- L̂ » nen. Näh. Riehlstrnße2, Hth. Part.
Für dauernd ein tüchtiges
Waschmädchen gesucht Hotel

g>,« ürstenhof , Sonnendergerstraße 12.
.̂Utzlrau gesucht. Näh. Taunusstr . 38 35, 3. Et.
V* Mädchen zum Putzen gesucht für */* Tag
vworgtn«). 20 Mk. per Monat,

flwi Färberei Hermann , Emserstraße 4.
15. Februar eine fleißige unabhängige

«eonatSfrau gesucht. Meldezeit nur 10—1.
E . erfahren im Ta»bl.-Verlag. vi

»ttatSsrau oder Mädchen gegen Benutzung
^üier Mansarde gesucht Herdcrstr. 16, Part . r.
D>̂ L «tsmädchen gesucht Herderstraße10, P . L.

"UatSmädchcn aus sof. gesucht Taunusstr . 20, 1.
8l „"uabh, Monatsfr . sof. ges. Luxcmburgpl. 3. P.

WEre Monatsfrau oder Mädchen per sofort
ut ^ .Stunden täglich gesucht.

Ei«. ({J tau  C . Matkomefins » Luisenstraße 17.
—̂ Mo natsfrau wird gesucht Webergasse 24, 1.

Gewissenhafte zuverlässige MonatS-
Tr *» , sra » für einzelnen Herrn bei guter

gesucht . Offerten unter ■I ®*
den Tagbl.-Perlag.

fr?! a Monatsmädchcn oder unabh. Frau
& Std . m. u . 1 Std . mittags gesucht.

Ein » « Goldschmidt , Nerostraße 46, 1.
^ ^lUttdenmädchen für Nachmittagsgesucht«/ " "gaffeg g.

Mädchen gesucht Mauritinsstr . v»
Blumenladen . ^

Lausmädü eu für den ganzen Tag
Jaucht . Pap^erieE. HolstinSkh, Kl. Burgstr.8.

^sges sauberes Laufmädchen sofort gesucht
Ein' ^ oerg 2l . « rück.

«nfachcs Mädchen für Hausarbeit ges. von
8 bis 3 Uhr Sedanstraße 13, Part.

Zur Ausbülfe vom 15. Februar bis
nek̂ . a, 1' April ein tücht . Hausmädchen

«LlMParkstraße 20. 1.
Ein einfaches Aushülfsmädchen ges.
Adolfsallee 13, 1. St.

n„ , Mädchen
I,u« a« Fran . die jede Arbeit versteht,

^ Aushilfe gesucht Bachmeyerstraße9, 2.
NMnsMerinnell

V x̂sonen. die SteU««S

"© ß ttl f* bewandert im Vorlesen und allen
^ * * Handarbeiten, besonders sm

^jLw 'dern, sucht für einige Stunden nach-
Beschäftigung gls Gesellschafterin. Off.

unter , . 409  an den Tagbl^Verlag.

Arbeitsna.cSiŵlsf.Frauen
Au pair : Jung . Fvl. s. Stell, f. "Wiesbaden u.
Umgegend (Klaviersp. u. franz. Konversat. '.
Offerten Arbeitsnachweis Rathaus-

Ein j. Mädchen m. a. Zeugu. a. herrschaftl. H.
sucht Stellung als Jungfer . Gcfl. Offerten erb.
unter E . *3 . postlagernd Schierstein a . Rh.

Jimg. (teil. Frl. - ÄBSSS
sucht andcrw. Stellung , als Empfangsdame
bei Arzt oder Photographen . Offerten unt.
SS, 395 an den Tagbl.-Perlag.

Fräulein s. Stelle ans vormittags oder nachm,
zu Kindern od. Dame. Schulqasse2, 2 links.

längere Zeit im Ausland , geweien,
(ty *• * ♦ » engiisch und französisck , sprechend,

sucht tagsüber Beschäftigung, zu Kindern oder
älterer Dame. Gefl. Offerten unter £ . »*•
Kleine Burgstraße 1, 3.

ZNNges Fräulein,
welches schon aut Bureau tätig war, sucht ähnliche

Stellung . Gehaltsanspriiche sehr bescheiden.
Offerten unter « . » 98 an den Tagbl.-Perlag.

GehiLNetes Fräulein,,
in Kunst - u . Luxnsgeschäft tätig gewesen, mit

Kontorarb. (Stenogr ., Schreibmasch. rc.) vertraut,
s. Stell . Off. u. Ärdeit 10 hanptvostlagernd.

Frünlein , welches schon als Kontoristin praktisch
tätig gewesen, mit Buchfnbr., Stenographie u.
Matchinenschr. vertraut , s. f. hier od. Umgegend
Engagement. Gefall. Offerten unt. M. 4 « «
an den Tagbl.-Perlag.

TWIige Pcttenafertn 1S„Ä 8S"
testen- oder besserem Aufschnitt-Geschäft. Werte
Angebote unter H' . S. Kirchgasse7. 3.

WMW -s» Tüchtige Berkäuserin mit guten
W8W Zeugnissen sucht per 15. Februar

Stellung in einem Kolonialwaren- o. Delikatcssen-
Kcschäft. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. vp

Tüchtige Verkäuferitk sucht sof. Stellung, auch
f. Filiale od. Kassiererin. N. Hartingstr. 11, P . l.
Aust. Verkäuferin

sucht Stelle. Offerten n. 1 “ hauptpostl.
Mädchens. bei e. tücht. Schneiderin b. Nähen zu

lernen. Off. u. T . » 9 « a. d. Tagbl.-Verlag.
Junges Mädchen , höh. Schulbildung, in Küche

u. Haushalt erfahren, wünsäit Aufnahme, in f.
Hause od. cinz. Dame ohne gegcns. Vergütung,
etwas Taschengeld, zum 1. Mai. Gef. Off.
erbeten unter t . 541 an den Tagbl.-Verl.

Erf . s. anspruchsl. Dame a. f. Familie, 31 Jahre,
Norddeutsche, mit eig. Mobiliar , welche schon
mehrere Jahre die Krankenpflege ausübte, sucht
gleich oder z. 1. April Stellung nls Haus-
hälterin, am liebsten bei ein. Arzt oder älterem
Herrn. Suchende ist m. e. kl. Taschcna. znfr.
Off. erb. sub E . 408 an den Tagbl.-Vcrlaa.

Geb . Fräulein reifer. Alt., prakt. Kenntn. in
Führ . d. Haushalts , all. bäuSl. Arb., fein, wie
eins. Küche, sucht cntw. zur selbst. Führ , im
Hause, allcinsteh. Herrn od. Hilfe einer leidend,
oder überbürd. Hausfrau unter bescheid. Anipr.
Stell . Gute Zeugn. aus vornehm. Häusem steh,
zur Seite. Offerten erbeten unter E . W. l«
Wiesbaden, Postamt Taunnsstraße.

4« C t . HerrtchafiSkSchinnen , best.
Haus -, AAeinmüdchen , Zim .»

Mädchen für Hotel und Penston . Frau
EliseSong , Lteklenvermittlerin , Friedrich»
strotze 14, 2. Telephon 8363.

Me Mere dorAN erschreüeKSchlll
mit guten Zeugnissen sucht zun, 15. Februar
Stellung im HerrschaftSbauS. Es wirb weniger
auf hoben Lohn, als ans flirte Behandlung gesehen.
Gefl. Off. unt. 8 . » 98 a. d. Tagbl.-Verl. erb.

GM ptfE&te MrrsAflMWü
mit besten lanqjähr . Zengniflen aus allerersten
Herrschaftshäusern suäft wegen Abreise der
Herrschaft Stellung. Näheres L. K„ Adolf-

4S 14 att ,* «* auch in Hausarbeit erfahren,
dlVUltllf sucht Stellung ans sofort oder

15. Februar . Anfragen unter « . » 9 . an den
Tagbl.-Verlag.

Tüchtige HerrschgstSköchin sucht
WWW Stelle für gleich oder zum 15. Febr.

Offerten unter 140 hauvtpostlagcrnd.
Perfekte « Schi« öS:

Pension, eventl. auch als HauShältcriii. Offert,
erbeten unter F . 85 postlagernd Berliner Hof.

Perft « Schin sucht Aushülfe. Hochstätte 14. 3.
Eine älter « durchaus erfahrene

WWN Köchin mit guten Zeugnissen sucht
zum 15. Februar Stellung im Herrschaftshaus.
ES wird weniger auf Hoden Lohn als auf gute
Behandlung gesehen. Gefl. Offerten u. as . » 9?
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fein bürgerl . Köaiin , welche etwas Hausarb.
übernimmt sucht Stellung. Mainzcrstraße 14.

^elft ^ Aushilfe. Stemgaße 4,
Perf. Köchins. Kochst. Älbrechtstr. 5, Hth. 1St . l.

stets Herrschafts- und Hotel-
»vVtll JITlIIJ  E Personal allerBranchen. sowie

Saison . Frau Marte
Harz » Steüenvernlittlerin, Langgasse 13.

Fräulein Leut , Kapeüenstraße 38 , sucht s.
ein « Dame passenden Wirkungskreis.
Betreffende ist sehr tüchtig im Haushalt,
geschickt in der Krankenpflege « . würde
auch die Erziehung mutterloser Kinder
übernehmen , vfferteit find an obige
Avreffe z« sende« . ^ .Stützen , Jungfer « , und

Kindersräuletn , sowie em
Küchenmädchen. .
Fr . Adelina Banmann , -Ltellenvermittlenn.

Faulbrunnenstr . L» 1.
cB., 20 I .. in Haus- u.
Handarb. erst, ß .stelle

in kl. Familie oder bei einz. Dame, wo Dienstm.
gehalten. Gute Behandlung wird hohem Salar
vorgez. Anerb. u. H . IO » postl. Fahr (Rdld.).

Ein best. Kindermädchen , erfahren m Pflege
kl. Kinder, sucht, gestützt auf pr. Zeugn.. Stelle
zum 15. Februar oder 1. März. Offerten nebst
gen. Angabe über Alter der Kmdcr u. Monats»
john unter C.  39 5 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mädchen sucht in e. g. bürg. Haus als allem
Stellung. Off. u. Ti- » » « a. d. Tagbl..Verl.

Tücht. Hausmädchens. in f. Herrschaitsh. bald p.
Stellung. Off. u. Y . » 98 a. d. Tagbl.-Verl.

Mädchen , im Nähen u. Servieren erfahren, sucht
Stelle auf gleich in besserem Hause. Näheres
Zietenring 12, Seitenbau 1 St.

Befferes ädcheu , im Kochen und Haushalt
erfahren, sacht zum 1. März Stellung bei klein.
Fam ilie in g. Hause. Näh. im Tagbl.-Verl. Ho

PlT ° Besseres Mädchen »welches gut nähen und
etwas kochen kann, sowie in allen Hausarbeiten
erfahren, sucht per sofort oder später Stellung.
Offerten unter IV . 401 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht Stelle am liebsten
in keinem Haushalt . Näh. Adlerstr. 31, 2.

Mädchen sucht Stellung als Allein- od. Haus¬
mädchenz. 15. Febr. Friedrichslr. 18 bei Dittrich.
in ord. Mädchen s. St . bei einz. Dame od. als
Zimmern,. Off. E . «. .. Wcslcndstr. 26, P . l.

Mädchen, w. bürgerl. kochenk., s. Stelle sofort in
kl. Hansh. Off. » oo m.  st . hauptpostlag.

fönttifpfiff * Alleinmädchenund ein junges
ItljlL Landmädchen.Fr .Elise Müller

L-tellenv ermiftlcrin. Grabenstraße £0.
Junges Dienstmädchen sucht Stelle
nach Amerika, möchte am liebsten

mit einer Herrschaft hin. Offerten unt. Chiffre
B . 403 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Alleinmädcheu sucht Stelle zu 1—2 Personen
auf 15. Februar . Näh. Bahnhofstr. 6, 1.

Ein ält. Mädchen sucht zn zwei einz. Leuten zum
15. Februar Stellung . Näh. Häfnergasse5, 1.

Perfekte Büglerin s. Bescli., auch in Wäscherei
_ Märker , Aorkstraße 19, 2.

E. F . s. W.- u. Pntzbesch. Dotzheimerstr. 15, S . 3 r.
Unabh ., gut empf. Frau sucht von 9—6 Uhr Putz¬

arbeit in besserem Hanie. Adlerstraße 59. H. D. l.
I . Fr . s. W.- u. Putzb. Scharnhorslstr. 24, H. P . r.
I . Frau s. Besch, im Putzen gl. Karlstr. 13. H. 1.
E. t. Mdch. s. Besch, im W. n. P . Riehlstr. 12.2 l.
I . Frau s. Treppe zu putzen. Wellritzstr. 33,M . l.
Jung . anst. saub. Fr . s. Besch, z. Wasch, u. Putz.

Fröhlich , Westendstraße 32, Hth. 1.
DU - Frau sucht Laden oder Bureau zu putzen.

Rau enthalerstraße 10. Hth. 3 l.
Ein Mädchen sucht Bureau oder Laden zu

putzen. Scharnhorststraße 20, 2 l.
Zwei t. Fr . s. B. lW. u. V.). Gustav-Adolfstr. 5.
M. s. Besch. lW. n. P .). N. Castellstr. 10. H. P.
Frau s. Besch. (Wasch, u. Putz.s.. Bleichstr. 19,4 r.
Frau s. Besch. (W. u. P .). Wellritzstr. 27, 1 links.
I . Fr . s. Pntzbesch.. a. a. A. Hermannstr. 3, H. P . l.
Beffereö Mädchen » sauber und fleißig, sucht

Monatsstelle, am liebsten für den ganzen Tag.
Off. u. s . fi*. 880  Postamt Rbeinstraßc.

I . Fra « sucht Dlonatsstelle. Moritzstraße 12,
Mittclb. 3 rechts. Zu fragen v. 12 Uhr ab.

Jg . saub. Fr . s. Monntsst. s. om. Schach;str. 21,8.
Jg . fl. Fr au s. Monatsst. Nähe Plattcrstr . 36, P.

E. nnÄbhängige ehrliche Frau sucht
Monc-tLsteüe. Hellmundstr. 29, Dl.

Unabhängige Frau , in j. Arbeit bewandert u.
g. kocht, sucht Monntsstellc. Ms .Mraßc 12,3.

I . r. Frau f. Monatsstelle. OraniArstraße 12, 3.
Frau s. Misst. 2 St . morg. Gneisenaustr. 5, H. 2.
I . Frau s. Monatsst., am liebstenb. morg. 8 bis

nachm. 2 o. 3 Uhr. Näh. Herdcrstr. 26,' Sb .P.
Sb . Frau s. Monatsst . f. vorm. Dieselbe würde

auch Laden o. Bureau putz. Adlerstr. 57, H.D.
Mädchen s. Monatsstelle. Gneisenaustr. 4, Fr . I.
Ja . unabh. Frau s. Älonatsst. Michclsbcrg 28, D.
Mädchen sucht Monatsst. Bleichstr. 19, 4 St . r.
I . F . sucht Monatsstelle. Röderstraßê 2, Vorderh.
Frau s. einige Std . Beffl,. Schwalb.-str . 45,H.1.

Anst . Mädchen s. v. 8- 11 Uhr
Ipifillf Beschäft. Wcißenburgstr. 3, Frontsp.
Jg . Mädch. s. tagSüb. Besch. Riehlstr. 3, H. 3 r.
Aelt. alleinst. Wwe. v. Lande w. sich tagsüber in

best. H. nützl. z. machen. R. i. Tagbl.-Verl. Cu
1 Rowm. 2 St . Bes» . W-llr,tzstr. g8 V. D.

Maurrtiche Kersonen, dir Ktelluug
frrrde » .

_ «>jfl kägl . könne« Personen
mt 'V  jeden Standes verdienen.

Rebenerwrrv d. Schreibarbeit,häusl .Tbätigkcit,
Vertretung rc. Näheres Erwerbs -Centrake in
Frankkuvt a M . 8 . <8. k 1260g) F96

'SlffffitM « findet Jedermann schnell.
VrSUNNg Postkarte genügt.

Verlag der „ Allgemeinen Dakanzen -Liste"
in Brannhein , 53« F 85

gi^ er Stellung suchtv-ri-ng-
per Karte die Allgemein «Baea «?en-
liste Berlin 815 , Neuehochstr. F115

Für unser Betriebsbnreau wird cu,junger Mann
von 18—22 Jayrcn gesucht, der flott nach An¬
gabe zeichnen und schriftliche Arbeite« ausfllhren
kann. Off. m. Lebenslauf u. Zengnißabschriften
an Hebdernheimer Kupserwerl , vorm.
F . A . Heffe Söhn «, WerkGnstavsbnrgb.Mainz.

Junger Mann , der Stenographie kundig uns
wenn möglich im Maschinenschreiben nicht un¬
bewandert. wird in dauernde Stellung gesucht.
Meldungen sind zu machen Kapcllen'sträße 18
beim Hausmeister, vormittags von 10—1 Uhr.

längerer Mäimennmiter äS'Z
Schreiner. Moritzstr. 20._

Ein sol. u. saub . j. Mann, nicht unter
18 I ., der vor allem selbständigu. g>:wissen-
haft zu arbeiten im Stande ist und mit nur
besten Zeugnissen oder Empfehlungen dienen
kann, bei hohem Lohn gesucht.

Molkerei OScar Müller,
Bismarckring 10, Laben.

Gchachtmelster f. größere
Oberbauarbeiten gesucht. Zu

meiden unter D'. » 95 an den Tagbl.-Verlaa.
Tüchtiger selbst- ,tdiger Schloffer-
gthilfe gesucht Oranienstr. 48.

Junger tücht. Schreiner gesucht Älbrechtstr. 12.
Zinimermann

Gebe. Loffolo , Bureau vcrl. Blücherstr.
Geübter Polsterer, Sattler oder Tapezier für neue

Di wane. Matr . u. Rahm. ges. Ellenbogcngasse 9.
MW- Tüchtig « Tapezierergehilfen gesucht

Kaiser-Friednch-Ring 62.
Tüchtiger Schuhmacher gesucht Karlstr. 2.
Damenschneider ges. I . Herrchen, Röderstr.41.
Schucider ßSSÄ ”“ ''’“*•
Ein tüchtiger solider Restaurationslellner ges.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Dr

8 M Grünberg.
Stellenv cm Utler,

Rhelmsches stellen-purettii,
WesWW altete?

k.  C)au|jMHncirrnna5-6iiieöB,
17 Goldgaffe 17,

sucht
Tel . 434,

Ober - u. Zimmerkellner 8
für prima Saisonstellen, dl

tüchftge flotte Restanratiouskellner z.
1. März und später, Daalkeklner ftir S
Jahres - und Saisonstellen, Diener - @
schaftskellner zum 15. Mai, Küchen- $3
ches, 100—25'i Mk., Eintritt für März
und später, Küchenaide für sofort und M
für Saisonstellen, jungen Konditor auf ZI
gleich, jüngeren sprachkund. Portier , g|
Hotelhauediener für Familien- und q
Rcisendehotels, Kommissionär für g»

n 1. März, sowie mehr. Kellnerlehrlinge ^
^ zu Oster». ^«MICQC»OfKSOOOOOCOSOG9eo
Ein tücht. verh. Gärtner in Gcmüsegärtnerci für

dauernd ges. 'Adolf Wagner , Wellritztal.
Ein tüchtiger Gehilfe und Taglühner ge¬

sucht. Adolf Erke», Gärtnerei, Wellritztal.
Lehrling

mit guter Schulbildung findet in dem Kontor
unserer Sektkellerei Gelegenheit zur gründlichen
Ausbildung.

& « *. . Biebricherstraße 35.
$

Für Ostern od. früh.
^ . 1 Isis 1.1 li .« wird ein strebsamer

junger Mann als Lehrling gesucht.
Wrlh . Machenhetmer,

Bismarck-Ring 1.

Für das Kontor meiner Holzhondluug suche ich
einen Lehrling mit guter Schulbildung bei
sofortiger Vergütung.

Albert Frank , Holzhandlnng.
Hiesige Groß-Handlung chem. Produkte sucht

Lehrling
mit Berechtigung zum einj.-freiw. Dienst bezw.
höherer Schulbildung per 1. April. Offerten
sub .S.  89S an den Tagbl.-Verlag.

gesucht fürs Bureau.
S . I . Meyer , Getreide,

Kirchgasse.
Für mein Versandtgeschäft

LkySLlNjj . suche ich znm 1. April cr.
einen mit besten Schulzeugnissen versehenen,
intelligenten und strebsamen jungen Mann als
Lehrling. Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich mit allen vorkommenden Kontorärbciten,
sowie mit der doppelten amerik. Buchführung
gründlich vertraut zu machen u. sich zn einem
tüchtigen Kaufmann heranznbilden. Selbstgesstw.
Off. zu n'cht. an HeinviK .Leiter , Luisenpl. 1

mit guter Schulbildung auf
if ljn . Uiö April gesucht.

Hch. Adolf Weftgandt,
Eisenwarenhandlung, Ecke Weber- u. Saalgassc.

Für dar technische Bureau eines
größeren Fabrikgeschöftes wird gegen
monaüiche Vergütung ein

Zeichenlehrling
mit guter Schulbildung gejucht. Offerten
unter er . 4to an den Tagbl.-Verlag.

Braver geweckter Junge als Lehrling gesucht.
Kneipp -Hans , Rhcinstraße o9.

Elter», d. Kinder ZN7LL"
den wollen, w. pass. Stellen nachgcwiesenu. erb
d. Adressen mit der Aufschrift B « dhauer>
Jnnttng , FriesrichKhos hier.

Malerlelirling s. H. Moos , Dreiweidenstr. 6.
Molcrlehiiinz

Lehrlinge
für Maler-, Anstreicher- n. Stmkgeschäft gesucht

Günst. Beding. Zn erfr. im Tgbl.-Verl. Cn
Mechcmikerlehrl. s. Mcrkelbach, Dotzĥ Str . 62 P l
Gesucht ein Schlofferlehrling gegen Vergütunc

gleich oder April. W . Stamm » Aftllritzstr 40
Schiofferl. s. K. u. F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.
TchlofferrehrKng geg. Berg. ges. Ellenbogens. 6.
Schlofferlehrling gesucht Walramstraße 25.
Tapezirrerlehrling g. sof. Vergüt, a. Ostern ges

Heinrich Jung , Friedrichstraßc 44.
Junger Bäcker £ ÄS
MännlielieS und weibliches

Hot6- und Herrschafts-
Personal

placiert fortwährend für hier und auswärts ir
nur gute Hauser

KtzE. mrsl. Me« Kmcw,
gegr. 1871. Webergasse 15, 2. Telef. 394

__ _ Schmitz, Stellenvermiüler.
’ Hausbursche gesucht Körnerstraß « 8,

, »°>ucht, 14—16 Jahre

3 » « 9« braver Hausbursche p. sofort gesucht
^ M . & Ch . Lew «« , Webergaffe 10.
junger Hausbursche mit guten Empfehlungen sofor

ftewcht. Heinrich Leich er , Luiscnplatz la.
Ew ** Em kräftiger Hausbnrsche , etwc

18 bis 22 Jahre alt, gesucht von bei
Elsenwarenhandlnng Hch. Adolf Wehgandt
Webergafie 39.

Junger kräftiger Hausbursche (Radfahrer
gesucht Karlstraße 35, im Laden.

Junger Hausbnrsche ges. Hirschgraben10, i. Lad-I• - ; H '-l. »vFahrbursche gesucht. Näh.
yofstraße 22.
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für ein feineres Restaurant älteren , tücht.
Burschen , welcher gut die Behandlung
des Bieres versteht, bei hohem Gehalt.Sentral-Bur. Frau Lina Wallrabenstein,tettenöermtttlerin, Langgaffe 24 . Tel. 2555.Kutscher££*? 9”"m,lni,äM

Conditorei WcÜenstein, Inh . M . Minor,
Rheinstr . 37.

Ein stadtkund. Fuhrmann gesucht Sedcm str. 5.

MännUche Rersorrrn , die SLellnng
suche « .

Anwaltsgehilfe , 7, Jahre im Fach, perfekter

Junger a?»««iu, za „y „ I. vzneue lies äüenuui'
bei befcheid. Anspr . Näh . Blücherstr . 9. Htb . 1 r.

Kaufmann , durchaus bewandert
in allen Bureauarbeiten , sucht
abends eine Stunde Beschäftigung

gegen geringe Vergütung . Off . u. da. » » «
an den Tagbt .-Vcrl.

Geschäftsführer
od. Oberkellner mit guten mehrjährigen ZeucZeugnissen,

sprachkundig , sucht in besserem" Hotel . ' eveut.
zum Frühjahr , Stellung . Offerten erb. unt.
8 . ! « » au den Tagbl .-Verlag.

Junger Manu , 18 I . alt . in eins, und dopp.
Buchführung , sowie in sämtl . Kontorarbeiten
bewandert , sucht Stellung per sofort . Gef. Off.
unter 88. es . 385 post!, ischützenhofstraße erb.

Ein zuverlässiger Mann mit guter
Schrift sucht stundenweise schriftliche

Beschäftigung . Gef. Offerten unter S8S
an den Tagbl -Verlag erbeten.

Jg . Mann . d. Garten -, Hausarbeit und Heizung
versteht, s. Stellung . Näh . Oranienstr . 6, S . 3.

Jg « verh. Mann , kautionsf., mit besten
sucht irgendwelche Vertrauensstellung.

Refer.
_ . , - _ _ ... Gefällig.
Offerten unter » 5 8 » 4 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mau « , verheiratet, mit g. Zeuguiffen,
sucht Stelle als Kassenbote. Magazinverwalter
oder sonst. Vertrauensposten . Gute Etupfehl»
Kautiousfähig » Werte Offerten unter

W. MMtt  postl . Schützenhofstr . Wiesbaden.
Ein tüchtiger Ofensetzer , welcher in all. Arten

Oefen kundig ist, sucht Stellung . Näheres
Jah nstraße 40, Htb . P.

Empf . Herrschafts - u. Hotcldiener . Kupser-
pntzer, Hausburs Ken usw . Frau Mari « Harz,
Stellenvermittler n. Langgasse 13.

Perfekter Herrschaftsdiener mit nur
prima Zengn . u. Empfehlungen sucht Stellniiq,
wo eventl . spätere Verheiratung mögl . Gefl.
Offerten unter L . 53 ? an den Tagbl .-Verlag.

Diener , 25 I .. im Servieren bcw., sucht zum i.
od. 15- März Stellung in feiner Pension . Gef.
Off . unt . 4 . 5S » an den Tagbl .-Verlag.

Perfekter Herrschafts- Diener
_ sucht sofort Stellung . Off. unter

H . 401 an den Tagbl .-Verlag.

Listicr,
23 Jahre alt , militärfrei , der dre«

Hauptsprachen mächtig, noch ist
Stellung , wünscht Stelle in Wies¬
baden für 13. Febr . od. I. März.
Off . u. V. SSL an d. Tagbl .-Verl.

Sol , jg. Mann sucht irgendw . Beschäftig., am lbst

Suche für meinen 15- !ähr . Jungen mit gut»

Schulbildung SdjtfttllC inkaufm -Geschäft'
Offerten unter 4 » ! an den Tagbl .-Verlag.

Weiße Woche* AjMheim I Marx, Wiesbaden.
MttMstrrrße 14^ am Schlafplatz. Telephon 3502 .

Während der Weißen Wsche werden sämtliche Weiße Waren wesentlich
BST* unter Preis verkauft.

Weiße Seidcn -Batiste Mir . 60 Pf . ; weiße gestickte Mull und Batiste Mir . 68 Pf . ; weiße seidene Einreiher , bestickt, St . 40 Pf . ; weiße Stickereien und Einsätze, Stück ä 4V» Mir ., von 40 Pf . an : weiß«
Spachtel -Kragen 95 Pf . ; weiße Zierschürzen , reiche Stickerei , Stück 62 Pf . ; weiße Wirtschafts -Schürzen ohne Träger St . 1 Mk. ; weiße Wirtschafts -Schürzen mit Träger u. Stickereien 1.15 Mk. !
weiße Kinderschürzen (Hänger ) in allen Größen von 50 Pf . an , in Reform von 85 Pf . an.

. Herren - Kragen 15 Pf, ; weiße Knaben - Kragen 10 Pf . ; weiße Kinder - Kragen 25 Pf . ; weiße Manschetten 20 Pf . ; weiße Stärk -Hemden für Herren Mk. 2.50, für Konfir»

. manden Mk. 2.— ; weiße Shljpsc 5 Pf . ; weiße Erstlings -Hemden 10 Vf . ; weiße Mädchen -Hemdchen in allen Größen von 50 Pf . an bis Mk. 2.— ; weiße Damen -Hewden
grobes Lagcr von 80 Pf . an bis Mk. 2.50 ; weiße Nacht-Jacken h Mk . 1.—, 1.20 u. Mk. 1.50 ; weiße Damm -Hosen 85 Pf . ; weiße Mädchen -Hosen 7b Pf . ; weiße Kinder -Hosen 50 Pf . ; weiß«
Damen -Nachthemden , weiße Herren -Nackthemden , weiße Knabcn -Nachihemden extra billig.

» Weiße Kopfkissen, gebogt, St . 68 Pf . ; weiße Kissen mit Einsatz- ä Mk. 1.— ; weiße Damast - Bettbezüge , volle Größe , Mk. 3.80; weißt
> Bettücher ohne Naht , volle Größe , Stuck von Mk. 1.50 bis Mk. 3.50 ; weiße Bettücher mit Hohlsaum Mk. 3.40 ; weiße Biber -Bettücher

Stück von 90 Pf . an bis Mk. 2.40 ; weiße Kaffee-Decken h Mk . 1.— ; weiße Kaffee-Servietten 10 Pf . ; weiße Tischtücher 90 Pf . ; weiße Damast -Tischtücher L Mk. 3.— ; weiße Damast -Sewietten
6 Stück Mk. 1.75 ; weiße Handtücher Meter 25 Pf.

♦ Weiße gemusterte Stoffe mit Seiden -Glanz für Konfirmanden Mtr . 85 Pf . ; weiße Wall -Musseline 80 Vf. ; weiße Kaschemire, reine Wolle , ä Mk . 1.20 per
. Meter , weiße Finets , reine Wolle , Mk. 1.25 ; weiße Kotteline , reine Wolle , Meter Mk. 1.85 ; ein Posten zurückgcsetzter weißer Kleiderstoff-Reste

Meter 50 Pf.
> Weiße Schirting Meter 15 Pf . ; weiße Hemdentncbe Meter 25 Pf . ; weiße Rouleau -Stoffe , 1 Meter breit , Meter 46 Pf . ; weiße Krettone und Madapolams . extra schwere

Qualitäten , k 35 bis 54 Pf . per Meter ; weiße Flock-Doppel -Pikee Meter 70 Pf . ; weiße gräuhte Croisö Meter 45 Pf . ; weiße Biber (zweiseitg ) Meter 50 Pf . ; weiße
Bett -Damaste Meter 4b Pf . ; weiße Scheibcn-Gardinen Meter von 5 Pf . an ; weiße Kongreß - Stoffe Meter 25 Pf . ; weiße breite Gardinen Meter 35 Pf . ; weiße Linon -Taschentücher Dutzend
50 Pf . ; weiße Bettdecken ä Mk. 1.50 und noch 320

verschiedezze Weiße Wirren, etwas trüh geworden, 3N % unter Preis.
Zur gefl. .Kenntnisnahme, daß

Herr Hermann Start
als Geschäftsführer der „ Wiesbadener
Eiseugietzerei u. Maschinenfabrik " ,
G. m. b. H., vom 1. Januar er. abberufen
und zur Vertretung der Firma nicht mehr
berechtigt ist.

WMdemr iifensicfterci
mi>lütdwtijifSriH,

G. nt. b. H.,
Albert Ha ist© H G©«

Atelier Stritter,
Moritsstrass © 2 ,

empfiehlt nach wie vor

Porträts aller Art,
speziell die

Ausführung : tu Matt
zu soliden Preisen.

Anfnahme bei jeder Witterung.
Abends und an trüben Tagen

bei elektr . Licht.
Wach 7 Uhr abends vorherige
_Anmeldung erforderlich.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
Dasselbe verhütet das unliebsame

«bfärben und Einlaufen der Wäsche,
erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen.
Geruch.

„Lureka"
wird von den

bedeutendste» Haus-
Kfrauen-Jeitungcnrc.
eals „bestes

WaMMel der GegeWgrl"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

- „ Eiurelka 4*
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
EngroS - Vertrieb : K . & A . Stupper«

WM" Einige gut erstalten « Bette » billig
a vertaujca Tannusstraßc 47, 1.

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich
Kruft- und Lungenleidendenj-ki>ich-,-Art
mitzuteilen, wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt von meinem

■qualboüen Leiden befreit worden bin.
Lehrer ösumZseN in Krammel bei Aussig(Elbe).

Wclegenheitsrauf.
Ein großer Posten .Herren - tt . Burschen»

Anzüge in prima Stoffen , feinste Verarbeitung,
in modernen Farben , ferner ein Posten Loden¬
joppen , einzelne Hofen , Herren -Paletots
enorm billig nur MarUstraße 22,  1 . Kein
Laden . Tel . 894.

lliira Scheid,
geb,

Weitstrasse 13 , Gartenhaus 2.

Anfertigung von Korsetten
nach Slass n . Master.

Wollmatr . , 3=t., 20 Mk., vorzügl . Matr .,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.
Pliifljip E»anti «. Bismarckring 33. _

©lasse Konkurrenz!
Borneo HTo. J,

vorsiigHsei ; e 10 - 1* fg , » Si ^ arrc
empfiehlt 283

A . 8«' . E4mefc ! i, Langgasse 45.

Elettra -Serze» brennen am
hellsten. Beim Guß wenig
beschädigt, per Dtzd. 50 , 75,
85 u . 11V Pf . Rur allein

bei: Drog . Sanitas , Maurtttnsfiratze 3,
« .• lauher , $ ro (|., Kirchgasie 6. F 128

U

AbsallWLZ pro Eentner
Mk . 1.26,

Aiiznnveholz"Ä
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all W » •*>. ,
98”"“■SchiihsM.4. m’,>mLaden No.84.

341?

AsHÜNdeHlz-
fein gespalten , per Eentner Mk. 2.1 ), Slbfall-
holz per Eentner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans.

JSrf ^ riela Bleiaier,
Dampffchreinerei,

Telephon 766. Dotzbeimerstraße 96. Telephon 766.

Zimmerspäne
zu verkaufen bei

«ä -orgr Wmsnier . fi eidt . Zimmermeistcr,
Schar,rhorstraste 18.

Kohlere
der besten Zechen, Briketts , 136 St . 1 M .,
Auzündeholz v . Iv Psg . an »p. Sack 96 Pfg.

^r . Waller , Hirschgraven 18 » .

Eim Dutzend Bisitbilder
zu 1,SV Mk.

dazu als Geschenk ein schönes grotzes Bild , oder so ähnlich inserierenm neuester
Zeit einige hiesige Firmen. Es ist außer aller Frage, daß bei derartigen Untek '.
btetungen und solchen Preisen nichts Solides zu liefern ist. Diese Angebot«
und Manipulationen haben lediglich den Zweck, das Publikum anzuziehen,
um es sodann auf eine teuere , bessere Ausführung zu überreden , deren Preist
denjenigen sonstiger Geschäfte nicht viel nachstehen. Den Interessenten auf solch«
Angebote wäre vielleicht zu raten, mit ihren Aufträgen noch etwas zu warten, den"
die betr. Geschäfte sehen sich vielleicht heute oder morgen veranlaßt, — dem Dutze«^
Bilder zu 1,SV Mk . und dem schönen Geschenk noch eine entsprecheudt
Geldspende hinzuzufügen.

Fr . Stritter , Phot..
Moritzstrafte 8. _

Stottern
heile unter Garantie ohne Rückfall. Habe selbst schwer gestottert . Mein Verfahren ist neu und
mit den alten beschwerlichen Methoden (Lautier -Atemübungcn ) nichts gemein. Fünf Kurse habe '«j
nach den alten beschwerlichen Methoden durchgemacht und haben mir nicht geholfen. Erst durch laus
jähriges Studium ist es mir gelungen , ein Verfahren herauszufinden , wo Rückfälle gänzlich au»
geschlossensind, ich selbst habe mich durch mein Verführen von meinem Leiden befreit.

» . Dlllteli , Hotel Vogel, am Bahnhof.
Sprechstunden Mittwoch , 7. Februar , von 1—7 Uhr.

Honorar kann in wöchentlichen Raten bezahlt werden.
Stotternde , die mir Nachweisen, daß es außer meinem Verfahren noch ein Verfahren giebt, da

leichter ist und sicherer zum Ziele führt als mein Verfahren , heile ich unentgeltlich . _

„Hotel8itthontM
und

„Sills Weinstuben“
äla Hettipinsbi.

Heute Abend Spezialität:
Kalbsfrikassee mit Reis und Spargeln,

Ungar. Gulyas mit Kudeln,
Hohenzöllerntopf.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers ä Mk. B.2 © und höher,

Abonnement Mk. I.
JTB. Die Abonnementskarten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

Durch Gclegcubeitskails
verk. vorzügliche Ealak - tt . Tpetsekartoffei»
(Württ . Ä ausk . ) per Zlr . 4 . 16 Mk . , per
Kumpf 44 Pf.

■g. gelmer , Gneisenaustraße 11.

Magnumlioulim-Kartoffelu
pcr Ztr . 3 Mk.

«Sit « j ubeHmrii . Schwalvacherstratze 71,
Kartoffelhandlung . Telephon 273t.

Deutldier Tre
Ä . Radon M.
ist in Sesciimackund Uroma chm.
Tss tauschend gleich, regt jedoch
nicht auf, wirkt vielmehr gesund¬
heitsfördernd, nervendernhigend u.
macht guten Schlaf
>eder versuch führt zur Sestellung.
prodepaket gegen 40P a,  BriefM.
2 Pfb. Ht. Z.ev franko, stilein vom

Ketormbaus „ Cbalyfia"
Keipzfisszia 212.

Mer KMMsMlA
Ich habe für die diesjährige Saison

c» . 566 Zentner kurzgestochetien Ltattst - -
spargel , prima Qualität , zu Akkord- oder a»
Tagespreisen abzugeben.

Hermann Knapp {
Westendstratz« 24. Telephon 7gg^ »

Legehühner
itnl . Rasse, jetzr schon fleitz. eierlegend , bel. M „gi
gar . leb. Ank., frco. überall pcr Nachn . 12
bahn 21 Mk., 6 St . mit Hahn 10 Mk. F
S. Margules , Buczacz pr . Dzicditz 17

Reise -, Hnt -, Schiff », u . Naiser -« wE
billig zu verkaufen Reugaffe 82 , 1 Li - v"
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Ilrrlränfe

mr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wegen Fortzug.
Elegante Fremden-Pension, 6 Zimmer, lo

v * - . . J*
«.. „ Elegante Fremden -Pension , 6 Zimmer , längs.

beste Kurlage , für Inventar Pr iS
§7.,' /0 .0V0 bar . sofort zu verk. Off . mir von
LWkan fern erb, u. I *. 880  an den Tagbl .-Vl.

FriscnrMästL SS
» " Smtgtit sofort zu vermieten oder zn verkaufen.
LE 'cn unter V . 885 an den Tagbl .-Verlap.

s,^Entgeltendes Kolontalwaren NeschSstb ' "L -u verkaufen.
rLLagbl .-Verlag.

Offert , unl . J . » 0» an

ftt ®'n gutg . Kolonialwarengeschäft mir gr.
vul r -Eerumsatz , im Zentr . d. St ., ist umständek.

Ivlort oder 1. April preiswert zu verkaufen.
LLr' tn unt er W . SOI an den Tagbl .-Verlag.
llM. Ane Flaschenbicryandtun « mit Pferd

° Federrolle preiswert sofort z» verkaufen.
-Ä ." cs  im Tagbl .-Verlag . Öt

Milchgesck äst
be»i „ r1ter  täglich mit Wagen für 700 Mark zu

Offerten unter M . « « « an den
rL U.'-Verlag _

, Pony -Pferd,
ln-):». vlt , mit Fcderrollchen und Geschirr
'—ü ^ n zu verkaufen. Adr, im Tagbl .-Verl . Co

-2 ^ sch. Bernhardiner <M .) vk. Biilowstr . 9, l l.
Dackelrüde, braun, 10  Monate alt, bildschön,

8*1, Suter Abstammung, zu verkaufen. Gefl. Off.
an den Tagbl .-Verlag.

^in gut spr . Pap gei zu verk. Sedanstr . l , 2.
§® 8ig »*&» Weiß eid . Brautkleid , einmal

getr ., b. z v. Dotzheimerstr . 81, P .
Kersch , Abendmantcl bill. zu vk. Mctzgcrg, 2,"£ -

Strril®{« gutes schwarzes Tuchjackett und ein beige
•~- - -LLel>r billig zu verlaufen Goldgasse 6, 1.

°fa Ballkleid , Helle Bluien , Kostüm-
«pi.T. ut'd Berschitdeucs billig zu verkausenLü tzel,nstraffe  1 «. 3.

..GutsttNî ut e h. Herren -Kleider » Wäsche, e f. »euer
^—2?erhut ivottbillig zu verk. Römerberg 17, l l.
"- ^ chw. Gehrock zu verk. Bliichcrstr . 24, 3 link«
bjs>:̂ ^tragene Kerrengarderobe « . Wäswe

ru verk . Katser -Friedr . -Ring 69,  P.
^ —Überzieher bill vk. Philippsbergstr . 48, P . l.
^iu ^ ? Straßenbahn - Uniform , Laden-
»Nder! kür Spezcreiw ., leere Fässer und
Of?.v,e buchen wegen Wegzug sofort zu vcrkauien.
^ !knunt „ w . S8 » an den Tagbl .-Verlag.

Narkenhüte
n zu verkaufen und zu verleihen.k)olleckL Goebel,

40 Friedrichstraße 40.
"—»dkAnz . liv . Tänz .), tinin . gelr ., Nerostr . 40, P.
^dm^ ^ ^ " ^ tvtaSken »Anzug (Edelweiß gemalt ),
^— al .getragen , zu verk. Philippsbergstr . 28, 1.

bfJfir MllsGnenleWker!
b»<>,k> ^ " kntecknikers" v. K. G . Weitz. t, neu,
- >tĥ raucht. vrcisw . zu vk, Eleonorenstr , 8, 3 l.

P. AllnMtt billig zu haben:
Seures » Fürste,Iverg , Höchst»

r Spitzln , Sh wts » Seidenstoffe,
bei v !^ " ttce «Truytu » Biedermeier - Möbel,
' ^ JL* » ner » Gravenstraße :!S. _

Schreibmaschine»,
US| e,' erstklassige Systeme,

b bm Eig abzugeben
ü. e». ZahlungSbedlngungen . Gefl. Anfr.

an Haaseustein &  l ' ojler
^ ^N >ankiurt a . M. _F88

bflST : Ein wenig gebrauchtes Piauino
^Ä «ufen. Näh , im Tagbl .-Verlag . Cw
. H’irttltlin sehr schön, sofort sehr billig z»
^ - ^ "ltiliv , verk. Kapellenstr . 12, P . rechts.Kelegenheitskarrf.
s'rillw,?/? ^ °rzügl . Flügel , sehr gut erhalten,
^ " -r.on, hat billig abzugehen

— — 148ni « , Bismarck -Ring 4.

h B ^ eSegenheitskauf.
^rkaa «, " ani -Vrosche , 18 Steine , sehr billig zu
^ - ^ b̂ Baren straße b.__
§ijlin ^ ." ^eschins , ein Revolver , gut erhalten,
^8 -Ä - v-rkaufcn Wnlramstr . 22. fett). 1.
Atroi . ^ ^ er-Uhr , 5-slam. golddronz . Gaslüstcr,"vÖllÖPs 1t dt t/lvniiV SM0 f I<1n

Sit fenl * Apparat . 9 < 12, zu ver'h oder geger
jg ür^ °Ill;e cinrntausch . Bismarckring 83,2 l.

•iSitithmi ^ ub r -Apparat für Zimmer -Gym-
^ *- ^ 0 (1 zu verk aufen Nikolasstraße 28, 1.

. «« e Jagdliebhaber!
N ^ bild «Wilderer ) zu verk. Preis

>sü - Näd' Ryhberastrastc  9 . _ _
gebrauchte, aber gut erhaltene

,, Hans-Telephone
' , pho„ ^ ,n >t Anzeige-Tafeln)

»u verkaufen Langgaffk 27 , im Hof.

GünstigsteKaufgelegenheiL.
Folgende Möbel sind mir für Weih¬

nachten zu spät geitefert worden und ver¬
kaufe ich solche a,»f Koste» des Fabrikanten
zu j de »n annehmbaren Preise , al «: 10 verfch.
Aerrcn -Schreibtischc. Damen -Schreibtisch, za. 10 eleg.
Vertikos , 3 Bücherschränke, 8 Spiegelschränke,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Kleider¬
schränke, Küchenschränke, verfch. kompl. Küchen-
einrichtnnqen , 6 elegante Trnmeans , früherer
Preis 65 Mk. , jetzt 38 Mk. , verfch. Bilder,
Schreibscffel, Paneelbrctter , Säulen , Näh - und
Bauerntische , Serviertische ec.

i*h. Seihei . Bleichstr. Ist. Tel. 2712.
Möbel — Betten.

Um für die kommenden Frühjahrseinkäufe
schnell Platz zu gewinnen , offeriere ich von heute
an : Kompl . engl. Schlafzimmer 320—800 Mk.,
Büfetts 150—n(X) Mk.. Schreibtische , Schreib-
Sekretäre u. Bücherschränke 86—IM Mk., Vertikos
36—110 Mk., Sofas n. Auszngtische 20—80 Mk.,
Pfeiler - nnd Trumeanspieg -l 20—90 Mk., kompl.
Küchen von 80—220 Mk., Ottomanen , Sofas und
Diwans 80—120 Mk., Kommoden, Kleiderschränke
20—90 Mk., Flurgarderoben , Spiegel , Bilder,
Gardinen , Teppiche u. alle sonstige Dlöbel äußerst
billig . Kompl . Betten in jeder Äusfnhrung 40 bis
200 Mk. Sämtliche Betten u. Polsiermöbel werden
in eigener Werkstätte angcfertigt daher weitgehendste
Garantie . Kostcnsinschläge, Zeichnungen e'c. bereit¬
willigst . Bei kompl. Ausstattungen bedeutende
Preisermäßigung. Küsalgr,

Möbel und Dekoration»
Wellritzstraße» Ecke Helenenflratze.

■Salon-Eiiirichtmig,
schwarz, geschnitzt, hochelegant, aus gräfl . Besitze,
billig zn verkaufen. Besteht ans: Ecksofa mit
Etagereaufbau ». geschnitzten Schrank , Prnnk-
schrankchen, 3 Salontische , eingelegt . Schreibtisch,
Perlmutt eingelegt, Salonspiegel mit Trumean,
Perlmutt eingelegt, 4 Fautenls , Sessel , 3 Blatt
Vorhänge mit Seiden -Ueberbängen nnd Messing-
stanqen 2 Portieren :c„ Alle« zusammen passend
u. komplett. Muß innerhalb 8 Tagen verkauft sein.
Preis Mk. 1350.—. Anzusehen

iettenraegers Wielhem, Ä«
Fast n ur moderneHeiseDmer- \iâlon-<Eluriü)!ung,

vollständig mit Portiören und Teppichen, billig
zu verkaufen Dotzheimerstraße 31, P.

Elegantes komplettes Schlafzimmer , nnt
Mahagoniholz eingelegt , dazu 2 Bettstellen billig
zu verkaufen Friedrichstraße 3. 8, vorn.

Mob l aller Art bist. Schffrst .-Str . 11, M . 2 l.
2voUst Bette », I Kl.-Sckr . Scharnhorststr .37, P.

vollständig , für 20 Mk. zu ver-
kaufen Scvwalbachcrstr . 53, 3 r.

Fast neues Bett mit Muschclaussatz 40 Mk.,
Ottomane 22 Mk.. ^ ameltasckendiwan , neu , 48 Mk.,
2-t. Kleiderschr. 40 Mk., 2-flügel. Eichen-.tznustüre
mit gr. Glasscheiben 15 Mk. Oranienstr . 27. V. P . r.

Bettst . mit Spr . u . M . 35 Mk., Kleiderschr.,
2-t., 25 Mk. zu verk. Dotzheimerstr. 72, Mtb . 3 l.

Dotzheimerstr 44, H . P . r.,ein vollst. Bett n.
Schließt , w. Umz. bill. Anzus. v. 5 Uhr nachm, an.

G . erb. soub. Bett spottb . Römerberg 17, 1 l.
Albrechistr . 24 Betten und Vers» . Möbel z. v.
Neue Sprungr . m. qr . Wollmatratzen , mit od.

obne Bettst . bill. zu verk. Hermanitstrahe 15. 1 r.
Zu verk. 2 Bettst . m. Sprungr . > Waschkom.,

1 Sessel , 2 Stühle rc. Schwalbacherstr . 10. P.
Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofort

sehr billiq zu verkaufen Rauentalerstraße 6, Part.
Zwei pol. Rina -Bettst . mit Sprungr . u. Btatr.

(wie neul St . 60 Mk.. 4 vollst. gute soub. Betten
25—40 Mk., Bettst ., Matr .. Strohs ., Deckb. u. Kiff,
werden aus eiuz. abgeg. Wellritzstraße 37 Htd . 1.

(HttTarfutc Plüschgarnilnr, L-opha und
4 kl. Sessel , billiq zu vk. N. Rhcingauerstr . 10. 1 l.

Moderne Plüsch - Garintur , wie neu,
Sofa mit 4 Sesseln , sowie ein Spiegel m t
Schrankunteriatz billig zu verkaufen. Näh . Rdein-
aaucrstraße 3. Hochp. r.

N. Taschendiwan 42 , Ebaiselongue t » ,
mit schöner Decke 25 Mk. Rauentalerstiatze 6, B.

G. Sophas u. Polsterst , b. Hermannstr . 15,1 r.
Gelcgenheitskanf ! Tascheniopha mit zwei

Sesseln , noch neu . 100 Mk.. 2 Mnschelbcttcn , neu,
je 60 Ml ., Deckbett 10 Mk.. Kissen 1.50 Mk., Kanapee
16 Mk., . Ottomane 15 Mk.. Schreibttsch 18 Mk.,
2 Betten 15 u. 30 Mk. Scharnhorststr . 2, P . lks.

Wegen Umzug zu verk. : 1 Sofa , 1 Äuszieht .,
3 Platt ., lack. Wasckit.. 1 2-tür . lack. Kleiderschr.,
1 Kaslüster . 8 Fi . Händl . verb. Moritzstr . 21,1.
" Herrn - u. Damen -Schreibt ., Kleider-, Spiegel -,
Kuchen- u. Bücherschrank. Waschk., Steh - u. Gold-
sp'eqcl, Büfett , eleg. Speis «, .-Lüster, Betten , Sofas,
Ottom .. Gard .. Kasientchr. n. v. b. Hermann,Ir . 12,1.
-Zrußb .-Schreibfekrelär zu verk. Jahnstr . 1, P.

Stehschrcibpult . fast neu, billig, ncue Wage
mit Satz 18 Mk.. 3-tcil. nen r Meblkasten 12 Mk.,
2 Oelpumpen b 2 M .. Ladengestell 10 Mk., , groß.
Henkelkorb, große Drahtsiebe , B-nderS Mau,efalle,
verschiedene Ateintöpfe , 3 Holzstühle, Alle? billig
zn vcrkauien Karlstraßc 37 , 3 rechts.
" Kleider- u. Kücheiisclvänke. Bertikows . Wasch¬

kommoden, Konsolen , Betten , Diwans , Kanaves,
Sessel, Schreib - und andere Tische, Stuhle
Ottomane , Deckbetten, Nachttische, Spiegel , mit und
ohne Trümeau . Bilder u. dgl. >n , billig zu verk.
SchwalbaÄerstraße 3V, Alleeseite » liutes
.Hinteryans , Eingang großes Tor.

Dienstag , 6. Fel»r« ar 1S06. Seite SL.

^hliullilliutî ci. uci ii*io.i
haltenc Klciderfchränke, Waschkommoden,Nachttyche,
Bettni , 15 Tische, 14 egale Spci ' ezimmcritlihle,
Sokas , Ottomane . Seffel , Bilder . Spiegel , Luster

Lampen , vollst. eisernes Kinderbett , 6 Mir . lange
Wand für Bureau oder Laden abzuteilen . Erker-
abichlüsse, Erkergestclle, Firmaschilder , sowie viele
and . Gebrauch sg egenstände Adolfsallee 6, Ht h. P.

Nnßb .-pol. Kommode , lack. Bettstelle mit
Strohsack , l Pctrelenli ' bcrd und 1 Ttehleiter
billig zu verka»f-n Scdanst rastc 7, 2 l.

Ausziehtisch für 12 Personen , tut eintüriflcr
Kleidcrschr. u. Tisch bill. zu vk. Oranienstr . 34,2t.

Ein groß . weiß. Tisch, 1 do. lang , schnial. Tisch,
1 Schaiifenstergestell . 1 f. neue Messtngstandwoge
m. Marmorpl . u . Schale , 2 gr . schöne Gaslampcn,
4 Eierkörbe , mehrere gr . und kl. graue Körbe
(Mah nen) billig zu verkauf en Rheinstraße 59, P .

Neuer Kiichcnschr. zu vk. Scerobenstr . 9. §>. 2
E . groß. Büchcrreal , 1 weiß. qr . Marmortisch,

1 gebt, gtstrich. KIcidkrschr. bill. Abelheidstr . 15,3 r.
Eirr fast ucuer Kaffcüschrant zu verkauf.

Näh . Meögergasse 4,  Schubladen.
Nähmaschine billig Oranienstr . 45, Part , l.
Eine Nähmaschine (Schwingichiff), näht vor-

u. rückwärts , stopft u. stickt, m. all . Neuh . ver eh.,
unter Garantie billig z. verk. Saalgasse 16, 1 St.

Nähmaschine,
näbt vor- u. rückw.. ganz neu, gegen fänslähr.
schriftl . Garantie billig zu verkaufen Oranien-
straße  4 5, Part , l. _ .

Schuh macher -Maschine , Singer , billig
zu verkaufen Seerobenitraße 9, Hths . 2.

Drei St ri ckmasch, b. z.v. Nettelbeckstr. 18, H. 2 r.

?vür Wäichcm ober Hotel.
Eine gro e Waschmaschine (Syst . Martin-

Duisburg ) für Hand - u. Riemendetr ., mit Dampf¬
einrichtung , Spiüapp . n. Selbstieuernng versehen,
ist Änfgabc halber billig zu verk. Röderstr , 20, P.

Schtictzsorb , Waschvütte , Auszugtisch
zu verkaustn Römerberg 10, Part.  _

Eine Ladeneinrichlung mit l 8 Schubladen
und Gefachen nebst Thtke und Reale ist billig
zu verkaufen. Lat « « .TOaarer , Diöbelgeschäft,
Scdauplatz 7. __

SPezcrci-EiNlichtliNlicn,
Lavenschränkc « . Theke» ,

sowie einen eichenen 5BÜ [ d )CfCl) l*fnif
mit Spiegeltür verkäuflich, nur beste Arbeit.

_frpätli , Marktstraße 12, Hth ._
Klein , noch gut erhaltene Stauvcrker zu

verkausen. Näh . Wellritzstraße 3l , im Laden.
Einip . -Pscrdegeschirr billig zu verkaufen.

ti.  Sclmiirti , Kleine Webergasse 6._
Weg. Wegzug Herrschasks Landaner billig

zu verkaufen. Näh . Tagbl .-Verl.  01
Ein gebrauchter Milchwagcu u. Blasebalg

zu verkaufen Lehrstraße 12.  _
Vier gebr. Fedcrrollcn z. vk. Dotzkeimcrst^ 85.
Ein leichter, neuer und gebr. Feber -Handk.

und eine scbw. Feücr »!?!olle , 55—00 Ztr . Trag-
krait , zu verk. 18 Hclenensiraß e 18, bei Stemmler.

Schncvpkarren zu verk. Nah . Dorkstr. 9,^ l^ l.
Fedcrkarreu bill.  zu verk. Ädlerstr . 49, H. P.
Gebr . Schneppkarren zu verlaufen bei

P - rkstraße 46.

Automobil
24 .28 0?8 , 4 Zylinder , sehr
gut erhalten und tadellos
funktionierend , ist wegen Ab¬
reise nach dem Anslande
preiswert zu verkauf, Anzn-
sehen Adelheidstraße 21 , L.

1 Gummiring (Lustkiss.) , 1 Tragbahre , 1 Regulator.
4 Austragkas 1 1 u . bin. Stoffbüsten v. 38—50 bill.
zu verkaufen . Näheres Rh -instraße 59, P,

Gebr . Kinderwagen , modern, Nickel, und
Rum ? Waden a» «e billigst zu v, Uorkstr. 2ö, 2 l.

Fast neuer Kinderw . b. zu vk. Castellstr . 2, P .
' Gut erb . Sportw . b. zu vk. Ora nienstr . 31,1.

Ein Liegesportwagen , fast ncu. m. Gummi-
rädcr,  z u verkaufen Taunusstr 34, Stb . 2._

Zwei große Kochverbe außerordentlich
billig ab ruaeben Lariggasse 80.__

G . erb. R .-He rd b. zu vk. Sckloü . Herdcrstr . 26.
Gukerh. Amerikaner Oien und ein wenig

acbr. Herd billig zu verk. Näh . Jahnstr . 20, P .
^ /Konhnvh ^ ttit weißen Kacheln, 6-fl., zwei

WUöyllv große Backöfen, gut erhalten , für
größeren Betrieb geeignet, sof. wegen Wegz. billig
zu verkaufen NikolaSjtraßc 28, 1._

MDckeii'KckllWllg:
2 Gleichstrom - Lampen » » 8 Ampöre . für
Mk. 10. — zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

Wegzugsbaiber zu verkaufe » Balustrade
ach.), zwei bess. Hängelampen , zweit, breit.
l -iderjchr. für Dienltbotenzim . Nikolasstr . 28,  1.

Verschiedene Gaslyras » 2-arm . Gaslüster
u. 2-fl. Gasherd billig zn verk. Taunusstr , 47,1,

Weĝgsbalbkr billig üerb.aiifen:
1 Salonluster f. elektr. Licht,
1 Mahng .-Stebpult,
1 emaill . Badewanne.

Scheffelstraße 3, Part ., nacknn. 2—4.
Vollkommene Bade -Einrichtnng , Gasofen

und emaillierte Wanne , sowie eichener Herrn-
säireibtisy » billig zu verkaufen  AdolfSall ee 39, 1.

Gr . Badewanne , verfch. Wafchfäflcr. fonffe
Eifei bettst. mit Strohm . b. Kl. Wilh -lmstr. 5, P.

Neues GaS -Bügeteifen billig zu verkaufen
Blücherplatz 4, 3 rechts.

Fünfzehn Stuck gebr. Fenster zu v. k 3 Mk.
Näheres  Niederwaldstraße 5, Bdb . Part.

5VMistdcctsenstcr, SÄ
bolz, 1 Mir . 75 lang . 1 Mtr . breit , paffend für
Treibhaus , billig zu verkaufen. Näherer Frank-
furter Landstraße 7.)_

Lebeniie Palmeil
in allen Größen und Preislagen » darunter
prachtvolle Phönix und Kentien » sowie
eine große Partie Riesen -Phönix v. 2 biS
3 in Höhe im Preis v» 12—14 u . SV M .»
alle anderen Blattpstauzeu in großer Ans,
Wahl. Oben enanntes eignet sich vorzügl.
zn Geschenken. Arena , 3 Herrnmühl«
gass« 3, kein Laden » daher auch sehr billig.

Gute Backsteine,
15,000—20,000, billig zu verkaufen bei M'Lrbar,
Sonnenbergerstraße 47.

nr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagbtatt ».

Beffercs Restaurant
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten v. Besitzer
erbeten unter Chiffre U - » 07 an den
Tagbl .-Verlag.

Euu u » mw ^ »̂ ono »outal«
waren -Geschäft zu mieten, ev.

zu kaufen gesucht. V rmittler verbeten. Offerte«
unter gr. 80 » an den Tagbl .-Verlag.

# 4 a  Bücher und Werke zu kaufen ge-
» » » Sv sucht Grabenstr. 32.
Piantno für Anfänger zu kaufen gesucht.

Offerten unter V . 401 an den Tagbl.-Berlag.

Ein gutes Cello
zu kaufen gesucht. Offerten abzugeben bei

ftieiiirg Hufmann , Langg asse 43.
Bin auf der Durchreis« und bleib»

hier zwei Tage.Ich kaufe
Waren aller Art,

Restbcstände, wie auch ganze Lager gegen
so artige Kasse. Komm « auch nach aus¬
wärts . Diskretion zngefichert. Off. »“ •»
,,l« . 4k« rs an den Tagbl .-B «rl. ll88

Wer von den geehrten Herr-
flfmftrtY den höchsten Preis für getraaea«
|ll | ll f ILI1 Herren-, Damen- und Kmder-Kleioex,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte um
yv . Goldgaffe 15, vorm. I.angn.

Bon ollen Anderen ist immer
Fran Geizhals,3Ne$8crgfl(fc 25,

die best« Zahlerin
kür gut erhaltene H.- und Damenkleider , Möbel,
ganze Wohnungseinricht , u. Nachl., Pfandschein «̂
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. in» Hau «.

Endlich ist man überzeugt,
u. wer nicht soll sich gefl. überzeugen, daß Fra«
ttr » »» !»nt . Metzgergaff « 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preis « bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u . Kinderkleider , Pilze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Di ^ besten Preise zahlt immer noch 4
Fr. Drachmann, MehgerMe 2.
für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel
Gold , Silber ». Brillanten . Bestell, p. Karte gen

betragene Kleider.
Schubwerk , Mövel werden angekaust u. gut bezahlt

K . Mirnkel , Hochstätte 19.

Bilder-Kistm watg Taunusstr. 23.

Pfandschein « auf Gold - und Silbersachen.
Brillanten zu kaufen gesucht. Offerten nnttt
.N. » BS an den Tagbl .-Verlag. __

,8» kaufen gel. 2 wenig gebr. Rußbaun»
Muscheibetten mit Haarmatr . und Nußb.
Bücherschrank. Off, u. « '>» a. Tagbl.-Verl

Möbel , Betten , Teppia e, Oelgemäldx
Musikinstrumente , Fahrräder kauf« fort
während o. . Heu , Friedrichstrnße 2 ~>.

Teppiche, Flaschen , Lumpen , Meta»
kaust y . -ci, », Mainzer Landstr . 2, Postk. genügt

2nche für ein Magazin ver-
1 * 8 schiedene hohe und teilweise auch

tiefe Reg - r« oder billige Schränke . Offerte»
nur mit Maß - und Preisangabe unt . W . ssg
an den Tagbl .-Berl.

Flaschenichränke z. kauf, ges. K.-Fr .-R . 60. 1 j
Krankenwagen , gut"erhalten, zu kauf»

gesucht. Offerten u. I, . 400 q.  d . Tagbl .-Vev,Ä« kaufen gesucht
1 Gig (Dogcart ),

2-sttzig, für kleines Pony paffend, gebraucht, aber
noch tn Lulem Zustande. Offerten umer.1. fi.se
an den Tagbl.-VerlagPony-Waaen
gejucht̂vierräderig. leicht, zum Seldstfahren, K»rb-
Wägelchen oder Viktoria ohne Verdeck. Offetten
unter sss an den Tagbl.-Verlag.

Ein stehender Dampfkessel zu kaufen gesucht
Offerten unter ll. SS » an den Tagbl.-Verlaa.

Gartenwalz « zu kaufen gesucht.
Vopel , Dreiweidenstraße 6._ _ _ ^jKioeioenixrog

r AlteS englisches >Ztnn per Kilo r
sowie alte « Kupfer , Zink und Refftn>
stets. Bestellung per Karte.

F . Bernhardt , Scerobenstr.



Setts SS. Die stag . 6 . Fetzvirar 1906. WresdaSetrer TsgbLarr. M - rsen -A« sg -rde , 8 . Klatt. Us . « 0.

> 60 bis 80 Meter Feldbah »»gele»se zu kaufen
-»sucht. Näh, Feldstraße 10, Schmiedewerkstätte

Alteisen, §«Wen. pnoöien,
Metalle, Papier , Gummi. Neutuchabfälle re. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
II . IS» » «, Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ah W. Kipp « «-, Schierftei,lerstr, 11, M. 2.

Junger kräftiger Wdscher Esel
zu kaufen gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. Du

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt » Z
Osfertkriefe , nicht aber solche D
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien x« verkanfeK.

Bille »» für eineFamilie , Schützen.
stratze No. 1, 10, 14, 16, 18, Walkmühl¬
straße 47. mit Zentralheizung, elcktr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teils am
1. April beziehbar; Kesselbachstr. No. 4 für
2 Familien (n 6 Zimmer u. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60 000 bis
100,000 Mk., sowie kleine Billa „Friedrichs¬
ruh" vor Sonnenberg, Wicsb.-Str . 87, mit
6 Zimmern u. Zubehör zu v rkaufen, ewnt.
auch zu vermieten. Näheres beim Besitzer
Max Hartnrnnn , Schützenstraße 1.

Die Billen Lessmgstlche 26
und Feanksurterstratze 27» mit alle»! Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstratze 10.

r k. N
3. ii
ach drei

ViflBE

l !

Etagen-Mlla
in feinster Lage, eine Wohnung von sechs
Zimmern frei rentierend, zu verkaufen. Off.
unter « . » 98 an den Tagbl.-Verlag.

Billa Watkmühtstr . 26 , Zentrnlheiz., clektr. L..
zu verk. linand , Taunusstr . 12.

Billa,
netlervaut, Hotzenlot,eftratze « (Schöne
Aussicht) ist zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Saalgasse 20.

T/d /7 /y Fritz - Reuterstr . 2, zu verk.
v l' l' tl &y otf zu  vertH ' Näh . rlas lbst.

Pension , in ■vorzügl . Laae, ^
11 Z. u. Zubeh., ganzes Hans , bi «. zf
Miete, in statt . Bet «. , f. 680 « Mk.
zu verk. ® Kn sei , Adolfstraße 3.

W»ll-» Walkmühlstraße 3, f. eine, zwei auch
Familien passend, m. ca. 28 Rt. Terrain , weg¬
zugshalber für 68,Oi0 Mk. zu verkaufen durch

PiHHehicIi , Hellmundstraßc 53.
Zwei mit modern . Komfort ausgeflaUete

Wiesbad . Allee38 )40, Halte-
ßelle d . elektr . Bahn , mit
Garten u . herrl . Ausficht,
7 gr .Zimm er,gr .Diele “4 gr-
Manfarden , Gds, elektr.
Licht , Zentralheiz , etc .,find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d . Architekt Hitnmes , Kaijerßr . 38,
Biebrich , oder hier Fritz -Reut erftr. <V.PensioZssvLlla,

beste Kurtage, zu verkaufen. Offerten u. E . » 83
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Berkaufo
An vorzügl. Lage solide Villa n»»t kompletten«

Stall f. 2 Pferde u . großem Obstgarten.
Offerten unter 25. S88 an den Tagbl^Verlag.

zum Alleinbewohncn, mit 8 Zimmern,
Bad und Zubehör, ist krankheitshalber

für 66,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
j . M. s hauptpostlag.Landhaus flZ 'SS,  °

>2-stöck. Neubau mit 17 Räumen für 1—3 Familien.
Ruhige, angenehme Lage mit schöner Ausficht
S41Ö -Mtr .Gart . Pr . 55,000 Mk. Näh. b. Eigen¬
tümer Baumsir. « « >« ».« »--»Philippsbergstr.38.

Wilhelminenstr . 42 (Nerotal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, cntii ltend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nehengelasse, schöner Garten,'
zu verkaufen. Anzusehm vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—51/* Uhr . Näheres

Krnsi Y2 8111er, Walluferstr. 3.
Telefon 576.Billa

Weinbergstratze5, der Neuzeit entspr. eingerichtet,
7 Zimmer und Zubehör, zu verkaufen oder zu
vermieten. Näh. Nerostraße 40, Part.

Schütte Ansficht 2« , für eine große
— . oder 2 kleine Familien eingerichtet,
ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . F225

Billa

Neu erbautes Hotel
Goldgaffe1, Mit Lift, Bäd., Zentralheiz. u.
Restaurant oder Läden, ist zu verk. N. bei
Hart Schramm , Kaiser-Friedr,-R. 11.

Magen -Pension , beste Lage. 7 Zim.
rc., eben noch ganz des., zu verkaufen.

wie « Adolfstrahe 3.
nö Trnscnstraste mit gutem Ucberschuß be

10,000M. 2lnz. zu v. lmand , Taunusstr . 12.
Etagenhaus SS .VSL

3-Z.-Wohn., Hinterh.. gr. Werkst., unter günst.
Beb. ohne Vermittler zu vcrk. Offerten unter
W . » 8 « an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus mit Stallung und Remise, sehr
geeignet für Kutscher, anderer Unternehmung
halber auf sofort bei kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen, event. zu vertauschen. Nehme Hypothek
oder Restkanf in Zahlung. Offerten unter
10• 385 an den Tagbl.-Verlag.
Kehr stzßms ychrentMes laus

am Bismarckring preiswert zu verkaufen. Nach
Abzug aller Unkosten verbleibt bedeutender
Ueberschuß. Geschäftslokale, Torfahrt rc. und
Raum für weiteren Laden vorhanden. Selbst-
reflcktanteu erfahren Näheres unter Chiffre
CI. » 97 an den Tagbl.-Verlag.

PÜ "" Gut rent . Haus , - eMt
nahed. neuen Bahnhof, in nächst. Nähed. Adolfs-

allcc n. Nikolasstr., m. sch. 5- u. 3-Zim.-Wodn„
sehr prcisw. zu verk. Offerten unter®. 399
au den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Neueres Haus am Ring 15,00 « Mk . unter

der feldgerichtlichen Taxe zu verkaufen.
«JTulius Allstadt,

Schiersteinerstr . 13.

ZmlllMiien
Hotc !-R ftaurant und Cas6 » Wirtschaft

mit Haus , Kegelbahn , prima Las «,
Erstklafffs « Fremderr -Peufion nächst dem

Kurtzans,
Prwat -Hotel , Kurlage , Badehaus » Kur¬

lage , zu verkaufe »».
Julias Allstedt,

Schiersteinerstratze 13.

JMMSbilien.
Ein altes bekanntes Geschäftshaus

in der Langgasse z« verkaufen.
f cifiRliais Allstedt,

Schiersteinerstr . 18.

Gute Pension , schönes Haus mit Garten,
prima Lage in Stadt a. Rhein, immer besetzt, für
Mk. 20,0 0 zu verkaufen. Offerten unter » . 8
postlagernd Berliner H f

<1. in guter Lage mit Werkstütte
VKUd für Mk. 54) 00 zu verk. Off.

nur von Sübstreflektanieu erbeten sub «r , 8 . 9
postlagernd Berliner Hof.

Nahê WieSvaden yoa,renlaoles
mit Garten weit unter Taxe zu «VWMw
verkaufen. Preis zirka Mk. 40,000 bei kleiner
Anzahlung. Offerten sub W. 8 . postlagernd
Berliner Hof. _ _ ■

gwe -- und D»ei-Ztm,nerha « » nur an Selbst-
' kaufer billig zu verkaufen. Off. unter H . 39»

an den Tagbl^Berlag.

3-u.2-Zlmmcrhaus
m. 2 Läden, im Westend, zu bill. Preise zu ver¬
kaufen mit 2000 Mk. Ueberichuß. Näheres durch

& Co ., Rciseburea« und
Jmmob.-Bcrm., Theater-Kolonade 29 31.
Grstze DeZegenheit.

Ein für jeden Geschäftsbetriebgeeignetes Haus
mit kl. Wohnungen. Werkstätten, Stallung und
grobem Hof, mit langjährig bcstcheirdem prima
Butter -, Eier- n. Milchgeschäft, soll mit 12- bis
15.000 Mk. Anzahlung umständehalber besonders
billig verkauft werden. Anfr. erb. unt. V . » 95
an den Tagbll-Verlag.
Schömss LmZdhrms

sfcfirr Preis '->3,000  Mark ) zu vexkaufen.
Näheres Rnhverg traße !».

Kcktzans, 6'/- ° »rentierend, 2 Läden, 2x3 -Zim.-
Wobn. im Stock, passend für jed. Geschäft, für
90.000 Mk., mit 5000 Bik. Anzahl, zu verkaufen.
Näh. &> ieda Straft , Erbacherstr. 7, 1.

Ein Fachwerksbou » 6,75x 10,00 zu verkaufen.
Näh. a . ' B»iefe ..b» cli « am Gulerbahnhof,
oder n . SFRas*!», Albrechtstr. 30.

Willeeikolonie Eig «»,heim neuerbcute Etn-
familierr -Lilla mit sch. Elarten, 6 Zimmer,
zu verkaufen. Räb. dorts., Eintrachtstraße 7.

MN" Kl . Villa , ALolfstztztze, m. Stallung für
38.000 Mk. zu vk. N. Drudenstr. 10, P . Faust.

Berlaüf, cd.Tausch,einer
14 Räume, großer (starten,
1543 qm, billig, event. auch
zu verinicte » , geeignet für
Pensionat. Reiz-nde Lage, nahe
am Wald. Hypothek wrrd auch

in Zahlg. gen. Off. u. A. 53 » Tagbl. -Verl.
m~  Gute Erifteut. %'Äfc

direkt am Kurhaus,
das ganze Jahr hindurch gut besetzt, ist zu verk.
Off. unter El 39 Postamt Berliner Hof erb.

Eckhaus , Nikolasstr., zirka 50 Zimmer, sofort
billig zu verkaufen. Näh. sr « -,-nliarii U
Schulgasse7. Telepdon 2085.

1ÜM AULintw'- oüue»», mit un-
gefähr 58 Stuten Terrain , in nächster

Nähe Wiesbadens, preiswert zu verkaufen.
ISlise Bflnniai ger , Moritzüraße 51.

Gasthaus im Rheingau zu verk., direkt am Rhein,
mit Wirts-, Wohn- u. Fremdenzimmern, Tanz¬
saal, anschließend Glasterrasie, Restaurcrtions-
und Gemüse, arten, Scheun , Stallung , Wasserl.,
elektr. Licht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Ls

m,

Bad Rauheim.
Nächstd. Kursnlagen u. Bädern geleg., 18 Zim.

enth. Billa für
Fremdeu-Penfion zu verkaufen

oder zu vermieten. Näheres auf Anfr. mfter
C. 490  an den Tagbl.-Verlag.

Tausch.
Mein kleines Wohn - und Geschäfts-

ha »»S, nur mit 1. Hypothek belastet, in schöner
Stadt am Rhein, tausche gegen Zinshaus mit
nicht zu großen Wohnungen in Wiesbaden.
Zahle auch ev, einige tausend Mark heraus.

Offerten an Sensal F89

Äug. Diesterweg,
Frankfurt a. M «.

Kronprinzeirstraße 43.

herrschaftliche
Villa

an reizendster Lage der Bergstraße » unweit
Darmstadt » mit entzückendr Äussicht, 7 Wohn-
räume, Küche, Badez., Dienstbotenz., Wasser¬
leitung, Gas, an 2 Morgen großem Garten,
ist wegzugshalber feil. Anfragen sind unter
A.  53 © an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Besuchtester Gasttzos einer verkehrr. Garnison¬
stadt d. bayer. Oberpfalz,Sitz aller Behörden»c.,
25 Frenldenz., ist weg. Krankh. d. Besitzers mit
10—-15,000 Mk. Anz. zu verk. Gesicherte Sristenz.
Näh. Ta, »uusstratze 12.

AM " Kür Hausvurschsn und Kellner rc. ,
welche sich selbständig machen wollen, bi' t 't sich
günstige Gelegenheit durch käufliche Uebernahmc
eines Wirts » asts -« ,' Wesens in Würzvnrg»
welches wegen Verlegung der Wohnsitzes»ach hier
äußerst billig abgegeben wird. Letztjäür. Bier¬
verbrauch allein 550 hl. Kaufpreis Mk. 80,000
bei über Mk. 2160 Wohnungsmieten-Einnahmen.
Anzahlung Mk. 10,000. Offerten u. « . » 9K
an den Tagb!.-Verlag erbeten.

L am Kurpark für eine Villa,
VdZlplKtz ev. auch m. Stallgebäude,

mit alter Baugenehmigung zu verkaufen. Näh.
Nikolasstraße 1, im Baubnreau.

Größerer Bauplatz
nächstd. zukünft. tzauplbahnhof zu verkansen.
Näheres v. Bef. auf Anfr. unter » . “ " "
an den Tagbl.-Verlag.

Bauplätze.
Viller »V««pt <itze, Lebrrberg u. Hohenlohestraße,

des. geeignetf. kleine Villen zum Allcinbewohn.;
Bauplätze für Geschäfts- u. Wohnhäuser in der
sstähe des WestbahnhofcS, an der Dotzheimer- u.
2. Ringstraße, Süd - u. Berkebrfeite unter günst.
Bedingungen zu verk. Nähere Auskunft durch
die Architekten Burk & UlilenirlilSier,
KnauSstraße 2.

Bauplätze,
beste Lage Biebrichs, zukünft. Bahnh., VS Rut .»

billig zu verkaufen.
Clis « iienaiKRer , Moritzstraße 51.

EMMS »«, Größeres Terrain in aller-
günstigster Lage am neuen Zentral¬

bahnhof zu verkaufen, großer Eckplatz mit Hotel
sofort bebauen. Näh. im Taab!.-Veriag. D

H TenneldaÄtat zirka 3 Morgen Terrain
8 billig zu verkaufen, eii »«' klS<-»>r»i->̂ »-r.

Moritzftraße 51. I
IminobiUer» m kanfcrr gssnchr.

Nur

Ka »»s« sofort billige
PcnsionSvilla
direkte Offerte wird acceptieracceptiert unter

Chiffre S » ! an den Tagbl.-Berl.

, . ,nrt Stall « »»-» für 3- 4 Pferde, n. unt.
7”/«, rentierend, mit Restkauf von 12,000 Mk. u.
Rauszshlung zu kaufen gef. Off. u. 399
an den Tag bl.-Berlag_

Rentables Hans
sofort zu kaufen gesucht. Gute Anzahlung,
Gest. Off. u. Chiffre Sr. SSJ Tagbl.-Vcri.

'»W Für Kutschr pass. Haus, mittelgr.,
mit 5000 Mk. Anzahl zu kaufen gesucht.

0 »t « Engel , Adolfstraße 3.

Immobilien.
Rentables Haus mit Mitteldau u . Hinter-

ban in der Qrantenstratz « n . Morttzstratz«
zu kansen gesucht.

«Iiilüiis Allstedt,
Schiersteinerfiratze 13.

Kie ne Bill « von 6—8 Jimmern, Pensionszweck,
in guter Kurtage zu laufen oder mit Borkauis-
rccht zu mieten gesucht, Gest. Offerten unter
C. 40 ® an den Tagdl,-Verlag.

Nentables Hans,
3- und 4-Zimmer-Wohnungen, zu kaufen gesucht.

Genaue Angabc d. Hypotheken erbeten. Offert,
unter Ml. toi an den Tagbl.»Verlag.

iDssets » rentables Etagenhaus bei hoher
Anzahlung sofort oder später zu

kauien. Näh. durch » . Marl , Schulgasse 7.
Telephon 2085.

l
Gspttchlte» M vevlsihe«.

«rststelligeS Hypothsken -Kapital,
Bankgeld, hohe Beleihung, offeriert zu
günstigen Bedingungen.

(irors:  caucklidi » Taunusstr. 31.

r OOOOOOOOOOOOß»rf 1. Hypotheken, |
^ auf 2. Hypotheken g

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch

£u.dwig- Istel,
rgaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. v

0
0
^ Webergasse ,
0 Gcschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. Q
booooo o -© oooooc^
Stuttgarter 8ebensverfich «r»r»»gsbant a.

l „ Aite Stirttgarter " ) leiht Hyvotbet ««'
gelder an erster Stelle «ruf gr»te Z »« ^
Häuser aus . Versicherte der Wank er¬
halten Bergünstig »»ngen . Näh . durch b"
Gcrreral -Agentur , Marktplatz 3, 1.

Dorniundschaftsgeld,
5©°/o der feldger . Taxe,
IN 3 ‘V 4 % bat auszuleihen

•TSeyer SuSntoisrg'er , Adelheidstr. 6,

2,OG »HW Mark
Hypothekengeldervon 4 bis 4M •/», liegen au'

gute Wohn- n. Geschäftshäuser Wiesbadens zu",
Ausleihen bereit, stietsurmarke erbeten. Offerle»
unter 3 ? 8 an den Tagbl.-Verlag. ^

750,000 m.  tapilnl
in beliebiger » Beträgen . . „

fetzt oder später billigst arrsl"
a" ' 1. «

885F.

I

ist
thcken für
leihe »». Bitte Dfiertrn unter
den Tagbl .-Berlag zu senden. , ,

WusznLeihen a. 2. Hhpoth»
sind 180,00 « Mk .» die auch in kleinen
träge »» abgegeben werden. Offerten uwe
M. 385 an den Tagbl .Verlag erbeten.

lltt»«v« Vlk. » auch geteilt, auf l . Hypoth, zu
geben. Off. u, m.  s . 9 postl. Berliner

Q  Mk . 30,000 mündelstcher auszuleihen
H «». Kngs -t , Adolfstraße 3.
25 .000 Mk . auf 2. Hypothek zrr vergeben. ^

unter is . «. 8 postü Berliner Hof. ^
20.000  Mk . SL - KS

© . 329 an den Tagbl.-Verlag. ^
gBBT“ Mk. 20,000 von Selbstdarl., nicht

bel-, gegen entspreck. Sicherheil sofort oo
später auszuleihen, Vermittl, verbet. QW^
unter ö». »SG an den Tanbl.-Berlag, a

15 .000 Mk . auf mite 2. Hypoth. per 1, » F'
anozul. WftSb., Eigenheim, Forststr. 8, 1-

15,000 Mk. a. g. zwette Hypothek zu 5 > ® ,
zuleihenö. Selbstd. b. 75 der feldger. TK
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag,

12— 15,000 Mk. äÄifR
v. Selbstrefl, u. W . ü ®8 (in d. T ' gbl.-B^

mr 12,000  M .» 15,000 M ., 18,000
»5,000 M ., 30,000 M ., 55,000 V
gege»» pr -ma zweit « H»-pothekenleihen. . « a,

W«y r 8 « ?silri; rN«-r , Adeliieidstr » "

« - 10,000 Mk.
anszul. Näh. im

Für 2.
auf 1, Hypothek

' agbl.-Berlag.
od. g. Stepl-«

habe per̂ eich od. 1. Aprit Posten von
13,000, 16- u. 18,000 Mk.. sowie 60.000 f ^
ev. geteilt, zu guten Bedingungen zu vertu
Näheres bei » . Beer , Friedrichstraße1 '̂

4000 Mark auf gute Hypothek an Selbstte» .
auszuleihen. Offerten unter 24. » oo an
Tagbl.-Verlag erbeten. _

Gapitstlietr »« leihe« gesucht
Kapitalisten

erhalten sotftlauferrdkostensreie Vor^
schlüge für gute rentable Anlagen aus
Hypothekcn-Restläufe rc durch d. Bank-
Komm.- u. Hypotb.-Geschäft von «*««»
Ks»srel , Adolfstraße 3.

140- 160,000M. geg. prima 1. Hypoth
auf ein vorzügl. Geschäftshaus (Eckhaus-
Zentrum der Stadt gesucht. Off. un»
„LS. ti.  SS “ postlag. Schützenhow' '

85- 80,000  Mk. K' .LksK
3500  M . rsi ’z

stersa?ges. '' l «eh " « rb,
An erster Stelle 8l>,600 Mk. auf prima

Haus, Südviertel , zum 1. Januar 190* $
3gesucht.  Offerten unter O.

70- 80 .06« Mk . geg. Pr. pa. 2. SE
nach d. Lankesbank zu 4 *— 5 "h  aut
Eckhaus in vorzügl. Lage (ganz nabe
der Wilhelmstr.) gesucht. Offerten ur

66 70,000  M., SÄ
Zinszakler gesucht. Offerten unter
an den LaglL-Verlüss
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I8V—60,000 M ?. aeg. gute 1. Hyvoth.
|U 4l/i—4 /j °/0 auf ein neues beff. Wohn-
baus von öermög. Besitzer gesucht. Offerten
unter » . 8oh . 8 « pastl. Berliner Hof.

M ». St
«nter « . » : s an den Tagbl .-Berlag.
r»- 4«,««» Mk. s ? N
L? «ter l» . » r » an den Tagbl.-Berlag.
" >?"̂ '000 Mk« 1. Hypothek nabe bei Wies¬

baden zu 4‘/. 0/. gesucht. Off. unter P . 3 ? »
,Aan  den Tagbl.-Berlag.

V̂L35'000 ®*** nach der Landesbank von tücht.
Geschäftsmann zu leihen gesucht. Offerten unter

SS « an den Tagbl.-Berlag.
®s- 35 —30,01 )0 Mk . 2. Hyp. a.  Geschäfts-
baus Albreehtstrasse 11, innerhalb 75"/o der

Näh. das. Bureau.
«»000 Me . 2. Hypothek auf gut rent. Haus
äntn l . April auf läng. Jahre gesucht. Angeb.
°n Selbstdarl. u. X. 38 7 an den Tagbl.-Verl.

^?ck>e als 2. Hypothek 25,000 Mk . auf Eckhaus
"n südlichen Stadtteil . Off. unter O . 401
n den Tagbl.-Berlag.

«0000 , 30-, 30-, 40 . uttb 68 - 70,000 Mk.
?tt,r Prima 1. Hypothekn. b. W. gesucht. Zins¬
fuß 4^.—-4'h °lo.

r. „ Eliap , Kenninger , Moritzstraße 51.
^0 _ HAA Mk. auf 2. Hypothek nach

i ; ^ «1/UUU Biebrich zu 5 "/o gesucht.
-»Inerten unter V. 400 nn den Tagbl.-Berlag.
*0- 25,000  M ., IAS
h^jtetten unter I . » 93 an den Tagbl.-Berlag.
-u » eine Billa (nahe Kurhaus ) 20,000 Mk.

t *«,*• Hypothek ja 5 Proz . sogleich oder
*• Avril ja zedieren . Off. trat . 5 # «
na den Tagbl .-Berlag.

V1SI*ia <44 20,000 Mk. auf prima zweite
.5 -f 1IU ) | Hypothekä 5 0 o. Offerten sub

jj ” * s » 5 postlagernd̂ Berliner Hof.
- Anlage.

^chlußsumme der 2. Hypoth. — auslauf . bis
L,08 °/» der feldger. Taxe — auf lffes. Hochs,

lo ^bjeft zu verk. O . Ensel , Ado sstraße 3.
20,000 Mk. 2. Hypoth. n. d. Landesb. gef.

(Offerten unter«. 3»8 an den Tagbl.-Berlag.Restkauf , 16,000 Mk. , auslauf . mit 8
0« -» d. feldg. Taxe, auf hies. hochf. Objekt 8

Aachl . zu verk. «». rünnel -Adolfstr. ,',. 8
,,' l2 .000 —15,000 , vorzügl . 2. Hypoth, auf

-Ms . Obj. gesucht. O . En »el , Adolfstraße 3.
12,000 MI . auf 1. Hypothek

<> ä4 ‘/i—4a/4°/o, nahe Wiesbaden.
18,400 Mk. Offerten sub K . 8 . « post-

rn0ecnb Berliner Hof.
£ -15,000 Mk . auf gute 2. Hypothek zu
, ‘- 5 % gesucht . Offerten u . , J - M . » « »

^nnlagernd Sa ützenhofstraße.
°~- 1«.«0« Mk. SÜmVZ

Stelle gef. Off. u. « . 4 « « Tagbl.-Berlag.
" Mk 2. Hypothek auf gut. Objekt

fW* iv &l . per sofort ober spät, gesucht.
9 Jurten unter © . 38 » an den Tagbl.-Berlag.
0 | j ( )A ttlf )# bei piinktl. guter Zinszahl , von

" «vtl . hies. .Hausbesitzer zu leihen ges.
» ^ ^ len unter V . :r» 8 an den Tagbl.-Berlag.
• ilft gegen Verpfändung eines

großen Hansi allS auf ein
>"»hr gegen 5—6 " « Zinsen zu leihen

Lff . « . J . R . vostl . Bismarckr.

Mk . 16,000 » 4 '/- %,

tO- 1

Urrsch irden es

ur Vereinfachung des gesi
Verkehrs bitten wir unsere geehr
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

0 **<» «» oooc >« » <» o <n >« » c » ol Icafioit Villa Arm«, o
0 Wiesbaden. 9
0 um,^rmachen hierdurch bekannt, daß wir
Oftrnti*März unsere Pension von Avegg-"̂ °8e 5 nach

0t Abrggstraße 7 o
0 bSt8Tt und in unveränderter Weise unterüfortf.a 0*"®1 »Pension Billa Carmen" a
a '"" fuhren werden.
. R . !\ Uach , Wwe.

c * Vettii , Oberstleutnants-Wwe.
^ ° OOOOOOODOOODEin>£f >ute, renom., nachweisl. einträgl.

Kremdenpension
6**fent.»“ afle  w . z. übernehm. ges. Angebote mit

ENg^ unter « i», an den Tagbl.-Berlag.^ . «». -m Uil UCll

, Kapitalist gesucht.
enui«^" *nhichter , an vielversprechendem
»i> arbeitend, sucht zur rasd,en Vollendung
>eytn„ Legung kleines Kapital. Geldgeber soll
Werten, "" emen beteiligt werden. Nur direkte

-bUjjtttct I» 408 n. b. Tagbl.-Berlag erb.
ktsÄ ">Vertrieb

ttlÄ  wirdtk«l« ~P *.‘l‘C0 eines patent , groß . Maffem
diiai ein Teilhaber mit «tlbas

^ ^ ^ aKuchh Offerten unter « . 3 » 3 an

dllHlliWpkkillliliW.
^rrai ^ y ? °nn k. s. mit 20—60 Mille a. prima
THt ftiu  beteil . Such. i. e tncht.
I- Aäk Architekt, in derart. Unternehmung,
dy ^ vorzugl. orimt. (8efl. Off. u. "ö. 48»
* * Uc£ £ »ea *tei ai & Vogler

Vornehme Existenz
bietet sich Damen oder Herren ohne Mühe und
tachkenntnisse, die sich mit kl inem Kapital an derusbeutnng in ganz Deutschland eint er sehr
rentabl. modernen, gesetzl. geschützten Rekl̂miesachen
beteiligen. Off, n. £*. 4H»o an d. Tagbl .-Verl.

Eine der angesehensten deutsäien
Unfall- und

HaftpstichLversicherrrngs-
Gesellschaften hat ihre

bevollmächtigte
General - Agentur

für den Regierungsbezirk Wiesbaden neu zu besehen.
Angesehene und rührige Kauflerite mit guten

Beziehungen, welche gewillt sind, sich rege der
weiteren Ausbreitung der Geschäfte zu widmen,
aucĥ Dertr ter anderer Affekuranzzrveige. welche
mit ihrer Tätigkeit noch obige sehr lobnenben und
entwickelungsfähigen Branchen zu bereinig n geneigt
sind, werden um Einreichung ihrer Bewerbung
unter A. 532 nn den Tagbl.-Berlag gebeten.

Mit der General «geutur wird i« nach
Berhältniffen eine ansehnliche Einnahnte
verbunden.

Auch kann eine Vertretung für Lebens-, Renten-
und Ansstener-Bersichernng mit übertrag-n werden.

SS

giebt Versicherungs- Gesellschaft in
Baden Hyp . -Kap . , 60°/° der Taxe,
per sofort oder später, auch ans
Bauten, die nicht fertig sind. Off.
unter „ Rad «-» «» postlag. Schützen¬
hofstraße.

Darlehen in j. Höbe gegen Lebensber-
sichernngsabschluß, Bürgschaft od. Verpf. des
Hausstandes bes. I .udwlg eel , Dotzheimer-
flraße 12. Rückporto._

j»^Tnrlcltctt giebt reellen Leuten
V l i ?" ohne unnötige Vorauszablung.

Rohlmaan , Berlin 15, Pragerstraße 29.
Rückporto. _ (Bag 5577) F 145

Darlehen
gegen Verpfändung des Hausstandes, Bürgschaft
oder Ledensversicherungsabschluß beschafft

I». Mchmidl , Wiesbaden, Oranienstr. 20, H.

Wer leiht
einer jungen talentierten Petsönlichkestzwecks
Slnsvildnng einige hundert Mark bei pünktlicher
Rückzablung? Gest. Angebote beliebe man unter„Valent »o « «" yaupipostlagernd Mainz
zu senden

Wer leiht mir in bedrängter
W.MM Lage 209 M. gegen monatliche

Zurückzahluna? Gefällige Offert, unter 4t. X.
postlagernd Wiesbaden.

Wünsche 20 Mark von diskreter Hand zu
leiben. Rückzahlung nach Ueberetiikunft. Gest.
Offerten unter i ». 402 an den Tagbl. - Berlag.

SlYJf aus diskreter Hand zu leihen
u \J <A "ll . gesucht. Rückzahlung nachUeber-

einkunft. Off. n. « . 50 hauptposilagernd.

Künstler,
tal. n. strebi.. sucht kl. Darlehen z. Gründung ein.
kimstgewerbl. Ateliers am hies. Platze. Offerten
unter ioo  hauptpostlagernd.

Mit Mm« mt
verbundene Agentur für
Wiesbaden u. Umgegend
zu vergeben. Auf Wunsch werden
die Provisionen auch wöchentlich
im Voraus in Bar gezahlt.

Off. erbeten unterK . 393
an den Tagbl.-Verlag.

Töglich. " (TSKrf
und mehr

können Herren und Damen jeden Stander ver¬
dienen durch den Verkauf von Artikeln w« che m
Deutschland noch konkurrenzlos dasteheit, Auskunft
und Muster gratis und franko durch * &

«Sjr . Heck . lloitepodalaSIO, ! « ns.

. , König !. Theater . ' /« Ab. A.  Park .,
9. Reihe, Mitte, sofort bis 15. März od. ganz
abzng. Näh. Tagbl.-Verl. ^'9

Königliches Theater . Zwei Plätze erste
Ranggallerie. vordere Reihe, Mitte, Abonnent. .4,
für >2 bis 14 Vorstellungen abzugebcn. Näheres
Neugaffe 3,1 rechts.

zugeben.
Zwei Vorderpliitze 1. Rang,

„ Oeitenloge. Abonnement 0, ab-
Aah. im Tagbl.-Berlag._Dv

Masken Anzüge
und Dominos

zu verleihen, sowie Neuanfertigung
zu billigen Preisen.

H.Karl).,gaffe 18,2

Bistl-stunksL.Ä'
gasse 13,2.

4 . Riegler,
Hotel Grüner Wald

Perücken berleiht billigst
W . W Br »t I, o »a , Hellmundstraße 41.

Hochfeines Masken ostüm mit schickem Hut
btH, zu Perl, od zu verk. Rn » . Sedanstr. 7, 1.

Hochelegante neue Maskcn -Kostüme preis-
wert zu vereihen Stiftstraße 5, 2.

Vier el. Maskenanz, ll Tiroler, 2 Tirolerin .,
1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 l.

Kl»mkD.-M»sdm
Masken-Anr. zu verl. Langgasse 20, sfrtsp. r.
Neue Maskenkost. : Manola Span ., Nenpolit.,

Schweiz., Zig., Pierrette , Ungar., Ruderin, Tyrol.,
Elsäss. (Frühl .-P eism.) bill. z. verl. Hellmundstr.2.

Bersdiicdene schöne Maskenanzüge bill.
zu verleihen Wellritzstraße26.  Hth . 3._

Elegante MaSkenanz . billig
Zu verm. Blücherstraße 11, 9 l.

Versdf. eleg. und einfad)- Maseen -Anzüge
zu verleihen. Näh. Schwalbacherstr. 30, 2 r.

2 schicke Mask.-Kost. zu vl. Hellmundstr. 14, P.
2 sch. Maskenkost, bill. z. v. Am Römertor 7,2 r.
Zwei sch. D.-Mask.-A>z. zu vl. Adlernt. 65,2.
El . Zig, u. F sch. zu v. ssauldrunnenstr, 6. 1.
Ein Maskenkostüm (Brettel Divai. neu,

billig zu verleiben Kiedricherstraße1 , 3 r.
Zwei Maskenanzüge zn verl ., Picrrette

nnd er .,nie . Bleichstraße 31, Bd ». 2.
Ztgennerin (Samt ), A1l .-Domi «o m. Hut

sehr billig zu berl. Seerobenstr. 30, Hochpart.
Zwei sch. ncne Maskenkostüme (fr. Garde

u. Fantasie ! blllig zu verleihen Bertramftr . 6, 3.
«W Mehrere hochelegante Preis - u. andere

Masken «1001 Nacht, Andalusierin, Fee. Brikett,
Tänz., Tirol ., Phantasie, Domino u. s. w.), sowie
ElownS bill. zu verl. Riehlstratze 11, 3 1.

2 prunkv. D.-M. b. z vl. Bismarckring 32,3.
Eleg . r . Atlas -D.-Domino mit Hut b.

zu verleihen An der Ringkirche 10,1.
S . Rosenk., höchst, orig., vl. Bismarckr. 17,2 r
Ein höchst. Maskenhut u. Sd )warzw. Anzug

zu verl. für schl. Ft g. Rheinstr. 94, P._
Preismaske, Jägerin , zu bl. Drudenstr. 5, l r.
Eleg . Dominos und Maskenhüte dill. zu

verleiden oder zu verkausen Sedanpiatz 4, Part.
Zwei 'Maskenanz, zu verl. Blücherstr. 9, 2 r.
Schick« Maskenanzüge , Fantasie, z» ver-

leihen. Geschw. Cratz, Konfektion, Moritzstraße 44.
El . Maskenanz , zu vl. Sedanstr . 13, Hth . P.

Neumov . Harlekin , Zig ., Gürt « .
von 3 Mk. an zu verl. Westendftraße 18, Hth. 3 r,

S . scb. D.-M.-A. s b. z, vl. Helenenstr. 19, P.
Zwei schöne Maskenanzüge zu verl. oder

zu verk. Webergasse 11, 2. St.
Dom, in, H. b. z, vl. o. vk. Sedanstr. 5, 1 r.
Bady - Kost. m. Hut zu verl. Sedanstr. 10, 3.
Eleg . A . 3 Mk. Bertramftr. in , Bdrb. P . I.
Eleg . schickesMaskenko 1. (emanzipiert)

zn verleihen Riehlitraste 15» . 3 r,
Eleg. Damen-Masken u. w. Ballkleid zu

verl. odi bill. zu verk. Frankenstr. 13, Hth«. 1 lks.
Originelles schickes Maskenkostüm billig

zu verl. Hellmundstraße3, 3 rechts._
Mehr, frischeM.-Anz., Phantasie, blau, rosa,

Zig, usw. -rrau Raabe, Hellmundstr. 23, Bdh. 1.
Damen Masken , Tyr ., Elsäss., Bäuerin.

Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20, Frtsp . r.
Sckw. Domino, o, licht, zu vl. Moritzstr. l4 . l.
Eleganter Rokoko zu verm, Äeugasse 36. 8 l.
M.-A. lGo dfiich) zu verl, Mor,tzsir. 48. Karl.
Drei n. eleg. Msk. b. z. v. Sedanstr. 4, 3 r.
P .-Pt .-An^ (Schack)' b.HstBletcbstr . 91,P.
Zwei etea. Maskenanzüge zu verleihen od. zu

verkaufenS vieg elgasse1, 2 r.
Eleg. D.-Mask., Rokoko, Pierrette, Tyr ., Zig.,

Dom.. Jugendstil, span. Tänzerin, von 3.50 Mk.
an. Anzus. v. 12 Uhr an Steingass" 3l , Bdh. 2.

Sch. Matroseir -Kostüm billig zu verleihen
od. zu verkaufen Hermannstr. 22, Bdh. 1 links.

Drei eleg. Dom, in. Hut , z. vl. Betramsir. 4,3 l,
El . Earm . 3 Mk . Bertramstr . 13, P . l.
Hocheleg. Maskenkostüm(span. Tänz. u. Zig.)

billig zu verleihen Walkmuhlstraße 10, Gth. 1. Et.
Eleg. Masken, Zig.,, sp. Tanz,, Tirol ., Fant .,

Winz., sow. H.-Mask b.  zu vl. Hermannstr. 12, ü.
""" Tut empf. Vorleserin w. nochB'ejch., a. zur
Ges, o. Beanss. d. Arb. Erir . i. Tagbl.-B-rl. 6g

Salon -Orchester,
moderne und klassische Musik, sucht Engagement.
Prima Referenzen. Offerten unter M . 400 an
den Taabl .-Verlag. _

MM «. MM Meritz. M
Baupläne»

stat . Bereck n . , Kostenanschläge « , Slbrechn »,
Polizeipro ' ckten, E „ tw . u . Zeichnungen jed.
Slrt übernimmt tüchtiger eriabrener Architekt.
Offerten unter « . 3 « 8 an den Tsgbl .-Verlag.

8 licil ' üiil 'f a  über Yermög .-, Familion -,
1 UNK ll ll I M ' Privat - und Geschäfts-

H Verhältnisse erteilen gewissenhaft , aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

Hacker & 5:' eni - k « , intern .Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. F87

Friedrich -Strasse 35 , I.

Welche reiche, edle Dame oder
- Herr würde einer armen, lange

Jahre kranken Frau einen Krankenfahrstnhl
schenken oder billig verkaufen? Offerten unter
y . 4 »8 an den Tagbl.-Berlag.

Korresponvenz-Bureau
*chn >Hz, Herderstraße 21, P.

Erledigung deutscher u. fremdspr. Korrespondenz,
Abschritten, Vervielfältigungen. Stenographische

Ausnahmen. BuchführungS-Arbettm.
»Avsa,ritten m. Schreib.
" Maschine: schnell, billigZeugnis

Hanseatische Schreibstube » Kirchgasse 30, 2.

Umzüge
und Rollsnhrwerk bew gt prompt und billig
_ IPliiUiP » chlpiiaer , Römerberg 30.

Xfimiinp bet  Möbelwagen und Federrollen
xiliizugt jn der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan des. unter
Garantie. i ' NTIpp Moritzstr. 7, Stb.

Alle Reparaturen an RöWaWnen
werden unter Garantie prompt u. billig ausgesührt.

4d «»Ik Hnwpf , Mechancker, Saalgaffe 16.
ffllrtf » .»Wit Beizen, Mattieren der
^ - vtrer en,  Möve » und Pianos,

Anstieichen, Lackiererarbeiten, Reparaturen besorgt
_ (>. Ilona li , Nerostr . 0«

Aufard . c. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Naueniholerstr. 6, Part.

Ansardeiien von Betten nnd Polster¬
möbeln, sowie Schrcinerarveiten werden gut
und preisw. ausgeführt Jahnstraße 3, Hth. P . r.

Zimmer - Tapezieren , Neuherrichten und
Ausbesfern alter Tapeten sehr b.

Ti «. Kttadu , Emserstraße 25.
Tapezier - n . Polsterarbeiten werden m

nnd außer dem Hause iauber und billig neu an-
gefertigt und aufgearbeitet.

« >«-«>. liaiid , Dreiweidenstr. 1.
Slufnrb. v Polstermöbeln u. Betten, Gardin.

aufm., Zimmer tapez. Römerberg 28, Hth. 2 lks.

Ofensetzer Möser, Kirchsast \l
Kostüme » Ball « n . « inder-

_ kleider , Aenderungenwrrd. auß.
d. Hause gutsitz, angef. Luxemburgstr. 7, Howp. l.

8vii » lk , Schneid., Jahnstr . 7, 3,
empf. sich zur Anfertigung aller Damenkleidung.

Tücht. Schneiderin nimmt nod) einige Kunden
in u. außer d. Hause an. Gneisenaustr. 7, Stb 2.

Tüchtig «Schneiden « empfiehlt
_ _  sich im Anfertigen von Kostümen

von 9 Mk. an. Frankenstraße 9, Kurzwarenladen,
_ _ Perfekte Pariser Schneiderin sucht

Kunden. Zietenring 6, 1 links._
T . Schneid, e. f., T . 2 Mk., Dotzh.-Str . 83, P
Jintiietln—-•i-n-u*-ûb-

 ̂_ Nab. Riehlstr. 7 Hth. 1 l.
Schneiderin empf. sich zum Anfcrtigen und

Aenbern von Kleidern. Blusen u. Wäsche in und
außer dem Hause. Worthstraße 5, Frontsp.

Sdinciverin ludit in Kunden. Adlerstr. 15a, 4.
Perf . Schneider n sucht Kunden in u. außer

dem Hause. Rheingauerstraße7, Bdh. 2 l._
Tücht, Iran , im Schneidern aus Neuanf., sow.

Umändern perf., s. Kunden. Zietenring l-i, H. P.
Näberin sucht Tage zu besetzen im Ausbessern

von Kleibern und Wäsche. Ktrchgasse 11, Frtsp.
Eine Näherin empf. im AuSbess v. Kleidenr

u. Wäsche, sowiei. Wäschestopf, a. d. Masch. (p. Tag
l .6 >Mk,). N. Oranienstr. 60, Borderh. Mans. links.

Geübte Näh. h. n. einige Tg. frei i. Umänd.
u. Ans, v. Haus- u. Kinderkleid. Jahnstr . 16, 3i.

5jrl. empf. sich im Änsert.v. Blusen, Hauskl,orgenröcken. Walramstraße 13, 1 I.
Frau sucht Beschäft. im Flickenf. Mittags in

und außer dem Hause. Wellritzstr. 46, V. Dach.
Slilkcreiarbeiten aller Art

werden angcfcrligt Wevergasse 3 , Hth » P.
Glac «« n. Waschlederhandschuhe wcrd.

schön gewaschenu. gefärbt. Militäreffcktengeschäft
Eckhaus Luisen- und Schwalbadierstraße  1.

Perf. Bügl. s. n. Kunden. Sedanstr. 2. P . r.
Perfekte Büglerin sucht Privatk. : gebt auch

in eine Wäscherei. Zu erfr. Römerberg 0, Ir.
Perf . Bügl. s. noch Kund. Hirschgr. 18b, 5 r.
Wäsche z. Bügeln w. ang. Roonstr. 4, P .1

Verfttrtr Waslli- und Düselsruu.
lange Jahre selbständiq, mit guten Enipfehliinaer
sucht weitere Kundschaft. Offerten unt. O . » 04
an den Tagbl.-Berlag._

14  Friedrichftr . 14.
Empfehle meine Wäscherei N. Feinvüglerei.

Tüchtige Wäscherei
nimmt nod, Wäsd,e an bei prompter und bist. Be-
bienung. sei »», »» vr >r-«,' i -i . Blücherstr. 6, 2 t,

Wäschez W. u. B. w. ang. Riehlstr. 6. H. 1 r.
Herren - nnd Herrschaftswäich « wird gut

und pünktlich besorgt Mauergasse 10, 2. Et . l.
Wäsche"w. gut u. bill. bes. Schachtstr. ll . B.P.
Nenwascherei Fr . Michel, Dotzheimerstr. 13, P.

Eig. Blet che. S pe zialität sein. Herren-  u. Damenw.
Wäschez, Bug, w. angen. Plätters,r ? 287"2"ll

zum Waschen wird angenomm«
Har tin gstr. 9, Dach links,

Wäsche zum Waschenu. Bügeln w. stets ar
genommen, gut u, bist. bes. bei Fr . Schneide.rr. ' ^1 . uti nviiuciucr
ô L'I5.Euterslr . Große Trockenkalle im freien
^ Friseuse s. K. Postkarte g. Adolfsallee 24, 4

Aerztl. aepr. Masseuse nimmt noch Patientet
«n. Herderstraße '>7, 1 rechts. Postkarte genügt

ßrauenkrankheilen,
Gcbärmntterkatarrh — Entzündung —Ge¬
schwülste , Blutungen rc.; Erkrankung bei
Eicrböcke, sowie Menstrnationsstörunpen be¬
handelt « U->. ler , Wiesb., Rheinstr . 63 , 1<
Notnrliche, arznejlole und operationslose Heilweise
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Büch. ü. Eüe, w. z. v. Kinder;. 1'/» Mk.
,7 Blut "? »»"«Frausn 'lÜM-.
Nachn. Giesta -Berlag L8  Hamburg.

(Tsi/if, * SUrtl für vornehme Domen in
tillil  all . Frauen-Angelegen¬

heiten. Offertenu. Iv. SA» an den Tagbl.-Vcrl.

Damtzn
finden Äufn . Rat diskret.

Frau Brand,'
früher deutsche O.ber-
hebamme . (Kcpt423 ) F146

Verviers , rne fe'pin tay Vii. _
Ein fünf Monate alter Kirn de wird in gute

liebevolle Wege gegeben, am liebsten zu kinderlos.
Leuten. Adr. im Tagbl.-Verlag._ Ph

PhrensLogiW
nebst Tochter

.täglich nur für Damen zu sprechen
Hetenenftrahe 12,  1.

fSrcnologii
lramstraße4, S lin

Täglich zu sprechen f.
Herren und Damen^Nl.

Ka lramstraße4, 3 links __
Die Person ist erkannt, d. am Samstagabend

e. Gesellendaus auf dem Maskenball den bl.
edcrsächerm. Elfenb. gefunden hat, u. wird ers.,
m beim Hausmeister abzug., andern;. A: z. erfolgt.

Reise-AnsÄLrL
nach der Riviera sucht gcbild. lebenslustige Dame.
Offerten erb. « G-» bahnpostlagernd Mainz.

Freundschaft!. Anschluß
an fein geb. vornehme Dame wünschtj. Dame
(s. große schlanke Figur). Offerten u. A. 88«
an den Tagbl.-Verlag. __

Lebenslust, j. r. Herr sucht gl.
WWW Anschluß zmu dritten Kurhaus-

MaSßm-Ball. Offerten unter W. L« L an den
TagM.-Vrlag. __

Margarete Hornstein,
Bureau für (Bag5059 ) F124

Meiratsver iislttl ang,
Ser '*» . Schönhauser Allee 9a.

Witwe ohne Anhang, 25 Jahre, Vermögen
250,008 M. dar, w. Heirat . Verm. n. Beding.,
jed. guter Charakter. Brief an

F . « cmberl , Berlin S.-O. 26.
Besseres Mädchen, 23 I ., cvgl.,

_ wünscht mit besserem Herrn zw.
it. Heirat bekannt zu werden. Anonym zwecklos.
fferten unter r . GW» an den Tagbl.-Verlag.

Schicke, junge, gebild. Dame wünscht älteren,
gebild., gutfituirtcn Herrn kennen zu lernen zwecks
Heirat. Offertenu. I-. VT. as hauptpostlagernv.

Schöner Herr, £
Geschäft, möchte sich gern dementsprechend verheiraten.
Offerten unter T . S99 an den Tagbl.-Verlag.

1lrrp »lchtnnften
JMmobiZien.

Hotel-Restaurant,
prima Lage , zu verpachte«.

^nlirrs Allstadt , Schiersteinerstr. 13.

Lagerplatz
»ff, an fester Fainstr

inr Distrikt Drei-
^ Weiden, ca. 8 » R.

groß , an fester Fainftraße belegen , ganz
ob. anch parzellenweise per sofort ans läng,
"eit zn verpachten . es« «»»-. % offoio,

nreau ver». Blstcherstratze.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerballcn, sowie einem anstoßend
Garten, zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Wh. aBei«er , SÄÜtztNbof-
stratz« 11. 4417

Acker f
™ unter Pflasterbrück, Frankfurterstraße, M

vis-a-vis dem St.

r
ß

Frankfurterstraße,
Josephs- Hospital,

ca. 2 Morgen groß, für Gärtnerei sehr
geeignet, ist sofort zu verpachten. Näh.
bei Sv », , freu sen ., Bierstadter-
straße 25, zwischen 11 und 3 Uhr.

I
I

llctiorcn Gefunden

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
nnr zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Vertauscht
in der Walhalla. Auszuwechseln Kirchgasse 49, 2.

P^T” Am 3. ds. Mts., abends, wurde cm
schwarzer Pelz von ob. Adlerstr., Schwalbacher-
straße bis Walhalla verloren. Gegen Belohnung
abzua-b-n Adlerstraße 51, Laden. ^

Movlni 'on auf dem Wege von Leicht-
söllUluU wekßhöhle nach Beausit-- ein

graues, filber mit schwarz gesticktes Täschchen,
euthaltmd ein Bund Schlüssel, Taschentuch. Ab-
zugebcn TaumrSstratze 33/35, Laden,

Junger schwarzer wolliger Hu « » abhanden
»mmen. Abzugcbm Forsthaus Dambachtal.

^nmitten -Nachrichten
A«sde « Wiesi »adenerZivilstandsr-esrstrrlr
Geboren. 27. Jan .: dem Waldwärter Heinrich

Martin e. S ., Wilhelm Adolf Georg T "codoL
28. Jan . : dem Kaffenbotcn Josef Hartmann e.
T., Anna Maria; dem Kutscher Nikolaus Wohl-
fart e. T., Lina Juliane. 30. Jan. : dem
HerrnschueidergehllfenAlbert Knittel e. T., Anna
Franziska.

Aufgeboten. Zapfer Wilhelm Ochs hier mit
Wilhelmine Köhl hier. Schiffbau-Ingenieur
Johann Albert Simon in Friedenau mit Else
Kath daselbst. Schmied Heinrich Kraur in
Biebrich mit Margarete Abel daselbst. Straßen¬
bahnschaffnerJoses Kuglcr in Biebrich mit Jda
Berka Auguste tzerrmann hier. Herrschaitskutscher
Josef Eppel hier mit Margareta Weber hier.
BicrbrauergehilfeJohann Mathes hier nnt
Franziska Moser hier. Maurer Ludwig Stern
in Biebrich mit Anna Maria Marx hier. Tag-
löhncr Karl Birnmeyer hier mit Margarete
Gärtner hier.

Verehelicht. Musiker Ferdinand Buschardt hier
mit Karoline Kiefer hier. Kaufmann Hermann
Minor in Singhofen mit Anna Hübner hier.
Ingenieur Wilhelm Haase in Stuttgart mit
Johanna Nage! hier. Kellner Franz Sitenihaler
hier mit Helene Theilmann hier. Sckmicde-
meister Kart Heymnnn hier mit Margarete Hahn
hier. Taslöhncr Paul Kühn hier mit Wilhclmine
Brühl hier. Zimmergeselle Heinrich Groß hier
mit Elise Srcler hier. Taprzierergehilfe Johann
Eichncr hier mit Dorothea Christmann hier.
SchlossergchilfeFranz Häußer hier mit Franziska
Lieber hffr. Lackiercrgehilfe Karl Arnold hier
mit Katharina Müller hier. Spenglergemlse
Emil Leinweber hier mit Auguste Krombach hier.

Gestorben. 2. Febr. : Domänenpächter Adoft
Donkretepont, 34 I . ; Therese, geb. Hild, Witwe
des Maurers Christian Friedrich, 77 I . ; Georg,
S . des Kaufmanns Karl Lotz, 10 Tg. 3. Febr. :
Privatier Martin Kirchner, 70 I . ; Lueinde. geb.
Borkowsky. Witwe des Zahlmeisters Heinrich
Raake. 63 I.

Lttge !i - VcrnnAlr !tnnyett

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
8 11Br; Ko 'ect.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Don

Aestdenz-Hheater. Abends7 Uhr: Der Weg zur

Naihalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert
Neichstzallen-Aheater. Abenos8 Uhr: Vorstellung.
Kasino. Abends9 Uhr: Konzert.

Aktuaryns , Knnssfalon, Wilhelmstraße 16.
Banaers ^ unstsa len , Tannusstraße 6.
Kunüsalon Diötor , Taunusstraße1, Gartenbau.
Zamen-KlnS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

nwrgens 10 bis 'bendS 10 Uhr.
Derein für Kinderhorte. Täglich von 4—7 Uhr

Steingsffe9, 2, und Bleichstr.-Schule P. Bcrg-
hort ä. ü Schutberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Philipp Abegg - Mlöliotkek, Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Molkslesekaffe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9'/- Uhr abends,
Sonn- und Feiertags von 10",—121/« Uhr und
von 3—8 '/ Uhr. Eintritt frei.

Ierein für in:ent l l Be Auskunft über
WoLrfahrts-Elnr'chtnuge« n. Ileckisfracen.
Täglich von 6—7 Uhr abends. Rathaus(Arbeits¬
nachweis, Abteilun« für Männer).

Arbeitsnockmeis unentgeltlich für Männer und
?rauen: im Rathaus von9—12'/«und3bisUbr. Männcr-Rbt. 9—121/» und von S" bis
6 Ubr. — Franen-Asit. T: für Dienstboten und
Arbeitermnen. Grauen-Abt. II: für höhere
Beriifsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für frankenxfregerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärrtlicsten Vereine).
Abt. II (f. böb. Rernfel des ArbeitSnachw. für
Frauen, im Rathaus. Geöst'net: '/-9—'/,1 und
12.3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Khriffl. Arbeiter-Vereins:
Seerobcnstraße 13 lei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinfame GriskrnnSellasse. Meldestelle:
Luisenstraste22.

Krankenkasse für Ara»«« nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Mersteigerlmge«
Versteigerung von Damen-Konsektion im Auktions

lokale Marktplatz3, vormittags 9 '/, Uhr. ( .
Tagb!. 60 S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Dienstmützen für Bedien' eie der Kurverwaltung,
bei der Verwaltung daselbst, vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 9 S . 2.)

Versteigerung von Immobilien der Eheleute Karl
Metzer zu Rambach, bei Kgl. Amtsgericht 12 zu
Wiesbaden, Zimmer No. 61, nachmittags3 Uhr.
(S . Tagbl. 11 S . 9.)

Versteigerung von Nutzholz im Schierstriner
Gemeindcwald, Distr. Pfühl 19 und 20; Zu¬
sammenkunft am Forsthaus Rheinblick, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 58 S . 25.) "

Holzvcrsteigerun« im Wehener Gememdewald,
Distr. 15 Eschbach und 17 Hof, im Gasthaus
„Zum Deutschen Haus", vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 54 S . 20.)

Verpachtung der Feldjag'' in der Gemarkung Kost¬
heim, im Rathause daselbst, vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 40 S . 7.)

Holzversteigerung aus der Oberförsterei Sonnen¬
berg in der Wirtschaft „Zum Taunus" in
Niedernhausen, vormittags 11 Uhr. (S . Amt!.
Anz. No. 7 S . 2.)

Holzversteigerung aus der Oberförsterci Erlenhsk
in der Wirtschaft von Keßler in Hohenstein, vor¬
mittags 9 Uhr. (S . Tagbl. 52 S . 11.)

^err -ins -Uachrichtrn
Hnrngeleffschaft. 6—7'/, Uhr: Turnen der

Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtcilung.

Turnverein. Abendsv. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschule

Aechter-Hiereinigung Wiesbaden. 8—10 Ubr:
Fechten. Oberrcalschnle Oranienstraße 7.

Wiesbadener KeÄMnS . Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fechtbod?n: Schule vis-a-vis der
Rcichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Wercin Jiranevbikdnng - Kranensindinm und
Kcljreriniren-Werein für Uassa» . Abends
8 Uhr: Vortrag.

Alldeutscher Berüand (Ortsgruppe Wiesbaden-
Biebrich). Abends 87« Uhr: Gcneralversamml.

Aranzös. Konvers.-Ai'ket, Restaur. Karlshof,
Rheinstr.60. 1. Et. 8'/,- 10'/, Uhr: Konvers.-St.

Wänner-Anrnverein. Abends8''«Uhr: Riegen-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

KUtkempker-F«ge Hannnswacht. AbendsL'/, Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Klnv.
Abends8'/, Uhr: Probe.

SvanaekisKer Männer - n. 2L«gkings-B «re>» .
Abends8", Uhr:

Abends

Abends

Jugendabteilung.
Stemm- nnd Hlinq- Klnv Alhletia
" 8'/, Uhr: Uebung. '
Stemm- nnd WingkkuS HinigKett.

8"? Uhr: Uebung.
Wiesbadener Atßteten-KknS. 8'„ Uhr: Uebung.
Hvangek. Arbeiter-Verein . Abends 8'/, Uhr:

Zitheripielprobe. '
Hkrisilicker Berein jnnger Männer . 8",<Uhr:

Bibelbesprechung. ' .
Stemm- nnd Mnß -Kkub Kermaura- Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft- n. Sp 'rtLknb Menicitta . 9 Uhr: Uebung.
Sängerchor Wiesbaden. Abends9 Uhr: Gesang¬

probe. Vereinsloka! Thüringer Hof.
ScknScrt-Mnnd. Abends9 Uhr: Probe.
Tech,nscher Merein Wiesbaden. 9 Uhr: Verems-

Abend.
Krieger- nnd Mikitär-Uerein . Abends9 Uhr:

Gesanqprobe.
Ktk^1en-K5«S Deutsche Siche. 9 Uhr: Uebung.
Atßketen-Werein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
MännergelaNg-Werei« Eancordia. 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Weue Soncordia. 9 Uhr: Probe
K-aftk und Sporlklnb. Abends9 Uhr: Uebung.
Werband Deutscher Kandlunasgekitfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Ander - -Sknb Wiesbaden. Abends: Uebung.

ZMttA'-Lcri
Meteorologische Seovochtttttge«

der Ktatio« Mieskodett.
3. Februar. 7 Uhr

morg.
2 Uhr
nachm.

9Uhr
abdS. Mittel.

Barometer*) . . . 742.7 7400 739.0 740.6
Thermometer C. 1.1 2.6 1.1 1.5
Dunstspann, (mm) . 4.9 4.9 4.0 4.6
Rel. Feucht:gkcit(“/») 90 89 81 88.7
Windrichtuna . . W. 2 W. 3 W. 2 —
Meders*lagsh.(m« ) 7.5 — —
Höchste Temperatur3.9. Niedr. Temper. 0.3,

4. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 741.1 744.0 747.6 744.2
ThermometerC. . 0.9 2.3 —0.7 0.4
Dunstspann. (mm) . 4.3 4.0 3.6 4.0
Rel-FeuchtlskeltC/») 87 74 88 81.3
Windrichtung . . W. 2 NW. 3 N. 3 —'
Niederscklagsb.(mm) 0.0 — 0.0 —

Höchste Temperatur3.0. Niedr. Temper.
*) Die Barometerangabenfind auf 0°

reduziert.

Metter -Kericht
„des Mieskaderrer Togdlott ".

Mitzeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte m Hambineg.

(WfldJbrutfoctSottn.',
7. Februar: vielfach heiter, Frost, Tags milde.

Anf - nnd Untergang für Könne (®) und
^Durchgang der Sonne knrch Süden nach mittelcnrnMscher Zesi.)

Febr. im Süd.
Ubr Min . U»r

Unterg.
iin. U!)r Min.

Aufg. ! Unterg.
lldr Min .'Uhr Mm.

"7 . ll« ;41 I 7 55 1 5~ 28 3 41N 6 29V>
*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

■ III«!>!l>!m|. mm.I -1 i411i,. IT ! ,
Restde«x-The«ter.

Direktion: 0r. ohil. Ä. Ra »tch.
Dienstag, 6. Febr. 150. Abonnements-Vorstellung.

Der Wrg mr Hölle.
Schwank in 3 Aufzügen von Gustav Kadclburg.

Regie: Theo Tachaucr.
Personm:

Emil Dornwold . . . . . . Theo Tachaucr.
Agathe, seine Frau . Clara Krause.
Tilltz Bendler, ihre Tochter. . Elly Arndt.
Hugo Lendler, deren Mann . HeinzHetebrüggc.
Arthur Gernau . Hans Wilhelmy.
Lola Corncro. . Bertha Blanden.
Darians, Impresario . . . . Gerhard Sascha.
Franeelli . . Arthur Rhode.
Mörlen . . . . . Sofie Schenk.
Graf Barakoff . Reinhold Hager.
Bayer . . Theo Ohrt.
Josef . Max Nickisch.
Marie . Emmy Selke.
Ulrich Gröber . . . ch . . Herm. Pöschko.
Martha . . . . . . . . . Else Feiler.

Ort det Handlung: Berlin.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Mittwoch, 7. Febr. 151. Abonnements-Vorstellung.

Stein unter Steinen.

Konlslrchr § Kchmrs- iele.
Dienstag, den6. Februar.

^7. Vorstellung. 30. Vorstellung im Abonnement a>
Dmr INa«.

Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozvtt
Dichtung von Lorenzo'da Ponte.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Mufikalische Leinmg: Herr Professor Schlar.

Personen:
Don Juan . Herr Müller.
Der Comthur . Herr Schweg^
Donna Anna, seine Tochter . ^ * * *
Don Octavio, ihr Bräutigam . Herr Sommer.
Donna Elvira . Frl. Müller.
Leporello, Don Juans Diener Herr Adam.
Mssetto, ein Bauer . . . . Herr EngelumN»
Zerlina, seine Braut . . . . Frl . Hans.
Landedellcute. Diener. Bauern und Bäuerinue»-

Musikanten. Tänzerinnen.
Ort u. Zeit der Handlung: Spanien im 17.

hundert.
* * * Donna Anna: Frau Pester-Prosktzv"?

Stadtthcarer in Köln a. Rh. als EaB
Dekorattve Einrichtung: Herr Oberinspektor
Kostümlichc Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitz!"

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

^ach dem 2. Akt findet eine längere Pause sta"'
Anfang 7 Uhr. — Ende 10"/« Uhr.

Erhöhte Preise.

Mittwoch, 7. Febr. 38. Vorstellung. 31. 0t
stellurg im Abonnement Mi.  Die Glocken"
Corneville.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag , 6. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Kaohmittags 4 Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aftern,-

1. Ourerture zu „Indra “ . . . F . v. Fl°^
2. Harfners Abendsang , ~W. Kie ai  ’
3. Drei Tänze aus der Musik zu

„Henry VIII .“ . L Oier» »"
Morris Dance , Shepherd«

Dance , Torch Dance.
4. Fantasie aus „Traviata “ G. Yerdi - Schre,
5. Ouvertüre zu „81 jAtais Roi “ A. Adam-
6. Frauen Lieh und Leben,

Walzer . . . . . F . v. Blw>-
7. Ouvertüre zu „Mignon “ . . . A, Thoff>

Abends 8 Uhr : ^
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der "7° c ,
1. Wien -8erlin , Marsch . . . J . Lehnh 8'
2. Ouvertüre zu „Le roi l’a dit “ L. Delibe .'
3. Introduktion u. Chor a. „Teil “ O. Rossi' 1^
4. Aus ärntner Bergen , Walzer Th . Kose
5. Adelaide , Lied . . . . . L . v. Beetn 0• *
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . W .A.
7. Slavischer Tanz Nr . 8 . _ . . A. Dvor
8. Potpourri aus „Der Obersteiger * 0 . Zeu e'

I Telephon 4603 . Telephon 4603-
ABfoert

Frankfurt a . M.
Dir . S. »eetli.

Täglich ahendi 8  Wirrt
Das phänomenale Februarprogra » ®1'

so u. a. :

7 Talera 7
Sandor Trio,

Mirza Golem Karawane-
Sennetts Trio,

Kätchen Loisset,
D’Schützenlieserln,

Alois Pöschel,
so-wie die übrigen hervorragenden _

Attraktionen . ^_.

Im Biertunnel:
Gr . Freikonzert

der so beliebten vorzüglichen italiem®0
Künstlerkapelle „ Vrrcki ' “.

Die Achilla Ramirez aus Mailand-

M- ich - rlM - N-Th - at - v . Stiftstratze
Apezialitäten-Borstellung. Anfang 8 llhk̂ ^ '
- - - -- oi,

Kaissr - U « « svam « . Rheinstraßr ^
Diese Woche: Serie l : Dresden. — @et1t

Savoyen mit Besteigung des Montblanĉ ^

A « » mArtige Ttzsatsr . -
Mirinzer Ktadttheater . Dienstag: Di«

Weiber von Windsor. — Mittwoch:
Guckcrl.
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Kbend -Ausgabe.
1. MLatt.

Me wngyurLsche Krisis.
Ungarn ist ja als Land der Krisen, der chronischen

ünb der langwierigen Krisen, seit langer Zeit bekannt,
^üer mit der Fejervary - Krisis  haben sogar die
Herren Magyaren einen Weltrekord ausgestellt. Seit

Ausschreibung der Neuwahlen und dem durch ihren
chUsfall bedingten Rücktritt Tiszas befindet sich Ungarn
^ dein Zustande einer chronischen Krisis . Als am
m Oktober v. I .. nachdem das alte Kabinett Fejervary

zwischen zwei Sttihle gesetzt hatte , der Versuch ge-
süacht wurde, durch eine Umbildung des Kabinetts
Fejertzary eine Einigung mit den Koalitionsparteien
herbeizuführen, trug man sich in der Wiener Hofburg,

man ja in bezug auf die ungarischen Fragen von
ieher einen unberechtigten Optimismus huldigte , mit

Hoffnung , daß sich nun „alles , alles wenden müsse/'
in dein Handschreiben, welches Kaiser Franz Josef

^Mals an Fejervary richtete, wurde feierlich erklärt,
pk „ein vollständiges Einvernehmen zwischen der Krone
Und der Nation bezüglich der durch die Verfassung ge¬
währleisteten Unabhängigkeit herrsche."
. Wenn man sich diese feierliche Versicherung ins Ge-
"achtnis zurückruft und daun erwägt , wie sich in den
/ e Monaten , die seitdem verflossen sind, die. Dinge in
r ’löatit gestaltet haben, dann mutz man allerdings sagen,
"Ml di- österreichischen Ratgeber des Kaisers Franz Josef
uuweder schlechte Propheten oder aber die Ungarn un-
-Jechenbar sind. Das Kabinett Fejervary lvar nach
«einer Umbildung ebensowenig imstande, mit der Oppo-
itwn fertig zu werden wie vorher , so daß der geplagte
^" Nisterpräsident Fejervary sein Portefeuille abermals
swr Krone zur Verfügung stellte, die nunmehr Verhand¬
lungen mit dem Grafen Andrassy  als dem Ver-
^auensmann der Koalitionsparteien einleitete.
, Auch diese Verhandlungen sind jetzt ge¬
heitert  und allem Anscheine nach endgültig
G 6 e b röche  n worden. Die neuen Vorschläge der
Koalition waren für den Kaiser Franz Josef ebenso un-
WNehmbar wie das alte Programm , von dem freilich
. w'Opposition nach und nach einen Punkt nach dem
inoern aufgegeben hatte . Es ist noch in frischer Er-
. merung. daß die Führer der Koalitionsparteien ur-
^w'-mgljch nichts Geringeres verlangt hatten als die
/Untat in der Leitung der auswärtigen Angelegen¬
eren , die Trennung des gemeinsamen Zollgebiets und

e Einführung der ungarischen Kommandosprachc bei
L-U ungarischen Regimentern . Zunächst batten die
n wfen Dtagyarcn , die doch nickt ganz so wild sind, wre
^ lrch stellen, den Punkt 1 des Programms fallen lassen,

folgte Punkt 2,  die Trennung des Zollgebiets , und
nunch erklärten die vordem unerbittlichen Politiker,

datz Wan bereit sei, die Forderung der ungarischen Kom-

mandosprache zunächst zu vertagen und vorläufig als
Abschlagszahlung die Erfüllung einiger Forderungen
von sekundärer Bedeutung annehmen zu wollen.

Diese Forderungen,  welche Graf Andrassy im
Namen der Koalition dem König und Kaiser vorgelegt
hat , gingen dahin , Latz keine militärischen Reformen ein-
gesührt und keine Erhöhung der Militärausgaben von
diesem Abgeordnetenhause gefordert werden sollen, son¬
dern daß dies den: neuen, auf Grund des neuen Wahl¬
gesetzes gewählten Abaeordnetenhause Vorbehalten blecke.
Ferner wurde als weiterer Schritts auf dein Wege der
Verselbständigung Ungarns die Errichtung einer be¬
sonderen Notenbank für Ungarn und die Ratifizierung
des Handelsvertrages mit dem Deutschen Reiche als
eines besonderen ungarischen Vertrages gefordert . Zum
Schluß verlangte die Koalition , Laß die vom Kabinett
Fejervary abgesetzten unbotmäßigen Beamten wieder in
ihre Stellungen eingesetzt werden sollten.

Auf diese Forderungen ist die Krone nicht einge¬
gangen und konnte sie nicht eingehen. Lomit stehen die
Dinge in Ungarn wieder aus dem alten Fleck, das heißt,
das Kabinett Fejervary muß aufs neue zusehen, wie es
mit der widerspenstigen Opposition fertig zu werden
vermag . Wie das geschehen soll, können wir schon des¬
halb nicht wissen, weil Las Herr Fejervary , der ja „der
nächste dazu" ist, selber nicht weiß. Nach der einen
Meldung soll das Abgeordnetenhaus  auf
längere Zeit vertagt  werden , was ja natürlich keine
Lösung, sondern nur eine Hinausschiebung der Krisis
bedeutet. Nach einer anderen Meldung soll nunmehr
die Auflösung des Abgeordnetenhauses
erfolgen, aber es ist doch immerhin sehr zweifelhaft, ob
aus den Neuwahlen die Anhänger der Regierung als
Sieger hervorgehen würden . Die geplante Wahlreform
auf Grund des Pluralsystems nützt dem Kabinett Fejer¬
vary hierbei nichts, da es ja zunächst einer Mehrheit im
Abgeordnetenhause auf Grund des jetzigen Wahlrechts
bedarf, um dem neuen Wahlrecht zum Siege zu ver¬
helfen.

So sind denn die Dinge in Ungarn wieder auf dem
toten Punkt angelangt , da cs trotz der Uneinigkeit
innerhalb der koalierten Opposition und trotzdem ein
Teil derselben des Kampfes müde geworden ist, doch
immer noch nicht gelingt , eine Formel ,zu finden , die zu¬
gleich den ungarischen Unabhängigkeitspolitikern ge¬
nügt und den Fortbestand der Habsburgischen Monarchie
sichert. Herr Fejervary soll den Weg zu dieser Formel
finden indem er die Opposition mürbe macht. Es fragt
sich nur , ob das Blatt sich nicht wendet und der Mmister-
präsident früher mürbe wird als die Opposition, deren
Verantwortlichkeitsgefühl offenbar schwächer ist als ihr
Parteifanatismus . ^

Der leitende Ausschuß der Koalition veröffentlicht
den authentischen Wortlaut der Verhandlungen , welche
mit dem König  im Namen der Koalition seitens des
Grafen Andrassy  geführt worden sind. Aus diesen
Mitteilungen geht hervor , daß die Krone die Koalition

aufgefordert hat, da sic über die Mehrheit verfüge, die
Regierung zu übernehmen , wobei in militärischenFragen
das Programm des Neuner -Komitees der liberalen
Partei als Grundlage dienen solle. Das gemeinsame
Wappen für die Armee werde vom König festgesetzt und
das gemeinsame Ministerium ebenfalls vom König er¬
nannt werden. Die Handelsverträge sollten vom Reichs¬
tage angenommen werden. Aus der Antwort , welche der
leitende Ausschuß ans diese Aufforderung erteilt hat, ist
noch hervorzuhebcii, daß die Koalition mit Österreich
kein Zollbünönis , sondern einen Handelsvertrag bis
1917 abschließen wollte. Was die nationalen Armee-
forderungen betreffe, so würde es Aufgabe des Koa¬
litionsministeriums gewesen sein, die Entscheidung der
Nation in Neuwahlen auf Grund eines neuen. Wahl¬
gesetzes anzurufen , auch würde die neue Regierung sich
bemüht haben, den König für eine nationale Armec-
reform zu gewinnen . Schließlich erklärt der leitende
Ausschuß, die Koalition habe zur Lösung der Krise alles
aufgeboten, was ohne Verleugnung der Grundsätze und
ohne daß sie in Widerspruch mit dem kundgegebenen
Willen der Nation gerate, geschehen konnte; namentlich
habe sie die sofortige Durchführung für ihr wirtschaft¬
liches Programm und die inneren Reformen gefordert
und hinsichtlich dieses wirtschaftlichen Programms der
Neugestaltung der internationalen Wirtschaftspolitik
Rechnung getragen . Das militärische Programm hin¬
gegen sei auf eine spätere Zeit vertagt worden. Dieses
Programm für die Kabinettsbildung habe der König
jedoch zum tiefsten Bedauern der Koalition zurückge¬
wiesen und die Verhandlungen abgebrochen.

Infolge des Schciterns der Mission des Grafen
Andrassy ist die Lage wieder äußerst kritisch. Gerücht¬
weise verlautet , der Kaiser werde nach Budapest kommen
und ein Manifest an die Nation erlassen.

Deutscher Reichstag.
Die Fortsetzung der sozialpolitischen Debatte.

1\ . Berlin,  5 . Februar.
Mit großem Eifer hörte auch heute der Graf Posa-

öowsky öen Ausführungen des Hauses über sein Ressort
zu. Hie und da nickt er leise zustimmend mit dem Kopfe.
Den Neigen beginnt der alte Herr v. Kardoff. Er hat
gegen alle sogenannten arbeiterfreundlichcn Gesetze ein
unbegrenztes Mißtrauen . Er befürchtet, die Sozial¬
demokratie könnte aus allen Neuerungen Honig saugen.
So auch aus dem Gesetz über die Arbeiterberufsvereine.
Bei seinen reaktionären Anschauungen nimmt diese Be¬
fürchtung kein Wunder . Er hält ja auch die christlichen
Gewerkschaften für mindestens ebenso schlimm als die
Sozialdemokratie , was ihm natürlich einen starken Tadel
des nachfolgenden Redners , des Herrn Erzverger , ein-
trug . Herr Erzberger scheint keine Gelegenheit vorübcr-
gehen lassen zu können, ohne den Reichskanzler wegen
seiner Duelläußerung anzugreifen . Er nannte heute
dieses Verhalten einen Terrorismus , den die leitenden

Fe müet orr.
Bes Land der Etikette.

/Spanien wird nun wohl bald wieder eine Königin
Ctt' und eine junge Prinzessin , die in freieren An-
"ungen einer mondänen Atmosphäre erzogen rst, nnrd
ÖC!n Zeremoniell desjenigen Hofes einfügen muffen,

-vuuieit nnrö nun wom varo
C1T» und eine junge Prinzessin , die in freieren An¬
zügen einer mondänen Atmosphäre erzogen rst, wir

vC!n Zeremoniell desjenigen Hofes einfügen muffen,
jeher als die hohe Schule aller Etikette gegolten

uud noch heute die alten Traditionen nicht oernach-
R- Das spanische Hofzeremoniell ist unter der
Gerung König Alfons X. im 18. Jahrhundert mw-
"̂ et worden, und von den Einrichtungen , die damals
chscn wurden , haben sich so manche noch bis heute
^tey. n̂ on jj cr  Reifen Grandezza , der genauen üb-
ug der Grade, der sorgfältig vorgeschriebenen Hm-

b überhaupt dem ganzen Etikettenrveseu, dav un»
«eit Philipps IV . aus den Bildern des Velasguez,
Dramen des Caldervn und den zeitgenössischen

^eiren entgegentritt , ist nominell auch heute noch
l'-’̂ aufgcQe6err, so weit auch das kräftige und jugend-
^Temperament Alfons XIII . sich von der blutlosen

*5fv  damaligen Infamen entfernen mag. -oie
/Z r̂bindung des spanischen Hofes mit dem Xrient,
" 'len Araber und Mauren , die unter Alfons X. noch
'V°fc weilten , haben viel von der demütigen Nnter-
uakeit und dem Len eigenen Willen opfernden Ge-

orientalischer Höfe in das Zeremoniell ein-
S lassen und die höfischen Sitten , die im 16. und
Jahrhundert bei den europäischen Herrschern Anf-
jx landen, hatten ihre Entstehung in Spanien und
, * vvrt am strengsten inncgehalten . So fkndet

ano)  heute noch eine junge Fürstin merkwürdige
fi* mtöCtt  ihrer Freiheit am spanischen Hof vor,

J unt modernen Anschauungen nicht reckt ver¬

tragen werden. Es besteht z. B. noch die Sitte , daß die
spanische Königin sich im Sommer um 16 llhr und im
Winter um i/29 Uhr in ihre Gemächer zurückziehen mutz,
um zu Bett zu gehen. Wenn der König die Gemächer
der Königin nach Eintreten der Dunkelheit zu besuchen
wünscht, so muß er Pantoffeln über seinen Schuhen
tragen , einen schwarzen Mantel um die Schultern legen
und unbegleitet den Gang antreten . Zwei „Monteros"
oder Wachen, deren Dienst um 11 Uhr beginnt , halten
sich die Nacht über in dem Vorzimmer zu den Räumen
der Königin ans. Der König hat eine Nachtwache, die
aus sechs Edelleuten besteht, die alle der Stadt Espinosa
entstammen. Sie tragen eine seltsame Uniform , ein
blaues Wams, kurze, mit Borten besetzte Hosen, seidene
Strümpfe und große, mit Silberborten besetzte Hüte.
Jeder von ihnen trägt ein Schwert. Wenn der König
nach seinem Zimmer zurückkehrt, dann haben öiescWachen
den Schlüssel zu seinem Gemach in .Verwahrung zu
nehmen und ihn bis zum nächsten Morgen niemanden
auszuhändigen , er wird dann dem Oberhofmeister ge¬
geben., nachdem der König sich erhoben hat, und dieser
trügt ihn während des Tages mit sich. Vielleicht die
lästigste unter allen Etiketten des HoflebenS ist, wie wir
einem englischen Blatte entnehmen, die Öffentlichkeit,
der der König und die Königin fortwährend ausgeseht
sind. Die Königin ist fast niemals allein, selbst ihre
Beichten hat sie in Gegenwart des Königs vorzunehmen,
und jeder Schritt , den sie tut , jede kleinste Verrichtung
während des Tages geschieht im Beisein der Oberhof¬
meisterin und der Hofdamen. Die Königin -Mutter hat
im Verlaufe deS ganzen Tages nicht zehn Minuten
übrig , in denen sie über sich selbst verfügen kann, und
Ser Königin wird es nicht anders gehen. Der königliche
Haushalt ist in drei Abteilungen geteilt, die alle drei
unter der Oberaufsicht des Majordomus stehen, der
immer ein Grande von Spanien ist. Der Majordomus

vereinigt in sich die Würden des Siegelbewahrers
Kanzlers und Oberhofstallmeistcrs, unter seinem Befeh
stehen die Stallmeister , dann die Oberhofmeisterin , di
den Haushalt der Königin leitet , und die Hofgeistlichen
besonders die Beichtväter der königlichen Herrschaften
Besondere Kümmerer werden jede Woche unter den Mit
gliedern der höchsten Aristokratie ausgewählt , und ih
Dienst dauert niemals länger als eine Woche. Dam
gibt cs viele Kammerherren , deren Pflichten darin ve
stehen, die Majestäten bei ihren Ausgängen zu begleiten
die Hofbeamten, die den Dienst in den Vorzimmern ver
sehen und niemand zum König cintreten lassen, der nick
das Recht dazu hat, dann die königlichen Tafelbeamten
tye den königlichen Tisch überwachen. Besondere Beamtz
sind auch die Kämmerer , die den König zu. Bett geleiten
die Herren der „Entraöa " und die „Beamten fih ' öei
inneren Dienst". Alle diese Kämmerer trag --» eine!
kleinen goldenen Schlüssel an einem roten Bande un
den Hals . Besonders reich ausgestattet ist der Marstal
des Königs , und eine große Anzahl von Beamten ist hie
zu beitnnmten Hofdiensten tätig . Da sind die Caüellei-i
zos", bevorzugte Edelleute, die den König
wenn er anSfahrt , und von denen einer an der Zinker
Seite seiner Kutsche reiten darf und die anderen öl
Eskorte bilöem Die „Ballesteras " haben für die kvnig
lichen Hunde Sorge zu tragen ; die „Reyesl de armas'
sind al .- Auf;eher über die königlichen Waffen gesetzt

„Picadores sind mit der Dressur und dem Reiten de>
königlichen Pferde betraut und die „Correos " stellen dii
Borreiter für die königliche Ansfahrt . Daran schließ-
sich noch ein ganzes Heer von Stallknechten und Lakaien
Ebenso. ist die Königin von einer großen Schar von Hof-
Meisterinnen, Ehrendamen , Kammerfraircn und Edel-
fräulein umgeben. Auch alle täglichen Vcschüstiginigev
und Verrichtungen sind auf das genaueste bestimmt und
geregelt.
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Kreise im OffiAersstand ansübten . Im übrigen spottete
er über Sie edle „Rosa", die jetzt im Flottenverein ihr
Wesen triebe . Denn dieser Verein habe verlangt , daß
man im Zolltarifgesetz den Paragraph streiche, der einen
Teil der Zollüberschüssefür die Witwen- und Waisen-
versicherung festlege. Sodann empfahl ex dem Staats¬
sekretär , sich ebenso für die Mittelstandspolitik ins Zeug
zu legen wie für die Sozialpolitik . Ferner verlangte er
eine gesetzliche Festlegung dessen, was eine Fabrik und
was ein Handwerk ist. Die Verhältnisse der Heimarbeiter
will er bessern durch eine Registrierpflicht der Löhne
jdurch die Arbeitgeber . Ans diese Weise soll zunächst ein¬
mal eine zuverlässige Statistik über die Heimarbeiter¬
löhne geschaffen werden. — DaS Hauptinteresse erregte
heute die Rede des sozialdemokratischen Abgeordneten
Stückten, des Nachfolgers von Gvhrc im sächsischen Kreise
Mittweida , der seit einigen Monaten Redakteur der
„Dortmunder Arbeiterzeitung " ist. Er sprach recht
fließend und deutlich, dabei durchaus besonnen und maß¬
voll. Dabei hatte er etwas Schulmeisterliches an sich,
wenn er mit dem Zeigefinger seinen Kraftstellen Nach¬
druck verschaffte. Sein süddeutscher Dialekt gab ihm etwas
Gemütvolles . Herr Stücklen unternahm zunächst einen
sehr weitgehenden Rundgang durch das gesamte Gebiet
der Sozialpolitik und der Arbeiterverhältnissc . Man
hörte hier die gewöhnlichen sozialdemokratischen Klagen
und Forderungen , im ganzen nicht übel vorgetragen . Dir
nötige Spannung entwickelte sich erst, als der Redner zu
der erwarteten Auseinandersetzung mit De. Mugdan
überging . Hier wußte er so zu fesseln, daß auch am
Bundesratstische sich die Ohren spitzten und ein Teil der
hohen Beamten den kleinen Herrn umdrängten . Er
spottet nicht übel über den freisinnigen Arzt , der als
Jude sich über den Wcihnachtsartikel des „Vorwärts"
lustig gemacht hätte. Die russische Revolution beleuchtete
er zunächst vom liberalen Standpunkte als einen Kampf
für liberale Forderungen . Wenn dabei Blut geflossen
sei, so fei das nicht nur die Schuld det Arbeiter . Der
Präsident Gras Ballestrem ließ ihn diesmal ohne Unter¬
brechung reden, obwohl Stücklen Rußland die barbarische
Macht an der Grenze nannte . In der vorigen Session
war er eingeschritten und hatte die „befreundete" Macht
In Schutz genommen. Ausführlich beschäftigte sich Stücklen
mit dem roten Sonntag und der nervösen Ängstlichkeit,
die sich dabei in leitenden Kreisen gezeigt hätte. Ganz
geschickt verglich er das heutige Verhalten mit dem des
Grafen Rauschebart. Das Zentrum forderte er zu einer
Interpellation auf, weshalb man an jenem Sonntag das
Militär nicht einmal habe in die Kirche gehen lassen.
Was demgegenüber zum Schluß der Avg. Bassermann
zur Verteidigung der Regierung am 21. Januar sagte,
fiel etwas ab. Auch was er sonst sagte über die Sozial¬
politik, ließ recht wenig davon merken, daß Redner eines
der Vorstandsmitglieder der Gesellschaft für soziale Re¬
form ist. Namentlich fiel auf seine Forderung zur Re¬
form des Krankenkassenwesens mit dem Zweck, die Selbst¬
verwaltung einzuschränken. .

Berlin , 6. Februar.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

, Abg. Stücklen (Soz .) polemisiert gegen die Vor¬
redner . Wir billigen den Terrorismus gegen die christ¬
lichen Gewerkschaften nicht, können es aber den in den
freien Gewerkschaften organisierten Arbeitern nicht ver¬
denken, wenn sie sich über die Verräterei der christlichen
Gewerkschaften erregen . Wenn sich Abg. Erzbcrger von
der Wirkung des preußischen Berggesetzes überzeugen
will, mag er doch einmal zu den christlichen Arbeitern
in das Ruhrrevier gehen. Gegen die Arbeitcrausschüsse
hatten wir deshalb Bedenken, weil sie aus Gnade und
Ungnade den Unternehmern ausgeliefert sind. Wenn
Herr v. Kardorff sich hier heute, wie neulich einige
Herren im preußischen Abgeordnetenhause, für eine
Kürzung der Invalidenrenten und für ihr gänzliches
Fallenlassen bei Kindern ausgesprochen hat, so erwidere
ich ihm: Wenn Sie die Kinder in der Landwirtschaft
ausbeuten , dann bezahlen Sie ihnen auch die Rente!
Die Interessen von Kapital und Arbeit sind direkt ent-

Clicilien̂Verein.
Mendelssohns Oratorium „Elias"  gelangte gestern

durch den „Eäci li en - B er ein"  zu einer im ganzen
sehr wohlgelungenen und pietätvollen Wiedergabe. Sechs
Jahrzehnte sind seit der Abfassung des Werkes verflossen
(1846 wurde „Elias " in Birmingham znm ersten Male
aufgeführt ): noch strahlt es in schönem feierlichen Glanz:
mag anch einzelnes nicht mehr die fortreißende Wirkung
üben wie zur Zeit des Entstehens . Wir sind ja heute
schärfere harmonische Würzen , kraftvolleren dramatischen
Ausdruck, lebhaftere Spannungen gewohnt : aber die
wundervolle Plastik der Formen , dieser vornehm gestal¬
tende Sinn für die. ästhetische Reinheit des Ausdrucks,
das Walten eines lebhaft, oft feurig angeregten Tempe¬
raments oder einer liebenswürdig heiteren Grazie —
drücken dieser Schöpfung zweifellos den Stempel der
Meisterschaft auf. „Elias " war Mendelssohns letztes
größeres Werk: es ist, als habe er alle seine Kraft hier
noch einmal zu voller Höhe aufgerafst : und man möchte
fast meinen, daß er auch nie mehr darüber hinausgekonnt
hätte. Sein Werk fesselte gestern viel mehr, als man bei
den bekannten Ansichten unserer modernen Heißsporne
hätte erwarten dürfen . Wie vertraut ist uns schon die
Gestalt des Hauvthetden : dieser stürmisch eifernde Pro¬
phet, in Zorn und Liebe, in Zweifel und Glauben so echt
menschlich bewegt! Durch das mit den einfachsten Mitteln
wirkende und dabei packende dramatische Element wird
-die epische Breite der Handlung immer wieder neu be¬
ilebt. Und welcher mächtige Aufschwung in diesen Chören,
hie wie von einem letzten Strahl Händelschcr Würde und
Großheit umleuchtet scheinen! Alle Lieblichkeit und An¬
mut der Menöelssohnschen Phantasie aber ergoß sich in
die Solo -Gesänge, die mit ihrem überquellenden Reich¬
tum an innigen Melodien eine fast unverminderte
Frische bewahrt haben.

Der „C ä ei l i en - B e r ei  n" stand dem Werke mit
aller Sicherheit, Freiheit und sorglicher Hingabe gegen¬
über. Energisch griff er besonders in den wilden Baals-
-ELörm  8 *k . hie ihren lebendigen Eindruck nicht ver-

gegengesetzt. Die Unternehmer schlagen die Ausgaben
für sozialpolitische Zwecke auf die Produktionskosten und
die Konsumenten müssen sie bezahlen. Demnach kann
man von Wohltaten für die Arbeiter nichts sprechen.
Daß der deutsche Arbeiter ein Paradies auf Erden hat,
ist durchaus unrichtig. Die Löhne sind zwar gestiegen,
noch mehr aber die Preise für Wohnung und Lebeiks-
mittel . Das Urteil der englischen Arbeiter über die
deutschen Zustände ist wertlos , denn die Kosten dieser
reinen Paradereise sind von den Arbeitgebern bezahlt
worden. Die Gewerbeinspektion sei noch absolut unzu¬
länglich. Was die Arbeiter für die Gewerkschaftentäten,
komme ihnen bei Arbeitslosigkeit und Krankheiten
reichlich wieder zu gute. Redner bringt dann eine Reihe
von Klagen gegen das Unternehmen vor und geht dann
zur Polemik gegen Dr. Mugdan über . Dr. Mugdan
hat uns den Vorwurf machen zu müssen geglaubt, daß
wir mit den russischen Freiheitskämpfern sympathisieren.
Gewiß, wir bedauern es, daß wir diesen Kämpfern
nicht noch mehr unter die Arme greifen konnten. Wir
haben das größte Interesse daran , daß öa§ letzte Boll¬
werk der Selbstherrschaft des Absolutismus falle. Aber
ist cs denn liberal , diesen Freiheitskämpfern einen
Fußtritt zu versetzen, wie Dr. Mugdan es getan hat?
Redner geht dann in längeren Ausführungen auf den
Vorwurf des Dr. Mugdan gegen die sozialdemokratischen
Demonstrationen am 21. Januar ein : Glauben Sie denn,
daß wir so dumm sind, Ihnen den Gefallen zu tun,
uns Ihren Gewehren und Kanonen entgegen zu stellen?
Das werden wir tun , wenn wir den Zeitpunkt für
gekommen Halten.

Bundesratsbevollmächtigter Fischer weist die An¬
griffe zurück, die der Redner im Laufe seiner Rede
gegen die sächsischen Gewerbetnspektoren vorgebracht Hat.

Abg. BasserWLn« (natlib .) : Die blutigen Vorgänge
in Rußland haben nichts zu tun mit dem Regiment,
öaS dort geherrscht hat, denn die Opfer waren meist
Unschuldige. Zweifellos hatte die Sozialdemokratie am
21. Januar eine Demonstration für die russische Revolu¬
tion vor , und nur , je näher der Tag heranrückte, desto
sanfter wurde die bis dahin drohende Sprache der sozial¬
demokratischen Presse. (Lebhafter Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .) Das geschah, weil die Sozialdemo¬
kratie sah, wie die Regierung ihre Maßnahmen traf.
In der Frage der RechtsMigkeit der VernfSvereiue
scheint man heutzutage diese Vereine zu überschätzen.
Ihre rechtliche Stellung ist größtenteils schon durch da§
B . G. B . geregelt . Redner erörtert dann die Ver¬
hältnisse im Vinnenschiffahrtsgewerbe und tritt für
eine Minimalrnhezett ein und scharfe Handhabung der
Bestimmunsen über die Sonntagsruhe in der Binnen¬
schiffahrt.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen vertagt sich
das Haus . Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr. Sozial¬
demokratische Interpellation über den Brand auf der
Zeche „Borussia" am 10. Juli 1903, bei dem 80 Arbeiter
umkkmen, dann Fortsetzung der heutigen Beratung.

Schluß 6 Uhr.
Die Zentrumsfraktion des Reichstages stimmte

gestern abend tu ihrer Fraktionssitzung dem Vorschläge
zr/ den Toleranzantrag fallen zu lassen
und dafür die Resolution Stöckers anzunehmcn , die be¬
stimmt/ daß die in einzelnen Bundesstaaten noch be¬
stehenden Beschränkungen der Freiheit des religiösen
Bekenntnisses, der Vereinigung der Religionsgemein¬
schaften und der gemeinsamen Religionsübung baldigst
im Wege der Reichsgesetzgebungbeseitigt werden. Diese
Resolution soll bereits am Mittwoch beraten werden.
Ihre Annahme im Plenum ist nicht zu bezweifeln.

Berlin , 6. Februar . Die Abgeordneten Kämpf, Dr.
Miller -Sagau und Schmidt-Elberfeld haben für die
freisinnige Volkspartei zum Etat des Reichsamts des
Innern folgende Resolution  beantragt , der Reichs¬
tag wolle beschließen, den Reichskanzler zu ersuchen, die
Abhaltung einer internationalen Verkehrs -Ausstellung
in Berlin spätestens für das Jahr 1912 in Erwägung
zu ziehen.

fehlten. Mit Bravour wurden die Schwierigkeiten gelöst
in dem Chor „Das Feuer fiel herab" ; während man in
dem großartigen Dankesgebet zum Schluß deS ersten
Teils freilich gern noch etwas mehr „Ton " gehört Hütte,
ebenio wie im zweiten Teil in dem fugterren Satz „Ob
tausend fallen zu deiner Sette ". Hier , wie noch sonst
mehrfach, hätte allerdings auch die Orchesterbegleitung
gemäßigt werden können : in ihren hochslutenden Wogen
mußten manche guten Intentionen des Chores unter-
gehen. Durch feiner abgetönte Klangsärbung erfreute
das Gebet „Siehe , der Hüter Israels " — vielleicht das
vortrefflichste, was der Verein an diesem Abend bot:
doch fehlte es auch den weihevollen Elias -Chören zum
Schluß nicht an der nötigen Sorgfalt der Ausführung:
nur auf eine vermehrte Deutlichkeit der Aussprache wird
immer noch hinzuarbeiten sein und — auf eine größere
Ruhe  beim Singen : Taktschlagen tut ja schon der Diri¬
gent und sogar immer mit beiden Armen , — das muß
doch am Ende jeder sehen können. Den im übrigen so
löblichen Bestrebungen des Cäcilterr-Chors schloß sich das
Kur - Orchester  mit gewohnter Tüchtigkeit und
Sicherheit an. Außer einigen Chorsätzen, die wir nicht
weiter vermißten , wurde bei der gestrigen Aufführung
sonderbarerweise das Engel -Terzett „Hebe deine Augen
auf", diese populärste Nummer des Oratoriums , forr-
gelassen, die wir natürlich sehr  vermißten.

Für die Hauptpartie des Elias war Herr Ad.
Müller  von Frankfurt gewonnen , hier durch sein
wohlgebildetes und wohlklingendes Organ längst all¬
gemein aeschätzt. Mit pastoser Breite und gesühlsreicher
Empfindung sang er gleich das erste Gebet „Herr Gott
Abrahams ": etwas mehr, gleichsam eherne Wucht hätte
ntan erwünscht für das fanatische „Ist nicht des Herrn
Wort wie ein Feuer " : sehr sympathisch und ganz un¬
mittelbar berührte dagegen wieder der gleichwie zu stiller
Resignation abgeklärte Ausdruck in den letzten Teilen
der Aufgabe, namentlich in der frommsinnigen Arie „Es
ist genug". Überall zeigte der Sänger jene ruhige Herr¬
schaft über den Stofs , welche als die Seele aller Kunst¬
leistung zu gelten hast

PreUßischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 5. Februar.
(Schluß aus ber Morgen-AuSgabe.)

Beim Titel Minrstergehalt schneidet
Abg. Brömel (freis. Ber .) die Frage über die Wahl¬

rechtsreform an. Er erklärt sein Einverständnis mit der
an das Haus gelangten sozialdemokratischen Petition,
die das allgemeine, geheime und direkte Wahlrecht ftü
alle Personen , die das 20. Lebensjahr vollendet haben,
verlangt . Anch der verstorbene nationalliberale Reichs
tagsabgeordnete Professor Meyer-Heidelberg hat da-'
Landtagswahlrecht als ein verfehltes System bezeichnen
Preußen sollte dem Beispiele der anderen Bundesstaaten
folgen. In Württemberg soll die zweite Kammer zukünsi
tig ein reines Bvlksparlament werden, in Bayern ist
im wesentlichen das Reichstagswahlrecht erngesührr-
Wenn dort auch die Vorschrift besteht, daß nur derjenige
wahlberechtigt ist, der eine direkte Staatsstcuer bezahlt
so tritt dadurch doch keine Beschränkung ein, da Liest
Steuer in Bayern bis auf 60 Pfennig heruntergeht . 3»
Sachsen ist es längst als ein schwerer Fehler erkannt
worden, daß das Wahlrecht zum Schlechteren verändert
worden ist. Die Zweite Kammer setzte daher schon eine
Kommission ein, in die nicht nur die Freisinnigen , sE
dern auch der einzige der Kammer angehörenöe Sozial
demokrat gewählt sind. Es wäre sehr erwünscht, wen»
dieses Beispiel von dem Preußischen Abgeordnetenhaus
mit Hülfe der Konservativen nachgeahmt würde . 2) ,e
Reform ist eine sittliche, soziale Notweirdigkeit.

Abg- Straffer (kons.) bedauert , daß die Staatsregi^
rung nicht geneigt ist, durch gesetzgeberische Maßnahme»
gegen die Auswüchse des AutoMobilismus vorzugehe»
Das Automobil sollte als ein gefährliches Werkzeug be«
trachtet und Verletzungen mit ihm entsprechend geahndet
werden. Auf die Wahlrechtsfrage beabsichtigen mein
Freunde heute nicht einzugehen. Sobald die angekündrgt
Regierungsvorlage zur Beratung kommt, werden wir m
aller Ausführlichkeit verhandeln . Redner bittet schließ
lich den Minister , sein Augenmerk aus die Verhinderung
der schamlosen Schundliteratur zu richten.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) erklärt : Ehe s»’
an die Reform des Wahlrechts hsraritreteu , müssen E
erst den Zeitpunkt abwarten , biS e§ sich herauSgesst«
hat, Latz die sozialdemokratischen Mafscndemonstratimst.
völlig erfolglos waren und biS die daraus sich mit Ro»
Wendigkeit ergebende Reaktion eingetreten ist. VvkN
wäre es lediglich Wasser aus der Mühle der SoziM
öemokraten. (Zustimmung .) Durch die Reichstags
diäten würden der sozialdemokratischen Partei etst
% Millionen Mark zufallen, was nur dazu beitrage
würde , Agitatoren zu schaffen, die berufsmäßig Prosts
ganöa für die Sozialdemokratie treiben . Schon m
Krankenkassenverwaltung hat den sozialdemokratisch^
Agitatoren eine feste Lebensstellung gegeben.
Mißbrauch wird von allen Seiten verurteilt . Die im
form dieser Frage Lars nicht bis zu der augeküudigC»
Vereinheitlichung der Reichsversicherungen vertagt Jöjr’
den. Ferner müßten wir eine ganze Reihe von ü»
stimmigkeiten in dem Kommunalabgabengesetz Bef— - ,

Abg. Kassel (freis. Bolksp .) führt aus : Die Selbst
Verwaltung der Gemeinden muß von dem Minister stE
sättigst gewahrt und unterstützt werden. Jnsbesottöe
trifft dies für die Schulunterhaltung zu. Eine
letzung des Selbstverwaltungsrcchtes bringt stets 1W3.
friedeuheit mit sich, aus welcher immer nur die Sozüst
demokratie Nutzen zieht. Bei der Eingemeindung "
Vororte sollte der Minister der Stadt Berlin eine VRf,.
ltchst große Unterstützung zuteil werden lassey. In 5 ■
Wahlrechtssrage schließe ich mich Len Ausführung
Brömels an . Ich glaube nicht, daß die angekünmS^
Vorlage vor Ablauf dieser Legislaturperiode an ÜI
hcrantreten wird . _ .t,c

Minister ö.  Bethmann -Hollweg erklärt:
prinzipielle Stellung zur Frage der SelSstverrva»»^

In Frl . Carola Hubert  von Cöln war für .
Svpranpartie eine recht annehmbare Vertreterin i
Stelle : ihre Stimme ist zwar etwas unausgeglichen »
Ton , doch in der Hauptsache von so hellem Timbre , e
sie mit Glück in den Ensemblesätzen die Führung n" .
nahm. Mit den Rezitatioen der „Witwe" und ®
„Knaben" wußte sich Frl . Hubert geschickt cbbzufinoe
und weckte auch lebhaften Beifall mit der bekartt
Arie „Höre Israel ", die wohl eigentlich aber noch tlt
Größe und Glanz des Tones vertragen konnte. .ie

Frau Anna v. Bertranö  von hier gefiel dura)%
edle, weiche Klangsärbung ihrer zwar etwas zarten,
sorglich geschulten Altstimme und durch die Vornehm«^
und Intelligenz ihres Vortrags . Hier und da eine J»
nberwallenöe Wärme der Empfindung hätte nichl Sy
schadet: so in dem Arioso „Sei stille dem Herrn " O ' c«
dessen einfach-rührende Haltung unsere modernen S»
rinnen nur noch schwer den rechten Ausdruck zu .fi» ^
scheinen. An solche Musik muß mau eben glaube»  ,
da hilft keine Kunst. Glaubhafter gestaltete .p
Bertrand jedenfalls das mehr dramatisch bewegte
tativ der „Königin " (öaS nur zu Beginn durch J}
Unsicherheit gestört wurde) und die prophetischen
rufe der ersten Arie . Biel weniger als die SänS ^ ^
gefiel — ihr Notenbuch: es wurde andauernd f»
vor den Augen gehalten, daß von den Tönen — urw » t
den Angen, die doch auch ein bißchen mttsingen ® j
viel verloren ging. Und wer hätte das nicht bedauert

Allgemeine Zustimmung errang sich Herr Te»»̂
Emil Pinks  aus Leipzig: er ist als geschmackoô
Bortragskünstler hier schon bekannt und fattö
gestern den rechten Ausdruck für die verschiedenarn» .
Teile seiner Partie , die er, unterstützt durch sein
lich frisches und dabei abwandlungsfähiges Orga»'
charakteristischerWeise auseinanderzuhalten wüßte. «(,

Die Leitung lag in den Händen des Herrn fr nt1
meisters Gustav Kogel,  der es verstand, alle die »
nannten Einzelkräfte zu abgerundetem Ganze» ^
sammenzuschließen und alle (musikalischeu) Dinges
Besten S» lenkeu. Q*



N». 61. AK-«d-A«ssave . 1. Klsrr. Wresvadener TagbLM.
habe ich außerhalb des Hauses wiederholt dargelegt und
oamit im großen unö ganzen ein Einverständnis mit der
Öffentlichkeit erzielt . Bezüglich der Frage „Groß-
Berlin " halte ich die Eingemeindung der Vororte schon
aus dem Grunde für unrichtig, weil die Vororte selber
aicht eingemeinöet werden wollen. In der Automobil-
kragc werden von Reichs wegen Maßnahmen getroffen.
Äch selber kann nur die Polizeivrgane aufforüern , die
Auswüchse öes Autvmobilismus zu beseitigen. Durch
aie Automobilöroschken ist der Verkehr wesentlich er¬
leichtert worden. Ein gut gelenktes Automobil ist viel
stcherer im Verkehr als ein vom Kutscherbvck aus ge¬
lenktes Pferd . (Widerspruch rechts.) Die gelinde Be¬
strafung für die Automobilunholöe bedauere ich auch,
>̂doch gehört diese Frage nicht in mein Ressort. Die
Wahlrechts frage war schon von meinem Vorgänger be¬
arbeitet worden, unö zwar wollte er die übergroßen
Wahlkreise austeilen und alsdann zwei Anträge der
Gnservativen und der liberalen Partei berücksichtigen.
Dabei bemerke ich, daß der liberale Antrag , den auch
verr Brömel unterzeichnet hat, keineswegs das direkte,
kcheime unö allgemeine Wahlrecht verlangte . Dieses
Material fand ich bei meinem Amtsantritt vor. Ich be¬
schaffte mir alsdann das erforderliche statistische Mate-
^al , bas nunmehr dem Staatsministerium vorliegt.
Die Verzögerung wollen Sie der Masse meiner Arbeits-

zugute halten . (Bravo !)
Abg. Czarlinski (Pole ) beschwert sich über die Ände-

'üng her polnischen Namen.
Abg. Friedberg (nat .-lib.) erklärt : Von der Not¬

wendigkeit der Wahlrechtsreform sind wir tief durch-
rungen. Wenn der Minister den liberalen Antrag in

oreser Frage als äußerst bescheiden bezeichncte, so läßt
dies die Hoffnung hegen, daß die zukünftige Regie¬

rungsvorlage im liberalen Sinne weit über die Fordc-
^ngen der linken Seite öes Hauses hinausgehen wird.
Dre Automobilinöustrie darf nicht gehindert werden,
uerdings muß genügende polizeiliche Kontrolle aus-

»eubt werden gegen Auswüchse.
. Abg. Dahlem (Zentr .) erklärt : Die Stellung meiner
^urtei in der Wahlrechtsfragc hat kürzlich schon der Ab¬
geordnete Herold dargelegt. In Sachen der Kranken-
ersicher̂ ^gÂ g^^n^ sind wir der Ansicht, daß nicht ein¬

zelne Teile aus ihr herausgegriffen werden können. Die
utomobilistischen Verhältnisse sieht der Minister viel zu
vtimistisch an. Bei der Haftpflicht bei Unfällen sollte
un nicht den Fahrer , der meistens nichts besitzt, heran-

®ehe», sondern den Besitzer.
Abg. Schuckmaun (kons.) tritt ebenfalls für Steue-

Ung des Automovilunfugs ein.
Minister v. Bethmann -Hollweg führt aus , die große

v r̂egnng der Bevölkerung wegen der Automobilunfälle
ube er vorhin schon anerkannt und gewünscht, daß Aus¬

artungen scharf bestraft werden. In Sachen der
chundliteratur mutz ich die Polizei in Schutz nehmen,

>hre Maßnahmen oftmals durch Gerichtsurteil korri-
j eit  werden . Wenn ich den liberalen Antrag auf Ab-
^«oeruug des Wahlrechts für sehr bescheiden erklärte,
stellte ich damit nur den Gegensatz zu den heutigen Aus-

orungen des Abg. Brömel konstatieren. Wenn die
't tttnö daran geknüpft wurde, einen möglichst libe-

Entwurf erwarten zu können, so gehen die An¬
über den Begriff „liberal " sehr wett auseinander.

^ der Entwurf
Heiterkeit.)

te  der Entwurf ausfallen wird , iveröen Sie ja sehen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen
agt. - Schluß 4)4 Uhr.

ver-

Politische Übersicht.
Deutschland und Österreich-Ungarn.

L. Berlin , 5. Februar.
. Zwischen Wien und Budapest scheint der_  Draht
tT7rr er  einmal , vielmehr endgültig gerissen zu sein. Wir
Mn? ^ " " S Glicht an, von hier aus Vorhersagenzu wollen,
"us nun geschehen soll, aber die Lage im Donaurerche

ist jedenfalls so ernst wie noch nie. Indem der Versuch,
noch einmal eine Verständigung zwischen der ungarischen
Koalition und der Krone herbeizuführen, nunmehr ge¬
scheitert ist, entsteht zunächst die Frage , wem mit diesem
Ausczang am besten gedient sein mag, wer die größere
Enttäuschung erlebt haben mag. In hiesigen politischen
Kreisen hält nian begreiflicherweise mit seinem Urteil
um so vorsichtiger zurück, je deutlicher es nach häufigen
Erfahrungen geworden ist, daß gewisse Parteien,
Männer und Tendenzen nur auf die Gelegenheit war¬
ten, böswillige Vorwürfe an die Berliner Adresse zu
richten. Aber die Dinge selber liegen zum Urteil fertig
da, und es wäre unnatürlich , nicht zu ihnen Stellung
nehmen zu wollen. So kann denn doch gesagt werden,
daß nach der hier vorherrschenden Ansicht die Krone
schwerlich der Teil ist, der den Fehlschlag der letzten
Verhandlungen bedauern möchte. Man hat es seit
Monaten kommen sehen, daß die Wiener Hofburg ein
„Bis hierher und nicht weiter " aussprechen werde. Man
weiß, daß der greise Monarch eine Kapitulation vor der
Kossuthpartei bestimmt abgelehnt und unter Berufung
auf seinen Verfassungseid erklärt hat , er werde an der
deutschen Armeesprache unter keinen Umständen rütteln
lassen. Verschiedene Symptome sprechen im übrigen da¬
für , daß die ungarische Koalition in der aufdämrnernden
Erkenntnis einer schlimmen Wendung ihrer Sache ganz
gern die Hand zum Frieden geboten hätte , also, mit
anderen Worten , ganz gern erheblich nachgegeben hätte,
wenn sie sich nicht so gründlich festgeredet und festgefahren
haben würde. Es gibt im Parteileben tragische Ver¬
wicklungen, denen die betreffenden Parteien gleichsam
mit klarem Blick für das unvermeidliche Unheil erliegen
müssen, weil sie nicht mehr imstande sind, den Rückzug
anzutreten , der ihnen auch nichts nützen könnte. Denn
er wäre eincSchwäche, die ebenfalls tödlich wirken müßte.
So wird es also- möglicherweise in Ungarn dahin kom¬
men, daß die Periode des lahmgelegten „Parlamentaris¬
mus " abgelöst wird durch eine Periode des Absolutis¬
mus . Wie das im einzelnen in die Erscheinung treten
könnte und welche Folgen die kritische Wendung mit
sich bringen müßte, das werden wir demnächst ja erleben,
wofern (und auch daniit ist zu rechnen) die traditionelle
Langsamkeit der Politik im Donaureiche nicht wieder
eine Zwischenlage schafft, einen Zustand der Stockung,
der mindestens die Möglichkeit einer Entwirrung des
Knotens noch im letzten Augenblick offen ließe. Soviel
ist ja klar, daß auch eine eventuelle Periode des Absolu¬
tismus nur einen Übergangszustand darstellen kann, daß
auch aus ihr ein Ausweg gesucht und gefunden werden
muß. Soweit sich von hier aus die Verhältnisse über¬
sehen lassen, wäre der Ausweg denkbar, daß die Heilung
durch die Oktroyierung des allgemeinen Wahlrechts er¬
folgt , ein Mittel , von dem man annehmen möchte, daß
der gegenwärtige Ministerpräsident Fejervary sich den
Mut und die Kraft zutraute , es anznwenden. Aber,
wie gesagt, wir hüten uns , zu prophezeien. Wir haben
gegenüber dem Wirrsal der österreichisch-ungarischen
Kämpfe nur die eine Aufgabe, die möglichen Einwirkun¬
gen der dortigen Vorgänge auf das Verhältnis der
Donaumonarchie zu uns zu kontrollieren. Von diesem
Gesichtspunkts aus muß gegenwärtig die Frage des
Inkrafttretens des neuen Handelsvertrages besonders
aufmerksam verfolgt werden. Von der ungarischen
Koalition ist nach ihren mehrfach kund gegebenen Er¬
klärungen zu gewärtigen , daß sie die Inkraftsetzung
durch einen Akt der Krone, also ohne die Zustimmung
des ungarischen Reichstags , als gesetz- und verfassungs¬
widrig betrachten wird . Indes kann die Koalition es
nach Lage der Dinge doch nur zu einem papiernen Pro¬
test bringen , und gerade je entschiedener die Krone die
Gesamtinteressen des Reiches zu wahren bestrebt ist,
natürlich so, wie sie sie versteht, desto wirkungsloser wird
der Widerspruch der Koalition bleiben müssen. Gleich¬
wohl ist es ein wenig behagliches Verhätlnis , das uns
auf diese Weise aufgenötigt worden ist, und man wird

Aus Kunst und Leben.
Aus den Kunst au sstcllnnge«
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teirr cft®er  Ziemlich geschlossen wirkende Kollektion vor-
Mst eingesührt wird . Aber so bedacht ist der Künstler

diese» delikaten Schönheitswert seiner Arbeiten,
Ler ihm schon einiges von Wahrheit und Unmittcl-
jSJ *?  des Gesehenen opfert. Wie hinter leichten,
bü senden Schleiern sieht man in seinen Bildern
vo' ^ rklichkeit. Darf man sich heute noch an den
Ii„̂ l)wen, geschmackvollen Resultaten , die diese Bor-
die o freuen, so darf man doch auch die Gefahren,

bei weiterer Entwicklung und stärkerer Betonung
bringt , nicht übersehen. Was heute " ach er-

^ubteo Weg scheint, kann morgen dann zum Irrweg
ft ^^ an dessen Ende eine falsche, weil nicht aus den
„P^ Hten quellende, sondern von außen angedlchtcw
tat der Landschaft steht. Heute aber darf man sich
zjj' ,^ach einwandlos freuen an Arbeitern wie dcr grow

gesehenen Allee mit ihren schönen subtilltaten der
Türmenden Luft, der feinen Stimmung in der Wald-

am Bach, der belebten Heimlichkeit der mono-
^rchrrrten Winkelstratze. Nicht ganz so einwandfrei ist
Hg ,^^atz angelegte Bild einer Waldlisrere, das durch
litt en unö  Unfertigkeiten im Vordergründe bctrach.-J verliert.

.tteue§  kunstgewerbliches Talent , das hier " lel-
kevn vermisch werden wird, lernen wir mE . Oelieöen
*e£ e\ Eine Schmuckgarnitur, die Oelrden aussrellt,ää* 1, »« "ä kä mS
kmLven wie gediegene Technik, die sich ühre Gesetz:
ftj ? auö der Natur des Materials und dem praktischenholt.
cm cff inc "me Serie interessanter französischer Pla-
S " » « ft einige besonders schöne Arbeiten von

^ .£ c» ceffe  auf.

Die fortdauernde Peter W ü r t h - A u s stc l -
lung  des Museums findet eine lehrreiche Ergänzung
durch eine kleine Ausstellung von Arbeiten desselben
Künstlers , die im Kunstsalon Banger  zu sehen
ist Die Eindrücke der Museumsausstellung werden
hier sämtlich bestätigt, nur daß einem die Notwendig¬
keit einer strengen technischen Schnlung für dieses naive
Talent hier noch stärker fühlbar wird. Im gewissen
Sinne ein Gegenstück zu Peter Wttrths Arbeiten bietet
eine Serie Radierungen von Hermann  S t r ü ck,
die gerade durch technische Reize besonders fesseln. J . K.

k. Die Restanration des Jnvalrdeudoms , dieses
Prachtbaues der französischen Renaissance, in dem sich
das Grab Napoleons befindet, wird von französischen
Blättern dringend gefordert. Die kostbare Vergoldung
ist durch den Regen fast völlig abgewaschen und durch
den Staub verdunkelt : so bietet der früher im hellen
Glanze strahlende Ban einen trüben Anblick und nur
selten an sonnigen Nachmittagen sieht man unter der
schmutzig grauen Farbe noch ein wenig schimmernder
Goldes von der Laterne erglänzen , die die stolze Kuppel
krönt Man hofft, daß bei der Beratung über das
Budget der schönen Künste in der Deputiertenkammer
die Wiederherstellung des alten Glanzes für dieses glvr-
reiche Denkmal gefeiert werden wird , das zu den besuch¬
testen unö berühmtesten Stätten von Paris gehört.

u. Ansgesnndenc Zeichnungen von Fragonard . Die
besondere Wertschätzung, die man seit einiger Zeit den
leichtsinnig graziösen und koloristisch lichten Werken der
aroüen französischen Rokokomaler entgegenbringt , und
die ungeheueren Preise , die man für sie zahlt, haben die
Aufmerksamkeit vielfach aus bisher verborgene und
nicht beachtete Schätze gelenkt. So hat man in den
Zeichnungen Fragvnards Zufammcnhänge »nt dem
modernsten Impressionismus gefunden und von dem
Maler der Balletteusen des 18. Jahrhunderts eine direkte
Linie gezogen zu dem Maler der modernen Balletttänze¬
rinnen , Degas . Die Skrzzen und Studien „Fragos,
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es in Wien hoffentlich anzuerkennen wissen, daß man sich'
in Berlin entschlossen hat, einen Beweis der Bundes-
freundschaft zu geben, der einem andern Staate viel¬
leicht nicht erzeigt worden wäre.

Russische Handelsspekulation.
Die „Königsberger Allgemeine Zeitung " meldet aus

Petersburg:  Die russische Regierung geht gegen¬
wärtig der Aufgabe nach — die in Aussicht stehende
Erhöhung der deutschen Zölle mag eine entscheidende
Anregung gewesen sein — speziell für den deutschen
Markt sich Wege zu bahnen, welche dem Hauptkonkurren¬
ten Nordamerika den Rang ablaufen könnten, ohne da¬
bei aber die lukrativen Frachtsätze herabzumindern . Sie
hat deshalb ihr Augenmerk aus eine Verbindung die
Donau hinauf in das Herz Süddeutschlands gelenkt, wo
die Preise außerdeni beträchtlich höher sind. Das russi¬
sche Schienennetz würde dann das Getreide bis Reni an
der Donau schaffen, wo die Einrichtung großer Eleva¬
toren und Umladevorrichtungen in Aussicht genommen
wird . Bereits im Dezember haben in Wien Besprechun¬
gen der Vertreter der Südwestbahnlinie mit der Donau¬
dampfschiffahrtsgesellschaft stattgefunden, die zur Fest¬
setzung dieser Details geführt haben. Ende Januar
hat eine gemischte Kommission in Reni die Vorunter¬
suchungen eingeleitet in betreff der Herstellung dieser
Hafenanlagen und der Elevatoren . Gelangt dieser Plan
zur Ausführung , dann bedeutet dies eine starke Ver¬
schiebung des inneren deutschen Getreidehandels . Der
Schwerpunkt von dessen östlichen Hälfte würde von Nor¬
den nach Süden verschoben werden und Danzig und
Königsberg erlitten einen ansehnlichen Wertabbruch
ihres Handels . Allerdings zeige dasselbe Bestreben der
russischen Regierung , den Export konkurrenzfähig zu
erhalten auch die Pflege der Verbindung nach den denr-
schen Ostseehäfen zu: so habe Rußland Ingenieure nach
Königsberg kommandiert, um bei der Herstellung des
Güterverkehrs bei der Ûmladung , die gegenwärtig
wegen der verschiedenen Spurweite der Bahnen erforder¬
lich ist, mitzuwirken. Die Neuerung soll zuerst bei dem
Strange von Grajewo in Funktion treten , und zwar
nach dem System eines deutschen Ingenieurs namens
Breitsprecher.

Die Marokko-Konferenz.
bä . Wie«, 8. Februar . Der Spezial -KorresponöeM

der „Neuen Freien Presse" in Algeeiras meldet, daß ihm
Herr von Radowitz die Mitteilung machte, öatz sowohl
in der Frage der zu gründenden Bank wie auch des
Polizeiwesens die Meinung der Delegierten bereits aus¬
getauscht wurde. Weiterer Äußerungen über die Be¬
sprechung dieser Frage enthielt sich Herr von Radowitz.
Der Korrespondent glaubt jedoch aus der zuversichtlichen
Sprache und aus den Berichten der französischen Blätter
schließen zu dürfen , daß der Botschafter ganz beruhigt
dem Ende der Konferenz entgegensicht.

bä. Paris , 6. Februar . Der „Matin " meldet aus
Tanger,  daß gestern die Mitglieder mehrerer Stämme
die Herde eines Dorfes von Anhängern Raisulis
raubten . — In der Nähe von Massagran fanden Unruhen
statt, wobei drei europäische Israeliten ausgeplünöert
und ermordet wurden . Hierüber herrscht große Auf¬
regung.

bä. Rom, 6. Februar . Die italienischen Blätter er¬
halten pessimistische Telegramme aus Algeeiras . Es
heißt, das Ausbleiben deutscher Konzessionen bringe
die Franzosen immer mehr in Harnisch. Zum Korrespon¬
denten der „Tribuna " äußerte sich ein französischer Dele¬
gierter , Frankreich sei das Spiel müde und beginne, sich
mit dem Gedanken eines Bruches vertraut zu machen.
Zu dem Korrespondenten des „Giornalc d'Jtalia"
äußerte dagegen ein anderer Diplomat , die Lage fange
an, immer mehr derjenigen in Portsmouth vor dem
russisch-japanischen Friedensschlutz zu ähneln . Auch dort

die gewöhnlich mit Kreide farbig getönt oder in einem
warmen Braun getuscht sind, sind daher von hohe:«
künstlerischem Wert und die Nachricht, daß neue Zeich¬
nungen von ihm anigefunden sind, von Bedeutung . In
der Bibliothek der medizinischen Fakultät zu Mont¬
pellier sind sieben solcher künstlerisch vollendeter Zeich¬
nungen entdeckt worden und ebenso birgt die öffentliche
Bibliothek von Bcsaneon 80 bisher unbekannte Zeich-
nngcn des Künstlers , die zum großen Teil Illustrationen
zu dem Lieblingsbuche des Rokoko, zu La Fontaines
„Erzählungen ", sind und von einem Freunde des Künst¬
lers , dem Architekten Paris , im Jahre 1819 der Biblio¬
thek vermacht wurden . Die Zeichnungen sollen in einer
Ausstellung dem Publikum zugänglich gemacht werden

Nom HScheEsch.
* „Zum Rechte der Herero s ." Bon Dr. Ed.

Danncrt.  66 Seiten . Preis 1,30 M. (Verlag Dictr.
Reimer , Berlin .) — Auch die Hereros haben ihr Jus.
Ungeschriebene Rcchtsgesetze, die besonders im Erbrecht
streng befolgt werden, weil man sich vor einer Bestrafung
durch den Geist der Gestorbenen fürchtet. So primitiv
natürlich das alles in Aufbau und Ausführung erscheint,
beweist es doch, wie das Ins eine notwendige Folge
jedes Zusammenwohnens von Massen ist, um eine ge¬
wisse Ordnung im Stammesorganismns sicher zu stellen.
Ebenso interessant wie wilüenhast sind die Anschauungen
der Hereros über Ehebruch, der gewöhnlich nicht an der
schuldigen Frau , sondern an dem Verführer gestraft
wird , eventuell durch Zahlung eines oder mehrerer
Stücke Bich. Daß man unsere Rechtsanschauungen in
der südwestafrikanischenKolonie den Hereros nicht ohne
weiteres anszwingen kann, sondern sie in Einklang rnit
der eingeborenen Auffassung zu bringen har, mutz selbj:-
vcrständlich erscheinen. Für die Beurteiler der südwest¬
afrikanischen Rechtsverhältnisse ist-die mit vielem wissen¬
schaftlichem Flciße gcarbc4tetc Broschüre sehr ntttzlich
unb lesenswert A. M. ~
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schien bereits alles verloren zu sein , als im letzten
Augenblick Japan Nachgab. Auch diesmal hänge alles
von einem gewissen Telegramm ab . Bis setzt habe man
sich Wer keinen Wortlaut einer Abmachung über vre
Polizeifrage einigen können.

DerrLsches Aerch.
* Ho?- und Personal-Nachrichten. Bon mehreren werten

«Mrd bestätigt, daß der deutsche Gesandte nt •BeIgM&, Soton
H e y k r n g , demnächst von scrnem Posten abberuscn wer

itnrö. . ,, , „
* Das Dementi . Die ofsiziöse „Nordd . üllg . Zrg-

schreibt : Eine Zeitungskorrespondenz hat sich angevncy
aus Gm u n d c n melden lassen , das d e u t s che K a r s e r-
p a a r habe nach dem Ableben des Königs von Däne¬
mark der K ö n i Ai n Marie v v u H anno  v c r zwer
besonders herzlich gehaltene Telegramme gesandt . Wrr
stellen fest, daß diese Meldung unbegründet rst. — Wrr
haben auch gleich ein paar dicke Fragezeichen dahinter
gemacht:

* Denkschrift über Südmestafrika . Die dem Rerchs-
rage zugegangenc , von dein großen Generalstabe ausge¬
arbeitete Denkschrift über den Verlauf des A us stm ü¬
des in Südwestafrika  fährt fort : Nach der Rück¬
kehr des Generalleutnants v. Trotha übernahm Gouver¬
neur v. Lindequist die Gouvernementsgeschäfte und Oberst
Dame das Kommando der Schutztruppe . Durch den
Wasfenniederlegungsausrus des ersteren vom 1. Dez.
1803 veranlaßt , legten 1185 Hereros die Waffen nieder,
so daß jetzt 10 024 Hereros , davon 2874 Männer , unter
der Aufsicht der Behörden stehen . Durch Hendrik Wit-
bois Tod veranlaßt legten die Beldschoendrager unter
Hans Hendrik die Waffen nieder und stellte sich Samuel
Isaak , der tätigste Unterführer Hendrik Witbois , den
Deutschen , wodurch die Verhältnisse im Süden wesentlich
verbessert wurden . Die noch fechtenden Leute Manasies,
des Kapitäns der roten .Nation , von Hochaans und
Simon Coppers Franzmann -Hottentotten wurden durch
Major von der Heyöe in Gefechten bei Arahoab , Awa-
öaob , Aminuis , Gubuoms und Toasts zersprengt . Ern
Teil ergab sich in Aminuis . Der Rest verschwand tut
Sandfeld . Geringere Fortschritte machten die Ope-
ratronen gegen Cornelius und Morenga . Cornelius,,
der den Baiweg unsicher machte und Viehposten und
Farmen überfiel , wurde mehrfach gestellt , doch gelang ca
ifitn stets zu entwischen . Endlich bei Aribams gestellt,
wurde er von den Abteilungen Wittenburg , Crailsheim
und Stein zum Kamps gezwungen und mit schweren
Verlusten geschlagen . Im äußersten Suderr steht
Morenga , dessen Niederwerfung noch längere Zeit rn
Anspruch nehmen wird . Gegen ihn hat Major v. Estorsf
das Kommando übernommen , der alle verfügbaren
Kräfte gegen ihn zusammenzieht . Die Fühlung mit
Morenga ist durch Hauptmann v. Lettow im Becht ber
Duurdrist ausgenommen worden und es wurde festge¬
stellt, daß die Nachrichten von einem Durchbruche
Morengas falsch sind. Die Operationen müssen noch vis
zum Eintreffen von Verstärkungen , vor allem an Pfer¬
den und Maultieren , verschoben werden.

* Rnndscha « im Reiche. In H a m bürg  sind 57
Offiziere und höhere Militärbeamte , sowie 700 Unter¬
offiziere und Mannschaften mit 800 Pferden eingctrofsen,
die auf den Postdampfern „Gertrud Wörmann " und
„Lulu Bohlen " nach Deutsch -Südwestafrika eingeschifft
werden sollen . Die Verabschiedung der Transporte er¬
folgte gestern nachmittag 4 Uhr durch den Brigadekom¬
mandeur Generalmajor von der Grüben . Die Abfahrt
fand diese Nacht 12 Uhr statt.

Die bayerische Reichsratskammer beriet gestern vor¬
mittag das Wahlgesetz . Besonders bedeutsam war die
Rede des Prinzen Ludwig,  dem das Gesetz nicht
modern genug ist, da es nicht genügend Rücksicht aus die
Bevölkerungs -Verschiebungen nimmt , sowie die ent¬
schieden liberale Rede des Grafen Törring , des Schwic-
aersohnes des Herzoges Karl Theodor.

Das „V . T ." meldet ans D o r t m u n d : Die Stadt¬
verordneten bewilligten anläßlich der silbernen Hochzeit
des Kaiserpaares 50 000 M . zur Errichtung einer Vvlks-
bibliothek , die den Namen „Wilhelm und Auguste
Viktoria -Bücherei " führen soll.

Die Rcichstagsersatzivahl  für den Abge¬
ordneten Sartorius (6. Pfälzischer Wahlkreis Kaisers¬
lautern -Kirchheimbolanden ) ist auf Mittwoch , den 21.
März , festgesetzt.

Ile Revolution in Rußland.
Der Minister des Innern befahl den Gouverneuren

in Klein -Rußland , gegen die ukrainophile Lite¬
ratur  cinzuschreiten und jede nationale Regung zu
unterdrücken . Eine Folge davon war das Verbot der
durchaus gemäßigten „Kijewski Otkliki " des Professors
Lutschnitzki.

Bei den Sparkaffen in Petersburg  nehmen die
Einlagen immer weiter zu . In der Woche bis zum 4. d.
wurden 8% Millionen Rubel mehr cingezahlt als aus¬
gezahlt . Der Überschuß der Einlagen über die Aus¬
zahlungen in den ersten 3 Wochen des laufenden Jahres
stellt sich auf 14,6 Millionen Rubel.

Der Ministerrat , unter dem Vorsitz des Fürsten
Golitzin , beschloß, für die Zukunft die Einschränkung
der Z u l a s su u g v o n Juden auf den russischen
Universitäten  aufzuheben . Allen Juden mit dem
Reifezeugnis ist in Zukunft die Aufnahme auf den Hoch¬
schulen gesichert.

Der „Neuen Freien Presse " wird aus Riga  fol¬
gender Aufsehen erregender Vorfall berichtet : Vorgestern
abend wurde in der Nähe des neuen polytechnischen
Laboratoriums aus eine Militärpatrouille ein Schutz ab¬
gefeuert . Es wurde geglaubt , daß aus dem Labora¬
torium selbst eiu Geschoß geflogen sei. Die Patrouille
gab auf das Laboratorium eine Salve ab . Es wurden
vier Kanonen aufgestellt . Auch der Gouverneur erschien
-mit großem Militäraufgcbot . Die Durchsuchung des

Laboratoriums wurde vorgenommen , förderte aber nichts
zutage . An den benachbarten Gebäuden wurde viel
Schaden angerichtet.

Als gestern abend Militär das Gebäude des lettischen
Vereins „Auseknis " in Riga besetzte, um die anwesenden
Vereinsmitglieder nach Waffen zu durchsuchen, wurde
das Licht zum Verlöschen gebracht . Es kam darauf zu
unbeschreiblichen Szenen . Mehrere Letten wurden von
Soldaten erstochen. ,

Ein unter dem 4. Februar an Witte gesandtes Tele¬
gramm aus Omsk  meldet : Die Ruhe ist hier völlig
wiederhergestellt . Das öffentliche Leben nähert ŝich
wieder dem normalen Zustand . Die energischen Maß¬
nahmen des Chefs der transsibirischen Bahn und die
Entfernung gewisser Angestellten der Bahn aus dem
Dienste hat den besonnenen Elementen , welche die über¬
wiegende Mehrheit der Beamten und Arbeiter bilden,
das Gefühl der Sicherheit wiedergegeben . Die Ver¬
waltung des Landes ist durch Einteilung in Sektionen
organisiert worden , welche Generalgouvcrnenren unter-

• stehen, die auf Zeit gewählt sind. Wahrscheinlich sind
jetzt alle Mitglieder der Ansstandsausschüffe verhaftet.

Zu Beginn der Verhandlung im Dl enter ei-
Prozeß gegen Leutnant Schmidt  und Ge¬
nossen in Sewastopol behaupteten die Verteidiger unter
Anführung bestimmter Tatsachen , daß Leutnant Schmidt
geisteskrank sei. Die üntersuchungskommission hatte
diesem Geqenstandc keine Aufmerksamkeit gewidmet.
Schmidt selbst erklärte , daß er mit Bewußtsein gehandelt
habe und bei geeigneter Gelegenheit ebenso handeln
würde wie damals . Das Gericht beschloß, keine Exper¬
ten über den Geisteszustand des Angeklagten zuzu¬
lassen . Die Advokaten erhoben hiergegen sofort Be¬
schwerde beim Hauptgericht.

Vorgestern abend explodierte in einem durch die
Alexanderstraße in Bialystok (Gonv . Grodno ) fahren¬
den Wagen , in dem zwei junge Leute saßen , wahrschein¬
lich infolge der Erschütterung , eine Bombe . Die jungen
Leute und der Kutscher des Wagens wurden getötet.

Im Gouvernement Tw e r sind gegen hundert bäuer¬
liche demokratische Wahlmänner verhaftet worden . Die
betreffenden Bauerngemeinden werden gezwungen,
Regierungs -Kandidaten zu wählen.

Die Ersetzung des Generals Linjewitfch durch
Grodekow soll wegen Differenzen des erstereu mit
leitenden Petersburger Kreisen veranlaßt worden sein.
Linjewitsch , welcher anfangs März in Petersburg ein-
treffen dürfte , wird zum Kommandierenden des Kauka¬
sus ernannt werden . — Die Gouvernements : Kutais,
Eriwan und Kars wurden von starken Trnppen -Ab-
teilnngen besetzt. Die dortigen Unruhen werden mit
eiserner Strenge unterdrückt . Die Landbevölkerung
flüchtet ins Gebirge.

„Daily Telegraph " meldet aus Tokio , daß die Un¬
ruhen in Wladiwostok  sortdauern . Ein englischer
Dampfer , der in Aloji aus Wladiwostok angekommen ist,
brachte die Nachricht , baß die Artillerie fortwährend im
Kampfe gegen Meuterer stehe. Die ausländischen Ein¬
wohner der Stadt flüchten . Der kommandierende Ad¬
miral des Hafens wurde von Meuterern ermordet . Die
Meuterer erbeuteten viele militärische Vorräte . Eine
Hungersnot droht die Lage zu verschlimmern.

Anstand.
Frankreich.

Der Pfarrer der Pariser Clotildenkirche richtete an
den Kardinalerzbischof von Paris ein Schreiben , in
welchem er sowohl als Pfarrer dieser Kirche wie als
Generalvikar der Pariser Diözese die Entlassung gibt,
weil trotz seines ausdrücklichen Verbotes eine Anzahl
seiner Pfarrangehörigen gewaltsamen Widerstand gegen
die Inventaraufnahme geleistet und so das Ansehen und
die Würde der Kirche und der Geistlichkeit aufs schwerste
verletzt hätte . Die hervorragendsten katholischen Persön¬
lichkeiten der Sprengel St . Germain und St . Sulpiee
richteten an die betreffenden Pfarrer Schreiben , in denen
sic erklären , daß sic jeden weiteren Beitrag für diese
Kirchen verweigern , weil die Pfarrer sich bemüht hätten,
eine gewaltsame Kundgebung zu verhindern . — Tiefe
Herren sind, wie inan sieht, in der Tat viel katholischer
als der Papst . .

Wegen Beteiligung an  den Ruhestörungen nt der
Clotildenkirche zu Paris  wurden vom Zuchtpolizei¬
gericht die Angeklagten de la Chevallerie zu 3, de Tocgue-
iiille zu 4 Monaten Gefängnis , beide mit Strafaufschub,
verurteilt.

Die I n »ent  a r a u f n a h m e » in den Kirchen der
Departements wurden gestern fortgesetzt . Feindliche
Kundgebungen werden aus Besangon , Auch, Montpellier.
und aus anderen Orten gemeldet.

Der Gemeinderat von Paris  gab zu Ehre » der
Mitglieder des Londoner Grafschastsrates ein Bankett,
an dem der englische Botschafter , Vertreter der Regie¬
rung , das Präsidium der Kammer , der Seine -Präfekt
und die städtischen Behörden teslnahmcn . Der Präsident
des Gemeinderates und der Seine -Präfekt feierten das
herzliche Einvernehmen und die Gastfreundschaft zwischen
England und Frankreich , welche Seite an Seite im Rate
der Reiche säßen mit dem gleichen Ziel im Auge , der
Aufrechterhaltung des Friedens . Der Präsident des
Grafschaftsrates , Sir Edwin Cornwall , gedachte der
Schützer des Einvernehmens zwischen beiden Völkern,
des Präsidenten Loubet und des Königs Eduard , und
sprach den Wunsch aus , daß die Hauptstädte der alten
und neuen Welt demBeispiel der Gemeindeverwaltungen
von Baris und London folgen und untereinander
gleichfalls herzliche Beziehungen aulnüpfen möchten.

England.
Bezüglich gewisser beunruhigender Berichte über

den Gesundheitszustand des Königs,  die anscheinend
infolge des Besuches des Marienbader Arztes Ott in
Windsor entstanden sind, wird halbamtlich mitgetellt,
Ott wurde vom König als persönlicher Bekannter und
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nicht in seiner Eigenschaft als Arzt empfangen : er wurde
auch in keiner Weise hinsichtlich des Gesundheitszustanöcb
des Königs zu Rate gezogen , der glücklicherweise fort¬
dauernd ausgezeichnet ist.

Japan.
„Daily Telegraph " meldet aus Tokio , daß die

H u n g e r s n o t in Japan immer mehr zunimmt . Da -"
Wetter ist ununterbrochen außergewöhnlich kalt , so daß
die ärmere Bevölkerung schwer leidet . Die Sterblichkeit
ist sehr groß und die Leiden der - Landbevölkerung sind
kaum zu beschreiben.

Dänemark.
„Daily Mail " meldet aus Kopenhagen , daß in Ros°

kilde, wo König Christian beigesetzt werden wird , eine
T Üp h us - Ep i ü e m i e ausgebrochen sei, so daß die
fürstlichen Leiötragetlden , welche dem Sarge bis zuw
Grabe folgen sollten , einer Gefahr ausgesetzt wären.

„Daily Telegraph " meldet aus Kopenhagen , daß die
älteste Tochter des Königs von Dänemark , P r i n*
S e f s t n Stt ise,  die Gemahlin des Prinzen Friedrich
zu Schaumburg -Lippc , an Genickstarre  schwer er¬
krankt ist. Die Prinzessin liegt in Oldenburg , wo ffe
zum Besuch des Großherzogpaares eingetroffen war-
Ihr Zustand ist höchst kritisch.

Serbien.
Die Meldung eines auswärtigen Blattes , daß die

Lage in Belgrad  als gefährlich angesehen werde , da
zwischen König und Regierung Mißhelligkeiten aus-
gebrochen seien , sowie alle daran geknüpften Kombi¬
nationen über die Haltung der Regierung gegenüber
dcnr Konflikt mit Österreich entsprechen , wie von zustän¬
diger Seite erklärt wird , nicht der Wahrheit : vielmehr
herrsche in Belgrad wie im Lande vollkommene Ruhe
und Ordnung . Ebenso wird die Meldung als unrichtig
bezeichnet , daß die Zusammenziehung von Truppen aus
dem Innern in Belgrad bevorstehe , da kein Grund
einer solchen Maßregel vorhanden sei.

Bulgarien.
Gestern wurden die neuen H a n d e l s v e r t ä g e wit

Frankreich und Italien in der S o b r a n j e eingc-
bracht . Sic weisen rücksichtlich der serbisch-bulgarisch^
Zollunion die ausdrückliche Bestimmung auf , daß die
Meistbegünstigung weder aus die zollverbündeten Landet
noch auf sonstige Zugeständnisse im Fremdverkehr Ml-
wenöung fiudet . — Der französische Vertrag enthält
günstige Ei nfuhrbcö ingungen für französische Weint,
Liköre und Medikamente . Ter Vertrag gesteht der bul¬
garischen Regierung das Recht der Monopolisierung vo»
Pulver , Tabak , Alkohol , Salz , Petroleum , Zündhölzer »,
Zigarettenpapier und Spielkarten zu. — Der italienisch^
Vertrag begreift ein Konsularabkommen in sich,
welchem sich Italien der Kapitulationsrechte begibt,
bald die übrigen Mächte das gleiche tun . Der fran¬
zösische Vertrag sieht den Abschluß eines Auslieferungs-
Vertrages innerhalb dreier Jahre vor.

Kongostaat.
Der „Standard " meldet ans Brüssel , daß ein^

belgische Strafexpedition von eingeborenen Aufstä^
dischen im Kongo -Freistaat vollständig aufgeriebet
wurde . Die Eingeborenen griffen im Walde von Cow »^
mehrere Händelskarawanen an , die ausgeraubt wurden'
Es fanden heftige Kämpfe zwischen den europäisch"
Händlern und eingeborenen Aufständischen statt.

Aus Stadt und Kand.
Wies b a den,  6 . Februar.

Die Wiesbadener Kanalvorlage rm Stadtparlawenl-
Gestern nachmittag fand die autzcrordentl ,

isst a dtverorönete  it s i tz tt n g statt , in welcher »b -
eine Magistratsvorlage beraten werden sollte, die *'*
den letzten vierzehn Tagcil viel Stäub anfwirbelte,
man zu sagen pflegt . Die Vorlage betraf den generell
Entwurf für den Bau der neuen  B a chw a s s c.,,
it n d S chm ntz w a s s c r - K a n ä l e i tt der ® 1
hel m st r a ß e. Außerordentlich war die Sitzung
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dem Sinne , daß sic außer der gewohnten Ordnung
fand und in dem weitergehenden Sinne , der in } (
Wort außerordentlich gelegt wird , wenn etwas als
das Matz des Gewöhnlichen hinausgehend bezeicw^
werden soll. Dabei will ich aber gleich *0
skalieren , daß große Überraschungen nicht 8^
wurden : die Reden zeichneten sich für den lauschen,"^
Laien , der nicht tiefer in die technischen Einzcllstü^
der Kanalbautcn eingedrungeu war , fast sämtlich 1,tC4
durch ihre Länge als durch interessanten Inhalt
was bei der Materie (man denke : „Schmutzwall
kanälc usw, ' ") übrigens natürlich war . Und wenn (
erwartet hatte , es werde bei der Besprechung äwll

ein kräftiger Ton
Seite der Opposition,

-schuU
Es ist selbstverständlich , daß unsere Stadtparlamental^
den parlamentarischen Ton wahren , daß sie aber
diese Sache mit einer wahrhaft klassischen Ruh '-
handelten , ist nicht selbstverständlich , aber es
ihnen zur Ehre und der ruhige , durchaus sachliche ,
der Verhandlung war die „nicht ganz unangenH ^ g
Überraschung ". Was übrigens den Parlamentär «! - ^
Ton anbelangt , so muß ich als treuer Chronist A .i,
diesbezügliche Einschaltung machen, bevor ich, "' ,'g
der Hauptangelegenheit der gestrigen Parlamentsstw ^ g
zuwende . Stadtverordneter Becker hatte in der
Sitzung , als es sich um die Bildung einer Parko
tatiotr handelte , in Beziehung auf eine bestimmte ,,
tnng innerhalb des Parlaments von „Banmkollcr ^
sprochen . Dieser wohl scherzhaft gemeinte Ausdruck J j,
den Stadtverordneten v. Dctten,  Simon Heß „g
Kanzlerrat Fl in dt Anlaß , sich über eine „Beriet " ^
des parlamentarischen Tons " durch ihren Kollegen ~ ittc
zu beklagen , indem sie durch den Mund Flindts ,0>
entsprechende Erklärung abgaben , die sie in das

hochwichtigen Angelegenheit
schlagen, namentlich auf der
erlebte man eine nicht ganz unangenehme überrast

Stadtparlamen :- ^



R«. ei . Abe«r»'A«sgade . i . Klart. Wiesbadener Tagblsttr.
,koll ausgenommen wünschten! Der Vorsitzende Geheim.

Dr. Pagenstecher  erklärte dazu, daß er selbst
Uüt Herrn Becker bet der vorigen Sitzung bereits über
Re Sache gesprochen und deshalb die Angelegenheit als
Erledigt betrachtet habe, und Stadtverordneter Becker
Erwidert, er habe sich nur gegen die Angriffe des Herrn
«Stadtverordneten Hetz gewehrt, der ihm und Stadt¬
verordneten Dr. Cavet die Fähigkeit , objektive Mitglieder
(Rr Parkdeputation zu sein, abgesprochen habe. Das
fvnrdc wiederum vom Stadtverordneten Hetz bestritten.

Zur Kanalvorlagc ergriff nach Verlesung zweier
Petitionen , die sich gegen die Vorlage anssprachen und
von 89 Anwohnern der Wilhelmstratze und dem „Süd-
verein" abgesandt waren , zunächst noch einmal Stadtver¬
ordneter v. Eck als Referent des Bauausschusses das
Wort. Er betonte noch einmal , datz der Bauausschutz
^ach gründlicher Erwägung einstimmig seinen bekannten
Entschluß gefatzt habe, aber auch nicht leichten Herzens.

Verhältnisse seien hier stärker gewesen als der gute
rßilte. Unbedingt gemacht werden müsse die Kanalstrecke
von der Rheinstraße bis zur Museumstratze. Der
ourzige diskutable Punkt sei der, ob der Bachwasser-

auch von der Museumstratze bis zum Kaiser
Friedrich- Platz notwendig bereits jetzt ansgeführt
werden müsse. Es sei zu bezweifeln, datz sich die Arbeit
Noch dem Vorschlag des Baurats Fischer-Dieck machen
Rsse. Es sehe so aus , als wolle man die Sache auf die
Rnge Bank schieben; er müsse vor einem Aufschub ans
o Jahre (Zwischenrufe: 10 Jahre !) warnen . Stadtver¬
ordneter Kalkbrenner  meinte , wenn Wiesbaden
oine Geschäfts- oder Fabrikstadt wäre, dann würde er
dem Antrag des Bauausschusses unbedenklich zustimmcn,
denn es müsse anerkannt werden, datz eine schöne tech¬
nische Arbeit geleistet werden soll, die auf hundert Jahre
die Kanalfrage der Wilhelmstratze regeln werde. Weiter
d)ics der Redner auf die Kurinteressen hin und ans
d>e berechtigten Interessen der Anwohner der Wilhclm-
iioaßc, die nicht zulietzen, datz die Wilhelmstratze monate-
iang gesperrt würde. Die Schmntzwasser-Kanüle müssen
gebaut werden, das könnte tu verhältnismützig kurzer
'oeit geschehen. Man dürfe aber auch erwägen, die
Wilhelmstratze von Kanälen zu entlasten. Redner sprach
ach dafür aus , datz allenfalls neben den Schmutzwasser-
sonälen noch der Bachkanal ans der Strecke von der
Kheinstratze bis zur Museumstratze gebaut würde und
baß man, wenn man an die Ausführung der Kanäle
oerantrete, demjenigen Unternehmer die Arbeit über¬
rage, der sie in der kürzesten Zeit ausführen wolle,
wobei man für möglichste Beschleunigung der Arbeiten
doch Prämien gewähren dürfte. Stadtverordneter
^ischer - Dieck  war im großen und ganzen derselbenDie
Sabinung . Er hielt einen längeren Vortrag . Redner

zu, daß der Kanalban eine Aufgabe ist, die sich
Würdig dem Kurhausneubau , dem Äölerbad und der8eba -... bauung des Dernschen Terrains au die Seite stellen
onne. Die Kanalbauten brüuchten aber nicht jetzt und

..arnentlich nicht in der vorgcschlagenen Weise ansge-
uhrt - |fuf)rt zu werden. Tausende von Bürgern ständen hinter
-5.N Stadtverordneten , die sich gegen die Vorlage cr-«. .. ^ tuvrveroroueien , vie siai nogerr u-
"arten . Die vorhandenen Anlagen genügten noch auf
^ahre hinaus , rücke man die Ncuanlage nur auf fünf9ah- -Örc hinaus , so würden allein 150 000 M. an Zinsen
?.̂ part. Redner suchte im übrigen nachzuweisen, daß

ct  Zufluß zu dem Bachwasserkanal der Wilhelmstratze
Mt größer " geworden sei, sondern eher abgcnvmmcn. «w-..
<v,6c- Er berief sich ans einen Gewährsmann , den
Aenft . - ' • -- - " -Heinrich Cron , der sich erinnere , als Junge

" dem „langen Salz " im Wellritzbüch gebadet zu haben,
oute könne man kaum noch die Füße in dem Wässerchen

Elchen . Da in den für die Schmutzwasser-Kanäle der
^llhclmstraßc in Frage komuicnden Stadtteilen nuroine- - geringe Bautätigkeit herrsche und wahrscheinlich
mruer herrschen werde, genügten auch diese Kanäle noch

»ouge tzen ai, ?ii' aostoUto» ‘Ofitinriirfu' it ulw. Illach allemouge den an sie gestellten Ansprüchen usw. Nach allem
.M der Redner zu der Meinung , datz die Kanalbauten
E Jahre 1906 nicht ausgcführt zu werden brauchten.
^oerbürgermeister Dr. v. I bell  gab eine längere
Erstellung der Gründe , welche den Magistrat zu seiner

otlungnahme veranlatzten . Der Magistrat sei auch nicht
»onc Bedenken an die Sache herangetreten , er habe

aber verpflichtet gehalten» die Sache gründlich und
Merhaft in Ordnung zu bringen . Momentane ün-

A^ EMlichkeiten dürften nicht ausschlaggebend sein,
mutiger cs jedenfalls , die Arbeiten vor der Er-

üng des neuen Bahnhofs und des Kurhauses fertig
^ stellen, als nachher. Der Magistrat halte aber die
Ausführung des Bachkanals von der Rheinstraße biv
„l- Museumsstratze für unbedingt notwendig und nn-j wcuseumsstratzc für unbedingt nonvenoig nuv nn-
, ilchiebbar. Gegen die Erhaltung des alten Zwillings-
unals in der oberen Wilhelmstratze spreche auch d,e
„Ä^ üig werdende Erbreiterung der Wilhelmstratze.

technische Erläuterungen gab ^ ber-
^onieur Frensch.  Er hatte einen „blauen PlanHiiaf-r <5ren 1ll>. U.I narre u «c«t »v— » tt-
p. fahren und im Stadtverordnetensaal neben die viele
^fŝ âtmeter großen übrigen Zeichnungen̂ aufhäiigcn. Aus diesem Plan , den er genau erklärte, war
Ftänfr ^utz sich die geplanten Bauarbeiten , ohne voll-

Lahmlegung des Verkehrs in der Zeit von

Mfühx ' eses Jahres bis zum April des Jahres 1̂907umführen lassen. Die Baugruben würden dann durch
Ui,,orzäune derart abgeschlossen, daß sich die Arbertcn. "ue tos » cv> c ^ M Jiiaav  mtitrft ffrnr:F e ;eöe Belästigung des Publikums , sogar unsichtbar
kör» ^ oses, bewerkstelligen lassen. Auf dem Fahröamm
st.,,? ôn noch zwei Wagen aneinander vorbeikvmmcn, der
kuu^^ ^ Erverkehr würde überhaupt keine Ernschrau-
in,,? orlciden, nur die Straßenbahn müssê auf die

Allecscitc verlegt werden. Wegen dem Vorschlag,
hm »Murat Fischer-Dieck in der letzten Sitzung machte,
>>r M Redner mit verschiedenenHervorragenden Farmen
tspIerbindung gesetzt. Das Resultat war ein nega-
Ä os wurde erklärt , eine vollständige Überbrückung
skĥ^ ugrubcn sei unausführbar . Bezüglich der Auv-
g>»̂ ûug eines Tunnels habe die Firma Holzmaun

oin Angebot gemacht, jedoch 400 000  Abwehr ver-? ?St als s; siri.afffinrfituna.  Dabei haoefi^8t aI| für die offene' Ausschachtung. Dabei haoe
-in-^ 2ärma die Frage der technischen MöglichLeu. Firma die Frage der techniscyen mcogiia,̂ «..

^ derartigen Tunwelausschachtung noch Vorbehalten,
der „blaue Plan " die Bauarbcit veranschauliche,

könne dieselbe nicht nur ohne Verkehrsstörung , sondern
auch unter Erhaltung der Alleebäume vorgenommcn
werden.

Die Ausführungen des Oberingenienrs Frensch
machten Eindruck. Die Sache bekam dadurch in der Tat
ein ailderes Gesicht, wie sich ein Stadtverordneter aus¬
drückte und sie wurde weit annehmbarer . Aber sie blieb
immer noch bedeutend genug, um noch ein paar Redner
zu Wort kommen zu lassen, Stadtverordneter Kauzlei¬
rat Flindt  meinte , der Antrag , die Kanäle in die
Wilhelmstratze zu legen uild alle Allccbänme abzuholzcn,
habe geradezu Entsetzen erregt . Es seien darüber solch
starke Ausdrücke gefallen, die er gar nicht wieüergebeu
könne. Der Beschluß des Bauausschnsscs stehe aber
auch im Widersipruch mit einem vor zwei Jahren ge¬
faßten. Beschluß, mit dem man sich für die Erhaltung
der Allee für einige Jahre ausgesprochen habe. Um
das zu beweisen, verlas hsedner diesen Beschluß und
die Begründung desselben. Dann wies er noch darauf
hin, daß die Allee noch lange nicht so schlecht sei, um
die Abholzung zu rechtfertigen. Zum Schlüsse ersuchte
er den Magistrat , über die Kanalsührung durch den
Warmen Damm und die Kleine Wilhelmstratze und die
Kanalbauten überhaupt von berühmten Firmen Pro¬
jekte ausarbeiten zu lassen und dieselben der Stadt-
verordneten -Versammlung vorzulegeu. Beigeordneter
Körner  macht darauf aufmerksam, daß seit Jahren
bekannt gewesen sei, daß die Kanalvorlage kommen
werde, sobald die diesbezüglichen Verhältnisse im Bahn-
hofsterrain geregelt seien. DaS sei nun so ivcit ge¬
schehen. Auch er betonte, datz man mindestens den Bach-
kanal von der Rheinftratze bis zur Museumstratze Her¬
stellen müsse. Stadtverordneter B l n m c hat sich die
alten Zwillingskanäle zum Teil auch innen angesehen
und er ist zu der Ansicht gelangt, datz sic noch in recht
gutem Zustande sind und daß durchaus keine Gefahr
vorliege , es möge etwas passieren. Er war dafür , datz
der Bachkanal bis zur Muscumsstratze gebaut wird und
ebenso die Schmutzwafserkanäle, daß im übrigen die
Zwillingskanäle aufgeräumt und ansgebessert werden.
Stadtverordneter Justizrat Dr. Alberti  hätte gc-
wünscht, datz die technischen Fragen vor der Vorlegung
der Vorlage von auswärtigen Autoritäten geprüft
worden wären . Er stand auf dem Standpunkt , datz man
nicht sparen dürfe, wenn es sich darum handele, den
Verkehr in der Wilhelmstratze zu erhalten . In der
Wilhelmstratze seien Millionen angelegt , deren Ver¬
zinsung sehr erschwert oder ganz unmöglich gemacht
werde, wenn man die Straße auf zehn Monate sperre.
Das sei für das ganze Kurleben von weittragendster
Bedeutung . Auf einige 100 000 M. dürfe cs da nicht
ankommen. Weniger Rücksicht verdiene dagegen die
Allee. Stadtverordneter Büdingen  empfahl den
Antrag des Bauansschnsses zur Annahme. Die Ver¬
kehrsstörung werde nicht so schlimm, die meisten Gc-
schäftshänser (Hotels ) der Wilhelmstratze seien auch von
hinten zugänglich. Stadtverordneter Simon H e tz
konnte keinen Notstand in der Kanalisierung der Wil¬
helmstraße anerkennen . Er erklärte als Anwohner , datz
sich dort die Verhältnisse bezüglich des Rückstauwasiers
in den letzten zehn Jahren sehr gebessert hätten . Da
die Stadt im Osten und Norden : fast ausgebaut sei,
werde in Zukunft nicht bedeutend mehr Waffer als jetzt
durch die Wilhelmstratze laufen . Schließlich ließen sich
die Kanäle in andere Straßen legen. Stelle man die
Vorlage auf fünf Jahre zurück, dann könue sich das
Kanalban amt inzwischen mit allen einschlägigen tech¬
nischen Skenheiten vertraut machen und dann könne
vielleicht auch dem Wunsch, die Wilhelmstratze von allzu-
grotzer Kanalbclastung zu befreien, Rechnung getragen
werden. Stadtverordneter Groll  dachte au die Ar¬
beiter, als er fragte, was unter einem verlängerten
Arbeitstag (wovon auch die Rede war) verstanden werde.
Wenn ' man den Arbeitern Tagesleistungen von 14 bis
15  Stunden zumute» wolle, um die Ausführung der
Kanalbauten zu bcschlcnuigcn, dann könne cs passieren,
daß die Arbeiter mitten in der Saison die Arbeit
niederlegten.

So viel in gedrängter Kürze von langen Reden,
die aber sehr angebracht waren . Das Resultat der
Unterhaltung war die fast einstimmige Annahme eines
Antrags des Stadtverordneten Schröder,  mit dem
sich der Referent deS Banausschnffes, Stadtverordneter
v Eck , einverstanden erklärte. Der Antrag lautete:
B i s z n r Ni n s e n m str a tzc wird der B a ch-

ka n a l genehmigt . Die Schmutzwasser-
Kanäle werden v o l l stä n d i g g c n c h m i g t.
Ein definitives Projekt ist noch Vorzü¬
ge gen"  Die Verhandlungen , denen auf der Tribüne
eine dichtgedrängte Zuhörcrschar mit großem Interesse
folgte, fanden damit gegen %8 Uhr ein recht erfreu¬
liches Ende. _ d-

_ Pcrssual -Nachrichte«. Am Königlichen Gymnasium er¬
den Charakter als Professoren die Herren Oberlehrer

H e y m a ch, Zobel , Dr . Schäfer.
Dr Koch , Bosse und M o s h e r m.

Dr.hielten.
S c i v Y ,
Mau r e r .

— Der Kaiser in Mainz . Wie die „Mainzer Neuest,
illachr" melden, wird der Kaiser am 17. und 18. Mai in
Mainz verweilen , um dem H ä n d e l - F e st der Lieder¬
tafel beiznwohnen , die erste Veranstaltung der Kaiserin
Friedrich-Stiftung , welche die Liedertafel ins Leben
gerufen hat.

— Verein für Schulreform. Samstag , den 3. Februar,
fand eine Versammlung der Wiesbadener Ortsgruppe
V? Vereins für Schulreform" im Rheinhotel statt.
Der Vorsitzende, Herr Professor Dr. R o tz man « , hieß
"imriräit die sehr zahlreich erschienenen Damen und
Zerren willkommen ilnd teilte mit, datz die Herren
Kommerzienrat Bartling , Stadtrat Bickel und Direktor
ihr Kiofmann zu ihrem Bedauern verhindert seien, an
bor Versammlung teilzuuchmen. Zu ganz besonderer
Freude gereiche es ihm, datz sich auch Herr Geheimrat
Dr Duden  eingefunden habe. Hierauf erteilte er
cy'-'önlein -Oberlehrerin Spies  das Wort zu einem
Vortrag über „Das Interesse im Unterricht". Die Red¬
nerin legte dar, wie es im Unterricht vor allem darauf
ankomme, das Interesse der Schüler wachzucrhaltcn, und
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sprach dann eingehend über die sogenannte Reform-
Methode im neusprachlichen Unterricht, mit der sie die
besten Erfolge in ihrer langjährigen Lehrtätigkeit ge¬
habt hat. Reicher Beifall lohnte ihre interessanten Ilus-
führungen . Der Vorsitzende sprach ihr den Dank des
Vereins aus ulid forderte auf, mit der Reform-Methode»
soweit man dieselbe noch nicht befolge, wenigstens ein¬
mal einen Versuch zu machen. In der sich anschließenden
Debatte erläuterte Frl . Spies zunächst nochmals die
Methode durch Beispiele. Herr Professor Fresenius
und Herr Geheimrat Duden  bekannten sich auch als
Freunde einer Reform im neusprachlichen Unterrichr.
Herr Dr. Schweige!  sprach über die Reform-Methode
auf der Oberstufe. Der Vorsitzende schloß die Versamm¬
lung , indem er den Anwesenden für ihr Erscheinen
dankte.

— Seebode-Stiftung . Zur Bewerbung um die Preise
aus der Seebode-Stiftung war für das vergangene Jahr
das Thema gestellt: „Die Bedeutung der Heimatkunde
in nntcrrichtlichcr und erziehlicher Beziehung und ihre
methodische Behandlung ". Bon den zehn cingesandten
Arbeiten wurden drei preisgekrönt , und erhielt Herr
Müller  in Hochheim den 1., Herr Leber  in Höchst
den 2. und Herr Wolf  in Werschau den 3. Preis.
Das für dieses Jahr gestellte Thema lautet : „Es ist sein
stilles Selbst des Lehrers größte Macht". Die zur Preis-
bewerbnng bestimmten Arbeiten müssen bis zum
1. August bei Königl. Regierung cingcschickt werden.

— Schnlnachrichtcn. Herr Mittelschnllehrer U f f e r-
Heide  von Cronenberg (Bez. Düsseldorf) ist zum
1. April an der Mittelschule an der Rheinstraße augc-
stellt. Weiter treten am 1. April in deir städtischen
Schuldienst Herr W a g » c r aus Weyer und Herr
Groß,  bisher in Niederlibbach. Herr Schweig-
h ö f e r von hier tritt mit Schluß des Schuljahres Ui
den Ruhestand.

— Testament des Herrn Pfarrer Thoebes. Aus
Friedbcrg  in Hessen wird uns geschrieben: Der in
Hcldcnbcrgen ermordete Pfarrer Thoebes bestimmte letzt-
willig für seine frühere Pfarrgemeinde Friedbcrg eine
Summe von rund 15 000 M. zur späteren Errichtung
einer Schwesternnicöerlassung für Armen- und Kranken¬
pflege. Eine Schwester des Verstorbenen lebt in Würz¬
burg und bezieht als ehemalige hessische Lehrerin eine
hessische Staatspenston . Daß der als sehr wohltätig be¬
kannte Pfarrer Thoebes seine Schwester nicht weiter im
Testament bedachte, dürfte seinen Grund in persönlichen
Verhältnissen der beiden Geschwister haben, auch stammt
das Vermögen des Pfarrers nur aus kirchlichen Ein¬
künften. Um Weiterungen , denen kirchliche Stiftungen
derzeit ja leicht ausgesetzt sind, zu begegnen, erbot sich
der katholische .Kirchenvorstand von Friedberg , dem
Fräulein Thoebes eine jährliche Rente von 500 M. zeit¬
lebens zu zahlen. Die Dame lehnte das Angebot ab und
erhob Einspruch gegen die letztwillige Verfügung ihres
Bruders . Eine Entscheidung steht noch aus . Sollte sich
die Sache noch weiter htnausziehen , so dürfte infolge der
verursachten Kosten nicht mehr allzu viel vom Kapital
übrig bleiben.

_Fernsprechverkehr . Mit der Einführung des
Nachtdienstes beim hiesigen Fernsprechvcrmittelnngsamt
ist es den an Wiesbaden angeschlossenen öffentlichen
Sprechstellen in Dotzheim, Frauenstein , Erbenheim , Ig¬
stadt, tlloröcnstadt, Wallau, Delkenheim, Massenhcim,
Wicker, Sounenberg , Bierstadt , Kloppenheim, Heßloch,
Naurod und Niedernhausen , für welche die Einrichtung
des Nnfallmeldedienstcs besteht, ermöglicht, von letzterem
während der ganzen Nacht Gebrauch zu machen. Unfall-
meldcgesprächc konnten bisher nur biS 9 Uhr geführt
werden. Für Unfallmeldegespräche während der Nacht¬
zeit werden erhoben: im Orts - und Nachvarortsverkehr
20 Pf ., im übrigen Verkehr die gewöhnlichen Sätze für
Fernsprechgebühren. Als Nachtzeit gelten im Orts -,
Nachbarorts - und Bczirksverkehr die Stunden .von 9 Uhr
nachmittags bis 7 Uhr vormittags , im Fernverkehr die
Stunden von 9 Uhr nachmittags bis 8 Uhr vormittags.

— Auf der Hochzeitsreise verschwunden. Das Ver¬
schwinden des Amtsrichters von der Meden,  der
auf der Hochzeitsreise begriffen, am 22. Januar mit
seiner jungen Frau in einem Hotel in Hannover ein-
kehrte und seitdem spurlos verschwunden ist, hat noch
immer keine Aufklärung gefunden. Die Polizei hat
jetzt einen Aufruf erlassen, in dem für die Auffindung
des Vermißten 200 M. Belohnung ausgesctzt werden.
Der Vermißte ist am 15. Februar 1869 in Hamburg
geboren, 1,77 Meter groß, von schlanker Statur , Hai
blonde Haare und auf der Stirne große Narben , von
Schmissen herrührcnd . Es wird besonders um Nach¬
forschung in Krankenhäusern , Irren - und Pflegeau-
staltcn ersucht.

o. Unfälle. Gestern nachmittag wurde der auf einer
Backsteinfabrik an der Schierstemerstratze bedienstcic
Fuhrknccht Ferdinand Schmidt  daselbst von seinem
Fuhrwerk überfahren und am linken Fntz so erheblich
verletzt, daß er von der Sanitätswachc in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mußte. — Kaum eine
Stunde später, um ]/?,5  Uhr , verunglückte wiederum ein
Fuhrmann in der Bleichstratze an dem Neubau des
Gasthauses „Zum Vater Rhein ". Es war der in der
Eltvillerstratze wohnhafte Fuhrmann Heinrich B c r g -
hof,  der durch den Hufschlag eines Pferdes eine
Schulterverletzung davontrug . Auch dieser Verunglückte
wurde durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Verunglückt ist gestern in der Maschinenfabrik
Wiesbaden der verheiratete Arbeiter Adam Schüttler.
Beim Ausladen eines Waggons rutschte er aus und
stürzte hinterrücks auf den Boden , im Fallen nrit der
rechten Hand in ein Fenster schlagend. Der stark blutende
Arm, an welchem augenscheinlich mehrere Adern ver¬
letzt waren , machte eine sofortige Überführung nach dem
Panlinenstifte notwendig.

— Der 6. Vortragsabend des Wiesbadener Anthropolsgische«
Vereins wird aus Wunsch des Herrn Vortragenden erst nächsten
SamStag, den 16. d. M., in gewohnter Weis: im Hotel Grüner
Wald stattsindcn. Er beginnt pünktlich 6 Uhr abends. Herr
Dr . mell. Bermbach  aus Cöln a. Rb., zweiter Borsitzender,
der dortigen AnthropologischenGesellschaft, wird über „Krimi-
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nal-Anthropologie" sprechen und damit einen praktisch hoch be¬
deutsamen Einfluß der engeren anthropologischen Forschungen
laus die Krimtnaljnstiz behandeln. Jedenfalls verspricht dieser
lBortrag sehr interessante Mitteilungen auf diesem neuen Ge-
fbtete zu bring«». Zu demselben sind Gäste, auch Damen, freund-
pichst eingeladen.
! — ReichshaUea-Theater. Die gestrigen Kämpfe waren sehr
!aufregend. Als erstes Paar traten sich Lang (Bauern ) und
!Gerigkoss(Rußlands gegenüber. 30 Minuten wird gekämpft und
ikomrte kein Resultat erzielt werden. Der Kampf wird unent¬
schieden abgebrochen und au einem der nächsten Abende zu erwer
Entscheidunggebracht. Alsdann folgten Robcrti gegen Grammer.
(Letzterer ivehrt sich verzweifelt, wird aber von Roberti in -4
Minuten durch durchdrücken der Brücke besiegt. Als letztes Paar
(folgt der neu hinzugekommene Ruppiero (Italiens Segen
'Ehristiensen (Schweden). Ruppiero ringt sehr unfair »md wild;
(er wird deshalb mehreremale ermahnt und ihm mit Disqualr-
Mation gedroht. Nach 12 Minuten wird der Kampf abgebrochen,
(da Christiensens alte Wunde stark zu bluten beginnt und deshalb
nicht mehr weiter ringen kann. — Heute ringt Gcrigtoss
(Rußlands gegen Pyllirisky (Rußlands, Roberti (-ralmatiens
.gegen Christienfen (Schwedens, Ruppiero (Italiens gegen
Grammer (Bayerns. Diorgen Mittwoch Entscherdungsrampf
Roberti gegen Lang.
! — Kleine Notizen. Die S a a l g a s s e von der Webergasse
bis zur Nerostraße wird zwecks Herstellung einer Wüster- und
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvemehr
polizeilich gesperrt. — Die Bersicher u n g hege n Be¬
raubung  von Angestellten, insbesondere Kasserrboten, ist, wie
man uns mrtteilt, bei sämtlichen Berbanösgesellfchaftene»u-
geführl. . _ _ _

Theater - und Konzsrtustizen.
* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger Paul

Malisch  wird nach seinem kontraktlichen Urlaub, der in diesen
Lagen abläuft, am kommenden Freitag zum ersten Male wieder
auftreten. Der Künstler singt in Verdis „Othello' die Titelrolle.

-- Kurhaus , Der erste Baritonist der Königliche» Hof-
»pex zu Berlin , Herr Baptist H o f f m a u n, bekannt¬
lich der Solist des am Freitag stattfindenden 10. KurhauS-
Zyklus - Konzertes,  wird die Szene und Arm des
öysiart aus „Enryanthe" von Weber, sowie Lieder von Beet¬
hoven, Schubert und Schumann zum Bortrage bringen. Durch
has Kurorchester, welches bas Konzert mit der Ouvertüre zu
.Die -Hebriden" von Mendelssohn eröffnet, kommen außerdem
He SlNfome Nr . 5 in E-moli von Tschaikowsky und Rhapfodie
str. 2 von Liszt zur Aufführung. — Morgen Mittwoch findet
Operetten - Abend  des Kurorchesters statt.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielpl « n.) Opern¬
haus.  Dienstag , den 6. Februar : „Die Afrikanerin". Mitt¬
woch, den 7.: Mozart-Zyklus: Siebenter (letzter) Abend, neu ein-
knüiert, in neuer Ausstattung: „Zosi fan tntte". Donnerstag,
den 8.: „Titus ". Freitag , den 6.: Geschlossen. Samstag , den 10.,
nachmittags i/„4 Uhr: „Prinzeß Tausendhändchen". Abends
/ Uhr: „Tannhäuser". Sonntag , den 11., nachmittags V24 Uhr:
.Prinzeß Taufendhändchen". Abends 7 Uhr, zum ersten Male:
i )ie Schützenliesel". Montag, den 12.: Geschlossen. — Schau¬
spielhaus.  Dienstag, ' den 6. Februar : „Die Räuber".
Rittwoch, den 7., nachmittags 2i/2 Uhr : „Wilhelm Tell". Abends
i Uhr: „Die zärtlichen Verwandten̂-. Donnerstag, den 8.: „Der
Helfer". Freitag , den 9.: „Hamlet". Samstag , den 10., zum
:rsten Male: „Sein Alibi". Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm
Volters. Sonntag , den 11., nachmittags N/2 Uhr : „Der Kaus¬
pann von Venedig". Abends 7 Uhr: „Sein Alibi". Montag,
en 12.: „Mamsell Tonrbillon".

> Ms . Cassel, 3. Februar . (L a n d e s m u se u m.s Die hiesigen
läütischen Behörden haben beschlossen, anläßlich der Silber¬
hochzeit deö  K a i f e r p a a r e s ein städtisches Grundstück,
!Nd zwar das , auf welchem jetzt das Stadtbauamt am Wilhelms-
söher Tor steht, zwecks Errichtung eines Landesmuse ums
ch stiften. Das Grundstück ist 300(WOM. wert.

R.-M.-K. Darmstad(, 6. Februar . Der etwa SO Jahre alte
Pferdehändler Jonas B e n d h e i m in Auerbach
st nach Unterschlagungen und Wechsslfülschuugen in Höhe von
nehreren 100 000 M., um die hauptsächlich Bensheimer und
varmstädter Bankiers geschädigt sind, flüchtig gegangen.
8. hat auch einen erwachsenen Sohn mitgenommen.

* Ans der Umgebung. In Lorchhausen  wird der,Bau
»er projektierten Eisenbahnstation in aller Kürze in Angriff ge-
chmmen werden. Die Haltestelle soll bereits im Monat Mai
Äefcs Jahres dem Verkehr übergehen werden.

Die Restauration im Kurhaus zu L a n g e n s ch»v a l b a ch
Ä vom 1. Mai 1906 ab Restaurateur Thomae von Hausen
Übertragen worden. Der Pachtpreis beträgt 2750 M.

In H u n g c n wurde iw Walde der Landwirt W. Enders
Erhängt aufgefunden.
: In Mainz  soll das 75jährige Bestehen der dortigen Real-
ichule festlich begangen werden.
; In Becheln  habe »» in dem Stalle des Fuhrmanns Anton
ißdlf rohe Bnbenhände eine Kuh fest an die Krippe gebirnden und
stit einem Strick dem Tiere fast den halben Schwanz auIgerissen.
glücklicher Wesse wurde der Vorfall früh genug entdeckt, ehe dask(ier erstickt»var.
. Am 3. Februar feierten die Eheleute Georg Wilhelm Haxel
st Singhofen  ihre goldene Hochzeit. Der Jubilar steht im
(6., die Jubilarin , im 71. Lebensjahre.

In Die z beschlossen die Stadtverordrreten auf Antrag des
kchüffen Pfeiffer die Errichtung eines Kurhotcls in der Nähe der
Trinkhalle. Auch ist die Errichtung eines städtischen Kranken-
sauscs geplant, die Militärverioaltung will einen Beitrag leisten.
! In O b e r st ein erregt großes Aufsehen der Selbst,nord
es Hoteliers Karl Loch, der sich in einer Wirtschaft in Nachbollen-
jach erschossen hat. Loch, der in Konkurs geraten war , hatte sich
»or kurzem aus Oberstein entfernt und war kürzlich dahin zurück-
jekehrt.

* Mainz, 6. Februar . Rhein pegel:  87 cm gegen
>8 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtsserak.
* Berlin , 5. Februar . Lehrer Nickel, der in dem Trakehner

kchnlprozeffe wegen Beleidigung des Landstallineisters von
öetttngen zu 200 M. Geldstrafe verurteilt worden war , wurde
ieute im Wiederaufnahmeverfahren von der siebenten Straf-
«nrmer des Landgerichts I freigesprochcu.

* Görlitz, 5. Februar . Die Strafkaminer verurteilte den
Schuhmacher Schöne aus Weihwasser wegen Majestätsbe-
/eidigung zu 4 Jahren Gefängnis.  Schöne ist
chon dreimal wegen Biajestätsbeleidigung vorbestraft.

* Flensburg , 6. Februar . Das Landgericht hat gegen die
Kerbreiter der sozialdemokratischen Flugblätter Strafverfolgung
hegen Aufreizung zum Klassenhaß eingeleitet.

Kleine Chronik.
Müuzeu -Diebstahl. Aus dem stadtgeschichtlichen

Ktuseum in Mannheim sind vorletzte Nacht alte Münzen
im Werte von 10 000 M. gestohlen worden. Die Diebe
sind noch nicht ermittelt.

Der Geheime Kommerzienrat Engen Weißflog in
Gera , Inhaber der großen Textilfabrik E. F . Weißflog,
Gründer eines Waisenhanses und verschiedener anderer
gemeinnütziger Anstalten, ist gestorben. Die Stadt Gera
verliert in ihm einen ihrer mildtätigsten Bürger.

Riesiger Waldbrand . In Norüitalien , der Gotthard¬
bahn entlang , wütet ein großer Waldbrand , der durch
Funken aus einer vorbetfahrenden Lokomotive verur¬

sacht wurde. Der Brand hat eine Ausdehnung von 30
Kilometern . Biele Gebäude sind niedergebrannt , da¬
runter eine Kirche. Die Bevölkerung flüchtet.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - TelegrapheniKompagnie.

Lirdwigshafena. Rh.. 6. Februar . Die Kohlenarbeiter
der Badischen Anlin- uird Sodafabrik, die gestern abermals m
den Ausstanö getreten waren, haben zum größten Teil die Ar¬
beit heute früh bedingungslos wieder ausgenommen.

Paris , 6. Februar . Dem „Figaro " zufolge bestellte
das Kriegsministerium bei den Brüdern Lebaudy drer
Luftschiffe, darunter eines, welches vollständig wie das
lenkbare Lebaudy I ausgestattet sein soll, welches von
den Brüdern Lebaudy der Armeeverwaltung zur Ver¬
teidigung von Toni zur Verfügung gestellt wurde. Der
Lebaudy II soll in 10 Monaten fertiggestellt sein.

Paris , 6. Februar . Unter den Studenten der Rechte
an der Pariser Universität hat sich eine Liga zur Ver¬
teidigung der Kirche gebildet.

Nancy, 6. Februar . In Neuvemaison entstand zwischen Aus¬
ständigen und Arbeitswilligen eine Rauferei . Ein Gendarmerie¬
rittmeister, welcher mit seinen Leuten eirtgriff, wurde durch einen
Messerstich am Schenkel verwundet. Die Ausständigen wurden
verhaftet. „ ^ ,

London, 6. Februar . Die „Times" melden aus x.o £ t o:
In der Budgetkommissiondes Parlaments erklärten die _Re-
gierungskommissare, Japan könne jetzt Schlachtschiffe in jeder
Größe auf den eigenen Werften Herstellen und brauche dazu nichts
außer Messtngröhren und gewisse HülfSmaschinen aus dem Aus¬
lände zu beziehen.

Washington, 6. Februar . Haudelssekretär Metcolf hat dem
Bericht des Sonderausschusseszugestiinint, welcher die vollstän¬
dige Umgestaltung der bestehende» Bestimmungen über die Ein¬
wanderung von Chinesen nach den Bereinigten Staaten und ihren
Aufenthalt daselbst vorschlägt. Die Vorschläge der Kommission
gehen dahin, daß die Einwanderung den Chinesen ohne Verzug
gestattet werde und die Anwendung des Bertillonschcn Systems
nntcrbleilxn solle, ferner , daß den Chinesen, welche bas Land
verlassen, die für eine etwaige Wiedereinwanderung in Betracht
kommenden Bestimmungen bekannt gegeben werden. Die 24 Ar¬
tikel der bestehenden Bestimmungen sollen dem Vorschlag zufolge,
abgeänbert oder außer Kraft gesetzt»verden.

Depesche nbureau  Herold.

Berlin , 6. Februar . Die „National -Zeitung " be¬
zeichnet die Meldung , daß mit dem Abgeordneten Pansche
in den letzten 6 Tagen wegen Übernahme des Postens
eines Untcrstaatssekretärs im zukünftigen Kolonialamt
verhandelt worden sei, nach Erkundigung an maßgeben¬
der Stelle als unrichtig.

Berlin , 6. Februar . Nach dem „Vorwärts " wuröe
der österreichische Sozialdemokrat Essenberg vom Amts¬
gericht in Mors wegen Flugblattverteilung zu 5 M.
Geldstrafe verurteilt . Dann wurde er zur Polizei vor¬
geladen, wo ihm die Ausweisung mitgeteilt wurde, da
er sich lästig gemacht habe.

Berlin , 6. Februar . Der „Vorwärts " veröffentlicht
eine längere Zuschrift des Abgeordneten
Cr am er  aus Darmstadt von 4. Februar , in welcher
dieser seinen Besuch beim Großherzog zu entschuldigen
sucht und sich hauptsächlich gegen die Angriffe , welche
das „Offenbacher Abendblatt " deshalb erhoben hatte,
wendet. Der „Vorwärts " bemerkt zu dieser Erklärung'
Die Befreiung der Arbeiterklasse werde nur das Werk
der Arbeiter selbst sein und die Beseitigung von öffent¬
lichen Mißständen das Werk des aufgeklärten Volkes.
Gegen das Geldsack-Protzentum der Bourgeoisie ruft die
Sozialdemokratie nicht die Macht der Souveräne an,
sondern sie wecke durch Schilderung der Mißwirtschaft
den Unmut der Massen. Entweder sei auch in Hessen
die Sozialdemokratie ein notwendiges Produkt der ökm
nomischen Entwickelung und der einzige Hebel des
Proletariats , um die Tür zur politischen und ökonomi¬
schen Freiheit zu öffnen, dann bedürfe man des
Grotzherzogs nicht, oder aber in Hessen regle der Groß¬
herzog alles zum Besten, dann brauche es keine Sozial¬
demokratie.

Dresden , 6. Februar . In Sachen der Wahlrechts¬
reform  sind die Parteien darin einig, das geheime
und direkte Wahlrecht einzuführen . Über die Abstufung
und den Modus desselben herrschen aber starke Diffe¬
renzen. Die freie Wahlrechts-Kommission dürfte der
Regierung schließlich Vorscklläge machen, die nähere Aus-
arbeitung aber dieser überlassen.

Budapest. 6. Februar . Der Minister des Innern , Christofs!,
der bekanntlich die Wahl re form  alvgcregt hat. wird aus
dein Ministerium scheiden, weil er zu den strengen Maßnahmen,
die gegenüber den Munizivien in Aussicht stehen, seine Ein-
williairng verweigert. — Das Geschworenengericht sprach gestern
den Journalisten Fenyes  frei . Er »var der Majestäts-Be¬
leidigung angeklaqt, da er den König des Eidbruches baichuldigt
batte, »veil am i.  Januar 1905 der Reichstag im Ex -Iex - Zu¬
stande aukaelöst wurde. Die Geschworenen nahmen den Eid-
bruch als Tatsache an . Das Urteil ist bereits rechtskräftig.

Ro»n, 6. Februar . Sonnino stößt bei der Kabi¬
nettsbildung  auf große Schwierigkeiten. Die
Radikalen wollen nur dann ins Kabinett eintreten , wenn
eine strenge Durchführung des Gesetzes gegen die Reli¬
gions-Gemeinschaften und Verstaatlichung und Ver¬
weltlichung des gesamten Volksschul-Unterrichts zuge-
sichert wird . Das kann aber Sonnino nicht bewilligen,
weil er dadurch zahlreiche Freunde verlieren würde.

Athen 6. Februar . Nachdem die kretensische Regierung die
Forderung der Italiener für die in Kumban getöteten Italiener-
Soldaten erfüllt hat, haben die Italiener die von ihnen besetzten
Zollämter wieder frei gegeben.

hd . Dortmund. 6. Februar . In Annen erschoß  ein Berg¬
mann einen 70jährigen Berginvaliden mit einem Revolver.

M Oels i. Schl.. 6. Februar . In Steine bei Neumitiel-
walde wurde der Gasthausbesitzer Hoffman«, der Vater von acht
Kindern ist. von einem Arbeiter erstochen, »veil Hoffmann
ibn auiforderte, sein« Zeche zu bezahlen. Der Täter wurde
verhaftet. ‘ _ r . .

hd . Lauban. 6. Februar . Der ?e»t 8 Tagen verschwundene
WerkmeisterBothe in Marklisia wurde im Stadtwalde erichosien
aufgesunden. Neben ihm lag die Witlve Schulz, noch lebend
mit durchs » offenen Augen und erfroren en
Gliedern.  Es bürste sich also um den Abschluß eines Liebes-
bräwas handeln.' < « - „

hd . Dresden, 6. Februar . Ein Rekrut  des Grotzenharner
H»harerr-Regiments durckicknitt sich die Pulsader»

und die Kehle.  Der Beweggrund zur Tat ist noch un¬
bekannt.

wb. Marie - aux - Cheues, 6. Februar . Die Verhaftung eiues
Italieners erregte Lessen Landsleute derartig , daß sie, 50 N!«r»n
stark, vier französische Regierungsbeamte angriffen. Diese flüch¬
teten und schossen ans einer Deckung und verletzten eilte größere
Anzahl der Arbeiter: einer »vurde tödlich verivundet.

wb . Toulon , 6. Februar . Bei einem Angriffs-
Manöver stieß das Unterseeboot „Ontitc " infolge eine!
falschen Distanzberechnung so heftig gegen den Kiel des
Panzerschiffes „Jena ", daß fein Vorderteil teilweise zer¬
trümmert wurde. Doch gelang es dem Unterseeboot
dank seiner unversehrt gebliebenen wasserdichten Ab¬
teilungen , ohne weiteres Unglück an die Oberfläche zr
gelangen.  _

NoiksrmrtschaMches.
Marktberichte.

Frnchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
LandwirtsHaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
Fruchtlnarkt zu Frankfurt «. M . Montag, den 5. Februar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen: hiesiger
18 M. 75 Pf., Roggen, hiesiger 17 M. 25 Pf. bis '17 M. 85 Pf-,
Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 50 Pf. bis 18 M., Gerste,
Wetterauer 17 M. 50 Pf . bis 18 M., Hafer, hiesiger 16 M. 50 Pi
bis 17 M. 75 Pf., Mais 13 M. 25 Pf., Mais , La-Plata 13 M
80 Pf. bis 13 M. 85 Pf.

Viehmarkt z« Frankfurt a. M. vorn 5. Februar . Zum Ver¬
kaufe standen: 463 Ochsen, 47 Bullen, 840 Kühe, Rinder urw
Stiere , 302 Kälber, 288 Schafe und Hammel, 1818 Schweine, 2
Schaflämmer. Bezahlt »vurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll¬
fleischige ausgemästete Höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren
(Schlachtgewicht) 75—77 M., b) junge, fleischige nicht ausge¬
mästete und ältere ausgeurästete 69—72 M., cs müßig genäl»rte
junge, gut genährte ältere 65—67 M. Bullen: a) vollfleifchige
höchsten Schlachtwertes 65—67 M., b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 61—63 M. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder):' a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes 68—69 M., b) vollfleischige aus"
gemästete Kühe Höchsten Schlachtivertes bis zu 7 Jahre »» 62 bis
64 M,, cs ältere ausgemästete Kühe und lvcnig gut eirtwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere »lud Rinder) 45—46 M--
d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 41 bis
43 M. Bezahlt »vurde für 1 Pfund : a) feinste Mast- (Bollm--
Masts und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf ., (Lebend¬
gewichts 52—54 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 81—86 Pf ., (Lebendgewichts 48—51 Pf ., c) Ö.f
ringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—65 Pf. Schafe: a) M«st-
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 74—76 Pl--
b) ältere Masthämmel (Schlachtgeivichts 68—70 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen »m
Alter bis zu V-U Jahren (Schlachtgewicht) 79 Pf ., (Lebendgewicht/
614,/. Pf., bl fleischige(Schlachtgewicht) 78 Pf., (Lebendgewicht!
61 Pf., cs gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 71—73 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse, 6. Februar , mittags 12Vj Uhr. Kredit-

Mien 212, Diskonto-Kom»uaridit 190.30, Deutsche Bank 242.60-
Dresdener Bank 167.80, Staatsbahn 143.20, Lombarden 25.50,
Paketfahrt 165.50, Nordb. Lloyd 127.50, Baltimore 115.. 0,
Bochumer 251.20, Gelsenktrchener232.30, Harpener 218, Türken¬
lose 148. Tendenz: Montan fest.

Wiener Bö-rse. 6. Februar . Osterr. Kredit-Aktien 673, Staats¬
bahn-Aktien 669.25, Lombarden 128.50, Marknoten 117.38. Ten¬
denz: matt.

Wetterdienst
oer Landwirtsch asts schule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung t»*
Mittwoch,  den 7. Februar 1906:

Trübe und zeitweise windig, milder, Niederschläge (oor^
wiegend Regens, doch meist nur geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkartell
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden. ^

Geschäftliches.

Blühmde Kinder find-jeher cchtm Mutter größter
Niemandem gchkn die vielfachen Unpäßlichkeiten,
denen das zarte Kmdesalier ausgesetzt ist, so■nahe
wie ihr. Bielfach sind diese Unpäßlichkeiten lediglich
auf Verdanungsstörrmgen, Verstopfung und dergl. zurück-
zusühren. In solchen Fällen hilft das wohlschmeckende

(Katifomischer Feigen- Syrup),
das dem zarten Organismus der
Kleinen besonders angepaßt ist.

Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro i/i  Fl . M. 2.50, 1/2 Fl. M. x.50.
Bestands : Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat ) 75. Ext. Senn. liqn. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

Califig
cd-ecra

Geisba-Stoffe, Fächer,
Schirme, Schube 11. Blume0

in reicher Auswahl bei
SeEma Weinrich»

WillieluiNtr.
China- und Japan-Ko st u,u

auch zum Verleihen.

Echtes Pilsner Urquell, Münch'
Pschorrbräu, Culmbachcr Pctzbra^
Wiesbad. Biere (hell u. dunkel) lieft
in Flaschen, Kanne», Bierfaß - Äutb
maten (mit Eiskühlvorrichtung verftp
Syphons, bestes System) für ©nP
schäften üsw., sowie in OriginalgebinR
SB. BluS. l , Friedrichstr . 10. Tel.

Vertr. d. Bert. Weißvier-Brauerc»
v. Sil. EeäiIlgrri*I*e!, Berlin»

Die Abe«- A«sgave umfaßt 12 Setter»̂
Leirung: W. Schulte  vom Brühl-

Wer»nt»»°rt>icher Redakteur für PolitikaW. Schulte vemBcüt,»in
lür das steuiklrlou:I Kaisle r; für den übrigen redaktionelle»Teil:C,RbllNr
1 für bie Anzeigen und Rekl- meu: H. Tornaus , sümtlich in Wiesbudeiu
Truck und Verla« der L. Schclleuher«»chca Hof-Buchdruckerci>»
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling ---- Jt  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lk! =
1 skand. Krone = Ji  1.125; 1 alter Oold-Rubel :

Jß 0.80; 1 österr. fl. i. Q. = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . --
x Ji  3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji  2 .16;

: Jß 1.70; 1 österr.-ungar. Krone « - ^ 0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münxe - - 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. hofl.
Mk. Bko. = 1.50.

° Jt  l .W;

Lk.
Staats - Papiere

a) Deutsche. In %.
81/2 D. R.-Schatz-Anw. Jt 100 .10
31/2 D. Reichs-Anleihe » 101 .40
3. .
'31/2

» » » » 89 .50
Pr. Schatz-Anweis. * 100 .10

31/2 Preuss. Consols » 101 .60
3. . 39 .60
(. . Bad. A. v. 1901 uk.09 » 102 .90
31/2 » Anl. (abg.) s. fl. 98 .90
31/2 » » » Ji 100 .25
31/2 » Anl. v. 1886 abg. » 100 .25
31/2 * » » 1892u. 94» 100 .30
31/2 » » v . 1900 kb. 05 *
31/2 » A.1902uk.b.l910» 100 .30
31/2 » » 1904 » » 1912» 100.
3. . * » » v. 1896 » 39 .50
'4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 101 .40
4. . » E.-Ö.-A.uk. b. 06^ 101 .60
31/2 » E.-B. u. A. A, » 100.
3. . » E.-B.-Anleihe * 89 .10
3i/2 Braunschw. Anl. Thlr.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji
3-/2 » » » 1892 »
31/2 » v,1899uk .b.l909»
3. . » v. 1896 86 .70
3. . » v . l902uk .b.l912» 86 .70
3. . Elsass-Lothr. Rente » 60 .75
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 103 30
3i/2 » St.-Rente » 101 .10
31/2 * St.-A. amrt.1837» 99 .80
3-/2 » » » v.1891» 99 .80
31/2 » » » » 1893» 99 .80
31/; » » » » 1899» 9 0 .80
31/2 » » » » 1904» 99 .80
3. . > » » » 1886» 87 .20
3. . » » » » 1897» 87 .20
3. . » » » » 1902» 87 .20
4. . Or. Hess . St.-R. * 101 .50
4. . » » Anl. (v. 99) « 103 .30
31/2 » » » (abg.) »
3-/2 100.
3. » » » » 87 .40
31/; Meckl.-Schw.C.90/94»3. Sächsische Rente » 68 .40
3-/2 Waldeck-Fynn . abg. » 90 .50
31/2
31/2

Württ.v.1875-80,abg. » 100 .25
» » 1881-83 * » 100 .25

31/2 » » 1885u.87 » » 100 .25
31/2 » » 1868 u. 1889 » 100 .25
•31/2
*31/2 » » 1893 » 100 .25

» » 1894 » 100 23
31/2
B»/2
8.

* » 1895 » 100 .25
» » I960 » 100 .25
» » 1903 » 100 .25
» » 1896 »

Egypt. garantirte L
Japan. Anl. 3. II M
Mex. am. inn. I V Pes.

» cons . äuß. 99 stf. L
» Gold v. 1904 stfr. jfr
» cons . inn,5000r Pes.
» > 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In o/o
SS.
95 .25

100 .
Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt  In o/o

95 .20
67 .60
68 .50
99 .80

5.
51/2
4. .
2V2
8. .
81/2

1295

Provinzial - u . Cotmminal-

3.
3.

4;,
5. '
3. *
4
4

b) Ausländische«
I. Europäische.

belgische Rente Fr.
gern . St.-Ani.v.lS95 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.i913*
* u. Herzegovlna »

gulg . Tabak v. 1902 Ji
rranzös . Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

ÜL ~ *. Prooination
J3'10 Griech.E.-B. sifr.90 Fr.13/4

4
24.io

4. .
4. .

100 .20
92 .00

101 .BO

SS .25
99 .50

3i/2
3i/r
3.
4. .
4Vs
41/s
4.
4. .
4. .
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4. ;
4.
4. ;
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .'
3ty]Q
3i/2
3. .
41/2
31/2
3i/2
31/2
4,
4. ;

4..
4.
4.

4.

31/2
3.
i

Mon.-Anl. v. 87
, » » 87 2500r~Holland. Anl. v. 96 Ii.fl-
*tal. Rente i. G. Le

* » 10,000  »
* » 1000-4000  >
* » stfr. i. G. »
» » i . G. »
» » 30,000 »
» amrt.v.89S.III,IV »
56 Kirchgut.Obl.abg.»

, * 5000r *Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Aul. v 1894 Ji
A * cv . » v . 88 20,400»Ost. Goldrente ö. fl. G.

* Silberrente ö . fl.
* .Papierrente »
* einheitl . Rte.,cv. Kr.
* * . » 1. 5./11.»
* Sfaats-Rente2ö00r»
* * * 20,0001*»

Bortug. Tab.-Anl. Jt
» unif. 1902S.1410»
» * * 8 . III *
> » » 8.111(8.)»

^um. amort.Rte.1892 »
* » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. *
* amort. Rte. 1890 »
* * » 1891 »
* inn.Rte. (Vs89) Lei
* auss. Rte. (Vs80) »
* amort. % v . 1894 8̂
* » » » 1896 »
» » » » 1898 »

D* » * » 1905 »
Kuss. Cons. von 1880 »

* Gold-A. » 1889 »
» G.E.8 . 8.IU.II89 »
* ^ * S. lllst ?.91 *
* Goldanl.Em.II 90 »

» » III90 »
* » > IV 90 »
* » » VI94 »
* St.-R. v.94a .K. Rbl.
* _ » » 1902 stfr. Jt
% Conv. A. v. 98stfr. *
*Goldanl. » 94 » »
* * » 96 » »
»St .-A. von 1905 »

ocnwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 ‘ »
* » 1890 »

gerb, amort. v . 1895 »
Mn .v. 1832(abg.)Pes.
Turk.-Egypt.-Trl . L

* priv. stfr. v.90 Jt
» cons. » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Gng. Gold-R. 2025r »
* " 1012,50r»
» Staats-Rente Kr.
* , » 10,000r *

St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v. 89 >öfl.

500r »

ÖS.90
61.
53 .30
53 30
92 .50

iOß .40
106 .40
106 .40

103 .10

100 .80
101 .50

100 .20
100 .30
100 .30

68 .20
68 .60
14 .25

91 .75

©1,75

91 .30
01.
91 .40
©1 .30
84.

83 .50

83 .50
75 .70
74 .50

91 .70

Zf.
4. .
3V4
3V2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/:
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3‘/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3»/2
3*A
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
4. .
31/5
3»/!
31/2
3. .
31/2
3V2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.

Obligationen . In o/0
Rheinpr.Ausg.20,21 Jt

do. * 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. Ö9»
do. * 28uk.b.l916»
do. » 18 *
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»

do . Lit. R (abg.) »
» Sv . 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

SS.

8.
0. .
0. .
51/2
6. .
6. .
6. .
6. .

11. .

99 .30
100 .

81 .25

100 .

88 .25
92 .50
86 .75
97 .20
97 .40
96 .50

3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. -
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
4. .
3*/2
31/2
31/2
3'/2
4. .
31/2
3*/a
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
41/2
41/2
4»/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
4,
3V2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

81.
97 .10
97 .10

5.

5.
5.
4V?$
d
5. ;
*Va

F»™*—n :">su .uu . jt
aLillC'ÖP;- rniificirte Fr

» PrivÜCirirt.

" Außereuropäische.
Ar£-i.Q..A.v. l887Pe3

500
* » abgest. -
* fuss . E.-B.T. o . 90£
» innere von 1888 Jt

nuss.Q.-Anl .1888  £

Cha. OoM.AnYÄ
Ghm. St.-Anl. v. 1895 &

* » » 1896 »

ÄÄi

priyiiegirte

100 .00
101 .50

99 .20

92 .20

105 60
102 .80

98 .80
105 .40

10S .40

» T » 1891 *
» U »93, 99 »
»V » 1896 »
» \V» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb. v,1901uk.b 08»
Bad.-B.v.98 kb. ab 03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 __»
Bingen v. Oluk. b.06»

do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895

Dann stadt abg. v. 79
do . v. 1888u. 1894
do. conv.v.91L.H.
do. » 1897
do. v . 02 am.ab 07
do. v. 05 » ab!9lO

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u.8-4abg. s
do. von 1888
do. v. 98 kb. ab02
do. » 03 uk. b. 08 *

Fuldav.OlS.Iuk.b.Oö»
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do. v.l896kb .ab01 »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. * 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. vr.05uk.b.!911»

Kaisers! , v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »63»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 *
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 *
do. v. 1886u. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b.08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v . 1900uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. * 1898»
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 '
do. » 1904 >
do. 1
do. » 1903 J

Offen bach 1
do. von 1877 >
do. » 1879 i
do. » 1900 J
do.v. 1891/92abg.:
do. von 1898 -
do. » 1902 :
do. » 1905 -

Pforzheim von 1899 -
do. v. 1901 uk.b.06:
do. » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do. » 1901»
do. (abg.) ;do . von 1887 •
do. » 1891(abg .)'

1896
1898
1902 S. II '
1903 »!,U-

Wornis von 1901 ■'
do » 1887/89 '
do*. » 1896
do. » 1903

Würzburg von 1899
do. » 1903

Zweibrück ,uk .b .1910

99 .50
93.
83 .20
97 .80
90 .20
m 20
99 .20
99 .20
99.
99 .30
99 .30
99 .40
99 .30

10. .
41/2

92 .30

97 .90

98.
08.

100 .60
98.
93.
98
98 .40

100 .60

97 .90
97 .90
97 .00.
97 .90
97 .90
SS.

100 .75
SS.
88 .20

98 .70
91 .80
91 .80

101 .70
102 .25
102 .25

SS.

98 .50
98 .20
98 .40

103.

100 .30

LOS.10

SS.
93.

103 .20
104 .50
104 .80

98 .30
88 .10

101 .
100 .90

99 .10
99 .10

100 .60
98 .50
SS.
SS.

do.
do.
do.
do. 93 .60

98 .20
98 .60

99.
100 .90

31/2
41/2
41/2
41/2
4V2
4. .
4. .
3»/2
3.
4.
4. .
38jio
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
4Va

Amsterdam
Buk. v. 1884(conv.) Jt
do. » 1883 Ä *
do. » 1895 4050r »
do. > 1898 »

Christiania von !S94 .
Kopenhagen v. 1901»do. von 1886 »

do. - 1895 -

Moskau"ser . 30-33 Rbl.

Wien Com. (Gold) »
do. > 0>aP-)
do. von 1898 Kr.
do. Invest. An!. Jt

Zürich voll 1889 Fr.

102 .60

84 .80
88.

101 .20

100 60
100 .50

99 .70

5. .
61/4
81/2
9. .
71/2
7 . .
4. .
51/2
5. .
5. .

10.
43/io
5.
8V4
4.
9.
7.
41,2
613
61/2
9.
6. .
5. .
8.
41/2
5. .
7.
5. .
bi/2
7. .
6. .

6 . .
5V4
4V2
3. .
8. .
81/2

12*5
8. .
4. .
4. .
6. .
6»/2
6V2
7. .
7. .

12. .
10.
5. .
7 . .
6 . .
81/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
y.
7»/2
8.
41/2
5.
6 . .
5. .

10..
46/7
6 .
82/4

A. Elsäss. Bankges.1
Badische Bank R.
B.f. ind. U.S. A-D.Ji
Bayr.Bk.,M ., abg. »

Bod.-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp.u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »» Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

113 .40
131 .40

92 .25
92 .60

131 .50
170.
297.

10,

10

125 .50
163.
124 .50

DarmstädterBk. s.fl.
Jt

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Till.
Hypöt .-Bk
Ver.-Bank Jt

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyj3.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö. fl.

126 .50
150 .40
150 .90
242 .90
184 .10
113.
154.
128 .50
190 .40
167 .10
112 .90

41/2

12. ßoeh . Bb. u. G. Ji
Buderus Eisenw. *
Conc. Bergb.-Q. »
Deutsch-Lux embg. *
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »Gelsenkirchen » v
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kal iw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschl. Eis.-In. »
121/2 II 1/2!Riebeck . Montan »
11 . . 110. J V .Kön .-u .L .-H .Thlr.
81/21IO. . löstr . Alp . M . ö . fl.

4 . . !Pfalz . Bank Ji
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B.

704 j Reichsbank
6V2
9. .
7»/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5'/2
7. .
6

Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Sdiaaffii . Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk.

Würzb. Volksb. Ji

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben )11 .000

119 .50
200 .50
207.
159 .40
167.

96.
126 .40
133 .60
116 .80
215 .50
117 .50
112 .30

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. ->) Deutsche.

Vor!. Uzt . In °/»

104 .10
193 .50
156 .30
123 30
168 .20
141 .80
201 .50
166 .40
115.
187 .50
120 .80
102 .50
14S .70
107 .40
114 .40
150 .20
121 .30

91/3
5%
4Vs

Lttdwigsh.Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »

236 .30
148 .50
141 .40

2. . Allg. D. Kieinb. Jt 90.
V/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 123 50
8. . 71/2 Berliner gr. Str.-B. .
3-/2 Cass. gr. Str.-B. » 110 .50
5-/2 Danzig El. Str.-B. » 132.
5-/2 51/2D. Eis.-Betr.-Ges. » 114.
5>/2 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 135
6.  . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 165 .30
6. . 2. . Nordd. Lloyd » 128 .80

b) Ausländische.

Div.l/iv  Nicht vollbezahlte
Vcri.Ltzt. Bank -Aktien . in Vo.
6 V2] 7. . ICanquo Ottom . Fr . jl24.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges,Vorl.Ltzt.

I iOstafr. Eisenb.-Ges.
j I (Berl.) Anth. gar. Ji

In c/o.

100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen

Vor!. Uzt.
16. . 8. . A
10. . A
8. .
7. . 7. . F

15. . E. . D
13. . 3. . B
12. . 2. .
10. . 0. .
12% 7.1/2
3. . 6. .
9. . 9. . '
9. . 9. .

10. . i . .
5. . 6. .
8. . 8. .
4. . 4. .

14. . 3. .
7. . 8. .
8. . 8. .
71/2 6. .

6. .
5. . 5. .

13. . >3. .
6. . 6. .
6. . 6.  .

10. . 10. .
9. . E
5. . C
4. .
5. .
8. . C
6. . C

24. .
8. . 0. .

16. . IS. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. . 7. .

12V2
8. .
9. . 10. .
ZI/2
21/2 5. .
5. . 7. .
S'/2
0. . 4. .
7. . 9. .
5. . 5V2
6. .
8. .
O. . 0. .
8. . 9. .
7. . 7. -

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8. . 6. .

12. .
12-/2 8. .
11.
5. 7. .
9. 10. .
8. 14. .
5. 41/2

12.
7. 7. .

12.
12-/2 12V2
7.

IO. 15. .
8. 8. .

I».
7. 7. .
8.

14.
7.
4.

10.
15.

Masch.-Pap.

Duisburger »
Eichbaum »

» Eiche, Kie! »
>1-rkf.Bürgerbr. »
•HenningerFrkf.»
> » Pr.-Akt. »
>Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nico!. »

Kempff »
_ Löwenbr. Sin. »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
1 Parkbrauereien»
» Rhein. (M.) Vz. »
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad»
- Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg. »
» Union (Trier! »

In c/«.
338 60
193.
167 .50
109 .50
280.
245 .50
213 .50
153.
192.

157.
159 .80
191 .80

F. Karlst.
Lothr. Metz

» Bad. Ä.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D .Oold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Oriesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V.Mannh. *
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

136 .20
90.

269 .90
144 .50
163 .50
110 .50
109.

96.
239.
102 .
108.
151.
143.
133 .40
122.
141.
162 .25
116 80
442 .30
146 .10
382.
167.

» Deut. Uebersee »
» Oes. Allg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Licf.-Ges.,Berl. »

Schuckert
» Siem. u. Hals.
» Siemens, Betr.
» Tel.-G. Dlsch .A. »

W.-M.

» » neue
» Badcnia, Wh. »
, Bielefeld D., »
> Faber u. Schl. »
» Oasm. Deutz »
» Gritzn., Durt. »
» Karlsruher
> Moenus
» Mof. Oberurs.
»Sclm.Frankenth,
, Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bmg.N. »
01 fab. Ver. D.
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinsel?., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf-, 5t .I. »
Schuht. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute -
Südd. Immob.
Zellstoff-F. Waldh. »

396.
331.
344.
148 .50
220.
174 25
224 .40
IOO.
145.
141 .50
170.

440
183 .50
116.
136.
163 .50
118 .30
165
138 .50
475
181 .50
188.
314 .90

209 .25
413.
187.
121
212.
232.
195.
119 .80
184.
312.

95.
233.
138 .70
196 .50

131 .50
217 .35
134 .50
177 .80
125.
147.
263.
121.
116 .50
122.
285 .25

DIv  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. fn C/O.

9.

250.
135 .50

259.
264 .25
153,75
230 .90
217 .40

176 70
253 .50
105 .50
133 .50

249 .20
272.

Zf.
- Osmose

In %.
4. . Mosk.Wor. v. 95stf.g ..Ä
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . » 83 .SO
4. . do. Südwest stfr. g. » 84 . 50
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 34 .80
4. . do . do. v. 97 stfr . » 83.
4. . Rybinsk stfr. gar. » 83.
4. . Wladikawkasstfr. g. »
4.  . do . v. 1895 » 86 .50
4. . do . v. 1898uk. 09 » 86 .50
5. . Änatolische i. G. Ji 103 .20
5. . do . i. G. Ser. II * 103.
3. . Salonik-Constant. J. Fr.
3. . do . Monastir Ji 68 .50
4. . Türk. Bagd.-B. S. I *
5. . Tehuantepecrckz .1914» 104 .30

6. . V. Ar. u. Cs. P. 5. B. 121 .50
6. . 6.  . do . St.-A. > 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb. »

„,<%>128/21Buschtehr, Lit, A. »
11V4 12. . do. Lit. B. »
113120113/20Czäkath-Agram » 31.
5. . 5.. do. Pr.-Ä.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
5-/5 5% Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 25 .40
43/4 4-/4 d«. Nordw . ö .fl.
51/4 4. . do. Lit. B. *
4.  . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4>/2 do. St.-Act. » X0S .50
IV- 1. . RaabÖd.-Ebenfurt*
5. . 5 .. Stuhlw. R. Grz. *
6% 6*/5 Gotthardbahn Fr. 109.

Jur.-Spl. Genuss. » —
do. do, » —

4. . 5. . Bai tim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. | —
5 .. 5. . Anatol. E.-B. .jü 130 .50
4. . 5. . Prmce Henri Fr.j134 .60
y. . 9. . |GrazerTramwayö. fl. |X74.

Pr .-Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Jt IOO so
3-/2 do. »
3V- do (convert.) » 99 .10
3. . Allgr. D. Kieinb. abg. Jt
4-/2 Bac. A .-G. f. Schifft. . 102,
4. . Casseler Strassen bahn » 103 .50
4. . D. 2isenb .-B.-G . S . I » 101 .20
4. . 101.
4V2 do. Ser. II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. US» 102 .50
4. . do. v. 02 » » 07 * 100 .80
3V2 Südd. Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische.
Böhm. Nord stk. i. G. M

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/3
31/a
5. .
31/a
31/2
5
31/2
31/a
S.
4.
26/10
26/w
5.
5.
».
3. .
3. .
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. G. »
Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . » i. 8. »
do. » in G. .4

uu. do. von 1895 Kr.
Donau-Dampf.82stf.G. Jt

do. do. 86 » i.G. »
Elisabethb. stpfl. i. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 sik.i. 8. o. fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lcmb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.do. do. stfr. i. S. »
Mähr. Grb. von 95 Kr.
do . Schles. Centr. »

Ost. Lokb. stf, i. G. Ji
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do. Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. $üd(lQmti.)sf. i.G. Ji
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. O. »
do. Stsb.73/74 sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72 sf. i. O.ThI.
do . Stsb. v.83stf. i.G. Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. .4

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jt
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. !. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *

101.
101.
100 .80
100 .80
102 .S0
100 .70
100 .40
100.

99 .30
101 .25
100 .70

100 .60
99 .60

ICO 10

02 .90
100 .20
100 .40
100 .30

107 .10
91 40
93 .40

103 .10
92 60
93 .30

107 .50
92 .20

96 .70
67 .70
67 50

110 .50
106 .50
101 .10

85 .60

82 .80
100 .30
104.

82 .80
78.
75 .10
75 .10

100 .60
101 .30
112 .25

2*/io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3Vi
3»/2
31/2
4.
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Ital. stg . E.B. S. A-E. Ledo. Mittelm. stf. i.G. »
Sardin.Sec. stf. g. Iu . II»
Sicilian. v . 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. *
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzem gar. »
Jura-Simplon v. 1894 *

do. v .98uk.b.0Sgar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g.
Kursk.-Kiew.stfr.gar.
do. Chark. 39 » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
do. Smolensk » »
do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v . 93 stfr.

102 .70
101 .60
102 .30

72 .30
117 .30
104
103 .« ©

99 ©O
100 .30
100.

104 .70

83.
83.

83 .20
83 .20

Pfandbr . u . ScliuJdverschr«
v . Hypotheken - Banken

Zf.
31/2
4 ..
31/2
4..
4 ..
31/2
3V:
4. .
31/2
4
4. .
31/2
3V:
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
3V:
31/2
31/2
4. .
3V2
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
31/2

Allg . R.-A., Stuttg. Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Niirnb.»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. »
do. do. Ser. 16u . l9»
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 *
do. Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9u . 10*
do. do. S. 11,12,14 »
do . do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8 .6 *
do. Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. * 12,12a » 1914»
do. * 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 >
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»do. do. do. *
Eis. B. u. C.-C. v. 86 >
do. Coin.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915*
do. do. 3. 16u. 17 *
do. do. Ser. 13 »
do. do. Ser. 12,13 »

3V2 do . do . Ser . 19
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
31/2
31/2
3V2
4
4. -
4
4. .
3 V2
31/2
3 V2
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
3V2
4V2
4. .
4
3'/2
4. .
4,
4
3V2
3V2
4. .
3i/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3%
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
31/2
3V:
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 27,37,39.42 »

do. 8. 31 u. 34 »
do. Ser. 40 u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l9i3»

do. do. 8. 28,30,32»
do. do. Ser. 29 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340 »
do,S .341-400uk.l910»
do. 5.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-?50uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. » 6 »

do. » 7»
do. S.8uk.l911»
do. S.9 » 1914 »
do. (abg.) »
do. kb. ab 05 »
nnkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 *
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank »
do. do. j>

Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
do. Ser. 17 »
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v.Ol uk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 27 »
do. » 23 .
do. » 17 »
do. » 24 »
do . Com. » 3 »
do. ICleinb. S. 1 »

Rhein. Hyp.-B. »
do. Ser. 69-82 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5*
do. Ser. 7 u. 7a»

8u . Sa »
10 »
2 u. 4 »

öuk.b.OS»
S. B. C. 31/32,34u .43 *
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 8 »
do. do. S. 4»

Württ. H^B.Em.b.92»

do.
do.
do.
do.

In %.
100 .
101 .20

98 .40
100 .70
102 .50

98 .40
98 .40

102 .50
98 .40

102 .10
103 .70

38 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98.
98.
99 .80
94.

100 .50
100 .50
101.
102 .20
102 .20
103.
102 .

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .80
103 .60
102.
101 .20

96 .30
97 .50
99 .50

100 .30
100 .30
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.

97 .70
98 . 10

100 .50
101 .70
103.

95
95 .60
96 .50

100 .50
100 .50
100 .50
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .30

98 .40

100 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
3V2
31/2
3V2
3V2
4. .
4 . .
3V2
3V2
3V2
3V2
3Vr
3

Hess .Ld.-H.-8 . S.l -5Ji
do. Ser. 6-8 verl. »
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » I »
do. Lit.F, G, H, K,L*
do. » M» N, P »
do. » S »
do. » T »
do. » O »

90 . 20
99 .20
99 .20
99 .20

100 20
100 .20

100.
100.
100.
100 .50

91.

Zf.Amerik.Eiscnb.-Bonds-
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 100 .50
31/2* do. 88 .10
6. . Chic.Milw. St.P.,P.D.
5*. do . do . do.
4* . do . do.
4* . North.Pac. Prior Lien 105 .30
3* . do. do. Gen. Lien
5* . SanFr. u. Nrth.P. IM.
6' . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens.

do. Gen.M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

95 .90

Zf.
Diverse Obligationen.

4 .
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4. .
4'/2
4V2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
4V2
4V2
4'/?
4V2
4. .
4. .
5 . .
4. .
31/2
41/2
4. .
4«/2
4Vä
4. .
5. .
41/2
41/2
21/2
2Vi
2. .
41/2
41/2
4. .
41/3
41/2
41/2
4. .
4V2
4. .
4. .
4V2
4. .
41/2
4%
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
4V2
41/2

Annat. u. Mas eh., H. Ji
Aschaffb.Buntp. Hyp. »Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
BrüxerKohlenbgb. H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u.Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst >
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renteu-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges, , 8 . 4 >

do» Serie MV »
F.l.Dtsch. Ueberseeg. »
G. f. clektr. U»Berlin >
do. Frankf, a. M. »
do. Helios »
do. do. *
do. do. rckzr. 182 »

El.Werk Homb.v .d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichto . Kr.Berlln »
do. Lief.-Ges., Berl. *
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annweiler >
do. u. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hvpt. »
Gelsenkirch.Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew.Rossleb.rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust. Wolff Hyp. •
Ver. Speier.ZiegelwK. »
do. do. ao . »

Zellst.Waldhof Mannh.»

In

99
100 .50
101 .80

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101 .

©9 .80
96 .80

102 .10
101 .50
104 .30
104 .50
103 .50
105.

100 .70
101 .
112 .
100 .

96.
103 .30
100 .

97 .30

100 .50
105 .90
102 .80

81 .50
81.
81.

103 .30
103.

98 .20

105 .70
102 .40
100 .70
103.
100 .50

96 .30

101 .
101 .
102 .
102 .10
103.

102 .50
103 .10

105.
104 .25
102 .80
100 .80
104.

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
31/2
3. .
3. .
3%
3%2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2V*

ln %.
162.
221 .20

135.
150.
127 .30

1Q6.
145 .40

Zf.

Verzinsl. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. *
Hamburger von 1866 »
Holl. Korn. v. 1871 h.ft.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr,
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. 5 fl.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.

130.
67 .20

162 .40
135 .60

117 .40

Ansb.-Oünzenh fl. 71 —
Augsburger fl. 7 49,
Braunschweiger Thlr. 20 226 .80
Finländiscli. Thlr. 10 183.
Mailänder Lc 43

do. . 10
Meininger S. II. 7 60.
Neuchatel Fr. 10
Oesterr. V. 1864 5. fl. IM 495.

do. Cr. v. 38 ö . fl. 1*0 411 .50
— Pappenheim Gräfin, fl. 7

Salm-Reiff.Q. Ö.fl. 40 CM.
85 .30

Türkische Fr. 400 148 .20
Ung . StaaisL ö . fl. 100 377 .50

— Venetianer Le 30 41.

Geldsorten. Brief. I Geld.
Enel .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerman. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan» Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lÖOFr.
- gV " • -Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p,100R

Schweiz . N. p. IOOFr.

20 .46
16 .33

2800
2804

91 .60

4 .18V,

4 . 181/4
81 .45

20 .48VI
81 .55

169 .05
81 .76
85 .25

81 .35

20 .42
16 .29
18 .16
18 .85

4 .18V*
18 .17
2790

89 .60

4 .17V«

4 .173/1
81 .35

20471/z
81 .45

188 .95
81 .65
85 .15

51 .25
(* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5 o/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2Va—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Nevv-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wie . .

do. . . . . . .

. fl. 100 169. — 3%

. Fr. 100 81 .35 — 4%
Lire 100 81 .35 — 5%

. Lstr . 1 20 .470 20 .45 4 a/o

. Ps. IOO — 5%
. D. 100 4 .103/4
. Fr. 100 81 .50 — 3%
. Fr. 100 81 .25 — 5 »/»

— 5Vs•/.
. Kr. 100
. Kr. 1Ö0 85 .15 — 41/2>/«
Kr. bi. S. — —



f  ZSWMWS 16.
Köuigl. Preußische
Massen-Lstterie.

Zu der am S. Februar beginnenden Ziehung
ger 2. Klasse 2i4 . Lotterie habe ich noch einige
danze, halbe , viertel und zehntel Lose abzugcben.

König ?. Lotterie ^ innastme,
Weberg «,ffe S, Hof links.

fieiier Pastillen
Original. Schachtel 30 Pf . , Palet 10 Pf . ,

aus E9r . 8 » i»u « w ' schem Sodener Salz.
Nur bei

LÄ -Glrv &  ISsklony,
Taunusstraße 5 , Drogerie u. Parfümerie.

Sehr preiswert!
Direkt importierte reelle SSittweine in

vorzüglicher Qualität.
Samos Musrat 65 Pf,
Samo « Auslese 00 ,,
Aino iPriorat © 1.20 Mk.
Alter IPortwein 1.50 „
Alter Marsala 1.65 „
Alter fflalag -a 1.75 „

per Flasche ohne Glas. 290
Bei Mehrabnahmo noch billiger.

E.Brunn,weinhandiung,gegr. !857,
Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,

Telephon 2274. Adelheidstraße 33.

Wer blutarm
ist, trinke

Rotwein aus Heidelbeeren ' /> Fl 65 Pf.
Amerika « . Tafei -Aepfel Pfd . 30 Pf .,

10 Pfd . 2.60 Mk.
Zwiebeln Pfd . 5 Pf ., 10 Pfd . 45 Pf.

Luxemburgstr . 5.
Rheinstr . 73.Carl ilattemer,

verkaufen die angesammelten

von wollenen
I 'Kleiderstoffen

-,y j Seidenstoffen

Wa ^ ch ^ toffeus
2—7 Meter enthaltend,

grösstenteils Z UV  Hälfte DIS 6 M Ul

des bisherigen Verkaufspreises

M . Bentz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr . 1883- ..

W m.  Ben« i|
Ellenbogengassê A

Nächste Geldlotterie!
8§T“ Wohlfalsrts - [Lotterie.

Ziehung 14.—17. Februar.
Hauptg. 75,000 Mk. Lose ä Mk. 8.80 I

empfiehlt 819
Carl Cassd,

Hirdrcaase 4 © und MarUtstr . 9.© *

Champagner in Dentscliiand auf
(Fiaselien gefüllt).

Zu der von mir schon seit einigen Jahren zum Verkauf gebrachten und sich ausser¬
ordentlicher Beliebtheit erfreuenden Marke CiP © ! *^ ß . g JF .I . Ji ^ lOj
^/a JETl . 1,80 , habe jetzt , um allgemeinen Wünschen zu entsprechen, noch zwei
weitere Spezial-Hausmarken anfertigen lassen. Dieselben übertreffen in Qualität und Preis
andere renommierte Marken u. ist es nur durch grosse Abschlüsse möglich, dieselben zu folgenden,
geradezu ausserordentlich billigen Preisen abzugeben:

Grand vin Royal, rot Laek, p. % Fl. IM,  Vi FL2.B0]
Grand vin Royal, Silber, perya FL1.70, Vi Fl.8.00]

bei grösserer Abnahme per Flasche 20 Pf. billiger.
Sämtliche Sotten werden in trocken oder halb süss geliefert u. sind garantiert

nntiicliclie K'lo *eliPnf8lir « n( . Die Sorte Mrand vin Silber , »«« r au»
bestem Franz . Clinnipagnevttein hergestellt, ist unvergleichlichschön, daher besonders
als Greseilschafts-Sekt zu empfehlen. 303

F . A . © feiistbach , IS:

ohne Steuer,

DrarMn — Zitronen
taufen Sie stets am besten und billigsten im Spezial -Geschäft

Durch den Rtesen -Maffen -Berkauf in unfern 4 Verkaufsstellen sind wir immer in der Lage,
fortwährend das Beste und Frischeste zu bieten , was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist : zu denkbar bill. Preisen . Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina - und
Palenzia -Orangen , feinster Murcia -Bmtorangen in allen Packungen . Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufe !.Obst- und Südfrüchte-Spezralhaus« »kr. Ilattemer,

Luxemburgstrake 5, Rheins,ratze 73 , Sckiersteinerstratze 1, Adolfstratze 1.

EmilMMNsWer

A.H.LimMkT
15 EllenbQfgeatfgasse ^

Die schnelle und
sichere Heilung

des
v.Dr.BJ<5<ä'

H. Assmai"1'
prakt .Arzt,

Bei jeder Witterung machtAlbiom
Die Hände blendend ■„

Echt ä Flacon 60 Pf .. Doppelflacon 1,-
n Apotheker Wi -sm ' « Flora - Drogtkt"

Große Burgftraße 5.

Glauzölsarbcn Psd. 40 PK
off. Lar ! 5R»ss , Grabenstraße 30,^ .

Großer SchuhverkaU
Gut . Neugaffe 22 , 1 S . hoch.

NissinS
vertreibt Kopfläuse über Hacht-

Hur zu haben:
Med.-Drogerie Sanfte® 9 4$

itlauritiusstr . 3 , neben Walhall^'

Schokolade.
Empfehle meine neu eingeführten

Speziälmarkeii Spelse-
und Kosh-Schokolade

in eigener Original-Packung.
Nr. 2 Konsum per Pfund ik.
Nr. 3 Familien „ „
Nr. 4 Haushalt „ „ „
Nr. 5 Visiten „ „ „
Nr. 6 Viktoria „ „
Nr. 7 Präsent „ „
Nr. 8 Fondant

ß
.40
.60
.80

” 2>



Ro. 61.
Absstd - AASgabs.

3. glatt. iksba- ener Tsgbtatt.
DrensLKs.

6. Fednmr 1M 6.
54 . Iahrgaag.

6!6tl8KaU6U-
Theater,

Wiesbaden. Stiftstrasse 16.
Meute ringt:

^ contra j

D&hnatien , Schweden,

Morgen . Mittwoch

Kriegerverew
triflnia-AllkAllNia.
cÄH, S(  E . Vio . Februar 1906 , abends 9 Nür:

„ HiHtvcrsammlmig
^ereinslokal.
. ^ Tagesordnung:k Jahresbericht des Präsidenten;
3° !»?>chäftsbericht des Kassierers;
/ tstofil der Rechnungsprüfer;
• ^ euwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts,

"kr Vertrauensmänner und der Fahnen-
5 feer;

Bestimmungen

der Abgeordneten zu den Vcrsamm-
6 fe? en  des Kreiskricgerverbandes;

Aufhebung der statutaris
7. der Sterbekasse;

^eratu ^g und Beschlußfassung über den Bei-
Lsit zur NntcrstütznngSkasse des Deutschen

8 Kricgerbundcs;'Sonstiges. §437
°rdnû Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagcs-

2 erjucht um recht zahlreiche Beteiligung
- - Der Vorstand.

Str €reldl © se^
™*«bnrger ä 3 .30 fflarb,
Hauptgewinn 80,000 Mark,

H °hUatirt . I 0 ,e ä 3 .3 « Stark,
Hauptgewinn 75,000 Mark,

5 « amptiohlt solange Vorrat reicht 183otassen, E,f Air,'5,K "’,5i,‘51Welliitzatr . S.

Caeao,
^genehm kräftiger Geschmack

besondere Leichtlöslichkeit,
vorzügliche Nährkraft,

grösste Preiswürdigkeit.
^ _ ,_ 1 Pfand
C.^‘waiss-Hafercacao M. 1.—|
f Consum-Cacao . . . . 1.20
a !- 9ller -Cacao . . . . „ 1.40
i »aüshalt -Cacao . . „ 1.60
^f atitüien-Cacao. . . „ 1.80
"«?3e!ischafts-Cacao, 2.—
L. l( is 'ten - Gacao . . . „ 2 .20
o “Oppel-Cacao. . . . ,„  2 .40
J houten-Cacao . . . „ 2.80

^Suchard -CacaoNo.l „ 2.85
Milk. Heinr. Birck

Ailellietd . und 3276
«rau . pjssti 'asse -Iäck «-.

r P";i ~s ~ Fernsprecher Jfo. 213.

Wesen Umzug nach Langgusse 51,„Schwarzer Bock!“
dauert der

in 2mm-  ti. Sederwaraw
Heise- ii, 7oiletteafftikel

zu aussergewöhnlich billigen Preisen nur noch ßW- kurze üSeit!

dauert der

Ausverkauf
30 , 30 , IO, 30 *» Rabatt!

Cl[ cL MoSCnet , Kranzplatz 1.
KW.WG Küssen-Werie.

Zu der am 9. d. M. beginnenden Ziehung, 2. Kl. 214. L., sind Kauflosc zu haben.
Ganze zu 80, halbe zu 40 und Viertel-Lose zu 20 Mk.

König !. Lotterie -Einnahme . R . Wicutcke , Mainzerstr . 31.

Sport-Verein Wiesbaden.
Das durch die Entladungen schon bekannt gegebene

Maskenfest
unseres Vereins findet am 10 . Febrnar in den oberen Kasinosälen , Friedrich¬
straße, statt.

Die Maskenstcrne kosten für MitgliederI Mk „ für Nichtmitglieder1.50 Mk.
und sind bei den Mitgliedern HerrenW . Kohl , Seerobenstr. 19, O. Illwnier,
Adelheids!!. 76, O. Huhn , Adolsstr. 3, F . Seelbach , Kirchgasse 32, A . Schäfer,
Faulbmnnenstr. 11, erhältlich. _ ,Der Vorstand.

Karneval -J) rucksachen

Männer » Turnverein.
Sonntag , den 11. Februar , abends 8 « 6* 11 tn

unserer auf das Närrischste dekorierten Turnhalle, Platterstratze 16.

Grütze tzgrmMW Amii-Sitzmg
mit Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins emladen. närrische Komitee.
Einlaßkarten im Vorverkauf (cinschl. Kappe und Lied) ä 70 Pf . zu erhallen bci^Herrn

Faulbrunncnstr .. 5) -rnr « ' " » pk ' Zigarrenhandlung Wellrrtzsr Herrn Frrscur
«LLanqgassc.  Kaffenpreis 1 Mk . Die Veranstaltung stndê ber Bs-^ statt.
5Frit *'

Lanaaasi'c KaffenpretS i aw*» anuniumuna iuu» . „ .. ,
Ä -d-r und Borträge sind bis Freitag , de» 10. d. M ., bei Herrn V° .W,,.

Sedanstrasie 9, einzureichcn.

Hotel Tu ii ii 1s Jtiiser,
Bahnhofstrasse 8.rüKSS?” Jßetzelsappe.

Morgens : Vi eüffleisdi,
wozu frenn dl. einladet Sfleinr * 54**cag>

Die Heilsarmee,
Yorkstraße 6.

Mittwoch , d. 7. Febr ., abends 8 '/«Ul,r.
eine öffentliche Hetisversammlung , geleitet
von Kapitänin Aailtrasas,

Thema:
„Dieser Jesus nimmt di- Ständer au ."
_Jedermann freundlichst eingeladen.

Sport-Zerei«KleÄstzen.
Zu der am Mittwoch , den 7. d» M

abends 9 Uhr, im Kaisersaal stattfiudendenGebmlZtüBiezer
laden wir unsere Mitglieder höflickst ei».

Der Vorstand.
Billig ! N Die größte Billig Nt

Müßten- LeitzmAlt
von Frau IJMsBansa,

Fanlbrunnenstr . 6,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. Dominos
in großer Auswahl sehr intliit.

. gcilraoöuetireurlnu.Masseuse.
V  V . Sc1b©B*1£, ä

IM - Saalgaff « 12, 2
behandelt durch Leb-nsmagnctismus alle mnere un-

äußere Krankheiten, speziell veraltete Leiden
mit großem Erfolg.

Sprechstunden10—12 und 1—4 Uhr.
S onntagS 10—1 Uhr.

Empfehle zu billigsten Preisen

Hand-Reiseloffer,Schulrallzcil.
Hosenträger. Portemonnaies,

sowie alle LederWaren.
W.  JLaiiaifaert , Sattler,

33 Metzgergasse 33. 330

Nass. Geflügelzucht.
Suppenhühner,

frisch geschlachtet, zu veek. Bestellungen
Arndtstraste 8 , Part , rechts. __

KOMer
Hocli , Tlnste 61, vi

Mk, 7. , _ _
je 10 Pfd., 5 Pfd. Bult
5 Pfd. Hc ' ' "

Schlesi

Honig Mk. 4.—
" Pfd. “ '

Mkponig
sie» .

b.SO,
FSS

Eiei Abschlag!
Für die Güte und Frisch - wird garantiert.

Frische Eier p. St . 5 Ps., 25 St . 1,20 Mt,
„ mittclgr. „ „ 5V- „ 25 „ 1.80 „

Große schwere „ , 7 „ 25 „ 1.70 „
A. Italiener „ „ 8 „ 25 „ 1.9s „

Täglich frische Tafelbutter!
Cstrl Jeckel,

Saalgasse 5 ._ Telephon 3464.
Anzündeholz

u. tr., 1 Sack, zirka 50 Pfd., 1 Mklein
iraße 72. Telephon 3129.

Dotzhcimer.
t 'iir . linapp.

Lebende Palmen,
stets die denkbar schönste und größte Auswahl.

EBejHri Arcnd , Herrumühlgaffe 3,
_ kein Laden.

Anzündeholz » Ztr . 2. 10, 1 AiV „.
Brennholz » „ 1.20 \ sket HanS.

Hell . Becht , Frankenstr . 7.

Billigste Anschaffung
für Damen n. Brautleute in Leib-, Bettwäsche u.
Untcrracken Hochstätte 0, 1, Verkaufszeit vor
10—2 m. u. von 6—8 um.

Ferd. Bergschwinger,
3S Al !»r .-c 'i4stras -i© 3 ».

Schmerzlose Hühneraugen - u. Nageloperationoi
nach eigener Methode.



ZES 10. Die « stag , 6 * $ *hvmv  1906, WZsbadsrrsr ®agfel«it» Ave « v -A « » sake , 2 . Blatt Ms.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag il  Samstag
koffimen grosse Posten

i

Lyoner Marti,Uns ,trip«de Chine
zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf.

Verkauf nur g ©gg’©m fear.
Erstes Seiden -- und Modewaren --Haus für Gelegenheitskänfe

Langffse 86. EgflÜä ÜSÜSSp langgassc 36.
Bei Kbensen , Lnxemvnrgstratze 11, Laden , überzeuge sich jedermann von der groben

Auswahl in Palmen groß und Nein.

Buchs-Pyramiden,Lorbeerbäume
c von 12 Mk . an. Me Ware ist nicht nur billig, sondern auch kräftig in Wuchs und
mg. Besichtigunggern gestaltet ohne jeden Kaufzwang.

SSbensen , LrrxemhwHstmße 11 , Laden.

ii nur la
zu allerbilligsten Preisen

liefert die Siolilenliaud 'liii:

Lager am Bahnhof Dotzheimerstr. Bureau Walpustrasse 27.
Telephon 3604,

Restaurant E» Hilter,
Unter den Eichen.

Morgen Slitiwoeh i

fflefaelsiipp ©.
BebufS Aufklärung der Zeitungsnotiz des

Herrn A . MauTe bemerke, daß ich nach wie vor
Mitinhaber der Wiesbadener GFengirtzerei
und Maschinenfabrik , G . M. b. H . , bin.

Die durch Herrn A . Haufe » — auf Grund
der Stimmenmehrheit — ermöglichte Abberufung
als Geschäftsführer bedingt tt. Gefellschaftsvertrag
die Liquidation des gegenwärtig sehr gut
prosperierenden Geschäfts.

Heber die weitere Geschäftsführung und
Liquidation der Firma wird das Handelsgericht
verfügen.

Hermann Stark,
Mitinhaber der Wiesbadener Eisengießerei

und Maschinenfabrik , G . wn b. H.,
Albert BBmsfe & C «. in Liquidation.

Ia Frische Eier!
Stück 8'/a und 7 Pfg. im 100 billiger.

F . Müller , Ncrosiraßr 28.

Meriier-Wiidi«.LxrN»•“ »
straße 4, 3. B«. 14i tnu.

tWalram-

Empfehle mein reiclilcs »14lges

Herd-und Ofeniager
bestbe-währter Systeme,

sowie alle Ergäsizsirngsleile , wie:
Rtiüfire, Kinge * Üffoste etc . .

Gleichzeitig bringe mein seit langen
Jahren bestehendes

Herd- und Ofegsetzer-Gesehift
in empfehlende Erinnerung.

Peter Säilfe,
Steistgasse SS,

Telephon 2629.
^ ^ Reparaturen werden unter
IfipflilSJ Garantie billigst auSgefiihri bei

&,  von Coutta,
Fahrrad - Handlung und Reparaturwerkstatt,

jetzt Friedrichftr . ZG.

fineM. ZmWmsWli
krankheitshalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter L . 483 an
den T « gb !. -Berlag.

CÜUI-REIMER
arbeitet nur mit

reiner Saugluft*
Zartests Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen
Kirchgasse 38 . n Telef. 747.

Laveztere « , Rolle STB®Pf . an, Linoleu»-
legen, Ausbessern rc. gut, schnell u. billig Sltwr
straße 12, Hth. 1. Bitte 2-Bi -Karte.

Phrenoiogin & yg§!
Kleine itrtelligente Wresbadenerftr , l 7 %

im Studium der engl., franz. und ital. Spra»
begriffen, sucht Okkasionz. Sprachenaustaui«•
Offerte» snb LS. € t. S vostlag. Schützenhofstr̂

EnglUIi lessoras w. bill . erteilt.
unter H . S« S an den TagbL-Veriag.

Butter - , Mr - u . Küfegeschäst
verbunden mit Milch und Flaschenbier bill. zuverk.
Off. unt. Chiffre SA. 4MML an den Tagbt.-Ver!aa.

Zwei grsße kräftige
brarme Zttgs
unter günstigen Bedingungen zir verkaufen. Event.
Tausch auf leichteres Gespann nicht ausgeschlossen.

J . M ©rsäiin |s &  Co . ,
Kl . Webergasse S.

Rots. M.-Mantel, 2 Hüte bill. Karlstr. &, 2.
Möbel aller Art bill. Schierst.-Str . 11. M. 2 l.
Scb. Klschr. (16 ä)Ü.) Weitzenburgstr. 4, Kaiser.
gZ#-"' Herrenrad neuester Konstruktion billig

zu verkaufen Friedrichstraße36.
4 Stück Porzellanöfen. 2 Stück eiserne billigst

abzugeben. Mb . Kirchg. St , 2. Arch. Gerhardt.
Zu kaufen gesucht Kspierpreffe

iPKfF mit Tisch , Korrtorschrank
mit Gricsbrhälteru « Offert, mit Preisangabe
unter an den Tagbl.-Verl.

Zu kaufen gc>. jetzt oo. März gut erh. Pcluche-
Garnitur , Schreibtisch, Komm.. Trumean . Portiere.
Teppich. Off. m. Pr . u. N . -LOS Tagbl.-Verl. erb.

Bitte aRsUUeihen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaustu. holt

pünkrl. ab W. 8-xrz,« »-, Schicrsteinerstr. 11, M. I.

Alreisev . ßmpm . irn ^ rn,
Metalle. Papier, Gummi, Neuluchabfälle ec. kaust
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
8S. ISaas , Hcllmundstr. 29. Christi. Händler.

WeLKer Bauherr
würde für ein größeres Mineralwaffergeschäst
entspr. Räume mit Stallung einrichten? Offerten
unter lF. -SST an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eleg. Maskenanzüge, Zigeun..Schcllenpierrette
n. Fischerin, g. neu, billig zu verl. Karlstr. 5, 1

Schöne Danien -MaSke sehr billig zn
verleihen Kapellenstrasre 46 , 2.

Hellbl. Atl -Pier . f. 6 M. Zimmermannstr. 6,2r.
Hochfeines Maskenkostüm mit schickem Hut

bill. zu verl. od. zu verkt Ree . Sedanstr. 7, 1.
Karlstratze 38 , 1, vorzügl . Mittag- und

Abendessen zu billigem Preise«
Domen - « . Kinderkl . aller Art werden zu

bill. Preisen angef. Dotzheimerstr. 80, H. 2 1.

Goetheftratze 27, Beletage, S gr. Helle Zunmrt
Balkon. Bad und Zubehör, mr Arft paflLL

Jahnstrahe 28 eine schöne4-Zim.-Wohnung.L
Venn. Näh. Jahnstraße 16, 1._

Ger. schöne3-Z.-Wohn.. 2. Etg., BLd., Balkon u-
reich!. Zubeh. auf 1. April zu vermieten.
Uorfstraße 25, 1 kks._ '_

Ädrlheidstraße 34  abgeschl. MansardwohnunS
^ von 8—5 Raumen zu verm. __
Dotzheimerstr . 11. Hth. 2, erh. r. Lt. Schl ag
G ostirestr , 18, 1 1, gut möbi. Zimmer zn V
Hirschgrave «» 8 möbl. Maus, sofort oder span

zn vermieten tauf Wunsch a. unmöbl.). ^ _ ^
MU " Jung . Kaufmann suchtz. I . Mürzcw-

möbl. Zimmer, event. mit Pension, in der -j«
der Bahnhöfe. Offerten mit Preis unt. St- ^
an den Tag bl.-Verlag erbeten. _ ^

Perf . Büglerin , s n. einige Privatkirnden.
Nettelbeckstraße 12, Frontsp. links.

Gesucht zuverlässige erste
BerMrOerm.
C» F . 'W. Schwanke Nächst,

Kolonialwaren, Schwalbacherstraße IL_ -

Empfehle: ein bess. MädchkN,
27 Ja »re at >, perf . in der Küche, Büm'
und Hausarbeit »sucht Stellung nlsS »' i
ober Wirtschafterin . Näheres durch f

Zentral -Bureau Bernhard Kar"
Telephon 2085,

Sch ulgaffe 7, 1. St.

SertestÄc zebili. Herr
I reiferen Jahren , guter Herkunft, mit gu.. .st. .,
pfehlungen u. in jeder Hinsicht zuverlnrt,,
sucht Stellung als Verwalter, Kassierer, j
v. grüß. Filiale , Privatsekretär, Korrespond„
od/dergl . Event. auch halbtagweise. Gest-
unter Sit. KM8 an den Tagbl.-Verlag. _ "

Verloren .
ein goldenes Ketten - Armband mit weMG
großen Perlen und kleinen Brillanten. Abzugs
gegen hohe Belohnung Palast -Hotel ._ ^

Ein Päckchen mit Handarbeit
Langgaffe, Mauritius -, Bleich-, Dotzhermerstk^
Gegen Belohnung abzug eben Ora nienstr.̂ ^ . “

heimtzW.
Höherer akademisch ^ eb. Staatobca ^ uMW Svca »-^ ,

gegenwärtig ans einem Landstadr »ü„<
40 Jahre alt , rvaug *. unabhängig u.
wandfrei , wünscht junge , gesunde,
liche vermögende Dame gleich. Kouse, ' .
kennen zn lernen zwecks GercheliM «»̂ ,kennen zn lernen zwecks GertheliMun^
Strengste Diskretion wird ^gesichert . «j.
wervsmätzige Bermitteinng vervstem ^ zSnutcr » .

Vermittelung - - ,
. . a » (Me.649J
EsiMtSttSf wosae , München»

1000 ! Sei nicht zn sp-ndid,
Verschließt Dir sonst den Mund,
Sende Dir nur Grüße. .r,,tt
„Einen " mehr! — dem Spott « nicht

,d

Lstons-KvtvI. b,aute-ndsrx, Frl., Moskau, — Wermel, Pr . Dr.,
Rußland.

ächwarrsr Bock. Scbmiit, Fr. Reut., FranMmt — Engel, Frl.,
Amsterdam. — Kaempf, Pr. Reut., Berlin. — Braun, Hauptm.,
Geimersheim. — Schulz, Klm., , Tilsit — Dannenberg, Fr.
Reut ., Zittau. — Rückheim', Fr . Oberstleut., Naumburg. —
Oberg, Generalmajor z. D. m. Fr., Naumburg.

Hotel Bnckmanm. Simyetzkie, Rent , Saarbrücken.
Hotel und Badhans ContineBtal. Gröber, Dr., Leipzig. —

Kahlenberg, Rent. m. Fr., Cöln. — Ettel, Rent. m. Fr., Berlin.
—. Börner, Kfm., Frankfurt.

Eänhorn. Freisen, Inspektor m. Fr., Saarlouis. — Geidner,
Kfm . Bochum. —* Niestrath, Kfm., Berlin. -™ Spielner, Klm.,
Hamburg. — Frank , Kfm., Gablonz. — Dom, Kfm., Rem-
scheidl - » I ĵwenthal , Kfm., Berlin. — Brand, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Wachsner, Kfm., Landshut . — Gierlich, Kfm.,
Cöln. — Glüber, Stad., Komberg. — Schmidt, Klm., Bam-
b«rg.

Englischer Hoi. v. Braunek, Jaroslawiec. — Abel, Rent., Ulm.
— Cahn, Rent., Bonn.

Erbprinz. Metzger, Frl., Würzburg. — Pfeifer, Kfm., Würz¬
burg. — Schmidt, Kfm., Mannheim. — Stein, Fr!., Freiburg.

Europäischer Hof. Schestopol, Kfm. m. Fr., Odessa. —
Straßner , Klm., Berlin. — Klein, Kfm., Berlin. — Sasewind,
Fabrikbes., Sayn.

Hotel Fuhr . Bühl, Kfm. m. 2 Kindern, Diez. — Langhorst,
Hannover.

Grüner Wald. Goldner, Kfm., Wien. — Pollack, Kfm., Wien.
—- Theimer, Kim., , Wien. — Trunk, Kfm,, Dresden. —
Borchardt , Kfm., Posen. —. Ladner , Kfm.; Bonn. — Brück,
Dr. med., Cöln. — Steiner, Kfm., Cöln. —- Bauer, Kfm.,
Berlin. — Moser, Kfm. m. Fr ., Berlin. —- Scheun, Kfm.,
Berlin. — Piper, Kfm., Berlin. — Landmann , Kfm,, Berlin.
-— Biochert, Kfm,, Berlin. — . Schneider, Kfm., Berlin. —
Remglas, Kfm,, Berlin. — Voigt, Kfm., Berlin. . - Hofimann,
Kfm., Berlin. — Mannheim, Kfm., Berlin. — Meyer, 'Kfm.,
Berlin. — 'Grundt. Klm., Berlin. —- Steinberg, Kfm., Berlin.
— Stahl, Kfm., Hamburg. . - Hills, Kfm., Limburg. — Levy,
Kfm., Bschwcge. — Eckstein, Kfm., Oschatz. — Mars, Kön.,

Fpemden -Vepaeichnis.
Mannheim. — Maak, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. _ » Eidt, Kfm.,
Montabaur, — Königsberger, Kfm., Krefeld. — Lichtesnfels,
Kfm., Pforzheim. — Roosen, Kfm., Selb. — Sußmann , Kfm.,
Cbemnitz. — Bodeck, Kfm., Leipzig. — Schulz, Kfm.,
Falkenstein.

Happel. Keßler, Klm. m. Fr ., Bielefeld. — Sauer, Kfm., Berlin.
— Schwarz, Fr . m. T., Cöln. — Schreiner, Kfm., Würzburg.
— Steüng, Kfm., Leipzig.

Hotel Hohenzollera . v. Hülsen, Exzell., General-Intendant u.
Kgl. Kammerherr in. Bed., Berlin.

Kasseihof. Kasten, Hoielbes. m. Fr., Hannover.
Efebopole u. Monopol. Seien, Fahr ., Herne. — Pfaimenstiel,

Geh. Med.-Rat , Dr., Gießen. — Felder, Kfm., « den. —
Wollenberg, Klm., Berlin. — Grassin, Kfm,, Paris . —
Hockstra, Kim., Amsterdam. —, Fromm, Kfm., Frankfurt

Hofe! Hassan. Baiser, Fabrikbes., Berlin. — Spickermann, Fr.
Oberleut., Berlin. — Stamm, Dr., Kiew. — v. Schmidtseck,
Berlin. — Rartog, Dr. xned. m. Fr ., Utrecht. Schröder, Frl.,
Berlin. v. BronnieEf, Fr . Rent. rn. Bed., Berlin. — Foyen,
Kfm., Leipzig. — Hechinger, Kfm., Berlin.

Hotel Nizza. Middelkamp, Dr., Heidelberg.
Palast -HeteL Brommer, Rent. m. Fr, Halle.
Hotel da Parc tu  Bristol . Schulte, Kfm,, Münster i. W,
Petersburg. Noll, Kfm., Frankfurt.
Pfälzer Hof. Lindacher , Kfm., Straßburg . — Beuer, Kehl. —

Dietz, Frl, Propach. — Schmitt, Frl , Würzburg . — Deute,
' San-Remo. — Becker, Frl , L.-Sehwalbach.

Br. Pleßnsrs Knrhana. Rabe, Frl., Berlin. — Rabe, Frl. Rent .,
Berlin.

Znr nansn Post. Braun , Strehlen.
Promenads -Hotel. Fritz , Fr . Rent . m. T, Ems.
■Hufthof . Knorre, Hartenrod. —. Trunk, rn. Fr , Kirchheim¬

bolanden.
Qnisisana. Erlemann, Kfm, Trier. — Dresen, Prokurist,

Düsseldorf.
Rhom-Hotel, Berttiold, Ingen, Bromberg. ,— Groß, Frl, Han¬

nover. — Freischlag, Klm., Oberstem. — Hahn, Ktfn, Mann¬
heim. —,Stanislaus, Ingen, m. Fr, Aachen.

Ritters Hol«ü n. Pension. Tabberh, Kfm. in. Fr , Berlin.

«o&s'
Hotel Rose. Frhr . v. Gail, Exzell, Gen.-Leut. u . V'̂ 0

Kommandeur, Darmstadt. — de Sola, m. Fr., Paris.
Hotel Royal, van LeckwvCk, Fr , Antwerpen. — R<

Direktor m. Fr, Essen.
Schwoinsfcerg. Mayer, Kfm, Berlin. — Günther, Kfm-, 1

tari —t,
TannMuser . Kentner, Kfm, Stuttgart. — Theyssen, ^ ^ 11'

Gladbach. — Krünegel, Chemiker, Berlin. — Kuhn»
Weiler. — Fels, Dr. phil, Bonn. . vjgv

Taunus -Hotel. Schram, Kfm. m. 1 ., Karlsbad.
Neuß. , Phywissen , 2 Hm. Kflte, Neuß. — van de t» ^
Kfm, Stuttgart . — Knecht, Fr . Dr. m. T, B.-Bad -V
Reinshagen, Kfm. m. Fr, Namachi — Stern, Kfm-,

USioa. Meß, Frl, Meiningen.
'Viktoxia-Hotel nad Badhans. Lexzau , Kfm. m. Fr , pl-<

-™ Vogel, uw Fr, Paraquay . — Daecke, Chem» ®1’
Warschau.

Vogel. Pause , Ingen, Wetzlar. — Schürfe Hachenbure-^
Woias. Staaden, Bergwerks-Direkt, Spanien. — Küpsrs,

Bielefeld,
Wfihelma. Porsfetter , Rent . m. Fr, Moskau. — van &

Fr. Rent, Haag. — van Henkeion, Frl . Rent , HaAfe
In Pxivathänsein  :

Pension Albany. Elliot, Rent, London. — Rolo—'
Nürnberg.

Pension Liede. Scharmann , Frl , Bergedorf.
Friedrichsixaße S, 1. Stach v. Goltzheim, Hannover.
Pension Henna , v. Berg, Stad, Nevanus.
HerraBÄesnstraBo 2. Voigt, Frl, London. ^
Kapellensfeaße 8, P- Figdor, Frl , Konstanz. —.

Konstanz.
Villa Medici, v. d. Laukcn-Wakefwitz, Baron u. u -'
. Densmin. .
Villa Pcnseo. Koppelmarm, Fr, Petersburg. pj
Pension Primavsra . Ficus, Frl . Rent , Frankfurt . " *

Frl , Frankfurt.
Webergasse 3. Bobranicki, Kfm, Lodz. ^
Augeaheflanslali Schmidt, Karoline, Biebrich. - - 6» ®’.

Waldlaubersheim, — Aßmann, Katharine, HeMers“

p>
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>Vii-haben
und Stichen stets Hypothekengeld ,.un«,2.§.0«-.

Verm!tt!un§, Auskunft etc. erkolZt kür die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir: Lon ^ gOSSC 16 5 I . und II. St.
Geöffnet von 9 —I 1 . .. . Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

und 3 —6 j ' Sonntags gesehiossen.
Telefon 51.

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft.

Am Sonntag verschied schnell und
unerwartet unser geliebtes Töchtercheu

was wir teilnehmenden Freunden und
Bekannten Mitteilen.

In tiefem Schmerz:
Andreas Hoffritz u . Fra « .

Wiesbaden , den 4.  Februar.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 7. Februar , nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie

für die Kranzspenden bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters, Sohnes,
Bruders, Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels,
des Herrn

sprechen wir hierdurch unfern innigsten Dank ans.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den6. Februar 1906.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

«I. Hertz,
Langgasse 20.

L. Scbelleiberi’Scfee Hof-Buctidruckerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

MM«
MUW - JMllt

Gebe . UeuSebauer.
Trief»« 411.

Kargmagaxin
22  KchnraUmcherftx. 22.

Lieferanten des Vereins für
Jieuervestattung und des Weamten-

Bererus.
8M - Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns olle rvrit eren  Kesongnngrrr
und Gänge . ""MS 62

Gegründet 13SS. Telephon 265.
Keerr>ig«ngs-AnstaiLr«

„MM"
Firma

Adolf Krmbarth,
8 Ellenbogengafie 8.

^sößjrs Kageri« alle« Arten
Hstz-

Md Metrüssärgsn
zu reellen Preisen. 163!

EkgenerLeichcnwageciti.Kranzwage«
Lieferant des

Vereins für Lr« crl»rstattn«g.
Lieferant des KeaMtennrrrtn«.

Wiesbadener

KMi>WW -HßM
rrnd Müller.

Karg- Kager
Schrrtget̂ e 7.

"W" Telefan 267». "Ms

Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Heinrich Klüver,
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernd Hinterbliebenen:
Frau Ghmstitw KLÜder, Wwe., gcb. Moos , und
Familie Carl Klüver.

Mlesvadett , den6. Februar 1906.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag2 Uhr vom Leichenhanse

aus statt.

Gestern nachmittag gegen4 Uhr verschied nach längerem Leiden, jedoch
unerwartet, im festen Vertrauen auf fernen Erlöser, mein innigstgeliebter,
unvergeßlicher Gatte, der treue Vater meines kleinen Söhnchens,

hm Ham Vehling,
in seinem 30. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elise Kehlirrg, geb. Zech.

Wiesbaden , den5. Februar 1906.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag4 Uhr vom Trauerhanse,
Niederwaldstraße1, aus statt.

A« sdenWiesvads >rerZi » ilAanr »sregiflren
Geboren. 29. Jan . : dem Schlossergehilfen Julius

Timpel e. so.. Julius August. 30. Jan . : dem
Fuhrmann Wilhelm Frank e. T., Anna Marga¬
rete. 81. Jan . : dem Grundarbeitcr Josef Eckert
e. S ., Josef Julius Ludwig; dem Kaufmann
Leopold Eliasberg e. S ., John Jeorgij : dem
Glasreinigcr Adolf Reichert e. T ., Katharine
Karoline; dem Schneidermeister Friedrich Weiher
e. S .. Franz Ernst. 1. Febr.: dem Maler und
Lackierer Friedrich Rudel c. T .. 5klara Hildegard;
dem Oelschläger Georg Stamm e. T„ Dimr.
2. Febr. : dem Taglöhncr Friedrich Schäfer c. £ .*
Mario Elisabeth.

Aufgeboten. S iilofferaehilf« Friedrich Rabe hier
mit Joh . Flick hier. FabrikarbeiterKarl Rothen«
Vieler in Siegen mit Marie Emma Herde hier.
Maurer Heinrich Anton Schmitt in Warschau
mit Christiane Weiß in Hohenstein. Bureaudiener
Philipp Domonell in Mülhausen mit Marie
Saile in Mühlhausen. Schmiedegeselle David
Bauer hier mit Charlotte Hetzer hier. Agent
und Schneidermeister Peter Mcnz in Springen
mit Elisabeth Knapp hier.

Gestorben. 2. Febr. : Taglöhncr Heinrich Görz,
62 I . 3. Febr. : Katharine, geb. Braun , Ehefrau
des Amtsgciichtssckrctärsa. D. Kanzleirat Phil.
Peter Reichard, 79 I . ; Kellner Georg Grcbner,
42 I . : Luise, geb. Ploen, Witwe des Oberpost¬
kommissars RechnungSrat Rudolf Endrnlath,
83 I .; Willh, S . des Zimmermanns Wilhelm
Berges, 3 M. ; Margarete, T . des Milchhändlers
Emil Werner, 1 Tg .; Marie Elisabeth, T . des
Taglöhners Friedrich Schäfer, 1 Tg. 4. Febr. :
Kar!, S . des Metzgers Wilhelm Bc!lwinkel,9 M.;
Christine, geb. Mauer. Witwe des Kaufmanns
Georg Biebinger, 64 I .; Emma, T . des Zimmcr-
manns Andreas Hoffntz, 10 M. ; Staniolarbeiter
Friedrich Klingenstein, l4 I . : Verkäuferin Olga
Eckarth, 26 I . ; Theodor, S . des Taglöimers
August Keim, 2 M. ; Prokurist Johann Behling,
29 I . ; Philippine, geb. Krieger, Witwe des Tag»
löhncrS Leonhard Holzinger, 61 I . ; Kellncr-
lehrling Anion Hatz, 16 I .; Lothar Daniel
Lorenz, S . des Kellners Karl Faßbcnder, 1 I.

Airs den Kiedricher Zivilstandsrrgistrrn.
Geboren. 12. Jan . : dem OfcnfabrikantKarl Lud¬

wig Wilhelm Hartmann e. T . 13. Jan -: dem
SchuhmachermeisterJohann Heinrich Holling¬
haus c. T . ; dem Taglöhncr Karl Jacob Schreier
e. T . 14. Jan . : dem Fuhrmann Erwin Wiffler
c. S . ; dem Schreiner Georg Weiß e. T.
15. Jan . : 1cm Fuhrmann Philipp Adam Sommer
e. T . : dem Maurer Julius Hrch. Steinhauer c.
S . 17. Jan .: den: Fuhrmann Robert Bremser
e. T . 18. Jan .: dem Taglöhncr Heinrich Stein¬
acker e. T . ; dem Buchhändler Georg Anton
August Brauer e. S . 19. Jan . : dem Taglöhncr
Karl Gies e. S . ; dem Zigarrcnhändlcr Karl
Jean BeSquit e. S -; dem Taglöhncr Karl
Philipp Gerhardt e. S . ; dem Gemüsehändler
Jacob Gabel c. T . 20. Jan . : dem Fabrikant
Ernst Gail e. S . 2l . Jan .: dem Straßenbahn-
schaffner Johann Jacob Hollmaune.T. 22. Jan . :
dem Eiscnbadnrangicrer Philipp Schwarz e. L.
23. Jan . : dem Fuhrmann Heinrich Anstel t.
S . 24. Jan . : dem Taglöhner Anton Forelle e.
S . 26. Jan . : dem Oberkellner Johann Friedrich
Wilhelm Diehm e. S >; dein Monteur Paul Emil
Urban e. S >; dem Straßenbabnschaffner Heinrich
Scherer e. S . 2S. Jan . : dem » traKnbaM>
beamten August Friedrich Roustct e> (§ . ; dem
Taglöhncr Johannes Groth e. Su dem Tag¬
löhner Franz Michael Schwarz c. S . 29. Jan . :
dem Chemiker Dr. Th-ophil La Orsa e. S.
30. Jan . : dem LokomotivführerPeter Franz
Bürkens e. T . 81. Jan . : dem Taglöhner August
Jacob Christian Scherer c. T . ; dem Taglöhncr
August Schtüz e. T.

Aufgeboten. Fithrmann Ignatz Wölstnger, gen.
Engelhardt, mit Anna Ernestine Klapper, beide
zu Wiesbaden. Schmied Wilhelm Geoh mit
Eva Rosine Ebenig. beide hier. Fuhrmann
Christian Heinrich Klenk mit Atiguste Wilhclmmc
Dreisbach, beide hier. Straßenbahnschnffncr
Karl Jacob Heß hier mit Katharina Kratz zu
Wiesbaden. Herrnschncider Philipp Martin mit
Katharine Friederike Kistner, beide zu Wiesbaden.
Polizeisergeant Eduard Kassiert in Wiesbaden
mit Johannette Röder hier. Kaufmann Max
Josef Hubert Clouth hier mit Friederike Maria
Förster zu Heidelberg. Fabrikarbeiter Konrad
Schneider m:t Margarete Georgine Merk, beide
hier. Schlosser Christian Kaltwaster zu Amöne¬
burg mit Karoline Geibel hier. Kaufmann
Georg Heinrich Schmidt mit Lydia Deusing,
beide zuMiesbadcn. Maurer Heinrich Bachmann
in Amöneburg mit Anna Maria Gebhardt hier.
Strascubahnschaffner Josef Kugler hier mit Jda
Berta Auguste Hermann zu Wiesbaden. Schmied
H-innch Kram,mit Margarete Abel, beide hier.
Maurer Ludwig Stern hier mit Anna Maria
Marx zu Wiesbaden.

Arrehelicht. 20. Jan . : Fabrikarbeiter Wilhelm
Max Hecker, mit Karoline Krag, beide hier;
Metzger Philipp Henrich mit Maria Anna
Rcifenbcrg. beide hier ; Tüncher Ferdinand Rösser
mit Christiane Koroline Louise Roß, beide hier:
Rohrleger Christian Adolf Friedrich Kretzer mit
der Witwe Margarethe Henriette Gräy, beide
hier ; Taglöhner Georg Drerler mit Atma
Klaukcrmeier, beide hier.

- Gestorben. 26. Jati . : Ehefrau Elise Luise Kiurmel.
geb. Stritter , 36 I . 28. Jan . : Haustererin
Lisette Merkelbach, 63 I . ; Wilhelm Diehm,

I 2 Tg.; Mari« karoline Scherer. 2 Ta

Für die uns bei dem Heim¬
gange unserer lieben unvergeß¬
lichen Entschlafenen erwiesene
Teilnahme sagen hiermit tief¬
gefühlten innigsten Dank.

Karl Keimeru. Kräder.
Familie Wilhelm Thiel.

Wiesbaden,
den6. Februar 1906.
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Lokal-Gewerbeverein. E. V.
Morgen Mittwoch, 7. Februar, abends 8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule:

Vortrag 1
des Herrn ßebeinirat Professor 3>r . Bümkelberg über:

F 4.44Ule Äeinigiiisg des 'Wassers für
kommunale , häusliche und gewerbliche Zwecke.

Unsere verehr]. Mitglieder, sowie Freunde des Vereins sind hierzu freundliehst
eingeladen. Rmtrftt frei . SSer Vorstand.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Yorträge.

Br . «Srünlmt : Drei Vorträge mit Demonstrationen.
fflittworh , 9 . Fehraar 1. .8 . , abends S 1U lTS »r,
im grossen Saale des ZSivtlkasinos , Friedriehstr . :2. Vortrag:

Sie der ThermalpeUen mit tesraäerer Beriet-
MigW ies KocMmras.

Eintrittskarten zu 1 -VSk., Bleikarten für Angehörige der Abonnenten zu SOPf.
und Karten für einen reservierten L latr zu SS MU. werden an der Abendkasse
‘abgegeben. F234

Die Vortragskommission.

W alh alla ^ Theater.
Samstag , den IO. Februar:

I!i. grosser flaskentmll
mit

Eintrittspreis 2 Hk . , im Vorverkauf 1.50 Sk,

Nationalliberaler Wahlverein.
(III . u . IV . Bezirk .)

Mittwoch , den 7 . Februar , abends 7 Uhr , findet im
grossen Saale des Deutschen Mf &ÖSS©®? Hochstätte 12:

MAsd 8r°Vsr§AMml»M
mit -wichtiger Tagesordnung statt , zu welcher wir, ausser dem III . u.
IV. Bezirk, sämtliche Vereinsmitglieder und Parteifreunde höfl. einiaden.

Besondere Einladungen ergehen nicht.
Mit parteifreundl. Gruss

Der Vorstand.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts , ^ 7
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Verkehrsleben. |

Porto -Tarif.
(Die Taxen für den Ortsverkehr "Wiesbaden gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten : Biebrich,
Bierstadt, Dotzheim, Hefsloch, Kloppenheim, Hambach

und Sonnenberg).
Briefporto . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-

Ungarn und Luxemburg bis 20 gr 10 Pfg., von 20—250 gr 20 Pfg ., im
Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg. Bei unfrankierten Briefen 10 Pfg . Zuschlag¬
porto, im Ortsverkehr 5 Pfg. Gewichtsgrenze 250 gr. Nach sämtlichen
übrigen Ländern 20 Pfg . für jede 15 gr ; Schweiz für jede 20 gr. Gewicht
unbegrenzt.

Postkarten . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-
Ungarn und Luxemburg 5 Pfg., im Ortsverkehr 2 Pfg ., mit bezahlter
Antwort 10 Pfg., im Ortsverkehr 4 Pfg. Nach den übrigen Ländern des
Weltpostvereins*) 10 Pfg ., mit bez. Antwort 20 Pfg.

Drucksachen (müssen frankiert werden). Für Deutschland mit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 50 gr 3 Pfg ., bis
100 gr 5 Pfg., bis 250 gr 10 Pfg ., bis 500 gr 20 Pf ., bis 1000 gr 30 Pfg .,
im Ortsverkehr bis 50 gr 2 Pfg ., bis 100 gr 3 Pfg ., bis 250 gr 5 Pfg., bis
500 gr 10 Pfg., bis 1000 gr 15 Pfg. Meistgewicht 1000 gr, fürs Schutz¬
gebiet 2 Kilo, über 1 Kilo 60 Pfg. Für das Ausland 5 Pfg. für je 50 gr
Meistgewicht 2 Kilo.

Warenproben (müssen frankiert werden). Für Deutschland mit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg., bis
350 gr 20 Pfg . Im Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg ., bis 3.50 gr 10 Pfg ., für
das Ausland 5 Pfg . für je 50 gr, mindestens 10 Pfg . Meistgewicht 350 gr.

Geschäftspapiere (müssen frankiert werden), auch mit Druck¬
sachen und Warenproben zusammengepackt : für Deutschland mit Schutz¬
gebieten und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg ., bis 500 gr 20 Pfg ., bis 1000 gr
30 Pfg ., Ortsverkehr halbes Porto . Meistgewicht _1 Kilo, für Schutz¬
gebiete 2 Kilo, Porto über 1 Kilo 60 Pfg . Österreich-Ungarn unzulässig.
Ausland je 50 gr 5 Pfg., mindestens 20 Pfg. Meistgewicht 2 Kilo.

Einschreibegebühr 20 Pfg . neben dem Porto . Einschreibe¬
sendungen sind zulässig bei Briefen, Postkarten , Drucksachen, Waren¬
proben , Nachnahmesendungen und Paketen.

Rückscheine für Einschreibesendungen, Sendungen mit Wert¬
angabe oder Pakete (müssen frankiert werden) 20 Pfg ., im Voraus zu
entrichten.

Postanweisungen (müssen frankiert werden) : a) innerhalb
Deutschlands (auf einem Formular nur bis 800 Mk. zulässig) bis 5 Mk. :
10 Pfg., bis 100 Mk. : 20 Pfg ., bis 200 Mk. : 30 Pfg ., bis 400 Mk. : 40 Pfg .,
bis 600 Mk . : 50 Pf ., bis 800 Mk . : 60 Pfg . ; b) im Verkehr mit den
übrigen Ländern für je 20 Mk. : 10—20 Pfg., mindestens jedoch 20 Pfg.
Bei telegraphischen Postanweisungen sind daneben noch aie Telegramm-
gebühren und das Eilbestellgeld für die Besorgung . am Bestimmungsort
zu entrichten , wenn die Anweisung nicht postlagernd lautet.

Porto -Tarif.

* Zum Weltpostverein gehören alle europäischen und amerikanischen,
sowie die Mehrzahl der übrigen Länder.

Telegramm -Tarif.
Innerhalb Deutschlands, nach Österreich und

Luxemburg ein "Wort (lö Buchstaben oder 5 Ziffern)
5 Pfg., im Stadtverkehr 3 Pfg., Mindestbetrag 50 Pfg,,
im Stadtverkehr 30 Pfg. Ortebezeichnungen wie Frankfurtmain , Homburg
v. d. Höhe gelten als ein Wort. Telegramm mit bezahlter Antwort (BP) um
die Gebühr von 10 Worten höher. Dringendes Telegramm (D) dreifache
Gebühr. — Ing Ausland fürs Wort : 10 Pfg. nach Belgien, Dänemark, Nieder¬
lande, Schweiz; 12 Pfg. nach Frankreich ; 15 Pfg. nach Gl-Ofsbritannien,
Irland , Italien , Norwegen, Rumänien, Schweden; 20 Pfg. nach Algerien,
Tunis, Bulgarien, Ost-Rumelien, Portugal , Rufsland (europäisch und kaukaa.),f aulen,Serbien,Bosnien,Herzegowina,Montenegro;25 Pfg.nach Gibraltar,Pfg. nach Griechenland ; 40 Pfg. nach Malta, Marokko- Tanger ; 45 Pfg.
nach der Türkei (ausschliefslich Ost-Rumelien). Mindestbetrag 50 Pfg., für
Grofsbritannien und Irland 80 Pfg

- -- — -

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter 1905/08.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung.

Ankunft
in Wiesbaden.

522 522* 6*5 051 715 g 20
835 1022 1057 1200,233 1257
215 J41 ?,20* 402 500 602
637 722 812 857X* 950 10061057

* Nur bis Kastei,
x Sonn- u. Feiert.

Wiest )aden-
Frankfurt

(Taunusbahuhof).

52GOS 645 745 838 gi3 1Q06
IO59 1150 114(89 240* 3IO
321 359 528 ßOO 639 751 F47

935 943 1043j (48 101
0 Bis Kastei nur Werkt.
0 Tägl . im Okt . u . April.* Von Kastei.

1245 582 605 707 732 808 842
952 | (42 1210 1220 J10 132
206 258 Z38 411 425 450 535
612 730 820 922 (ooo 10121112

1I SS 1150

Wiesbaden-
Mainz

(Taunuebahnhof).

(918 1240 208 553 005 030
658 728 757 8059T0 988(Q38
lilO ( (41 1228 105 200 248 jg
334 350 428 488 520 539 635

712. 738 812 gio 1018 1133

508 637* 715 ZOO* 850 988
1042 1124 1246 (10  llSr 143*
216 225*x 245 447 500 544
629* 730 827* 10220 1156

* Bis Büdesheim.
r Werkt , b.Oestr.-Wink.
X Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Ab Taunusbahnhof.
0 Bis St . Goarshausen.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof).

523 627* 740* $18*f 8489I6*
1032 3122I I87 1207§ (245
135* 244̂ 3O8 346 425* 6Hi
056 72S* 827*X g36 10OO*

1012 1120 m
* Von Büdesheim,
f Werkt,v. 1. 11. bis 23. 2. §
§ An Taunusbahnhof. n
^ Ab Oestr.-Winlcel,Wkt. |x Nur Sonn- u.Feiertags. D

527 003 825 1028* 1202 253
454 5380 64S 840 1100X
* Bis Idstein.
0 t >. Niedernh . n . Werkt.XAb Niedernh.n. Idstein

nur Sonn- u. Feiert.

Wiest )adeu-
Niedarnhausen-

Limburg
(Hess.Ludwigsb.).

522r gosn 700 7480 958 1242 gl
200 432 72s 837 1013 H

r  Ab 1. April Werkt, u. D
v. 15. Nov. b. 31. März j|Mont. u.Wkt n.Feiert. D

■ Bis 31. März Werktags, ff
Ab 1. April Mont. u. a° 8
Werkt n. Feiert.

0 V . Niedernh ., n . Werkt «
6258 0 707 925* 11173II*
225 404 455f 535*0 620*0

700B goi 8I 2 * x 1100 *x
§ Bis Dotzheim.
0 Nur Werktags.* Bis B,-Schwalbach.
f Bis Chaussöehaus.* Nur Sonn-u.Feiertags.» Ab L.-Seliwalbach bis

Zollh.n.Sonn-u;Feiert.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez -Iämburg
(Rheiubahuhof).

533*» 648» 742 1019 1229 J
201* 434 607* 639fO 732-j-X H

933 lQ5ö*x " H
* VonL.-Schwalbach. fl
• V.Zollh.b.L.-Schwalb. ||n.Mont.u.Tagn.Feiert, jl
0 Werktags.t Von Chausseehaiis. N
x Sonn- und Feiertags. |l

Für Postaisfträge (müssen frankiert werden) zur Einziehung von
Geldbeträgen (im Vereinsverkehr bis zu 1000 Frank bezw. dem betreffenden
Betrage der Landeswährung des Bestimmungslandeszulässig) zu entrichten;
a) innerhalb Deutschlands (bis 800 Mk. einschl. zulässig) : 30 Pfg. Porto;
b) imVerkehr mit den ausserdeutschenLändern , soweit die Erledigung solcher
Aufträge zulässig ist, neben dem Porto {für je 15 gr 20 Pfg .) eine Gebühr
von 20 Pfg. Der emgezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisungs¬
gebühr dem Auftraggeber mittelst Postanweisung übersandt. Durch Post¬
auftrag können auch Wechsel an den Bezogenen behufs Einholung der
Annahmeerklärung versendet werden. Gebühren für Rücksendung 30 Pfg.

Postnachnahmen sind innerhalb Deutschlands bis 800 Mk.
einschl. bei Briefen, Postkarten , Drucksachen, Warenproben und Paketen
zulässig. Für dieselben kommen an Porto und Gebühren zur Erhebung:
1. Das gewöhnliche Porto für die betreffenden Sendungen. (Bei Ein¬
schreibung tritt die Einschreibegebühr hinzu.) 2. Eine Vorzeigegebühr
von 10 Pfg ., welche zugleich mit dem Porto erhoben wird und auch dann
zu entrichten ist, wenn die Sendung nicht eingelöst wird. 3. Die Ge¬
bühren für Übermittelung des eingezogenen Betrages an den Absender,
und zwar : bis 5 Mk. 10 Pfg ., bis 100 Mk. 20 Pfg ., bis 200 Mk. 30 Pfg .,
bis 400 Mk. 40 Pfg ., bis 600 Mk. 50 Pfg ., bis 800 Mk, 60 Pfg.

Briefe mit Wertangabe innerhalb Deutschlands und Öster¬
reich-Ungarns (Meistbetrag unbeschränkt) bis 10 geogr. Meilen 20 Pfg.»
über 10 Meilen 40 Pf . Porto , ausserdem für je 300 Mk. 5 Pfg ., mindestens
jedoch 10 Pfg . Versicherungsgebühr. Dazu tritt für unfrankierte Briefe
eia Zuschlag von 10 Pfg . Gewichtsgrenze 250 gr.

EHbesteügeld für Briefe nach Postorten 25 Pfg., nach Ortenohne Postanstalt 60 Pf.
Pakete (Meistgewicht50 ko) innerhalb des deutschenPostgebiets

a) bis zum Gewicht von 5 ko ; bis 10 geogr. Meilen 25 Pfg., auf alle
weiteren Entfernungen 50 Pfg, , b) beim Gewicht über 5 ko für die ersten
5 ko die Sätze wie unter a, für jedes weitere ko oder den über-
schiefsenden Teil eines Kilos auf Entfernungen bis 10 Meilen 5 Pfg ., bis
20 Meilen 10 Pfg., bis 50 Meilen 20 Pfg ., bis 100 Meilen 30 Pfg., bis
150 Meilen 40 Pfg ., über 150 Meilen 50 Pfg . Für unfrankierte Pakete
bis 5 ko wird ein Porto -Zuschlag von 10 Pfg . erhoben. Für Sperrgut
wird das Porto um die Hälfte erhöht. Pür dringende Sendungen (müssen
frankiert sein) ist aufser Porto und etwaigem Eübestellgelde eine Gebühr
von 1 Mk. für jede Sendung vorauszuzahlen. Für Pakete mit angegebenem
Wert werden aufser dem entfallenden Paketporto an Versicherungsgebühr
5 Pf . für je 300 Mk., mindestens aber I0 Pf . erhoben. Pakete bis zu
5 kg nach Dänemark , Belgien, Niederlande , Schweiz, Frankreich 80 Pfg.»
Italien 1 Mk . 40 Pfg. Pakete bis zum Gewicht von 3 kg nach Spanien
1 Mk. 40 Pfg ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

Soldatenbriefe . Mit dem Vermerk: ,,Soldatenbrief. Eigene
Angelegenheiten des Empfängers“ sind an Soldaten bis zum, Feldwebel
oder Militärpersonen gleichen Ranges Briefe bis 60 gr oder Postkarten
portofrei , Postanweisungen bis 15 Mk. mit 10 Pfg . und Pakete ohne Wert¬
angabe bis 3 ko emschliefslich und ohne Unterschied der Entfernung mit
20 Pfg . zu frankieren . Einjährig-Freiwillige, beurlaubte Soldaten und
Sendungen von Soldaten gemefsen diese Vorteile nicht.

Andere Fragen , insbesondere betreffs Verpackunĝ - und Zoll-Vor¬
schriften für Auslands-Sendungen, beantworten die Postanstalten.

Öffentliche Fernsprechstellen

Telegraphische Abkürzungen. CR ----- Empfangs-Anzeige bezahlt
(Gebühr für ein gewöhnliches

Telegramm von 10 Worten). D — Dringendes Telegramm, (dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms), wird vor den übrigen Telegrammen befördert und bestellt.
F8 = Nachzusenden (Gebühr wird vom Empfänger eingezogen). PP ---- Post bezahlt.
PL = Post eingeschrieben. RO = Offen zu bestellen. BP ----- Antwort bezahlt (Gebühr
für ein.gewöhnliches Telegramm von 10 Worten). ßP 15 — Antwort bezahlt für 15 Worte.
RPN == Dringendes Antwort-Telegramm bezahlt. RXP — Antwort und Bote bezahlt.
TC — Kollationiertes (verglichenes Telegramm [ein Viertel , der entsprechenden Gebühr]).
XP — Bote bezahlt. MP ----- Eigenhändig zu bestellen.

Die •Abkürzungen sind vor die Aufschrift in Klammern  zu setzen und
zählen je für ein Wort.

ifl Wiesbaden befinden sieb beim Telegraphenamt
(Telegramm-Annahmestelle),Rheinstr. 25, beim Post¬
amt 2, Schützenhofstr. 3, beim Postamt 3, Bismarck¬
ring 27, und beim Postamt 4, Taunusstr. 1 (Berliner
Hof). — Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis

30. September) von 7 Uhr, im Winter (1. Oktober bis 31, März) von 8 Uhr
Vormittags, bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends, bei den Postämtern 2,
3 und 4 bis 8 Uhr Abends. An Sonn- und Feiertagen sind die Fernsprechstellen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. — Die Gebühr für ein Gespräch mit
Teilnehmern des Stadtfernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pfg. — Im Verkehr mit Teilnehmern in den zum Fernsprechverkehr zu¬
gelassenen Orten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 600 Orte) beträgt die Gebühr
für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten je nach der
Entfernung 20, 25, 50 Pfg. und 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pfg. Biiboten-
gebühr, sofern die verlangte Person zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden
mufs. Für ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhn¬
lichen Gesprächs erhoben. — Von ausländischen Orten sind zum Sprech-
verkehr zugelassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch 8 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Verkaufstellen für Postwertzeichen des Postamts Wiesbaden.
Freimarken , Postkarten , Postanweisungen, Formulare zu Post-Paket -Adressen, Post-
Aufträgen etc.: bei F. Alexi, Michelsberg9; 4. Beer Wwe., Geisbergstr. 16; Fritz Bernstein,
Wellritzstr. 25; Joh . Conradi, Waldstri 38 (Gemeinde Biebrich) ; J . Diehl, Wühelmstr. 22;
J . Ehl, Bülowstr. 7 ; Ad. Hofmann, Roonstr. 12;. I . Hartmann, Heilmundstr. 17; Th. Hendricb,
Dambachtal 1 ; C. Hofheinz, Platterstr . 102; CI. Jhl , Waldstr . 63 (Gemeinde Biebrich);
F. Klitz, Rheinstr. 79; A. F . Knefeli, Langgasse 45; Ph . Krauls, Albrechtstr. 36; IC. Lotz,
Möritzstr. 70; C. Menzel, Emserstr. 48; F. A. Müller, Adelkeidstr. 32; Fr . Rompel, Römer-
berg 2/4 ; H. Schicker, Möritzstr. 50 ; H. Schindling, Neugasse 1; A. Sommer, Scharnhorstr. 12;
Franz Stenzei, Herderstr. 19; O. Unkelbach, Schwalbacherstr. 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl, Webergasse 45/47; Ohr. Weyershäuser, Kassierer, Schlachthaus.
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